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Die Gatterie zerfällt in drei Abtheilungen. I. Die ita- 
lienischen Schulen und denselben verwandte 
Kunstbestrebnngen. Die Akademiker. II. Die 
niederländischen and deutschen Schulen. HL 
Alterthttmer und kunsthistorische Merkwür- 
digkeiten. 

1. In jedem* der 37 Gemächer, welche die Gallerie ent- 
hält, ist die Abtheilung, zu welcher dasselbe ge- 
hört, so wie die aus derselben jedesmal darin vor- 
handenen Nummern, und zwar gewöhnlich über dem 
Eingange, angegeben. 

2. Wenn der durch die Rotonda Eintretende sich links 
wendet, nimmt die erste Abtheilung im vier- 
ten, die zweite im fünften Gemach vom Ein- 
gange ihren Anfang; aufserdem ist aber noch durch 
Inschrifttafeln über dem Eingange der 
Querwand, welche diese beiden Gemächer 
trennt, für die Orientirung gesorgt. 

3. Die Nummern fangen in jedem Gemache stets mit 
den Seitenwänden an, und gehen an jeder Wand 
von den Bildern aus, welche den Fenstern zunächst 
«ind. Nur in vier Gemächern hat die historische 
Folge es nöthig gemacht, dafs die Rückwände vor- 

A* 
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VI Bemerkungen fUr den Gebrauch des Catalogs. 

angehen, welches im Catalog jedesmal durch die 
Überschrift y^Die Rücicwancf' ausdrücklich bemerkt 
worden ist. 

4. Die Bezeichnungen durch rechts, links, beziehen 
sich durchgängig auf die Stelle, welche die Gegen- 
stände auf den Gemälden selbst einnehmen, wäh- 
rend sich für den denselben gegenüberstehenden 
Bescbanar sHes ^ ungekehrt verkäit 

5. Die Heiligen folgen, wenn sie sich rechts und links 
an eine Mitte anreiben, einander in der Ordnung, 
wie sie sich derselben auf jeder Seite zunächst be- 
finden. Sonst hebt die Beschreibung immer mit 
dem am meisten rechts an. « 

6. AVenn die Art, worin ein Bild gemalt ist, sich nicht 
ausdrücklich angegeben findet, ist es voranssefzlich 
jederzeit ein Ölgemälde. 

7. Bei der Angabe der Maafse hat man sich des rhein- 
ländischen Fufses bedient. 

8. Die Herkunft eines jeden Gemäldes ist durch zwei 
Buchstaben nachgewiesen, und zwar sind die Bil- 
der aus den Königlichen Schlössern mit K. S., die 
aus der Giustinianischen Gallerie mit G. G., die aus 
^er Solly'schen Sammlung nrit S. S., die durch 
Vermittlung des Herrn von Rumofar erstandenen 
mit V. R., die einzelnen Erwerbungen endlich mit 
E. E. bezeichnet. 
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Schon mehrere der früheren Regenten des 
Königlich-Preufsischen Hauses, na- 
mentlich der grofse Kurfürst, die Kö- 
nige Friedrich I. und Friedrich der 
Grofse hatten durch beträchtliche Ankäufe 
einen sehr ansehnlichen Schatz ausgezeich- 
neter Gemälde, welche bisher in den Kö- 
niglichen Schlössern zu Berlin, Potsdam und 
Charlottenbui^ befindlich waren, erworben. 
Dem Geschmacke jener Zeiten gemäfs, be- 
stand derselbe vorzugsweise aus Werken 
der niederländischen und holländischen Schule 
von Rubens abwärts, obscfaon auch einzelne 
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VI Vorrede. 

Gemälde der italienischen Schule ersten Ran- 
ges aus der Zeit Raphaels, so wie mehrere 
sehr vorzugliche aus der altdeutschen Schule, 
darin enthalten vi^aren. Durch den auf Be- 
felil Seiner Majestät, des Höchstse- 
ligen Königs Friedrich Wilhelm III., 
gemachten Ankauf von zwei sehr bedeuten- 
den Sammlungen wurden indefs die bisher 
fehlenden, höchst wichtigen Schulen und 
Epochen auf das glücklichste ergänzt. Im 
Jahre 1815 wurde nämlich zu Paris die be- 
rühmte Gallerie Giustiniani, welche eine 
Reihe von Meisterwerken aus der Epoche 
der Carracci und des Michelangelo da Ca- 
ravaggio enthielt, im Jahre 1821 aber die 
Sammlung angekauft, welche der jetzt ver- 
storbene, englische Kaufmann, Eduard 
^olly, hier in Berlin angelegt hatte, und 
die sich in grofser Ausführlichkeit über 
die italienischen, niederländischen und deut- 
schen Schulen, von der Zeit der Wieder* 
aufnähme der neueren Malerei bis zum An- 
fang ihres Yerfalls gegen die Mitte des 
16*«" Jahrhunderts, erstredkte. 

Digitizedby Google 



Vorrede. VII 

Aus einer Auswahl aus diesen drei Haupt- 
massen ist nun die Königliche Gallerie des 
Museums gebildet' worden. 

Zti derseU>en kam jedoch in den Jah- 
ren 1828 und 1829, auf Antrag und durch 
Vermittlung des bekannten Kunstfreundes 
Friedrich von Rumohr, noch eine 
mäfeige Zahl sehr werthvoller Gemälde. 
Endhch wurde sowohl früher, als seit 
der Eröffnung des Museums im Jahre 1830 
keine Gelegenheit versäumt besonders^ em- 
pfindliche Lücken durch einzelne Ankäufe 
auszufallen, und es ist gelungen auf 
diese Weise noch eine Reihe vpn Bil- 
dern von sehr grofser Bedeutung zu er- 
werben. 

Der solchermafsen alhnähUg entstandene 
Reichthum von Gemälden der verschieden- 
sten Zeiten und der vnchtigsten Richtun- 
gen forderte von selbst zu einer planmäfsi- 
gen Anordnung nach Schulen und Epochen 
auf, für deren Ausführung der Architect 
durch Eintheilung der zur Aufnahme der 
Gemälde bestimmten Säle des Museums in 
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VIII Vorrede. 

Bäume von mäfisigem Umlange im voraus 
auf das Glücklichste gesorgt hatte. Um in- 
defs den Hauptzweck der Sammlung, Ge- 
währung aesthetischen Genusses, 
nicht zu verfehlen, sind eine beträchtliche 
Anzahl von Bildern, hei denen das histori- 
sche Interesse zu einseitig vorwaltet, sei es 
nun, dafs sie einer Epoche angehören, in 
welcher die Malerei noch auf einer sehr nie- 
drigen Stufe der Aushildung stand, oder 
dafs ihre verdienstlichen Seiten durch allzu- 
vnderstrebende überwogen werden, für die 
Freunde der Kunstgeschichte in gänzlich 
abgesonderten Bäumen aufgestellt worden. 
Da aber bei der ganzen Anordnung demohn- 
geachtet nächst jenem Hauptzwecke auch der 
der Belehrung in's Auge gefafst worden, 
schien es mir angemessen, sc;hon in diesem, 
für den allgemeinsten Gebrauch bestimmten, 
Catalog für alle solche, welchen die Ge- 
schichte der neueren Malerei ganz fremd 
ist, in gedrängtester Kürze, sowohl eine An- 
deutung des Ganges derselben im allgemei- 
nen, als des Charakters der einzelnen Schu- 
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len und ihrer Epochen, zu gelten. Eine nä- 
here Motivining mancher, von mir hier aus- 
gesprochener Urtlteile, Belege f&v die Be- 
nennung einer beträchtlichen Anzahl von 
Gemälden, nebst einer kritischen VTürdigung 
der vorzüglichsten derselben, eine kurze Cha- 
rakteristik der wichtigsten Meister endlich, 
bleibt einem ausfiHirliehcren Catalog vor- 
behalten. 

Wenn ich bei einer ansehnlichen Zahl 
von Bitdem die Meister nicht angegeben, 
sondern mich mit Bestimmung der Schule 
und Epoche begnügt habe, so ist der Grund 
davon einmal darin zu suchen, dafs ich nur 
in den Fällen, in welchen durch sichere Be- 
glaubigungen, oder die entschiedenste Ana- 
logie, ein Gemälde einem Meister nach mei- 
ner vollen Überzeugung beigemessen wer^ 
den konnte, dieses wirklich gethan habe; 
wobei ich indefs weit entfernt bin, behaup- 
ten zu woUen, daüs ich nicht demohngeach- 
tet in einzelnen Fällen geirrt haben kann; 
sodann ab^ in dem Umstände, dafs die 
Ktoigliche Gullerie des Museums in grüfse- 

A** 
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rer Anzahl, als irgend eine andere, Bilder 
aus Epochen und Schulen enthält, bei wel- 
chen eine Bestimmung der* Meister überhaupt 
weniger zulässig ist. Dahin gehören fol- 
gende. Erstens. Die Gemälde toscani- 
scher Schule aus dem 14*«" Jahriiundert. 
Abgesehen davon, dafs bei einer so gerin- 
gen Ausbildung der Malerei als in jener 
Epoche, die Eigenthümlichkeiten der einzel- 
nen Meister überhaupt noch wenig hervor- 
treten, ist uns von der sehr grofsen Anzahl 
von Malern aus derselben nur ein kleiner 
Theil näher bekannt, nämlich diejenigen, 
von denen uns Vasari Namen und Werke 
verzeichnet hat; es würde daher sehr will- 
kührlich sein, alle vorhandenen Bilder unter 
dieselben vertheilen zu wollen. Zweitens. 
Gemälde italienischer Meister aus den Pro- 
vinzen, auf welche man, als höchst ver- 
dienstlich, in neuerer Zeit mit Hecht auf- 
merksam geworden, über die aber in den 
älteren Kunstbuchem sich nur spärliche 
Nachrichten vorfinden und auch neuerdings 
bis jetzt wenig altgemeiBe Kun^e verbreitet 
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Vorrede. XI 

worden ist Drittens. Viele Bilder der 
altniederläiidischen und altdeutschen Schule. 
Schon durch den Umstand, dafs das, was 
über die Geschichte dieser Schulen aufge- 
zeichnet worden, spät und sehr dürftig ist, 
wird die Bestimmung derselben sehr er- 
schwert. Hierzu kommt aber noch, dafs in 
den Niederlanden durch die Bilderstürmerei 
im Iß^^^'^ Jahrhundert, in Deutschland vor- 
zügBch durch den dreifsigjährigen Krieg, die 
meisten beglaubigten Gemälde, welche zu 
Anhaltspunkten dienen könnten, zu Grunde 
gegangen sind. Endlich aber ist das Er- 
wachen des Interesses för diesen Theil der 
Geschichte der Malerei, und mit demselben 
du gründliches Forschen darüber, noch zu 
jung, um Ergebnisse von dem Umfang zu 
liefern, in welchem man sie sich in der 
Folge versprechen darf. Viertens. Bilder 
von Niederländern, worin dieselben bekannte 
Qompositionen berühmter italienischer Ma- 
ler ausgeführt haben. Da hier nur die Art 
der Behandlung einen Anhaltspunkt gewährt, 
ist es oft ungemein sdiwierig, die Eigen- 
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tkümlichkeit eines Masters herausziikenneii, 
zumal wenn man binzitnimmt, wie grofs die 
Anzahl der geschickten, oft einander in der 
Behandlung sehr nahe stehenden Künstler 
ist, welche sieh mit dergleichen befafst ha- 
ben. Aus allem Gesagten erhellt zur Ge- 
nüge, dafs solche Gemälde ohne bestimmte 
Namen darum keinesweges von geringe- 
rem Werthe' sind; es befinden sich viel- 
mehr darunter verschiedene 5 welche zu den 
vorzüglicheren der ganzen Gallerie ge- 
hören. 

In Schreibung der Namen und Angabe, 
der Lebenszeit der Maler ist fiir die Italie- 
ner vorzüglich Yasari, Malvasia, Lanzi, 
bei mehreren Künstlern von Bumohr und 
Pungileoni, für die Niederländer und Deut- 
schen van Mander, Sandrart, Houbra- 
ken, van Gool, und in einigen Fällen 
Bartschund de Bast benutzt worden. Da 
es müfsig gewesen sein würde, Monogramme, 
welche aus d^i Werken über diesen Ge- 
genstand aUgemein bekannt sind, von neuem 
zu geben, so sind nur solche abgebildet 
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worden, wdche nnsereo Wissens in densd- 
ben nicht vorkonlineil, mHiun einen neuea 
Beitrag 2u dieser Wissenschaft liefern. Bei 
den Inschriften der Bilder ^ sind die bekann*- 
testen nnd in ihrer jedesmaligen Epoche 
allgeniein fiblidien Abkürzungen einige* 
mal nicht ivied ergegeben, sondern au%e*- 
löst worden. 

Das beigefiigte Register wird dazu dienen, 
die Benutzung des Catalogs zu erleichtem. 



Bemerkung zur achten Auflage. 



lüeit dem Abdruck der siebenten Anlage 
im Jahre 1S41 ist die Königliche Oemälde- 
samml«ng um die beträchtliche Zahl von 
136 Bildem vermehrt worden. Etwa die 
Hilfte derselben verdankt daA Museum einer 
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aufiäterordentlichen Munificenz Seiaer Maje* 
stät des Königs. Namentlidi ist es hier- 
«Inrch gelungen 9 die bisher in der Epoche 
ihrer vollen Ausbildung unzulänglich vertre- 
tene, venetianische Schule ungleich reicher 
auszustatten. So sind von Tizian aufser 
dem Bildnifs des venetianischen Admirals 
Mauro (No. 161.) und zwei Bilder mit rin- 
genden Liebesgöttern (No. 159 und 160.) 
eine kleine Anbetung der Hirten (No. 162.) 
und vier Stücke einer Altarstaffel (No. 164, 
168, 171, 172.) erworben worden; von Gior- 
GiONE ein männliches l^ortrait (No. 156.); 
von Palma vecchio, das Portrait eines Do- 
gen (No. 186.) und zwei historische Bilder 
(JJfo. J92 und 199.); von Licinio Pordenowe 
ein historisches Bild (No. 165.); von Mo- 
RETTO DA Brescia zwci grofsc Altarblätter 
(No. 187 und 197.) und ein Portraitbild 
(No. 1840; von Paolo Vebowese vier al- 
legorische YorsteUfingen (No. 303, 304, 
309 und 311.) aus dem sogenannten Fon- 
diaco (Kaufhaus) der Deutschen in Venedig, 
ein aus lunf Stfickeu bestdiendes Plafoiid 
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(No. S26 — 330.) aus dem PaBast Pisasi, 
ein todter Christus mit zwei Engeln (No.312.)9 
und eine Findung Mose (No. 296.) ; von TiN- 
TORETTo zwei grofse Altarbilder (No. 300 
nnd 3}6). Der künstlerische Geist des 
Michelangelo Buqnaroti ist gegenwirtig 
durch den todten, von Joseph von Arima*- 
thia und Magdalena beweinte» Chrtstns, von 
Sebastian del Pionbo (No. 237.), und durch 
Venus mit dem Amor vouPontobmo (No. 233.)^ 
sowohl in seiner Auffassung ehristlieher, all 
mythologischer Gegenstände vortrefflich re<- 
präsentirt. Auch die rämische Schule hat 
durch eine heilige Familie aus der frühern 
Zeit von Baphael (No. 147), so wie durch 
ein grofses Wandgemälde des Giulio Ro- 
mano (No. 265.) aus dem Pallast Nonio 
zu Mantua einen erheblichen Zuwachs er- 
halten. 

Die spanische Schule ist durch eine Ma- 
ria jnit dem Christuskinde von SfoRALEs 
(No. 41^.), durch, eine Himmelfahrt Mar^ 
voat Alpbonso BfianciGUETs (No. 41;1.), wii 
dtirch ^cone Magdalena (No. 408^>, eitten 
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Joannes in der Wüste (No. 410.) und 
ein weibliches Portrait (No. 405. )? sämmt- 
liidi von MuftiLLO, ansehnlich bereichert 
worden. 

Die Versteigerung der ausgezeichneten 
Oemäldesammlung des verstorbenen Buch- 
händlers Reimer hat eine günstige Gele- 
genheit zur Erwerbung trefflicher Bilder aus 
der holländischen 8chule gewährt ^ von de- 
nen es genügen möge» hier nur die Erwek- 
kung von Jafri Töchterlein von Gerbrandt 
VAN DEN EcKHOüT (No. 804.)5 das weibliche 
Portrait von Ferdinand Bol (No. SOO.), die 
Dame am Putztische von Frans Mieris dem 
älteren (No« 838.), den Leyermann von 
Adriabn van Ostade (No. 835.), das See- 
stück von Willem van de Velde dem jün- 
geren (No. 910.), das FruchtstCicic von Jan 
Pavid de Heei^ (No. 906.) und die Mond- 
scheinlandschaft von Arthus van der Neer 
(No. 842.) anzuföhren. Unter den ander- 
weitigst Erwerbungefi zeichnen sich noch 
besonders eine Fenersbrunst von dem letz^ 
te» Master (No. 840.), so wie ein weib^ 
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Uches Portrait von Jacob Gbims Cutp 
(No. 743.) aus. 

Aufiserde» haben Seine Majestät der 
König zwei in Ällerköchstihrem Besitz be- 
findliche Bilder von Pier oi Cosimo (No. 93.) 
und Fra Filippo Lippi (No. 94.) zur Auf- 
stellung in der Gemäldegallerie des Museums 
zu i&berweisen geruht. 

Nächstdem ist Sorge getragen worden, 
die beiden ersten, die Bilder vom l^^^^ bis 
zum 18^^11 Jahrhundert umfassenden Abthei- 
lungen der Gemäldesammlung für den blofsen 
Kunstliebhaber annehmlicher s^u machen. 
Einmal dadurch, dafs eine beträchtliche An- 
zahl minder ansprechender und minder be- 
deutender Bilder aus der Gallerie entfernt 
und zum Teil in der dritten, die Gemälde 
vor dem 15*«** Jahrhundert enthaltenden Ab- 
theilung aufgestellt worden sind; sodann 
dadurch, dafs gegenwärtig alle Bilder der 
verschiedenen italienischen Schulen von der 
Zeit ihrer völligen Ausbildung, vom Anfang 
des 16^** Jahrhunderts ab, sich in ununter- 
brochener Reihe folgen. 
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XVIII Vorrede. 

EndKch sind, um das Auffinden eines 
jeden Bildes zu erleichtern, dieselben mit 
durch alle drei Abtheilungen laufenden Num- 
mern versehen worden. 

Berlin, den 25. September 1845. 

Der Verfasser. 
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Andeu tung 

der Hauptmomente in der Geschichte der 
neueren Malerei. 



Erste Epoclte« 

Von den ältesten Zeiten der Ausübung der christ- 
lichen Malerei bis zum Jahre 600 nach Christi 
Geburt. 

MVie Denkmale aus dieser Zeit enthalten 
bei grofser technischer Unvollkommenheit 
die Grundzüge des Wesens christlicher 
Kunst 9 Würde des Charakters, Feier in 
Stellungen und Gebehrden. Aus der Ma- 
lerei des Alterthums gingen in dieselben die 
Yortheile einer glücklichen Yertheilung der 
Figuren im Raum und einer richtigen Moti- 
virung des Geföltes über. In der Bekleidung 
wurde das römische Costüm eingeführt. Die 
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ältesten Vorstellungen sind biblische Gleich- 
nisse, erst später wurden historische Vor 
gänge der Schrift behandelt. Der Mittel- 
punkt dieser frühesten Ausübung christlicher 
Malerei war Rom. 

Zweite Epoclie« 

Vom Jahre 600 bis 1200. 

In dieser Zeit wurden die Vorstellungen 
altchristlicher Malerei nur zu Constantino- 
pel (dem ehemaligen Byzanz) mit mechani-, 
scher Treue, aber nicht ohne viel techni- 
sches Geschick, fortgepflanzt. Zugleich bil- 
dete sich daselbst Manches aus, was man 
als eigenthümlich byzantinisch, oder neu- 
griechisch, bea^chnen kann, wie der Ge- 
brauch des Goldgrundes, und die übertrie- 
ben langen Verhältnisse der Figuren. In 
Italien artete dagegen die Malerei für die 
Dauer der ganzen Epoche so sehr aus, dafs 
die übertrieben kurzen Figuren nur durch 
dicke, höchst unsichere und schwankende 
Umrisse angegeben sind. Im fränkischen 
Reiche gründete Carl der Grofse zu Aachen 
eine Malerschule, welche nach seinem Tode 
fortblühte, und sich auch diesseits des Rheins 
verbreitete. Unter den Vorstellungen, wo- 
durch der christliche Bilderkreis erweitert 
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wurde, smd cKe Maria mit dem Kinde, und 
Christas am Kreuz die bedeutendsten. 

Drine Ep^clte« 

Vom Jahre 1200 bis 1300. 

Vom Anfange des 13^^ Jahiiiandert an 
ist sowohl in Italien als in den Niederlan« 
den, in Deutsehland und Frankreich in der 
Malerei ein neuer Aufschwung des Geistes 
wahrzunehmen, welchem ein sehr mächtiger 
Einiufs Ton Byzanz aus fördernd entgegen 
kam. Sowohl eine bessere Technik, als die 
in ihrer Reinheit erhaltene Auffassungsweise 
der altchristlichen Malerei wufste man sich 
anzueignen, und letztere weiter auszubilden. 
Zugleich nahm man von den Byzantinern 
den Gebrauch des Goldgrundes an. In Ita- 
lien zeichneten sich Pisa, Siena und Flo- 
renz, am Niederrhein Cöln und Mastricht 
durch ihre Bestrebungen in der Malerei vor- 
züglich aus. 

Tlerte Kpoclie« 

Vom Jahre 1300 bis 1420. 

In Italien erth eilte der Florentiner 
GiOTTo DI BoNDOisE (geb. 1276. t 1336.) 
durch glückliche Anwendung der in der 
Natur beobachteten Gebehrden, insofern sie 
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geistige Begiuigen ausdräcken^ seinen lei- 
dem eine bis dahin nicht gekannte Leben- 
digkeit, unterbrach aber durch willkührliche 
Behandlung der heiligen Gegenstände die 
im vorigen Jahrhunderte verfolgte, alttradi- 
tionelle Darstellungsart derselben. Uberdem 
drängten die Vorgänge aus dem Leben 
neuerer Heiligen , namentlich des heiligen 
Franciscus von Assisi, in Italien die bibli- 
schen in den Hintergrund. Giotto führte 
auigleich allgemein die sogenannte Tem- 
peramalerei der Italiener ein, wobei die 
Farben mit Eigelb und Pergamentleim ge- 
mischt werden. In ganz Italien wiirde seine 
Weise verbreitet, und blieb ein volles Jahr- 
hundert ohne erheblichen Fortschritt die 
herrschende. Nur in 8iena wuMe man 
damit die in der vorigen Epoche übliche 
Bichtui^ glückUch zu verbinden. Audi in 
den Niederlanden, in Deutschland und 
Frankreich brachte man in den Malereien 
mehr und mehr aus dem Leben beobachtete 
Zöge an, und hielt überhaupt mit den Ita- 
lienern gleichen Schritt. Besonders zeich- 
nete sich ein Meister Wilhelm aus, der zu 
Cdln um das Jahr 1380 blühte. Die Nie- 
derländer und Deutschen bedienten sich 
ebenfalls einer Mischung der Fai^n mit 
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Leimstoffen, über deren BedtastdAieile indefii 
noch nichts Näheres ermittelt worden ist. 
Von allen Malern dieser Epoche wurden die 
Gesichtszüge noch mehr oder minder nach 
einem allgemeinen Schema behandelt* 

FOnfte Epoclte* 

Vom Jahre 1420 bis 1500, 

Die Kenntnisse der DarsteUungsmittel, 
welche der Malerei zu Gebote stehen, waren 
bisher so gering, dafsnurdie gelungensten Ge- 
mälde sidi bis auf einen gewissen. Grad über 
blofse Andeutungen erhoben. £rstdieser Epo- 
che war es aufbehalten, dieselben zu eigentli- 
chen Darstellungen auszubilden. In Italien 
geschahen die ersten Schritte hiezu in Flo- 
renz durch. ToMASo Masaccio (geb. 1401. 
t 1443.)9 der durch stärkere Schattengebung 
den Gegenständen mehr Rundung ertheilte, 
und durch Fba Angelico da Fiesole (geb. 
1387. t 1455.), der zuerst die geistige Be- 
deutung der menschlichen Gesichtsformen 
ergründete und glucklich in Anwendung 
brachte; indenNiederlanden, zuBrügge 
und Gent, in ungleich umfassenderem Maafse 
durch die Brüder Hubert* (geb. 1366. f 1426.) 
und Jan (t 1445.) van Etck, deren Werke 
aufser jenen Eigenschaften eine sehr aeht- 
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bare Kefintnife ven Luft- und Limeuper- 
spectiT«, ein ausgebreitetes Studium der 
versehiedensten Naturgegenstände, und so- 
mit eine ungemeine Ausführlichkeit und YoU- 
ständigkeit der Darstellung zeigen. Sowohl 
hierdurch 9 als durch eine bewundruugswür- 
dige Ausbildung der Technik der früher sel- 
ten und nur in ^ untergeordneten Fällen in 
Anwendung gekommenen Ölmalerei übten 
sie auf den Fqrtgang der Malerei in den 
Niederlanden, Deutschland und Italien, den 
gr(yrsten Einfluls aus. In Folge desselben 
und eigener Bemühungen gelangte in der 
zweiten Hälfte des 15^®^ Jahrhunderts die 
Malerei in Italien, aufser zu Florenz, 
auch in Umbrieo, Bologna nebst der 
Bomagna, in Venedig und dessen Ge- 
biet, in Deutschland, aufser in den am 
Bhein gelegenen Ländern, im fränkischen 
und schwäbischen Kreise, zu mgen- 
thümlicher Entwickelung. Auch in Frank- 
reich erreichte die Malerei in Folge der 
Einflüsse von Italien und den Niederlanden 
um dieselbe Zeit eine namhafte Blüthe. Bis 
gegen das Jahr 1500 kam die Ölmalerei 
ziemlich allgemein in Gebrauch; zugleich 
traten an die Stelle des Goldgrundes mehr 
oder minder ausgebildete Hintergründe. Ob- 
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gieieli die IdrcUidkeft Aufgaben Hoch iamtet 
die gewi^hnBchsteä waren, wurden doch in 
einzelnen Fällen auch weltliche Gegenstände, 
am meisten aus dem Kreise der Allegorie 
und Mythologie der Alten, behandelt Mit 
Ausnahme von Hausandachtsbildem diente 
indefs die Kunst vorzugsweise öffentli* 
.ehen Zwecken. Den Denkmalen ans dieser 
Epoche ist eine Fülle eigenthümlicher Er- 
findungen, in den meisten Fällen eine edle 
Begeisterung fui* die jedesmalige Aufgabe, 
die gröfste Wahrheit und JVaivetät des Ge- 
fühls, eine trefflich ausgebildete Technik 
und eine bewimderungswürdige Sorgfalt in 
der Ausführung gemeinsam. 

Secluite Epaclte« 

Vom Jahre 1500 bis 1550, 

Den Malern dieser Epoche blieb es auf- 
behalten, die Fruchte, welche durch die in 
der vorigen gemachten mannigfaltigen und 
gründlichen Anstrengungen albnählig heran- 
gereift waren, zu emdten. Demohngeachtet 
war das, was sie selbst noch der Kirnst 
hinzusetzten, ein sehr Grofses. Um in allen 
Theilen vollendete malerische Darstellungen 
zu sein, fehlte es nämlich den Werken der 
letzten Epoche noch an einigen wesentlichen 

B 
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StÄcken. In der Anordnung waHfet die Sym- 
metrie noch zu starr vor, die Stellungen 
haben oft ettvas Steifes, Unbequemes, Ver- 
kürzungen sind vermieden oder mifsrathen, 
die Färbung entbehrt meist der gehörigen 
Wahrheit, die Umrisse der gehörigen Wei- 
che; ganz besonders aber ist über die zu 
grofse Ausbildung des Einzelnen und aus. 
Mangel an perspectivischer Kenntnifs die 
Gesamm thaltun g nicht hinlänglich beachtet. 
Diese letzte -Vollendung verdankt die 
Kunst vorzüglich den Italienern. Lio- 
NARDO DA Vinci (geb. 1452. f 1519.) v^rar es 
nämlich, welcher die Zeichnung durch ana- 
tomische Studien und Erforschung der Ge- 
setze der Rundung und Verschiebung zuerst 
wissenschaftlich begründete, " und dadurch 
zu einem eigentlichen Verständnifs des Ein- 
zelnen und eiAer gröfseren Haltung des Gan- 
zen gelangte. Die höchste Freiheit der Be- 
wegung, den kühnsten, früher nicht geahn- 
deten Schwung in den Linien, erhielt aber 
die Malerei erst durch Michelangelo Büona- 
ROTi (geb. 1474. t 1563.), der sich durch 
das tiefste anatomische Wissen mit dem 
ganzen Getriebe des menschlichen Körpers 
auf das Innigste vertraut gemacht hatte. 
IIaphael Sanzio (geb. 1483. f 1520.) war 
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efit aoAebalten/die Composition durch die 
freieste und geistreichste Behandlung der 
alten symmetrischen Anordnung zur höch- 
sten Vollendung zn bringen, und dieselbe je«- 
dem gegebenen architectonische^ Räume auf 
das feinste anz^upassen, in den Charakteren 
und im Ausdruck Schönheit ^it: der tiefsten 
Bedeutung zu paaren. Die Wirkungen des 
Lichts auf die Körper in ihren zartesten Ab- 
stuiungen wiederzugeben, oder die Kennt- 
nifs des Helldunkels auf den höchsten Grad 
zu bringen, imd dadurch die G^ammthal- 
tung zu vollenden, gelang vor allem, dem 
CoBREaGio (geb. 1494. t 1534.). Die gröfste 
W^^irheit und Energie in der Färbung, zu- 
mal des Fleisches, die ergrc^ifendste Natur- 
treue in allen Theilen erreichte, wie kein 
a;nderer, Tizian (geh, 1477. f I57ß0. 

Die Eroberung welche jeder dieser gro- 
fsen Meister im Gebiete der Kunst gemacht 
hatte, kam allen Malern ihrer Zeit zu gute^ 
und durch sie wurde die ganze freie und in 
allen Stücken voUendtete Kunst allgemein 
verbreitet. 

In Deutsdiiland und den Niederlanden 
war die Ausbildung der Malerei in dersel- 
ben Zeit weder so grois noch so allgemeip, 
wQun gleich AI'BBBcbt DGber (geb. 1473* 

B* 
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1 1528.) i&r die Composition, Hans HoibeüV 
(geb. 1498. 1 1554.) fiir eine naturtreue Dar* 
Stellung in aUen Theilen höchst Bewun- 
drungswürdiges geleistet haben. 

Der Kreis der künstlerischen Danitelinn*» 
gen wurde in dieser Epoche unendlich er- 
weitert, und Mythologie, so wie alte und 
neuere Geschichte, in sehr grofsem Umfange 
hineingezogen. Bei der zunehmenden Bil« 
düng und der grOfseren Gemächlichkeit und 
Pracht in der j^nricfatung des bürgeriichen 
L^»ens fand die Malerei jetzt audi im Pii- 
ratieben die mannigfoltigste Anwendung. 

Die eigenthümliche Gröfse der Kunstdenk« 
male dieser Epoche liegt vorzüglich darin, 
dafs die Urheber derselben mit der neuer- 
dings errungenen Beherrschung aller Mittel 
der Darstellung die Begeisterung für ihre 
jedesm^alige Aufgabe, den Ernst und die 
Gründlichkeit der Durchbildung aus der vo- 
rigen Epoche vereinigten. 

Vom Jahre 1550 hu 1590. 

Nach kurzer Rüthe ging die Mrierei rasch 
zurück. Die Künstler fanden es nämlich ein- 
mal bequemer, ihre grofsen Vorgänger nach- 
zuahmen, als Ihre Werke aus sidi selbst 
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durch eigene Naturanschauung zu erbäden. 
Darüber wurdAi^'^Üie^ \irfWraHi'' und geistlos. 
Sodann fingen isiie an, tviit der erlangten 
Mwitersoh^t in ^hn* HieSen der. iK^nst 
Pi^ank zu tfftiib^n, hmondßm in dia jSieb«el-f 
ligkeit.dto H^lm» ein«« gfet&ett Wei^h Mt 
setmn, ^nciKiber. sie in If icbta^tniig d^r j»n 
desmaligen A4fg*bir»wd in OberfäcdilicUä^t 
der Bebandlnng - l^rllolen^. . JSk^woIil Huf ] die 
It^liimer ^nuf die Nl^d^rllLndc^f und JFfaH« 
zMQiv wii?kte.i^:¥erhiid y#r aUem :AIi(m^n 
Ai9«i£i«0r.BimrijiKi?i ¥iird0d»licb> ü^ NMh^n 

Yefdjrclb^ifjl in deQ^^^«U^Qgen>») Vh^l^Am» 
ki deriSdinbiiiNigi .¥«^»idi tefi< ji g < |pg den J*ftr^ 
buog. ffmM "der BildAMü^Malftei j^oviraMi» 
das unmittelbare Halten an die Natur, ^ movß^ 
^KiJmißAet diA^^ijaogewi^ü»^ iirt, vor Ahn- 
Udbe«i:yfn^«U,» «idjM 1nw*de darin fortwVb^ 
teni. nebr AuAgeftriebietes gek^et In cdm 
Niiid«fio0d^b kl»n.Qb«rd(ei« i«k di^s«lr E^ofdld 
üt tatidsoMto- imd fienre- Malerei, wel^ 
I^Vurg^ge aus dfln'gew^hnUcben Lebe^ 
zum Gegenstand der Behandlung loiacht, in 
Aüfiiabnie. Bie mebt€»i solcher Bilder aus 
£eser Zirit verrathe^ IMi, »A^ soigfölt^ep 
Ausil^iriHfig eiMn Hang zum Seltsamen «^4 
Abentheuerlichen. 

B** 
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Kpn^. Jahre 1590 J>U 1670. 

IMtdh die lilfaidichm Aneitreiigufigen awi* 
geMtchnetier Männ^) welche diM Yerdhüdi« 
Kdie des okwfdtefiden iSustttiidefe «ribüiite»» 
eriiob sich hi dieser Efioche die Maleirei iioidi 
einmal su einer adbiibureii HOhe. ? 

Li Italteii warett ^e» 'die i^AAUMyti (der 
titeste, Loi>ovicci giA>. (593. f ^61i^;), welche 
dnreh ein iK^Mtiges (9tudH«m' der Natar^ 
der Anüked, äo wie der grÜMeii^ Mdatef 
der aebtoatm Beit, ihretttVireidteii i» Weaettt^ 
Iteheii JStdoken^ heamil^s iÄ^ der JSei<^«iig) 
girefise Verdiente 2ü Meni:Meileü t^llif^», ^im 
irtdl auch ihre lalikeicl^ft Kaefafelger an«* 
eigneten. '• '-. ^ •••):. ^«i -• 

bi den NtederleiMtoti fäht<te Aütemi ^eK> 
1677. 1 164a.) die Malerei wieder ^ttr^Beachi^ 
tung ihres Verlies, ider Natnr, fturflek kaiA 
bildete dM Cotorit üDddie Handhabung de^ 
Ölmalerei ftu einer erUtaunlidheb >Meistev^ 
Schaft aus> EJgensehMftimv welehe er<' auf 
seine zaMreiehe Schule verei**e;* - «* « ; 

In t'olge > solcher Bestrebimgen in dieieii 
beiden Landen get^ngte die Malerei anefe 
ib Spanien und Frankreich «n e&Mr ^genc 
.thümUchen Ausbildung. ,= > . .!/ 
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: w Im «tandth t^liefa die W«Hce> m» dbMr 
l^bc1te> ineh^ Slioit fiir die Herrorlririiiginilf 
«üftfinrordebtlicher malerteüher Wiriniiigeti^ar 
DM^egttog mig^meiftcr'HeiBtctsdiaft m i^dt-i 
litsiihtin DiBgen, ük für eine angemessatt« 
BehaDAiHi]g «ter Jcdiesmali^eii Aufgabe. *Oiä 
he#vMsl«i«tt<kite fSgensdialt tlWteÜ diher 
dn^ ttefiBoiiie G««a«ttndiaUiiiiig. Dte iAmn 
Ahrmig des EiitBehi^ ierlnelli^ hiernft -im 
Üliereiitttiinnning, aucbulcMr'V^icid^i» die ate^ 
Strenge y«oiideit# man Mgnigie siek iaii 
dw Het)irariNfhigdng des iScbeins, ^Aem 4i0 
(tefs^kmUtade in einer geWksett Entfermni^ 
machen. Durch die sogenannte baettä Ha^ 
nier, in welcher man grofse Pinselstriche 
neben einandt^ setzte, blind ^e in einander 
zu vertreiben, wufete man denselben in einem 
aafatrMAesiliehdn Chpatfe^ zu ernririirai ' 

'*' In< dett^li(videvlaoden ^^vdM 'van eineii 
gröfaen! Vheil tler Maler die Laiidsehaftaa 
tiddi CMare^Maiei^et m dieser ' Bpbche. «#a( 
Födkl'aiia^ebildBty und^ntTi^ ebiaelne ¥mü 
svrfigangdb» aui^spdtet. lAHe* ArtbniVorM 
jßmge^mt8r4emi gewöhnlichen L<ab«a, Thiene^' 
Fidkdite«, Blamea, wnrdea toh nan an fleSfti§ 
gen^lt and' in solchen Mdem dorüh ein mA 
Ms<tWatiargefilU, d«reii den feiatften Sind 
fair**Qidet>iMhe Wivhdnf^ea und; eine liwrev« 
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gfcridUidneTefelHiik, bödu^jteiiielMfBAMilmd 
Bewunidi^ungvvrfirdi^es geleistet« YqH' dip- 
seil Gattungen wticde in ItaUeii m emigem 
Ucnfasigie und nit^uftererdeotlieiüeai ErfolgH 
mor. die Laudscbaflbi'^Mdierei, utfl MÜmt 
di^ke mmt Vob Aüsteadimi, • aB^^koilt« 
'i ^U dieser Epodbe kfun^es bei dieii Bieter 
nrntäkaletn allgendeiki iot* firebraiidk^ ttistatt 
auf BoIb und hellen £rrand, wie bifther itt 
deh: fileistto Schulen liUidi geew^Md, auf 
lieinwand mwl ^danUen. Grand zaMmaIen$ 
ii»iditt»cli die Gkmftlde. a^ Kbufliett det F«r- 
l^mg ui deft neieteii F»Uea lietrftchtilieb 
einftüfotea. . 

Jlfevinte i;ipoclte* . ., 

Naekdent die Malerei schon in .des letif 
ten Jahraehftten • der * voiigen: >£poeht(^» merk- 
ydi üuriidBgegangen war, stellte i)öh. in dei; 
Jetxigea der Yer/all^ weld^r die giiialicbe 
Ausartung derselben, zur Folge haben seHte, 
uMufhaltsam eito. Sehr viele Maler giftgeft 
v#n nun an nur darauf aiis^ Ueadeade moA 
geOllige Wiricmgefl iiir den ftuOleren fiU&tt 
hervonubringw, eEhile hm geringste» auf die 
Befriedigung des injieren Sldnes Bfidcsieht 
au nehmen, und veffbandeki. mit der Yemdk'* 
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tmtg aller Regeln eine höchst flachtige nnd 
oberiflchlicfae Behandlung. Ein grofse An« 
zahl von andern Malern glaubte, im Gegen- 
6nt% mit den vorigen, durch die Regel allein 
Alles leisten %vl können. Sie zogen daher 
ftr aMe llieile der Knnst aus der miermers- 
Mchen Summe vorhandener Erfahrungen und 
musterhafter Leistungen der alten wie der 
iaenen Kunst gewisse Vorschriften ab, nach 
W^cAen sie ihre Bilder anfertigten. Dadurch 
geriethen manche in gastlose Nachahmung 
gewisser, in jenen Vorschriften vorzuglich 
enapfbUener, Meister, die meisten aber ver-* 
fielen in leere und bedeutungslose Allge^ 
meinheit, so dafs sich jede Spur eines eigen* 
liiffariichen Gefühls, welches die eigentUehe 
und innerste Seele eines Kunstwerks aus- 
macht, allmählig verlor. An die Stelle des- 
selben trat ein müfsiges und bedeutungsloses 
Prunkspiel mit alleriei künstlichen Lichtef- 
fecten, Contrasten und geschmacklosen und 
übertriebenen Verkürzungen. Der Sinn für 
Naturwahrheiten der Darstellung ging so 
sehr verloren, dafs derselbe sogar in den 
Bildnissen, wobei der Maler doch unmittel- 
bar darauf angewiesen ist, sich an die Na- 
tur zu halten, gänzlich vermifst wird, und 
dieselben in allen Theilen geziert und un- 
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wahr sind. Nur die Laadschafts- und Genre* 
Malerei erhielt sich in den Niederlanden bis 
in die ersten Jahrzehnte des 18^*^ Jahrhun- 
derts noch in achtbarer Stellung, verfiel 
dann aber in fleifsige, jedoch geistlose Nach«» 
ahmung der früheren, grofeen Meister dieser 
Gattungen. Nichts bezeichnet den . tiefen 
Yerfall der Malerei in diesei^ Epoche mehr 
ß/^s die gesunkene Technik. Weder um die 
H^tbadceit ihrer Materialien, noch um die 
gehörige Weise ihre Farben aufzutragen^ 
bekümmerten sich die Maler, fortan: .so dafis 
il^re Bilder sich fast durchgängig varändert 
haben, bald schwarz geworden, bald ver- 
blichen sind, und zugleich der Modeilirung^ 
so wie der Wahrheit in der Färbung, me}H^ 
oder minder entbehren. 
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Erste Abtheilung. 

Uta tteliemiMlieM Scliiileii unü Aensel- 
lien ▼apwAM«lte KiuMitltofltrelraMCeM. 



Die Akademiker. 
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Erste Classe. 






Ih Vi li'e^riy woselbst ^?ci'''ai^e Ärei 
tm seit de^tri JaWfe^l45iOl; iü^'^hfiÄ- iestimm- 
t^n EigeniMbäSiihkeit'' g^tdti^te ' Vkifiel ein 
Theil der Maler, vrfn deilieii-dJe VWWrini 
m^ Carlo Crikvelli^die berleutendi^teii »tnd, 
i^ übertriclieue und zu schroffe FormliaKeicli- 
^ujijg. Öle 5(it?hrst«'jhlj an dereif Spitze (jjio* 
vämti Belliiii Jitehl^ erhitlt durcli den An- 
toöello Vbn'MessIrjä, einen Sch"l^r des 
i^Sh van Eypk, xirgleich ntit iler Olmnlerei 
^iib[ das Wi^Nen der venetianisehen Sehitle . 
besleiehBetide, JlicNtüng auf freite Darstellung 
äe^ vAcfi^eiAeiixeiUzälAen.NaitQreimii^uiig 
und vorzugsweise Au9bildui%..der.Bääbting. 

France$c<i) Wqijarcione die MaXerei< un- 
Üt^ TütfifStg^t^^ÄuÄiehung antiker Bildwerke 
•geleirt, atrf wekhem Wdge seihe Schüler. 
Wwar ''iftfne. gewisse Gi^ölMieit der Charaktere 
erreicht^ny abfer afitglbtcb ia zu* Isehetfe An- 
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4 ERSTE ABTHEILUNG. I. Classe. 

gäbe der Formen, eine naturwidrige Behand- 
lung des Gewandwesens und Yernachlässi- 
gung des Colörits geriethen. Andrea Man- 
iegna, der gröfste. Künstler, welcher ans 
dieser Schule, hervorgegangen, übte durch 
seine vortrefflichen Conipositionen einen weit- 
verbreiteten Einflufs aus, und behandelte zu- 
erst mit Elfolg GegenstlLnde s\n^ der antiken 
Welt. - Z)-^"!?!! ')!.•. i?l 

Weiolaube '^ti^t iCbristus ' ^ii Emaus mit den 

beiden Jüngern beim Mahl und bricbt das Brod; 

dA9Um^yim^9Ait3iMk9 wl^d^rWirth. 

.Hiuterffruncl eine ^ergj^e Landj^aft. q^^^ 
' '; \ Stadt l^^^picji^e^: 3M(arcu»']!^*a,rchf Vejae- 
.;*;'^ fue pinx^t MD^^ 

;,,;,lfe„4F.ejZ..br. 'S.:£^: : ■ '• t^') :.;•':' 
-Sj OiovANNt Batist aCimÄ tA ^n^cliano, 
= ** * lebte iiocb 1517. tte Jti eioer C^pelle auf 
^ *^ ' /neni Throne »^tzende Maria bali das' stefaende 
^* KJndj welcbeB den Segen ertb^ilt>, auf dein 

Schoofse* Kechtß ^ Bainual(|uß \^i^4 Petnif^ 
,,^ Uoks Brimo nikd Paului^. ;,Hi^tffgi;m»d L^|U 
^,,,oSeiekhuet; Joaiiiil8(,Btptl8ti.Xlftil«g,Uar 
;:(i;<{|I^Sf0. ojKus. t\duf\HolzyjiiF;jS2Lh^ 4f. 

•«I '^CficfVAKiri l^fE^Li^i,; gebV 1426. f 1516. «ch%. 
j' l|s^,3es Jaoopp B^llfui. CbtistiJ8vi<^ wl'ii^ 
,Y ^e^ ein: Buch hakeiid, «rtbei^ •fnJtdef'JRpcbr. 
.,.j.. , iei),.de!9 -S/^gen. Hluteigrund iJLaiidfißb^fU ..^ 
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Die Ütiiiftifcwien Minki^ Ait^ 91 JAXil^uiiäerts.. il 

4. Gt^vAimi' JkLt;tm. 0^D9di9i> CSMstbs von 

Blirt^ und «fobUHnt^fi hittänerV l>^ flknter- 

Stnrii Ln^ ' A4if ifolz; 3^. Ü Zi d., %il 9 Z. 

■■ br. ■ ÄSu \ : .' • ... .)•.•/'.■' -.=: - //. .w 

*. Antonio VivAWür.' Ktoa* Rii W5L ^'i^chö- 

ler'dw Aiidreft da Muranb ütid seiii SehQ-. 

hft '• Baifolöitfdi^o * Vltariiil , " Wmiete ' ' noch 

149». nas* Ctf^tfti^iiMnc^ t«f9l^ vott den 

"bjnKgefi ctref 'Käi^eA ''nnd^er^ BcbK zahl- 

reichem Gefolge verehrt Über dem* Kinde 

:><i «mlcbiit ^{h^^GtfBM Mieiifiuee():WelAb 

: . 4»ß GtaimH/^ifti, ^Mkttb\aM:listm ond 

. iiiiglwIfrMleSiiid. lulliyi^^ der 

herannahend«, .itehM dür üctf 4iit£thi&ij^ Zog 

<}er K$nigfi; ;in^ .die ^t^^i ; ief^^l^j^i ) A(i}f 

, Ho]z,^3]f4 7^,V;5f.ßiZ,=br, ^.P-T- 

H. Gi^AßWi. Btt'UHh Dür ^«Ae .GJJiMib von 

m^tkm unAMcodteiM U^thMdhrtLlfiMlnitdun- 
. b4% }BflKmdbMl:.tlojkii4KeM BMItHbnsJ'Aaf 
. Hob, .tf {11 Ei lu,:2*'48|'Zi:bB.; ». S/ 

^.^ Ciifltel)l^iCiltt«UMIo.i/Ob«H hMtntat Eikl 

vi. Mf A9iil^>Sdfei#raei:i#ekfcbe«ofbk vvfrehriuden 

OMntoitftBgi^ flbtbiiraiiikliiHliidiaftu Be- 

1 »siteetti '^avt« fiäiptutiki^Cöaiefijilien- 

• ßia. >l)Abf)iI«i«^!i3lF^iA^AiU, /»IvfUS. br. 

S*.SJ -..! ..\ .' •• . 1 ,.//!. :-^a In/. .!*»3lmih. 

8. ANTonELto DA MfissiNA^ hl^kM^lAW^^hhie 

<.^ n^ UTK .S^MI«t^'tfe&>iaii>4«fr'lh^ 0et 

tu .«ttiMl»fe8äi]M»lM0ifcell«n|it^ SMKteAMI von 
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9. Andrea Mantegna;, geb. 1430wf K06..Ächu- 

_• jV«mp^ G^fflflw?)^eo :TpnrmH^l^fio Jgjaf n, in ro- 
ll u>i:*cii?Ä.fli;iift|-- iiod,qi|terW^^luhiRr lef^etem 
.iM^ efp,ywe|||s^ Ij^l^^^ieflBrt^^ Qrn|d diipiH- I»^ 
-hlHxT^5Wge,ft., ,Mfflol?r>*il^^ P ?rA., cJ.F^ii;!^. br.. 

lAil4(idvANN£ BfiLiJH^i:) Jleimibftl^dftr'^^ . 
Jihii Bit cüdMai^HemdlÄ^ MUi^e^^ifi^ li«lt dem 
idl) ficibofeMW'i rAüfiGoMgibful.:- '!Attf-iHete>V 1 F. 

if: Gi^vAMi'^teELtaSi. .©fe ■ Vor ein^m rotheii 
Tiippröh (rtehfehde ittäria^yh^dafe^KIlrtd'/ wel- 
1107 dMM auf'iiMl' siUneiiieW firfestilHj^^MU^ 
h/. ni^^i P^iuriieHie'ie^b^di^^ ««rti Segen, 

•fin{)ibidei*LliilM»4ält es eib« Blr^^i EMtitgriind 
iiiA 'LaodsidhaiL Reieic&nÄ:: J^Ai<ii^6i.6etl4nu8. 
Auf .Holz,il2JP, 5i Eirl^' IT) Öf fcj btv 8. S. 

( e ; ka^^y^tm iMrop»« B^ni. - AM» 'eigals etdnifs 

la (tes lälwrtlbiJM^rtisiduiUs 4|^m^ Brüdctti, des 

- li iCabw&wai ■ B«Uki; ^{mit «tkfwarken f Mit»« , in 

.1(1 .SMcl^; iüie [Mime\m'h^\i^det< :€lrand 

dunkel. Auf Leinw., lf^.-4^;Z. b., l.l'..<ll^Z. 

M^ Alll^XNiA^QtiJlA^^ Mätiä (Uttft das 

1IU7 lll^>#iiMi 8^ANtn«tl>ftMkai#uftijQh^ . 

Digitizedby Google _ •- 



Die »iMiiiH^leA BAvMt ^ 11 JÄIilinia«U. 7 

U/^^cIluK tf(^i«'<)ib^aiMB^lritf^ Vielltfdvt Fbam- 
CESC^ bAiSA'N^AtJROClfe:. Mlajrid hält das Kind, 
w^lcAesdi^HSiid^'ätlfdcfr Brutto krebii, auf 
ihrete Si^öoilUe. H^ütfi döi* lielÜ^e HJeroDy- 
' iäiis', ' tioks C^^''^^''.^* Bint^rgrand gei)bgigte 
LäDäsdhdft inTi! &dbäi)dfen. Auf dd1t,"2'F.6Z 

'■•■ h., äP:8z;lr:«'.s.^' .•..■..! .. • 

15. CiMA DA CoNEGLiANÖ. Auf ^ioeip ipit prSch- 
tigen GebSuden vertierten Platze heilt der hei- 
lige Abiänfis- TO^ lAfeiaiidrito doteK Keinen 
S^n cfte Üt &er Ale duifdMtocb«^ Hand 
eines ^fichuiterir;' dabei" niehirere'^Zudiebäner in 

'•'' ' türidscher 1rtächt,"roln 'dtoen^ «iner zv Pferde. 
"^]M^r rüekwärtfl, unA auf de^ (^leHe eine« 
^ 'Gidbdiril^h^ätid^i-e Figuren.- Auf Hob, 5F. 
' 5t Ä.'h.j'^F: 3fZ.br. 8.8; - ' 

16. CiMA da'CönegliÄNö; 'Schillerndes diovanni 
B^lliiftL DaiSiBil^tfs; das rGio^nni Bettii iitit 

. / wAnmzet M&Uft ubd brdUner/PteMdie, in 
t , ' «i^bitiir^er ]Kidmgi( > HinttiigranA Liti^cbaft. 

AufiiHofay IJT. IJ^Jk, lljSL bK.Si &^ 

.l3;./Clllit.D(A €oimiSNL^NOj M dM Bte- 

>N >^ii^iideiiKindliau&iiHVi8ihejaiw^ ivUcfite 'einen 

> wjßtiegfib ifa dscilfand Aiat; Kaiecgdmd eine 

ii bergigteiLoiidiBcUi&^itBeieichiMi: Jdvahnes 

><( f«to>.Biptiste^o»Bl6P> :Aul Httby 1 F. 
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bedeckuDg, vret^he fQi (Ki#9 Sfit^ JKran- 

: ,; ^efiittfiripr IQ^ ,>^in^jppu^dj^adfchaft. 

,,. y^Qm.^ afx^^m^simei^ff^^ Bj^M^tujDi;^} befindet 
.^iche^ ^et^f Jchßii^. piit folg^^r .|[iisi?hrift: 

^ .. JU45. ^fltonellas ai.es^£^iii^u9 ipe pinxit. 

^^ . Am u|it«Feiv Raode^: in goJ^^n«p, Buchsliabeii: 
prosperans mod^t^s.esl^ i#fort|Una- 
tus Veto prudens. Auf Hai?, 8Z*h.. SlZ. 

,» , vai^ ß^lJ^k, ;, ^mst'i verthft d^s. ^ ihrem 
: S^Bbai>A|e,^b)a&ndß. Knd. Rficbis die; Jleili- 
,!, gen, J9l^|iP9^> der T*iff p pi»* •f^^pb» der in 
, emm BjHcbe l^fit, Iwks C^itJ^^^ iind Anto- 
I r piuB iKTOKtai Padiia»; we)fiber ^^.yor^bceadeii Do- 
nator empfiehl^.» Per Grund dit|i]|e]. .Auf I^inw., ^ 
2F. IQ Z.^ 4r.9Z.br. S.^. . .. 

'tO. Mabco Basäiti^ lebüe nodr 152% Schiller 
n des «^v«tHii BblllnL fiMftfilde in. ^rfor Ab- 
•'•! >^ tlidliibgiBth 1b der oberen' llirki, wcrUJw, mit 
dein Sode anf^len^SAoofse^ vet ^ideai grü- 
)ti Ben X^j^pwhJitzUReriitfl.dk 'heilige 
<: ). lidit idie beuge >Vtninieäf> mit dem <&Mrt?eifs- 
■ i<> tufdie, beide in^iVerefaningt In den unteren, 
iB deiB Mute JobaBnea der länftr, rcxfata Hie- 
EOBfiiueyIinksrFraBeiBeii& Bi^tofgriiad Land- 
schaft. Aufüelz, de^ ^ero Theil IF^&Z. b., 
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Die Italieiiisdieii Scbulen des 13. Jahi^nnderte. 9 

4F. 5^Z. bi^., jeder der enterea Tfaeile 2 F. 
UiZ.fa., lF.2Z.br- S.S. 

21. Andrea Mantegna. JuÄth steht nach voU- 
bracbler Tfaat im Triumphe da, während ihre 
Magd, ^ das Haupt des Holofernes in einem 
Korbe 'auf dem Kopf , fortschreitend auf Ent- 
fernung dringt. Hintergrund ein mitPilastern 
«nd Reliefen geziertes Gemach. Durch ein 
Fenster Aussicht ins Freie. Bezeichnet: 
MCCCCLXXXVin. In Tempera. Auf Holz, 
lF.4Z.h., llZ.br. G.G. 

22. Francesco Rizzo, gen. da Santa Croce, 
blühte 1515, lebte noch 1541. Schüler des 
Giovanni Bellini. Die Könige aus dem Mor- 
genlande bringen ä,em auf dem Schoofse der 
Mutter sitzenden Christuskinde ihre Gaben dar. 
Hintergrund eine , gebirgigte Landschaft. Be- 
zeichnet: Franciscus de Santa; f F. Auf 
Holz, 2F.h., 3F.3Z.br. S.S. . 

23. YiTTORE Carpaccio, lebte noch 1522. Der 
heilige Petrus segnet den Stf pbanus und sechs 
andere Gläubige, Philippus, Prochorus, Nica- 
nor, Timon, Parmenas und Nicolaus, welche 
auf einer Treppe knieen, zu Diaconen ein; 
hinter ihm noch vier andere Apostel. Auf der 
andern Seite mehrere zuschauende Frauen und 
zwei Gruppen im Gespräch begriffener Män- 
ner. Im Hintergründe Festüngsgebäude an 
der See, und Felsgebirge. Bezeichnet: Vic- 
tor Carpacthivs 1511. Auf Leinw., 4F* 
8iZ.h., 7F.4iZ.br. S.S. 
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10 ERSTE ABTHEILUNG. 1. Cla98e. 

24. 61BOLAMO DA Santa Croce, (lUlhte 1520, 
lebte noch 1S49. SchQler des Giovanni Bel- 
lini. Unter einem hokernen Gebäude verehren 
Maria und Joseph das neugeborene Kind. Über 
demselben zwei schwebende Engel mit Kreaz 
und Dornenkrone, höher drei andere, das „glo- 
ria in excelsis" singend, darüber Gott Vater. . 
Je rechts und links in der Luft zwei Engel 
mit den übrigen Marterwerkzeugen. Rechts 
neben dem Gebäude zwei Hirten. Hinter- 
grund eine bergigte Landschaft, worin man 
die heiligen drc^i Könige und den Enge! sieht, 
wie er den Hirten erscheint. Auf Holz, 1 F. 

loz-t, 2F.57.br. S.S. 

2^.' AliTV£NEZiANisCHE ScHULE. Ein männliches 
BildniTs, in rother Tracht mit rother Kappe. 
Der Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 3Z. h., 

lF.br, E.E. 

j 

26. OifiOLAMO DA 8anta Croce. Der heiliges 
Sebastian, an eine Säule gebunden, wird von 
Pfeilen durchbohrt; dfibei der thronende Rich- 
ier und Zuschauer. In der Luft erscheint ein 
die Siegespalme und Märtyrerkrone darbrin- 
gender Engel. Hintergrund reiche Architectur 
und bergigte Landschaft. Auf Holz, 2F. h., 
2F.llZ.br. S.S. 

27. Andrea Mantegna. In der Mitte sitzt Ma- 
ria, wdche das Kind auf dem Schoolse hält; 
der Grund ein blaues Feld, worin ein Fnicht- 
gehäAge. Auf dnem Rande rings umher 



dby Google 



Die itaKenisehen Schulen des 15. Jahrhunderts. 11 

dlf Engel mit den Marterwerkzengen; zwi- 
schen denselben acht Gmppen von Cherubim 
und Seraphim. Ebenfalls auf blauem Grunde. 
In Tempera. Auf Holz, 2F. 6|Z. fa.^ 2F. I|Z. 
br. S. S. 

28. Andrea Mantegna. Der todte Christus von 
zwei trauemdeü Engeln gehalten; hinter dem 
Körper ein hellrother Teppich. Hintergrund« 
Luft In Tempera. Auf Holz^ 2 F. Tj Z. h., 
2F.liZ.br. S.S. 

29. Andrea Mantegna. Die Darstellung des 
Kindes im TempeH Maria reicht das ganz 
eingewickelte Kind dem Simeon; zwischen bei- 
den Joseph, aufserdem noch eine männliche 
und eine weibliche Figur. Grund dunkel. In 
Leimfarben. Auf Leinw., 2 F. 2^ Z. h., 2 F. 
8}Z. br. S.S. 

30. GiROLAMO da' Libri, geb. 1472, f 1555. Die 
auf dem Throne sitzende Maria hSlt das ste- 
hende Kind auf dem Schoofse; rechts der 
heilige "Bartholomäus, links Hippolytus. Am 
Fufse des Thrones drei singende Engel, von 
welchen einer die Gnitarre spielt Hintergrund 
eine bergigte Landschaft. AufLeiuw., 6F. 9Z. 
h., 4F.7iZ.br. S.S. 

3-1. Jacopo Palma, gen. Palma VEcrmo, 
Mähte von 1520—1550. Die in einem Ge- 
mache sitzende Maria liest in einem Buche. 
Vor ihr, auf einer steinernen Bröstung, das 
schlafende Kind. Durch ein Bogenfenster 
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12 ER8TE ABTHEILUNG. 1. Clasae. 

AttSMebt in eine Landfiehaft. Bezeichnet: Ja- 
cobus Palma. Aof Heiz, ä F. 2 Z. h., IF. 
8Z.br. S.S. 

32. ViNCENZO Catena. Das BiHnifs des Grafen 
Raimund Fugget, mit starkem Barte, in schwar- 
zem Kleide, mit breitem Sammetkragen und 
schwarzem Barett, mit der R^chten auf sich 
deutend. Grund grau. Auf Lein w., 2 F. 5^ Z. 
h., 2 F. 1 Z. br. E. E. 

33. GiROLAMO DA Santa Croce. Die neben 
Christus auf Wolken thronende Maria wird 
von demselben zur Himmelskönigin gekrönt. 
In der Mitte der heiligie Geist Dabei je rechts 
und links auf Wölken acht Engel, von welchen 
viere Blumen in den Händen haben, <Ue vier 
anderen musiciren. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holzf 1 F. 4^ Z. h., 1 F. 9 Z. br. S. S. 

34. GiROLAMO da' Santa Croce. Det kreuz- 
tragende Christus wird von den heiligen Frauen 
und Johannes dem Evangelisten beklagt. Links 
der aus dem Thore von Jerusalem, herauskom- 
mende Hauptmann mit den Kriegsknechten. 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 1 F* 5 Z. h., 
lF.2ZJ)r. S.S. 

35. GiROLAMO DA Santa Croce. Christus am 
Kreuz inmitten der beiden Schacher. Am Fufse 
des Kreuzes die Angehörigen Christi, und die 
Heiligen^ Petrus, CScilia und Franciscus. Hin- 
tergrund eine gebirgigte Landschaft. Auf Holz, 
IF.h., llZ.br.' S.S. 



dby Google 



Die italienischen Sdinlen des 15. Jahrhunderts. 13 

36. Giovanni Bellinl Die Darsteliiing des Kin- 
des im Tempel. Maria reidit dem Simeon 
das Kind, welches zur Mottet zmrückverlangt; 
dabei Joseph und eine andere Frau. Grund 
dunkel. Auf Holz, 2 F. 3| Z. fa., 3 F. 3 Z. br. S. S. 

37. Marco Basaiti. Der an eine Sfiule gebun- 
dene heilige Sebastian, von Pfeilen durchbohrt 
Hintergrund eine reiche Landschaft, welche von 
mehreren kleinen Figuren belebt wird. Bezeich- 
net: Marcvs. Basaiti. P. Auf Holz, 7 F. 
1 Z. h., 3 F. 3J Z. br. S. S. 

38. Lu^Gi YiYARmi, blühte um 1490. Schüler 
des Antonio Vivarini. In einei* Capelle sitzt 
Maria mit dem Kinde auf dem Throne. Rechts 
die Heiligen Catharina, Petrus, Georg, links 
Magdalena, Hieronymus und Sebastian. Am 
Fufse des Thrones stehen zwei Engel, von 

f denen der eine die Flöte, der andere die Laute 
spielt. Rechts und links Aussicht in eine 
V Landschaft. Bezeichnet: Alowixe. Vivarin. 
Auf Holz, 12 F. 3i Z. h., 7 F. 5i Z. br. S. S. 

39. YmcENZiO Catena. Maria legt die Hand auf 
die Stirn des Donators, den das auf ihrem 
Schoofse sitzende Kind segnet. Rechts die 
Heiligen Magdalena und Paulus, links Catha- 
rina. Hintergrund eine bergigte Landschaft 
mit einer Stadt Auf Holz, 2 F. 2 Z. h., 2 F. 
8i Z. br. S. S. 

40. Giovanni Francesco Carotto, geb. 1470, 
f 1536. Maria hält das auf einem Teppich 
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14 ERSTE ABTHEtLUNG. 1. Qasse. 

stehende Kind vot sieh. Neben demselben 
eine Sehössel mit Früchten. Unten zwei sin- 
gende und anf der Latite spielende Engel. 
Hintergrund Landschaft. Anf Holz, 2 F. 3 Z. 
h., 1 F. 6^ Z. br. S. S. 

4h PiETRO DEGLi Ingannati, Nachfolger des 
Giovanni Bellini. Man^ hält das segnende 
Kind auf dem Schoofse, rechts eine unbdcannte 
Heilige und Johannes der Täufer, links Mag- 
dalena und Antonius von Padna. Hintergrund 
Luft. Bezeichnet: Petrus de Ingannatis. 
Auf Holz, 2 F. 1} Z. h., 3 F. 2 Z. S. S. 

42. Andera Previtali, blühte 1506. } 1528. 
Schuler des Giovanni Bellini. In der Mitte 
steht eine unbdcannte Heilige mit ^iner Lampe 
auf einer Erhöhung. Rechts Magdalena, links 
Catbarina. Hintergrund eine gebirgigte Land- 
schaft. AufLeinw., 4F.4> Z.h., 3F.9Z.br. S.S. 

43. Francesco Bii^soLO, bl&hte um 1520. Schö- 
1er des Giovanni Bellini. Der erstandene Christus 
steht mit der Sieges&hne auf seinem Grabe; 
dabei ein schlafender und ein aufgeschreckter 
Wäclfter. Hintergrund eine Landschaft mit 
Meer und Gebirgen. Auf Holz, 5 F. IQ Z. h., 
2F.9Z.br. S.S. 

44. Bartolommeo Montagna, Kunde bis I5O7. 
Die auf dem Throne si&ende Maria hält das 
auf ihrem Schoofse stehende Kind. Rechts 
der heilige Uomobuono, Patron der Schnei- 
derzuoft, welcher einem Armen ein Almosen 
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reidit, Knks der heilige FrandscQs; bei ihm 
eiB die Maria verehrender Ordensbrader in 
kleinerem 'Maafsstabe. Ganz im Vordeinrunde, 
in noch kleinerem Maafsstabe, die heilige Ca- 
th^rina. Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: 

B Montagna. MD. Auf Leinw., 6F. 

8 Z. h.^ 5 F. br. S. S. 

45. Andra Cordelleagi. Schöler des Giovanni 
Bellini. Maria häh das Kind auf dem Sdioofse, 
welches sieh mit der heiligen Catharina ver- 
mählt. Rechts der heilige Petrus. Hinter- 
grund eine gebirgigte Landschaft. Auf Holz, 
IF. 10Z.h., 2F.6Z.br. S.S. 

46. Francesco Morone, geboren 1474. f 1529. 
SchSler des Domenico Morone. Maria hSIt 
stehend das Kind auf den Armen, auf dessen 
linker Hand ein Stieglitz sitzt, während es mit 
der rechten segnet. Hintergrund Landschaft 
mit Bäumen, Bergen und Gebäuden. Bezeich- 
net; Franciscvs Moronvs pinxit. Auf 
Leinw., 1 F. 6J Z. h., 1 F. 3^ Z.. br. E. E. 

47. Marcello Fogolino, lebte noch 1550. Die 
auf dem Throne sitzende Maria hält das ste- 
hende Kind, welches den Segen ertheilt Rechts 
die Heiligen Franciscua, Johannes der Evan- 
gelist und Hieronymus, links Antonius von 
Padoa, Vincentius Ferrerius und Bonaventura. 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: Mar- 
cellus Fogolinus. Auf Leinw., 8 F. 2fZ. 
h., 8F.2iZ.br. S.S. 
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48. Dem Jacopo da Valentia verwandt Unter 
eiDem hölzerneo Gebäude vereliren Maria «nd 
Joseph nebst fiinf Hirten das neugeborne Kind ; 
dabei neun singende Engel, welche auf' WoU 
ken knieen, und ein Kranz von Cherubim und 
Seraphim. Hintergrund eine reiche liandschaft, 
worin der Engel den' Hirten erscheint Auf 
Holz, 3 F. 7^ Z. h., 4 F. 10^ Z. br. S. S. 

49. P£RTUS Maras. Maria hält das Kind auf 
dem Schoobe, umgeben von ^inem Bischof 
Georg und zwei anderen Heiligen. Hintergrund 
das Zimmer und Aussicht ins Freie. Bezeich- 
net: Pertus Maras pinxit AufHolz, 2F. 
OjZ.h., 2F.ljZ.br. S.S. 



B« Bie lo»ibiupiU«clie Scltiae« 

In der Lombardei erhielt die Malerei, 
erst im letzten Jahrzehnt des 15^^ Jahrhun- 
derts durch einen längeren Aufenthalt des 
Lionardo da, Vinci zu Mailand einen be- 
stimmten Character. Dieser Künstler theilte 
den dasigen Malern nämlich die Bestrebun- 
gen auf Durchbildung der Form, auf Schön- 
heit der Linien, mit, welche sie mit dem 
ihnen eigenthümiichen Sinn für Liebenswür- 
digkeit und Milde des Ausdrucks und Leb- 
hi^igkeit und Schönheit der Färbung glück- 
lich zu verbinden wufsten. 

50. MailXndische Schule. Christi Darstellung 
im Tempel. Maria übergiebt dem Simeon das 
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51. Ambrogio Borgc^none, bis^te biA 1500. 
' • -Dl» auf einrim if^ick i^it Reliiefe Verzkrteh gol^ 
'•■'■ deiM¥bröii BitaeMl^MMia bäit da« segnende 
-'^' 4%iftiilfi«tiiid irafdvii^S«bo«^^ Je rMhts uod 
- • libltg.'eih i^refarendct'Bnget. 'A^f Ikte^ 3 F. 
•^ ftÄrk/lP.9Zibr: S.S. / 

52. AmtiOGio BoHGOCn^ONt:. i)i$ unteif ^inem 
Baldachin thronende Maria hätt das Kind auf 

■•'diem Schoofse. Rechts Johannes 'der Täufer, 

*' linisr der heiTige Ambroshis.' Am Fufee des 

'^" Throircis das Lanitai; je rechts und liiiks in 

der L'iift'i^er schwebende Engel. BezeUhnet: 

AäbT09ii Bergogiioni. op^. Atif' Holz, 

■ '■ ■ S#. 9i5;*.i'4P.;4^Z. br. S.'S. ' ' 

SS.Vl^iETiu) I^RANCESCO Sacchi^ blühte voii 1512 

bis 4^16. . .Christus, am Kceuze. Am .Fufse 

desselben, rechfs, stehend, Maria, knieend, die 

das Kreuz umfassende Magdalena und eine 

andere heilige Frau, links Johannes und der 

knie^eiHIfe^ Stiftei^."* tfintergronff eine gebirgigte 

1 ri Ijandscfaafl^troriii In kleinen Figoren lUcfKreuz- 

- '^» ft^gMlg üM'Oliablegutfg Christi vörgesrü^ 

*' ist. Bezeichnet: Petri fr'antrf: sacchl da 

' papU. bpus. 1S14. Auf Holz, 9( F. 8 1. b^, 

T' 4F.8Z.lr. Ö.S.. ' . "' 

St^ BARx^L^yiiio HuMs^f geow fiiUMAtiTuns 
. •' M(»Boekl»B9i fidnlkribs^JBiataDaiifct^ Eioe 
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Ikiiiieddien Manila <e4n.ßbcN.i Ai^ttM, 4 F. 

55. JbsfiDrAÄPUJfOii w' iCoPVW., .. WBht« um« 1499. 
o! :. Mpas BiM^if^i cja^fT CJairdmalSiiiAiiä^VMff tothen 

fit Vi^u\ckß0U JierMaxdifk^)» liß .Gomitlhu^. 
Etatis Ann. MJHh »IJCCCtJI^XXXXyilll. 

^^^ die Xy.lVl^rtip,^.Au^HoI|,,^^^ IF. 

^,^. g^?})i^e|;,/des LiqnaijdQ 4^:;^»^. Die unter 
^jj , !!?inep^, .B^f^i^rk^^l thi;pppiide, IJfaj^, ^]p das 

. j j, jbp^^ete Ki^d .^i^l^f^-^^ ihrem 

^|. jH^^/(te ß9}iwe|>e^ ^zyvß J^el jö^; ,dpf;, JCröne. 

Rechts ste^t ,der ,ji€^i|ige f^auluf , ^^^ Ipi^nde 

. . Stifterin empfehlend, links der in einem JBuchß 

lesende Hieronymiis. Hmtergrund Landschafl. 



. ., lierohyirins. Hintergrund ,> 

'*:^" >uf-Hi)ii; är$i z; h; 2 f: lu z. kie. 



-N > BiElti iTt04iieänerai iflit votviif Sf^eia6:daii Be- 
jUtff^ben nas^h ,;SjDhÄalicÄt. und ,S^d^i^u9g der 
fo^^i^a, jjnd- l^ime^fj^igei^ ,upd i/Ftrd/4aher 

Düdet. In der ersten Uä(ft^ des ^>5tei| Janr- 
hnnderts machte Fra Giovanni 9a Fiesole 
^«t Pk>¥i^llifnet* j^slreft6hftef ^ itiit^ö^ 
•gitii Bcdentaofg^c^nForiflteB^ d«t» ä&ettS4^)Hichen' 
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DielteiMlÄdieBfiUillidetttel&Jäl^^ H 

.QeiiicftU,; ifAiiAl]clo/aber;ant>)^^ jtaAsen- 
hafteren Auffassung und^sttrk^r^On. i6)diat- 
teuffebung bekannt. Von der Mitte bis ge- 
lten» Endo ' deSsdbete-' Jahrhtmdrirtis wiirdefa 
wVlotem in der Kemfitnifs d!e^ Nä(*ten, 
mder Liebt^üund LinienkPerispp^tiV«, su wie 
it der: Te<}b»ik: deif? Malerei^) iiatiibafte Fort- 
mijmttei gflinÄofet, ii3)^!f| diesfif eit^^ln^ent; auf 
Naturwahrheit' ausgehenden, SjtifdieiL,,|aber 
die Bedeutung der religiösen Aufgaben öf- 
tir Veni^isir ^bb«MitM. i Sl<$it^< «l($ibt'^^{ti' dk^ 

!f7. Fba Giovanni da FiEsoLif, g^n/ il Beatd 

' '; ÄliiBkuCO, geb. 1387. 1 1455, und sein Sehü- 

j ' ttf^ Cd^ßimo Röselli. Derselbe lehte DOch 1496. 

/ * Das' jbngeie Gerictit Oben drei Spitzbogeii. 

'^ 'In dem mittleren der auf Wolken alg Welt- 

"ticbier tlironeiiÄe Cbriötio,, welcher das Cr- 

'" * theil spricht^ von eiebea Engeln umgeben. In 

^^ *'&^m Bogen recW.» ebenfaijs Üiroiiend, Maria 

und neun Apostel und Heilige; in dem links, 

ifiMiii JoAtton^fil den Tälrfc'i) und i«l>eovB#Viel iA|)o^tcl 

w 4ifld )Hdilig«o7,ZA dui^FiifiMd iCknstil.fä^^ En- 

. -hMg^l<vQii>;denmi dMi^!di«i'WaBkB^Qg[e[)deii Lei- 

. . r fden^Iitnagieii^ .tiiftieiotiit Pdäaüned» zur.'Ailferste- 

.1) . hunig blasen*:.. Vntea ivierd6DMk*eclit»i. die zur 

8e«iligUit Sr^latidieilej^ kVöA 'Mat^^lA ieiipfan- 

gen, links die Verdammten von Engeln in den 

'^* Ab^ihif^cstbfe^i,' Wo 6icViU"teitkhhii^ 

" "' »beni«(iterh.! In den'2Widkfe?i^^dei- Bofeön die 

•• * '^'BfttrfHtdiit' von viier P^lA^ct^n. Bezeichnet 

^i\n ^üiJli'äer'^'Äh^szilH i4W. «*' HlüWgrund 
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8t nEäsm^^Jsnmvbmaiii^Q 

-•.''>^^S*.''4'^i•brl••S/••Si- . '""'[[' ^^' '' " 
'^^l FßA FiUPPO ' JLiIhpi,. geh,, iiifl! 14(10. :tl469L 

stehevdie Maria lieUcoet' la« auf c&iie^ afccineri- 
- M, Aevn^ BrüBtung 't^i^ ihr ' sitkVtiäe Kind« in 

'■ br/S.'S;'" ■". /' - '': '=«»■• •■•'•';t'/J' 

des Fiesoie. Oben Marih;ini)der Mnnrlijibbeit^ 

,, ,vou Cberubiui und ^epp}^}»^ up^fe^^i^ J(e 

... /cell tfi und liiikut zwei E|igel mit Iß^i^g/en^^pruch- 

,j z^tlelit, von detieik dk überall die Krone^il^ei: dem 

Baupte der MariH lialieii^ )[Jptej^,^ k^ieend 

^. jCiu^ grof/se Anzalil vom Ver«br(?nd^i»jj v^#u je- 

j dem Gest-bletlit, Alter .und Sitpnd^ Gai^E un- 

teu iciB Brustbild eines verebrciideii Mönchs, 

I - ' . ■ ■ T' ' l ^ t ' 

,ijla Stifter* Die Luft . Gold, , |n Tempera. 
Auf Holz, fiF. b„ StVSZ'bT. SiS.. ;' 

60. Fba GteViiNiM 'da> EiesotEi Die auitf deinem 
> i igoldidBe« Tlvmi^^sils^Ai^Mafia bllt^das ste- 
hende^ >^ beUektete! Kkiä •ftaf>ideai^ Skboofse. 
Meibfats cfer hetlige DömhiSciis^ tilibsi) Petrus 
Siaii^^' bade in Verelrung. -In 'J^Mipera. 
Auf H«te; 2 F. 8 Z. b.^ 1 F. TZM. B.S. 



it 



I 



Hl', l 



61^ Fj^ GiaYAwi DA. FiEspi^, JDi^r beiJige Do- 
, ; , flMwWttf .; ;prteii»t iiptd , hcg^afst . J4H Falg^ eines 
Tra^gei^tj^bts dm hj^fig^ Fai^qq^:«^ 9^ einen 
GeßJiftcftviii d^,\Vf^|c^jdii^{^ifOtt,(;^ri^^ 



'•u'.f 
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Die üriiBiflhcfceii JBgfciJA du ». JttHiiaiCTte. Bf 

</. güfcHy üg !WfK Ülib yi»iwtiprini»r«idt»^ Hin- 
ter jedem itt^U6i\i§kü ^eih jingie^ IMdiidl sei- 

1. /4#f3 !^filB|pro«)|efi.,di«8er/Pr^to^ i4ei|<iZoni 

,, €hn^dpr,fiieWß\t mit i^cei PJWWfi >i% ver- 

. Qk^tf^i^H#it4>ft^ltetT lUt T^W^fltii Auf 

ee^ ¥mk QvtvANm ba ' Fibsousj Ddirikllige 
FraiiciscaB, iu «kiMb fifenkiiW ¥oß4eift^ Or- 

, iimd vericj^^ i^hp^t 4#o VeRwiindpifte^ yoii 
., i.^^^o/df^n S^i^eov fo len^pi^rfi. ^Ajifßolx, 

63, CiosiMö ftOttUiid^ ^ Die .vor ehufm Idnkeln 

' T^^picii llbäiae.Jbdia Uk ias jlSial arf dem 

Scboofse, welches den kleinen JchaÜoesi seg- 

- fiie.t.;r.Piec)itft dwf J)f Jli»B ^r^hcicjCMS« ,^ntji^ 

. grf nd i^ndsohaft In Tempes^. » Auf Holz; 

.j^,. .r4i»y*,>^*i,iiP-DuTclu^ §..^ y , /> 

1^; Pfi«^LU9ia. 'VoB^^MiirSalcbn berahiAefiehlt 

i , [ -eiti (iFfirdthden.Tqd eijM^ im Vövdei^nde 

-A ;lmteeiidetfMälrtyBeifn^< #tl<^böift* Folge )iB98eii 

\ ' 'Tbn . ein^ra HeÄer* mit lehem > Thteh^ durch- 

bohrtwirdr. A6f üblz, Nf Z.lh., Ilf 2. b^J^E. E. 

)! :'>i51iadnrhtindevtiiJ Däs^CInistoikindiiMrd von 
. t i üMaüa^: Joiepb^ Bem kleinen Jolij^RnM ttild den 

loii. HdH^BDominku8 lubdBehlibsaid ktiieeM ver- 
I .l>lehM^iflinleD^und^>Lal^d9dlBlt) <Ue 

.i'*t;f;'Hei^i^ Hie^oa^iitt^^i Fraitoiteod >uiid'illagda- 
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: IcM vm/BuMbuiff «iditLi ihi^mmmp^. Aaf 

<&; tAtift 40r Z«ieSiiii 4(1 id^r^krt 4«^'Ma8ACCIO 
no W'^ÖT^-GlblPATilN^r, gi(ib.l4ÖlV fli^. «fchüler 

^i^^ hdrd 'üH^hV j^rinen Jll^^'^unMit^yMi^ im^ dem 

0: üdBäidkkkeiteiiD^inl Tejapesa// Autfi^ky 1 Vi 

«Tv^ Atife 'dW Z^' \iird ^iti 'dei^ Art> »dte MAskccio 
'^''^ H^jP'Sk^'Oi^VAif^Ni'. ^l[a%Aer**febe Wrd der 
•"^•'^^lilrfge B^rhharä'd^ Knabe 'zuiri'' Gdstft eben 
eingekleidet, ^ Üu }öder Seite* eih Chorknabe 
..[»/limkd (^deri'»]\fönch«^' 1 GegefiMidl d«« W^gen^ 
. t!. iB.TenipeNU iVAhi iIdfe,>l.R>4Z.:kv<]^ f. IZ. 

flSi* ÖoMEi*fCbf' OÄittAiibkA*!' 0:ikh f 1495. 

•"^iSöbAer -desi Afe^o liÄ4lHflfcJ*"IKB auf 

dem Tbrbn'e sHk^tfd^^^ärfb ^bklt^as ik^^ende 

;;ii > IfiEoiiiatf lidete Sriioofs&rmeehti^i d^^ 

)!hi i;{Mieis^us^! liiilniijeiuiijübgcrv^ uiibe&ännter Hei- 

ii >>^;ttger in! biäcbSflidMC: Tracht. lli»tei^ Ar- 

^!'^t;bhitcidjul(lUBd <Iiufti i In :I\eäiperaui Auf/Holz, 

.:i .:i&F. Ä?! b;,. 4 E.,M Z; JA iSlSi.' • rrh-'.-i 

.0/ IScliiiier>deiElfl(bteäod6l Dds ibiBIWeb liegende 

M'>!) fiGbrisliiBkMid' wird Vbn Madi^ JnfeendiT^brt. 

-** ' *Beobti der kleine Johannes, oben Gtftt Vatar, 

• welcber mit auisgebreteten Amnen auf das Kind 

.; iterabschaut luid dea hMÜgeÜ^ Geist sendet 
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/0Mir.fflffl<«i«rt^(kr MHgn »$wA^ M An- 

beUi^ HiQtorgvibi4 «m feUg^ luMpfbchaft 

nüttmasvi dftoUfn :WaM€f* duvch w«kiMeii ds 

..[ <aeWr0»iti|p8«<to ^»tvjta^ ßeußk^lmeth F)tater 

; ..;Fillr#uer. '1r Towii^r«» Auf IM«^. 4 F. 

;^ FkA^ I^iPlfo'i I^^i. Bkalfa hih «h« miViioeni 
Hemdchen heklei^et«''Klnil • iüf «^^^ iifriiien, 

.^ 'i »Ucb diiliekt Hiiiicrigtiiiid .eih> goldenep^Vor- 
^''hftttg. 'Fragment leiiiisKgrdfft^ii demiildes. 
A kiliTeifcpärki' A«f IMz-; l¥:WZi h.,^ IF. 
3Z.br. S.S. y^ :•••.. :')f ':! 1 -«^ 

Ti: ' <>0J*fÄr<i^ ftoöEilli. ' 3W^pfc' votf Afiöiattlfe, Nf- 

''dbA^Afi tMlill JdMtifi^Ml«eit*€hrl6tu^ iA sei- 

-> ' ' ü^ •Cr'^b^ ^aüfi^cbl^' >4^refld' thm MtttiA uod 

* t Magdüleika '(knieeiid' "^ H^b '^tisfieti.' ^ Hin- 

> tctgihiiid'LotiUdcfaafti'^^ iti>T«Hiperä. AulJIolz, 

k*''ta4:^*'ai^^ 'l^iipi;;;;; CQ^;y^ter^^ Ih '^inem 

^'.'l''S[reilBe.Von Cheriibim und Seraptim^ kfont die 

! ', Irar 'i^m knieende lltaria«. RecW und links 

LMre von rx)senbekranzten, musicirenden £o- 

. geln. nXenr unt^n , zu beiden Seiten eine 

' r rflroiB^ jAuzabl von männlichen lind weil^ieben 

' neiligen, ünteir denen* §ich rechts Jpbßnnes 

ier Täufer, Petrus und Frai^cisciis, links, Clac^ 

^'''^'it^ämäi^^^^^^^ Auf 

■ ■ Äöiz, if.9t. K 6F. r«. br. V. R. / 
73, Antonio PoLLAJüOLO, geb. ,14^7, f 14Ö8. 
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f 

eiapCfkigt'4ii eiiveiti» (MAfp' r^ob ' geäi^Mlkkten 

1^ 4leieii* Btlii^ die UiniUlisKb« BoUdy^r^ In 

^ ^ ein^ anderen Geifiatb« I kiiiiieft drüi ' i»H8ici. 

rende Engel. Dnreb zwiei Venater "l^fcsiebt 

,. aiilCFIpff^ai^ un4 ^aa ^adÜiAi» > • Aof Q^ 4P«. 

74. .P<»Mj»^l(H>. Gfl[«ai44llt>Aad. Der.in eilia^Jti8cbe 
•K 'fitebende bmlige Vinseatfiid FecNdüa, ivdcber, 
, te «Ur ImlüUk ein Bucb, fdieififidite som Seg- 
i neit erbiet In TMpefa. Aitfflok^ 6F^8iZ. 
b., lF.10Z.br. S.S. 
7i. Qöm]SSk:o GHXBLAiVDAja und i^iiiafilrQder 
,, )9AviD|;^4nB4 BEiji«j»pT;ro, . Die Aiifowkbung 
,: jQhr}0ti. D^r HMlmid^ aof eio^riW^No von 
eiqem Cheimhiti «A^r seinetn . Gißabe ^por- 
^getrag^M) ifi^ die Sjegasfabue in d?r {sinken, 
wäbrend er mH d^.Becbten nfidl ol^fU deu- 
tet. Von drei ersebrockenen Wäcbtern «rgreir 
.. feü zwei die Flnchtj vm vierter liegt nocb 
j^ Bclilafeiid lim Boden. Hintergrund jeine gebir- 
gigte Lairdsclifjftj worin man reclits äie drei 
Marien, welche zum Grabe kommen, tinks, in 
einer Felgeijgrotte, andere Wäcbter bei einem 
Feuer siehL Iti Tem|iera. Auf HolV 7 P* ''•> 
"'**' 6F,4Z.br. S.S. 

.^6* Domenico GiiißLANDUo. Der in einer Nisebe 
6t eb ende beilige Aiitoniiis, w^lcbe^ mit J^eiden 
^^ Hündejj ein ;nifgeschlagenes J3u,cli bäjt. Auf 
Hok, G F. Si Z. h., 1 F. iO Z. S. S. 
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Die italienisclieii Schulen des 15. Jahrhunderts. 95 

77. Bi^STiAivo Mainabdi, blöbt.e von 1490 bis 
150(K Schüler des ßomenicd Ghirlandajö. Die 
stehend* in eiiiem.Bucfae lebende Hläriä lieb^ 
kost 'mit der Linken das rieben ihr auf einer 
steinernen Brüstung sitzende Kind, welches 
nach .den^ Buche greift. Hintergrund Land-' 
Schaft.. In Tempera. . Auf Holz^ 2 F. 8 Z. h., 
lF.6.Z.*r. S.X . 

78. PiLn^piNO- LiPPj, geb* 1480. f 1505, Scböler 
. des'Saadro Botticelli. Das Bildnifs eines jun- 
gen Mannes/ böchstwabr'scheinlich desKunst- 

' lers. selbst^ mit schwarzer. MGtze, in brauner 
Kl^idnng: Grund dunlcfl; In. Tempera. Auf 
Holz, 1 F. 4 Z. h., 11 J Z. br. v. R. 

79. LüCA SiGNORELLi, geb. um 1440. f 1521. 
Schuler des Pietro della Francesca. Zwei 
Flfigel eines Gemäldes, dessen Mittelbild fehlt. 
Auf dem- reichten stellen die beilige Clara und 
Magdalena, vor ihnen der knieende Hi^rony* 
mus^ welcher sich mit dem Steine kasteiet; 
auf dem linken stehen die Heiligen Augustinus 
und Catharlna, vor ersterem knieerid, in An- 
betung^ Antonius vori Padua. Hintergrund 
Landschaft In Tempera. Auf Holz, jede Ab-: 
theilung 4 F. 7*Z..h.^ 2 F. 5 Z. br. S. S. 

88. PRANi:FSCO.GRAjiACCi, geb. 1477. f 1544. 
Sch&ter des Domenico Ghirlandajo. Das Bild- 
mTs eines jungen Mildebens, welches das Hin- 
terhaupt mit einem weilsea Tische bekleidet' 
bat, in weifsem Kleide mit hellrdtkea ^melo^ 

•;•'■..' • ■ '■ ; 5 ■ 
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36 ER^TB ABTfflEllLUNG. I. Classe. 

.Hintei^nd.Landsciuiiu MIk der'Unter8chrift: 
Noli. me. langer«* Auf Holz, IF.SjZ.h., 
llf Z, Brw r. R. n^ 

iSl. JSandro BotTiceLli, geb. 1437. f 1515. Schu- 
. 1er des Fra Filippo LippL Das Bildnifs der 
LucrezSa ToirnäbuoDi, * der nachmaligen Gemah- 
lin des Loreuzo Mägnificof und Mutter des 
Papstes Leo "X., ganz von dei: Seite, das Hin- 
. terbanpt mit einem weifsen ßcbleier 'bekleidet, 
ia dunkelblauem Unter- und pnrpiirrotbem 
Oberkleide. Gnipd dui^ei. In Tempera. Auf 
Holz, 1 F. 2| Z. b., 9^ Z. br. y. R. 

82. FiLiPPiNO LiPPL . Maria hält mit der Rech- 
ten dä& auf ihrem Bcboofse stehende Kind, 
mit der Linken ein Bfich, welches das Kind 
mit beiden Händen fafst. Durch ein Fenster 
des Gemachs Aussicht ins Freie. In Tempera. 
Auf Holz, 2 F. 7 Z! h., 1 F. W Z. br. S. S. 

83. \boMENico GhirlX]\dajo. Das Bildnifs einer 
jungen Frau aus der florentinischen Familie 
der Tornabuoni, ganz von- der Seite. Das 
aufgenommene zum Theil ' mit einem feinen 
Zeuge bedeckte, hellblonde Haar wird durch 
ein rothes ßSndchen zusammengehalten; Ober 
ein dunkelbraunes Kleid mit hellbraunen Är- 
meln trägt «ie ein-wetfees firnsttiich. Ihren 
Habs ziert ein Gesehmeide. In einem Wand- 
schrank befindet sich ein €^betbncb, und eine 
Schachte, ' worauf Geschmeide liegt. Zwischen 
Säulen hittditrch ekle Aussicht ins Frieie. In 
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Die iüüienlsclel 3ehulen des 19. J^hvbtinderts. 2^ 

T€iipera. Auf Hol«, 1 F. 4J Z. h., 1 F. *Z. 
. br. V. R. 

84. DoiffENico GhiHlandajo. Die auf dem Throne 
sitzend Maria hält das segnende ißnd auf 
dem Schoofse. Rechts st^en die Heiligen 
Paulus und Clara, links Franeistus und Ca-» 
tharina* Zwischen swei goldenen Vorhalten 
Luft In Tempera. Auf Holz, 5 F. 5 Z. h., 
6F. 9Z.iw. S.S. 

85. Domenico GThirlandajo. Das Bildnifs eines 
ältlichen Mannes, mit duukelrother Mütze, in 
dunkelrothem Unter- und helh'othem Oberkleide. 
Der Grund grün. In Tempera. Auf Holz, 
IF.S^Z. h., IF.4Z.br. v. R. 

86. Bastiano Mainardi. Da§ Bildnifs eines jun- 
gen Mannes mit rother Mütze, in rothem Ober- 
und schwarzem Unterkleide. Hintergrund eine 
bergigte Landschaft mit vielen Baulichkeiten. 
In Tempera. Auf Holz, IF. 4^ Z. h., IF. |Z. 
br. V. R. 

87. Raffaellin del Garbo, geb. 146& f 1524. 
Schüler des Filippino Lippi. Die auf dem 
Throne sit^ead^ Maria hält das Kind auf dem 
Schdofse. Zu den Seiten des Thrones zwei 
Enget, welche einen Teppidi emporhalten; 
meh^ unterwärts desselben zwei Cherubim« 
Redits koieend d^ h^ige Vlncentius, hinter 
ihm stehend Nicolais; links, koieeikd Petrus 
Mbr^, biot^ ihm stehend der heOige Domi- 
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nicus. Hintergrund Laäidsckafl. In Tempera. 
Auf Holx, 4 F. 114 Z. h., 4 F. ^ Z. tr. S. S. 

88. BoMENico Ghibi^andajo und Fbakcesco 
Granacci. Maria, m der H^rrliehkeit, von 
fUnf CSierubtiii umgeben, häk das ßie umar- 
mende Kind. Unten, rechts, knieettd der h&' 
Kge Franeiseus, hinter ihm stehend Johannes 
der Evangelist im hohen Alter; links knieend 
der heilige Hieronymus, hinter ihm stehend 
Johannes der Täufer. Hintergrund Landschaft 
In Tempera, mit Ausnahme der beiden knieen- 
den . Figuren, welche in Öl gemalt sind. Auf 
Holz, 5 F. 10 Z, h., 5 F. 8 Z. br. S. S. 

89. LORENZO SCIA&PELLÖNI, gCn. LOREISZO DI 

Cbedi, geb. um 1454. f 1513. Schüler des 
Andrea Verrox;chio. Maria verehrt in einem 
verfallenen Cebäude knieend das vor ihr lie- 
gende Kind. Hintergrund Landschaft mit Was- 
ser, Stadt und Bergen. In Tempera. Auf 
Holz. Rund, 2F. 4J^Z. im Durchmesser. S. S« 

90. Raffaellin DEL Garbo. Maria steht mit 
deih auf ihrem Artn ehigeechlafenen Kinde vor 
einer steinernen Brüstung; je rechts und links 
ein Engel, welche das Kind' auf einer Lyra 
inid einer Rohrflöte 1n den Schlaf gespielt ha- 
ben. Hintergrund eine bergigte, reich bewach- 
sene Landschaft. In Tempera. Auf Holz. 
Rund, 3 F. 9 Z. im Durchmesser. S. S. 

91. RiDOLFO GhIfALandajo, geb. 1485. f 1560. 
Maria und Joseph verehren knieend das auf 
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der Erde liegeoda Kind; dabei xwei stehende 
Engel. Hintergrund La'ndsclhaft. Auf Holz, 
3F.3Z. L, 2F.6Z.br. S.S. 

92. LORENZO DI Cbedi. Die Anbetung der Kö- 
nige. Die auf dem Throne sitzende Maria 
hält das segnende Kind auf dem Schoofye, 
welchem die drei Könige, von den^n einer 
knieet, ihre Gaben darbringen. Hintergrand 
Landschaft. In Tempera. AufHolz, 2F.3Z. 
b., lF.6Z.br. S.S. 

93. Pier di Cosimo, geb. 1441. f 1521. Schü- 
ler des Cosimo Roselli. An dem Fufse eines 
felsigen Berges neben einem Brunnquell be- 
gegnen sich, Christus und Johannes der Täu- 
fer als Knaben, und erkennt der letztere den 
erster^n, ihn verehrend begrfifsend, als den 
Heiland. In det Elitfemung Maria tin4 Joseph. 
Die bergige Landschaft mit einem See ist 
von verschiedenen Thrieren belebt Auf Holz, 
llf Z. h., 1 F. 6i Z. br. E. E. 

94. Fra Filippo Lippi. . Der Gegenstand des 
vorigen Bildes, nur dafs hier die Begegnung 
in einem von vier Hirschen belebten Walde 
genommen ist, aus dem man in eine hügelige 
Ferne blick' Auf Holz, IL} 2p. h., 1 F. 6^ Z. 
br. iE. E, 

95. Fra Filippo L^ppi. Maria, als Mutter des 
Erbarmens, bittet fiir eine grofi^e Anzahl sie 
knieeod Verehrender aue jedem Alter und Ge- 
schlecht, über welche zwei Engel ihr?n Man- 
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tel schirmeiKl ausbrekeii. Goldgrnnd. lu Tem- 
pera. Auf Holz, 3F. 3Z. h., 7F. 3Z. br. S S. 

96. FiLit»PiNa LiPPi. Chfistns am Kreuz. In 
der Luft, auf Wolken, drei Engel^ welche das 
Blut aus den Wunden, der Seite uod den 
Händen des bereits Ver^biedenen in Keleheu 
aufbngen. Rechts Marit, links^ der heilige 
Franciscus, beide knieend, den Blick auf Chri- 
stus geheftet. Goldgrund. In Tempera. Auf 

. Holz, 6 F. h., 5 F. 10 Z* br. S. S. 

97. Fhancesco Gbanacci. Dieaufdemjhrone 
sitzende Maria hält das segnende Kind auf 
dem Schooise. Rechts Johannes der Täu- 
fer; links der Engel Michael. Hintergrund 
Landschaft. In Tempera. Auf Holz, 4 F. 
10 Z.k, 4F.7Z.br. S.S. 

98. Raffa^ilun. DEL Garbo. Die auf dem 
Throne sitzende Slaria hält tlas EinA auf 
deai Schoofse. Zn den Seiten des Thrones 
der kleine Johannes der Täufer und zwei 
verehrende Engel. Rechts Sebastian, links 
Andreas. Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera, ^uf Holz> 5F. 2Z. h., 4F. 7Z. br. S,S. 

99. GiovAN Antonio Sogliani, blühte um 1530. 
Copie nach seinem Lehrer Lorenzo di Credi. 
Die Anbetung der Hirten. Das auf der Erde 
liegende Kind einerseits von der knieenden 
Maria, Joseph und vier Engeln, anderseits 
von drei Hirten umgeben. Hintergrund eine 
heitere Landschaft. Auf Holz, 6 F. 2|Z. h., 
5 F. lOf Z. br. S. S. 
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100. liOBENZO DI €redi. Maria Verehrt knieeod . 
das vor ihr liegende Eiodi Hintergrund Land- 
schaft , in welcher nvan den heiKgen Joseph 
sieht/ In Tempera. Auf Holz, 3F. 6Z. h., 
2 F. 2 Z. br. S. S. ' ' - 

!•). FlLiPiNNO LiPPi. Die iraf einer steifleinen 
Bank sitaende Maria neigt ihr Haupt zo dem 
Km^Ie anT ihren Armen, welches sie lid)kost 
Durch da6'FeA)3ter.4e8 Qenächs Aussicht 
auf eine Staik. In Tempera. Auf Höh, 3 F. 
IZ. L, ? F. Sf Z. br. V. R. 

102. Sajndmo Boxticei44. Die In einer Thron- 
nische «ittende Maria Mit das; neben ihr auf 
einer Wange des Thii^i^s stehend« , seg- 
noide^ Kind» * jReobto'jstAliett' drei^ liafas vier 
tosenbekrlnzte jEhgel, welche der Maria bren- 
•aende Kerzen in Blumeng^tlfsen darbringen. 
Hintergrund el^ RoAe^ecke und Luft. In 
Temp^a. Aaf Holz. JKuikI, 6 F. im Durch- 
messer. . S.. S. ' . , • / , 

103. LoBCN^O Dl QaEDi. , J]|ie , |äa^ von ihr^ 
Haupthaar bedeckte Magdalena knieet mit 
gefalteten H^ndeQ,.jdQn JBlick.auf einea Engel 
in der Luft gerichtet, welcher ihr den Abettd- 
mahhkel^ darbringt. -Hinter^und Landschaft. 

. In- Tender«. Auf Holz, 4F.7Z. h^ 2 F. 
OZ.br. S.S. . 

104. AtnmJUi Ybrmcimö, geb. 1432. f l'^? un- 
^ ter mJathmafslM^ier lMi4^irkiing iemea Schü- 
lers, des Lioffiardq dalfiUci, geb. 14S2. f 1519. 
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Marja bfilt das Kind auf dem ßch^ofee, wel- 
ches den kleioen Johannes, der sich ihm ver- 
ehrend naht, liebkost. Durchsicht aus dem 
Fenster ins Freie. In 'Tempera. ' Auf Holz. 
Rund, 2 F. 62. im Durchmesser. y.H. 

1.05: Marcantonio Fbanciabigio. Die Vermah- 
lung Maria mit Joseph. Unter den Zqschauern 
mehrere Jünglinge^ welchie ihre düi^r gebKe- 
benen Stäbe zerbri^ben. Grund Archit^ctinr. 
Auf Holz, 10 Z. h.; 2 F.,6'Z. br. S. & 

.106. Sandro Bottigelli. l?ie auf dein Throne 
sitzende Maria hält deäi Ißnde auf ihrem 
SdiooTs^, welches die Hände' zu ihr empor-' 
fiitreckt, die Brust en^;egen. .Rechts. Johan- 
nes' der Täufer, links .Johanne^ der Evange- 
* list im. hohen ^ter.^ Die Marie, so wie die 
beiden Heiligen, sind mit Lanbic^n, f^die von 
«Palmen und.Oii«p«n .gebildet 'werden^ . umger ' 
' ben. ^ In Tempera. Auf jlölz, 5 F. 11 Z. h., 
5F. »Z.br. v;R; 

107. Pl^R DI GosiMO.. Vor einem. Gebüsch Von 
Myrdieh'ruht rechts Venus. Der an di^ Mutr. 
ter geschmiegte Amor, neben ii^elcliem ein 
Kaninchen * isitzt, deutet auf * den gegen- 
• übcfr schlafenden Mars. Zu den FQfsen .der 
Venus zwei sich schnäbelnde Taiibe'n. Hin- ' 
tergrund .eine heitere Ländschaft, in welcher 
ftiisÄ Liebeag$lier inU den Wnffenstückeh des ' 
Blarft spielen. In Tempera« ^Auf HqIz, 2F.^ 
3iZ:h., 5F,9f'z. br, y.R. 
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108. Pesellö. Schiller des Andrea del Castagno. 
Maria hält das vor ihr auf einer steinernen 
Brüstung stellende Kind, welches den Segen 
ertheilt Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera. AnfHolz, 2F.4Z. h., IF. 5Z.br. S.S. 

109. Balthasar Peruzzi. Die Caritas. Wäh- 
rend sie, nur mit einem rothen Gewände leicht 
bekleidet, ein Kind auf dem Arme hat, stre- 
ben zwei andere zu ihren Füfsen zu ihr em- 
por. Der Hintergrund eine bergige Land- 
schaft, worin beziehungsweise auf einem Baume 
der Pelikan, welcher seine Jungen mit sei- 

" nem Blute nährt. AnfHolz, 2¥.9^Z. h., 
1F.6JZ. E.E. 

110. Schule des Pra Filippo Lippi. Maria und 
der kleine Johannes verehren knieeud das vor 
ihnen liegende Kind. Hintergrund Landschaft, 
worin man den bufsenden Hieronymus sieht. 
In Tempera. Auf Holz, 2F. 2Z. h., IF.OZ. 
br. S. S. 



lt. Ble Scliuleit von BoloirnA «nd der 

Erst gegen Ende des 15. Jahrhunderts 
bildete Francesco Francia hier eine Kunst- 
weise aus, welche theilweise das Bestreben 
der Toscaner, auf Schönheit der Formen und 
Linien, und der Umbrer, auf die Auffassung 
der cliristKch- religiösen Aufgaben in ihrer 
eigenthümlicken Bedeutung, mit der gröfse- 
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reu Kraft und Klarheit der Lombarden, m 
der Färl>uDg und der gröfseren Naturwahr- 
heit der Venezianer im Einzelnen bis auf 
einen gewissen Grad zu verbinden wufste. 

111. CosiMO TuRA, gen. il Cosiii, geb. 1406. 
f . 1469. Die auf einem hohen Thron in einer 
Nische sitz^ende Maria verehrt das auf ihrem 
Schoofse schlafende BLind. Ober ihr, oben 
auf dem Throne, drei Engel, von denen der 
mittlere auf der Laute spielt Auf den Stu- 
fen des Thrones, rechts Appollonia, links 
Catbarina. Im Vorgrunde steht rechts Au- 
gustinus mit dem Adler, links Hieronymus 
mit dem Löwen. Der auf Crystallfäfsen ru- 
hende Thron ist reich mit Reliefs und musi- 
vischer Arbeit verziert. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Leinwand, 10 F. h., 7 F. 6^ Z. 
br. S. S. 

112. LoRENZO Costa, malte schon 1488. f um 
1530. Schüler des Francesco Francia. Die 
Darstellung des Kindes im Tempel. In der 
Mitte reicht Maria stehend das sich an sie 
drängendie Kind dem Simeon zur Rechten 
dar; zur Linken Joseph. Mehr rückwärts, auf 
den Stufen des Altars, zu oberst, je rechts 
und links ein Chorknabe, zunächst zwei Le- 
viten mit langen Stäben; zu unterste rechts 
Johannes der Täufer, links eine Jungfran njit 
einer SchPissel. Ganz im Vorgrunde, rechts 
eine Syhille mit einer beschriebenen Tafel, 
links ein Prophet^ beide koieeML HiatefgriiAd) 
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in der Mitte d^ Baldai^iii des Altarrs, ta 
beiden Seiten Landschaft. Bezeic^t: La- 
▼reatii^s. Costa. F. 1502. Auf Holz, 9 F. 
. 7Z.h., 8F. 2Z. br. S.S. 

113. Domenico Panetti. Kunde von 1513-1537.' 
Der todte Christus, von Joseph von Arima- 
thia gefialten, Von Maria, Blägdalena, einer 
anderen' Frau und Johannes' beweint. ' Zur 
Linken der knieende Stifter.* Hintergrund 
Landschaft, • worin man den CalVariberg imd 
den grossen CIiriMoph sieht, welcher das 
Christuskind durch das Wasser trägt. Be^ 
Zeichnet: Dominici. Paneti. Opus. Auf 
Holz, 6 F. 3 Z. h., .4 F. 7 Z. br. S. S. 

114. LoBENZÖ Costa. Die Darstellung des Kin- 
des im Tempel. Das auf dem AHar stehende 
Kind -wird von Maria gehalten. Neben ihr 

' stehen Joseph, und eip junges Mädchen mit 
dem Korbe. Gegenüber Siuieon, in Vereh- 
rung; neben iho)^ Johannes der* Täufer und 
Hanna. Hintergrund, der Tempel. Auf Holz, 
4F. 6Z.L, 3F. JlZ.br. S.S. 

115. LoRENZO Costa. D^ tocite Christus, von 
Micodemus und Joseph von Arimatbia in einem 
leinenen Tuche gehalten, von Maria, Johan- 
nes .und Magdalena, beweint Hintergrund 
eine bergigte Landschaft mit Wasser, worin 

' man links den ' Calv^rifcerg sieht Bezeich- 
net: LavrentiuW. Costa. MCCCCCUU. 
Auf Holz, 5F. 10Z.b. 4F. 5Z.br. S.S. 
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116. Andrea Solarid, gen. il Zii^ga^o, bl&hte 
in der zwdten Hillte des 15« Jahrhunderts. 
Der belüge Hieroiiyaius in der Wüste, ^n 
einem Baumstumpf, den er dnreh ein Brett 
zum Schreibtisch iimgesclm£feli hat, .sptzend^ 
"^unterredet sich mit dem neben ihm stehen- 
den Benedictus. fiechts der heilige Martin 
zu Pferde., welcher seinen Mantel mit dem 
nackten ^rmen theilt. Im Hintergründe der 
Vorgang aus der Legende des heiligen Hie- 
ronymus, wie sein Löwe die Caravanej wel- 
che den Esel des Klosters geraubt batte, 

' herbeitreibt. Auf Holz, 6 F. 4 Z. h., 4 F. 
llf Z. br. S. S. 

117. LüCA LoNGHi, geb. 1507. f .1580. Die auf 
dem Throne sitzende Maria hält das ste- 
hende Kind, welches den Segen ertheilt, auf 
dem Scfaöofse. Rechts der an eine Säule 
gefesselte Sebastian, links- Frajiciscus. Hin- 
tergrund Landschaft. Mit sehr beschädigter 
Inschrift, wovon jedoch deutlich der Name 
Lucas de Lpnghis zu erkennen ist. Das 
Uebrige wird müthmafslich gewesen: de Ra- 
v^Duapiugebat millesimo quingente* 
simo qnadrag^stmo secundo mense 
Octobris (1542). Auf Holz, 7 F. 2Z. h., 
5 F. 2 Z. bi?.. S. Sw ' 

118. Amico AsPERtiNi, geb. 1474. f 1552. Ma- 
ria, Jokeph und die Hirten, nebst mehreren 
Engelb verehren das neugeborene Kind. Hin- 
tergrukd eibi rdcbe^ gebirgigte Läfldschaft, 
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wonn man den' Zog der drei Könige sieht 
Bezeichnet: amicuEr bononiensis. Auf 
Hok, 3 F. 8i Z. b^ 2 F. 7| Z. br. S. S. 

119. Feraaresische . ScHUiE, dem Lorenzo Co- 
sta verwandt Christi Beschneidaug. Maria 
reicht das Kind dem Hohenpriester ziur Ver- 
ricfatnng der Handlung dar; neben ihr eine 
Begleiterin mit einer Kerze, aufserdem Anna 
und Joachim. Hinter dem Hohenpriester drei 
Leviten, Hintergrund Vorhänge. Auf Rolz^ 
1 F. 8Z. br., ä F. 5 Z* br. S. S. 

120. TiMOTEO DELLA ViTE, geb. 1470. f 1524. 
Schüler des F. Francia und des Raphael. 
Die in einer Thronnische sitzende Maria hält 
das stehende Kind auf dem Scboofse. Auf 
dem Throne selbst, rechts der kleine Johan- 
nes der Täufer, auf das Kind deutend, links 
ein Knabe mit gefalteten Händen, in Vereh- 
rung. Am Fm&c des Thrones, rechts Jaco- 
bus der jüngere mit dem Pilgerstabe, links 
Jacobus der ältere, welcher in der Rechten 
ein aufgeschlagenes Buch hält Hintergrund 
Landschaft. Auf Holz, 5 F. 9 Z. h., 4 F. 
10Z.br. E. E. 

121. JFranesco Raibolini, gen. il Francia, 
blühte 1490. f. 1517, Der todte Christus, 
auf dem Schoofse der Mutter ausgestreckt, 
wird von jbr Mnd e^fi^r der anderen Marien 
betrauert. Rechts ein Engel, welcher das 
Haupt Christi unterstützt; links ein anderer, 
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ia VerehiUDg. Grund dufikek Danelbe Bild 
ohne die^ zweite Mfuria seftst za Lucca« 
Auf Holz, 2 F. 11| Z. ii., 5 F. 9 Z. S. S. 

122. Francesco Fraäcia. Die in der Herrsch- 
keit thronende, von einem Kranz von Che- 
rnbim umgebene, Maria hält das stehende 
Kind, welches den Segen ertheilt, auf ihrem 
Schoofse. Unter der ^ Maria ein Engel mit 
aulsgebreiteten Armen. Auf der Erde ste- 
hen anbetend die Heiligen Geminianus, Bern- 
ardus, Dorothea, Catharina, Hieronymns und 
Ludwig. Hintergrund eine bergigte Land- 
schaft. Bezeichnet: Fra^cia Avrifaber. 
Bonon. 1502. Auf Holz, 8 F. 4Z.h., $F. 
6i Z. br. S. S. 

123. Francesco Francia. Maria hält das auf 
ihrem Schoofse sitzende Kind, welches den 
auf einer steinernen* Brüstung knieenderi, klei- 
nen Johannes, der dasselbe mit gekreuzten 
Händen verehrt, segnet. Hintergnmd Land- 
schaft. Auf Holz, 2 F, 3 Z. h., 1 F. 9 Z. br. 
G. G. 

124. TiMOTEo DELLA YiTE. Der heilige Hiero- 
nymus verehrt knieend ein an eineni Baum- 
stamme befestigtes Crucifix. Auf Holz, 1 F. 
3iZ. h., 10iZ.br. E. E. 

125. Francesco Francia. Frohere Zeit. Maria 
hält dits auf einer steinernen Brüstung ste- 
hende Kind vor sieb. Rechts Joseph. Hin- 

Digitizedby Google ' 



Die italienischeii Sdiulea des 15. Jabrhimderts. 30 

tergrand <rine bergigta Landichaft mit einem 
Wasser. Mit folgender Uuterschrifit: 

Bartholomei sumptu ßianchiDi 

maxima matrum. 
Hie vivit manibus Francia picta 
tuis. 

woraus hervorgeht, dafs Fraacia dieses Bild 
, für seinen Freuad und Landsmann, den Bai** 
tolommeo Bianchini, der, ein besonderer Ver- 
ehrer seiner Kunst war, gemalt bat. Auf 
Holz, 1 F. %\ Z. h., 1 F. 3i Z. br. S. S* 

126. Schidcopie nach Fbancesco Fbancu. In 
einem Rosenzwinger neigt Maria mit Ober 
der Brost gekreuzten Händen sich verehrend 
zu dem vor ihr am Boden auf einem rothen 
Gewände liegenden Kinde herab. Hintergrund 
Landschaft. Auf Holz, 5 F. 8 Z. h., 4 F. 
4 Z. br. S. S. 

127. Francesco Francia. Die Heiligen Johan- 
nes der Täufer und Stepbanus. Der erste 
deutet mit der Rechten nach oben; der zweite 
sieht auf ein Buch herab, welches er mit bei- 
den Händen hält und worauf die blutbefleck-, 
ten Steine liegen. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holz, 2 F. 8 Z. h., 2 F. 3 Z. br. S. S. 



dby Google 



40 ERSTE ABTHEILUNG. 1; CJasse. 

fi. IHe iiinbiilffclie Scintle* 

\Dieselbeist in einem abgissoaderten Raame aufgestellt, 
welches von den Galleriedienern nachgewiesen wird.) 

Bei minderer Ausbildung der Zei€hnung 
als die Toscaner, that diese Schule es doch 
dieser, wie allen anderen in dieser Epoche, 
an liefe in der Auffassung der kirchlichen 
Aufgaben zuvor, und erreichte vor allen in 
den Werken des Pi,etro Perugino jenen 
Ausdruck einer fleckenlosen Seelenreinheit, 
einer innigen Sehnsucht zum Hdchsten, wel- 
cher das Gemüth so mächtig ergreift. Ganz 
derselben Richtung gehören auch die frühe- 
ren Werke Raphaels an, welche indefs durch 
die eigenthumliehe Schönheit seiner Seele 
einen noch ganz besonderen Reiz erhalten. 

128. TiBERio d'Assisi, lebte noch 1524 Schü- 
ler des Pietro Perugino. Die vor einem Tep- 

Ipich sitzende Maria hält das segnende Kind 
auf dem Schoofse. Rechts der heilige Hie- 
ronymus, links Franciseus. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz. Rund, 2 F. 8| Z. im 

' Durchmesser. 8. S. 

129. PlORENZO Dl LORENZO, blühte VOR 1460 bis 
1490. Maria hält das Kind auf dem Sehoofse, 
welches der Mutter einen Kern aus einem 
Granatapfel zeigt Auf Goldgrund. Bezeich- 
net: MCCCCLXXXI. In Tempera. Auf 
Holz, 5 F. 1 Z, h., 2 F. 2^ Z. S. vS. 

130. Schule des Bernardino Pintüricchio. Meh- 
rere Vorgänge auf einem Bilde, a) Die bei- 
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Kge Fdicitas ^mpfi&ngt vod dem Rtckter ibr 
UrAftil. b-) Dieselbe iß- dessen Verfolg in 
Oel giesotten. c) Unterredung ^er Richter 
in einem Gemach. ' d) Eine ändere Heilige 
zur Hinrichtung geführt e^ Dieselbe init dem 
Scl|werdte Ung^nehtet Hintergrund ßaulich- 
keiten und Landschaft. Auf Holz* 1 F. 1^ Z. 
b., 4 F. lOj^^ Z. br. E. E. ' 

131. Rocco Zoppo^ blQbte gegen 1500. Schü- 
ler, des Pietro Perugino. Maria urtd zwei 
Hirteii .verehren vor einem verfallenen Pracht- 
gebäude das neugcäxireiie Christtiskind; da- 
bei Joseph« Unter dem Gebinde seihst noch 
zwei Hirten« Hintergrund eiiae gebirgigte 
t^andschaft mit Grebftudeii, in welcher man 
die heiligen drei Könige- herbeiziehen .sieht 
Bezeichnet: R^cco Zoppo. Aiif Hotz, 3F. 
6Z.h., 3F. 2Z.br. S.S. 

132. AfENARDlNO PlNTURICCHlOr, gek 1454. t 
\i\Z. Die Anbetung der Kdnige. Während 

.der eine das Kind knieend verehrt , bringen 
£e anderen b«iden> von denen. der jüngere 
^ die Gesichtszüge des jungen Raphael hat, 
( äre Gaben stehend dar. Mehrere ihres Ge- 
folges sqhHelsen sich an. Rechts das Bild- 
nifs des knieenden Stifters. In der Land- 
^ sehaft fisht mas die Zuge der clrei Kdnige, 
welche von drei verschiedenen Wegen zu- 
satiunentreffen. Auf Holz, 6 F. 10 Z. h., 8 F. 
4J.Ä.kr. 8. S. 

Digitizedby Google 



4Q ERSTE ABlHfiiLUNG. L Ctosse. 

133. GiANNicOLA, geb. um 1478. f IS44L Schü- 
ler des Pietro- Penigmo. Em auf beiden Sei- 
ten bemaltes KreuK. Auf der eines Seite, 
in der .Mitte, Cbrlstus febeuBigt;, an den 
beiden Seiteoend^i rechts Maiia, links Jo- 
bannes, an dem ober^ JBnde G^ft Vater, 
an dem miteren Petnts. Auf der aaderen 
Seite in der Milte wieder Cbrtetus am Kreuz, 
an dei^ vier Enden die vier Evangelisten. 
Auf Goldgrund. In Tempera« Auf HoU, 1 F. 
5 Ä. h., 1 F. br. v/ R, 

134. BfiiNARDim) PiiiTiuii€€Hio. Die VerküH- 
diguiig Maria, in zwei Abthe^ongen. Rechte 
der Engel, welcber knieend die hiBmlische 
Botsebaft brihgt, links Maria an ibrem Bet- 
stuhl, (Heaslbe empfeiigend. Gmad dunkel. 
Auf Holz , jede Abtbeiknig. €^ Z. fa.,> 6^ Z. 

• br.S. S. '. :i 

135. Raphael SANZio^geb. 148». f ISäW. SchfiA 
ler des Pietro.Peragiii«, aus der Zeit,* da er 
im Begriff wiar, die Manier des Perugino zu 
verlasse«. Christus steht «it gesttiikteHi Blick 
und ausgebceitetefli Armen in seiiiem Grabe. 
Hinter ihoi das Kreuz. Ifintergnfnd'4unkel. 
In Leimfarben. Auf L«aw., 1 F. 1 Z. h., 
9iZ.br. V, R. 

Dieses Bild zeigt eine grofiie V^vwandt- 
sdiaft mit'dev voh den meisten Keiaern als 
Original von RafiÜael anerkamtten Anbetung 
der Könige aus dem Haafit Anoijaiii, ivelche 
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sidi jetzt tmter Nr. 159. a. die6€r<Abtbeii^ 
■in der Gralbrte befindet, so wie out der Pieta 
im Besitz des Grafen Toscbi zu Bneseia. 

136. Bernaroino Pintüricchio, t)as Bildnifs 
eines Jüngliügs, .von Enigen für das des jun- 
gen Raphae! gehalten, mit schwarzer Mütze 
und blonden , herabhängenden HäarenJ, in 
schwarzer Kleidung. Hintergruhd eine ber- 
gtgte Landschaft, la Tempera. Auf Holz, 
1 F. 3 Z. h., 1« Z. br. S. S. 

137. NiccoLo Alünno, blühte von 1458-1500. 
Die auf einer Bank sitzende Maria blickt mit 
gefalteten Qänden verehrend auf das auf ih- 
rem Schoofse liegende *Kind. Goldgrund. 
Fragment eirtes gröfseren Bildes. In Tem- 
pera. Auf Holz, 3 F. » Z. h., 1 F, 2 Z. br. 
S. & 

138. Schule des Pietro PeRüGIno, von eini- 
gen für em jugendliches Werk Raphaels, 
gehalten. Die in der Mitte des 'Bildes vor 
einer steinernen Brüstung stehende Maria 
verehrt das Christuskind, welches ihr von 
^inem Engel, der zur Rechten knieet, darge- 
halten wird. Links ein anderer Engef, wel- 
cher, eben&lls knieend, den kleine», mit ge- 
falteten Händen zur Maria emporsehauenden 
Johannes den Täufer unterstikzt Hintergrund 
eine Landschaft Bsit einem von Gebogen um- 

' gebenen' Wasser. In Tempera. Auf Holz, 
> Rund, 2 F. 6^ Z. tn Darduttesseiv V. R. 
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44 ERSTE ABTffillf^NG 1. ClaM». 

139. Giovanni Santi, 11494* Maria mit denn Kinde 
anf dem Thron; zu dessen Seiten rechts die 
Heiligen Catharina und Thomas von Aq.iiino mit 
dem neben ihm knieendea Donator, dem jun- 
gen Grafen Mattarozzi, links Hieronymus und 
der Apostel Thomas. Oben am Thron zwei 
Engel. Auf Holz, 6 F. 2 Z. h., 5 F. 10 Z. 
br. E. E. 

140. PiETRo Vannücci, gen. Pieteo Pbrügino, 
geb. 1446. t 15^. Schüler des Niccolo 
Aliinno und Andrea Veroccbio^ aas sehr frü- 
her Zeit. Maria hfiltv das Kind auf dem 
Schopfsef je rechts und links ein verehren- 
der Engel. In Tempera. Auf Holz. Rund, 
2 F. im Durchmesser. S. S. 

141. Rap^ael Sanzio, aus der Zeit, da^ er sich 
in der Schule des Periigino befand. Maria 
liest in einem Buchet welches sie nut der 
Rechte^ hält Dfit der Linken fafst sie das 
eine Föfschen des auf ihrem Schööfse sitzen- 
den Kindes an, welches, in der Linken einen 
Stieglitz haltend, zu dem Buche emporblickt 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 1 F. 8 Z. 
h., IF. 3Z.br. S.S. / f 

142. Bernabdino Pintdricchio. Mehrere Vor- 
ginge aus der Geschichte des jungen To- 
bias, a/ Tobias empfingt den Segen seines 
Vaters; j»> geht unter Obhut. des Engels auf 
die Reise, um die Schuld von einem Ver- 
wandten einzutr^ibeB; cj schneidet auf Ge- 
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heifs de« Enj^els dem Fiseh, vor welchem 
er sich gefQrcbtet, die Galle und Leber aas; 
d) gelangt bei dem Verwandten an; e) wirbt 
um dessen Tochter; f) vermfiblt sich mit 
derselben; g) verharrt mit ihr im Gebet, wäh- 
rend der Engel den Teufel bindet; h) beauf- 
tragt den Engel, sein Geschäft bei dem Ver- 
wandten auszurichten. In Tempera. Auf 
Hob, 1 F. llf Z. h., 5 F. i Z, br. E. E. 

143. BEfiNABOiNO PiNTURiCCHio. Maria unter- 
stütit mit' der Rechten das auf ihrem Schoo- 
fse stehende Kind, welches nrit dem Händ- 
chen ihren Schleier gefafst hat In der Lin- 
ken hält sie einen Apfel. Grund dunkel. In 
Tempera. Auf Holz, I F. 6 Z. h., 1 F. i Z. 
br. V. R. 

144. Raphael Sanzio. Drei runde Bildchen, de- 
ren mittleres . den mit gesenktem Blick und 
ausgebreiteten Armen auf seinem Grabe sit- 
zenden Christus; die zu den Seiten die Bi- 
schöfe Ercolano und Lodovico, Schutzheilige 
Ton Perugia, darstellen. Grund dunkel. Je- 
des rund, im Durchmesser 5} Z. E. E. 

145. Raphael Sanzio,' aus der Zeit, da er sich 
in der Schule des Perugino befand.. Jedoch 
etwas später als Nr. 14|. Maria hält mit 
beiden Händen das auf ihrem Schoofse siz- 
zehd.e Kind, welches den Segen ertheilt 
Qechts der heilige Hieronymus mit dem Car- 
dinalshut, das Kind mit gefalteten Händen 

^ verehrend; links der heilige Franciscns, den 
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Blick ebenfalls aof dafei Kiod gerichtet Hin- 
tergrund Landachaft. Auf Höh, IF. l}Z.h., 
lIZ.bn E.E. 

146. PlEtRO Perüoino; Die unter einem von 
vier Pfeilern getragenen Bau auf ^em Throne 
sitzende Maria hält das segnende IQnd auf 
dem Scboofse. Am Fufse des Thrones, 
rechts die Heiligen Jacobus der jüngere und 
Antonius Eremita, links Franciscus und Bruno. 
Zwischen den 'PfeHem Durcbsichten in eine 
Landschaft. Auif Holz, 5 F. 6Z. h., 5^ F. 4Z. 
br. S. S: - 

147. Raphael Sanzio. Maria hält das Christus- 
kind auf dem Schoofse, welches den kleineu, 
dasselbe verehrenden Johannes segnet. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz, 2 F, 2J Z. h., 
lF.6|Z.br. 

148. Ubibrische Schule, vielleicht Andrea di 
LuiGi^ gen. L'iNGEGNO, blühte schob 1484. 
niaria hält das Kind auf dem Schoofs. Grund 
Luft Am Rande rings uinher sieben Cheru- 
bim. Auf Holz. Rund, 2 F. 2f Z, im Durch- 
messer. S. S. . 

149. Bernardino PiNXüRiccHiö. Fortsetzung der 
Geschichte des jungen Tobias, a) Derselbe 
feiert seinen Hochzeitsschmaus; b) reitet mit 
dem Engel nach Hau^e zurück; c) heilt mit 
der Galle des Fisches seinen Vater von der 
Blindheit; dj verehrt mit den Seinigeu den 
Engel, welcher, nachdem er sich zu erken- 
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iieri gegeben, entschwebt. Gegtndiftck von 
No. 142. In Tempera. AnfHolz, IF.IO^Z. 
k., 5F.br« S.K 
15A. Raphael Sanzh>9 aäs der Kete, da er sich 
in der Schule des Pemgin^ befand. In der 
Mitt0 des Vergmndes das a«f der Erde lie- 
' gende Cfarislaskind. Zur Rechten Aiana und 
und zwei Engel, die das Kind knitcsend vereh- 
ren, und der heHtge J<^seph auf seinem Stabe 
gestützt. Auf dem zweite» Plan ein Theil 
des Stalis mit Odis und EseK Zur Linken 
der älteste der heiligen drei Könige voll An- 
dadit knieend, die anderen beiden,* welche 
ilire Ciaben stehend dariMriiigen, nebsi einem 
Theil des Gelbiges. Im Mittelgrunde drei 
andere desselben. Von einem Berge heräb- 
kommVnd der ergentliche Zug der Könige. 
Auf dem Gipfel desselben ein Hirt, dem der 
Engel erscheint. In der Luft drei das „Gloria^^ 
singende Evg^l. Ddr J9i«lexgrund eine ber- 
gigte Landschaft, worin die Stadt Bethlehem 
Hegt In den Ecken des hemmten Randes, 
oben zwei . jugendliche Sibyllen, unten die 
Heiligen Benedict und Scho^astica. Auf der 
.•banrt &tiil» des RMdfA^n eiatm Rund das 
goldne : „In hoc s^no^' umgeben von arabes- 
kenartigen Figuren, auf der unteren ebenso 
, das Wappen der Familie Ancaj^ni auf eine 
ablaiche Weise eingefafst. Auf beidep Sei- 
ten von Kifidern getragene Ctndel^ber. In 
Leimitfben airf Leniwand» Das Bild 5 F. 
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8 Z*.li., 5 F. 8 Z. br., der Rand 1 F. } Z. br. 

Dieses Bild wurde ureprUnglich Ihr defti 
Hochl^tar der Kiosterldrdhe zu Fereotille, 
eioera abseits zwischen Temi und Spoleto 
gelegenen Flecken, if&r eineli Abt aus der Fa- 
milie Aneajani^ausg^efiihrt, im Jahre 1733 aber, 
da ^s durdi die Feuchtigkeit der Kirche in 
den Zustand, geratben war, worin es sich 
gegenw&rtig befindet, zur Verhütung weiteren 
Verderbens in die Capelle d^s Palastes der 
.FanulieAncajani zu Spoleto versetzt Vom 
Jahr 1825 bis zu der Zelt, ab es im Jahr 
1833 Eigenthupn des Museums wurde, befand 
es sich endlich in Rom. 



Zweite Classe. 



Die italienischen Schulen vom Jahre 1500— 1540^ 
oder die Epoche der höchsten JSlüthe, 



Durch GiORGiONE DA CAsTELFRANCO gelangte 
das der venetianisclien Schule eigenthüttiliche 
BestrcbeTi auf Naturwahrheit der AufTassune, 
wie der Färbung, zuerst zur vollen Ausbil- 
dung, welche datan von seinem Schüler Ti- 
ziANO VggslLio mii der gröbieEk Mristerschaft 
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in Mandhabung der OelinäÜBref laiige auf die- 
ser HiAe fed^ekäheii, und Sitrch «Itle zaU- 
reidie Scbdilerseliaft fas- gaUMti Gebiet von 
Venedig die berrtsoheväe Knsstweifte mrurde. 
Per ganze« B^iehtung gemäTs, zeicbneten so- 
wohl er, als seine Nachfolger, sidi^aw be- 
sonders in der Bildnifsmalerei ausl 

15 L GiuoLAino R^HANUiO, Mühte vott liSO ab, 
f tor ISßü. fter ia^ CbmUm voit feiner 
. Nuti^^.dea übnliHViiJIIaxm, Magdahm», Jo- 
hanne« uad aadern .iwngem bew^^^ , Ani 
, Holz, 6 F. b,, 5 F. lOiZ.Ar, E, £• 

132. GioBuio BABBAawj^ gen. ßio^Gfone, 
geb. 1477. f. 1511.. Schüler des Giovanni 
BelliaL Die Bildnu^e yon^ zwelJJdänn^rn in 
imttlerep Jahren^ ^ovon der , eine de^ andern 
eiQo Schrift vorliefst; beide inschw^rzer Tracht. 
Hintergrund ein Gemach mit Ai^seiciit ins Freie. 
Auf Leinwand, 2 F. 10 Z^ h., 3 F. S^Z. S.S. 

153. BATistA Franco^ gen. il Semolei^ geb. 
1510. f 1561. Das Bildnifs des berühmten 
Arcbitecten und Bildhauers Jacopo Tatti, ge- 
nannt n Sansovino, ein schwarzes Barett auf 
dem Kopfe, in schwarzer Kleidung. .Mit der 
Rechten, worin er einen Zirkel hält, deutet er 
auf eine Papierrolle in seiner Linken. Grund 
dunkel. Auf teinw., 3 T. 4 Z. h., 2 F. 7^ Z. 
br. G. G. 

154. LfORKNzo LüÄÄÖ DA Fbltäe, Mtfbte 15^11. 
Die auf dem Throne ditzende Maria hftlt das 

' atehende Kind auf dem Sc!ioof«e, welches 

. 3 
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die Fahae des ziarlAvken etehendeo, heilten 
BlaiiritiiUB aofabt. , Eeehts der . heilige Ste- 
phaouB. Bilitergriilid ItandsdiaflU Bezäch* 
net: Larrentlvs LtcIys Felttensis fa^ 
ciebat 1611. Auf Hok, 8F; h., 5F. i Z. 
lir. S. S, 

155. GiROif^MO RoMANii^o.. Judith hält eine 
Schöasel^ worin irieh da« Hatipt des Holo- 
fernes befindet, reehts Aare Magd, links ein 
«cUafmder Kriegskneeht AM«eht in eine 
dunUe Landschaft. Auf Hoii, 3F. ftZ.b., 
2F.3Z.bn S.S. 

156. Giorgio BARBAttfetLi, gen. iL Giorgiore. 
Das Portrait eines Veneziahes in ^schwarzer 
Kleidung und mit schwarzem Barett. Reben 
einer Nische im Aiiitergrunde ein Relief im 
anfiken Geschmack. Auf Lein w.^ 2F. 9fZ. 
h., 2F. lOZ. bh E;E. 

157. GiROLAMO RoMANiNO. Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält das liegende Kind auf 
dem Schootpe. Rechts ein beiliger Abt, links 
der heilige Rochus, mit dem Hunde zu sei- 
nen iFüfs^n. Am Fufse des Thrones ein die 
Laute spielender, oben zwei schwebende En- 
gel, weiche den Vorhang ^ des Thrones hal- 
ten. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 5 F. 
5Z.li,, 3F.llZ.br. S.S. 

1S>8. RernardiKp IIA PoRDENOPp. ScbiUer des 
Giovanni Antonio Licino . da Pordcinone* , Das 
. Bildnifii eines Ballschiägers^ der in der Recb- 
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ten den Ba)l, in .der Ljokeii ein Werkzeug 
hält,, denselben zu schlagen. Dabei ein Knabe, 
wcilchec ihm den Gurt festmacht Hintergrund 
• mehrere Gebäude. Halbe Figuren- Auf Lein- 
wand, 3 F, 3 Z. h.i ä F, 19 Z, br. S. S. 

159. TizianoVeceluo, geb. 1477. |1576. Schü- 
' 1er des Giovanni Be^llini. Zwei mit einander 

]*ingenda Liebesgötter. Auf Holz, 2F. 2Z. h., 

2F.2Zlbr. EE. 

■ ' - .' • ' " 

160. TiUAifO Yecbli.10. Zw«i mit einander rin- 
gende Liebesgotter, .'mit eipem ^ritten zu ib-» 
ren Fiifsen. Ge^en^tuok des Torigen* Auf 
Hol?, 2 F. 2 Z. 1^., 2 R 2 Z. br. JB. E. 

16L Tjziano YiiCELLlo. Das Portrait des ve- 
fiitiatttochen ' Adnwrals Jphannes Mauro, in 
dunkler Rüstung, denCom'mandostab iß der 
Rechten. Mit der Aufschrift: Johannes Mau- 
ms Creneralis Maris Imp'erator MDXXXVUl. 
* Auf LeiafW., 2 F. 7^ Z. b., 2 F. 2 Z. br. E. E. 

162. tiziANO Veceiuo. JKe Anbetung der Hir- 
ten. Auf Ifoh , 1 F. 7f Z. h., 2 F.^ If Z. br. 

E. E. .. • •■ •. 

163. TiziAivo Veceluo.' Das' Bildnifs des Ti- 
zian selbst in höherem Alter, eine schwarze 

, Mütze auf dem Ko|jfe, in wcifs und röthlich 
* schillerndem Unter -j und Bc^hwärzem Ober- 
kleide. Er stutzt die Rechte auf einen Tisch, 
iihd Wendet den Ko^if etwas aufwärts nach 
, der linkea Seite*. Auf Lein w., = 3 F. 2 Z. h., 
2F.52.br: S.S. . 
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iffei. .t^'Z^AÄo XtCtihUpl' ' 'bie Peimsiichauig Ma- 

:^''^';^'^^^ 

DE<]yt>jyE^geb.,14S4. 1 15^91 Ghristiiß wäscht 

^ d^n, Aposteln die Fiifse. Di^r Künstler hat 

' den Äiigenb^ik gew^iitt^ in welchem Christus 

'*[. den '^' isich* weigernden f^etru^ bedeutet und 

äücTf die andern Apostel ihre Verwonderung 

über das Beginnen Christi ausdrücken. Auf 
H ^lifelfiwan*, '4*^k, 7F. ij Z. br/ E. H. * 
liißl^l^ÄlANO '^KCfeEtlOi 1>^ Ällrfnift Von Ti- 
* '• 2hn« TfecStW t.htM^ All ^fne FVristerbrO- 
stnrfg stehlend,- hk\^ mt nfit beitdeti fländen 
w ^cibe'sHb8i«e^4^iiss»l oätFfiiobbiiiMd Bkl4 
n .(nMn^'hoMok' 6itipor«vMl [siebt «Uei: dei Be- 
. i i^chatHo:' über Are kochte Seluiter. an. In 
ii '.demsEdtUich^A Ika^. tF%t sie.cMi rtith mit 
.!:• .Porten' liiul Edelst^nen veniert««^ Ddadem^ 
.:' >. auf d«ic!S&a eiä Stüdc üc^muniL Daft'^icht- 
; - ,^^e phr istjwit eii^iem goWnen Gehäpge^ 
worin ein Edelstein, df r Hals mit einer Schnur 
Perlen geschmitckt.« Ihr Anzug besteht in 
... einem goldgelben Kleide von gemusterteai 
Sioffe, von welchem ein weifses Halstuch 
/ ' VOR feineni Äeiige so weit hinten herabhängt, 
dafs der Nacken ganz frei erscheint. Hin- 
tergrund ein Theil der VVand^ vor welcher 
ein rother Teppich und eine bergigte ^ von 
' Bäumen und Wasser belebte Landschaft. 
Halbe PTgiir. Auf Leinw., 3F. S^Z.h., 2 F. 
TJZ. br.^.E.E. 
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1578. SekölQf de9'4lle«IMän»9|l#re^f. Das 
' Bildiri& «iiqei$ jiiQKftirlMUpf^.ip flo^warzer 

' kiM« /A«r e9>«fn.1^ii^tekiMAi|i^i,.^piiit der 
' Jakresc^l 15», 4Spmi|4 >Mil|u.. Au^ 
IMi. f elMte XiAklfViviS r«/3 X^ ^dtf. 7 Z. 

168. l^iziANO VE€ELUO.^Dfe Abbetang' 4er Hlr- 

im Pkms'iBoimio^Ff >f^> 15M.vhl57«. Schü- 
ler de^T^zia^o ¥e^<lImo^ Dle^BMa^e von 
^ ''' W^r'llläiiti^nv'>>t^^«Mv^*lm Fteien sitzend, 
if(»t-4^clilicb«piel«!n "ii^hdf&gtvbiJMl ü 'Meide in 
.: t ,Mll(^ar(ef)KlAMtinr//]U!dfff |L^^iu}#p^/ift 

.i j$äul#idl9flevl4Jim JWtteljprpii^e W^^fp;? kleine 

., : Pigttr<|f,v^ldeiu}||..iiiereM^A\l?inQ|:. kleinen 

,. ..M TiiMI>ei««!KlMMlV^el «iU^ ^^ß^ehaei: 

170. BeAnardino da* Pordenonb^! DarBildniCs 
-j,; W^W^FZ^9if Reiz ^,;W:^pr aßinei»i.||fiij^en in 

-ip;-CT'Vl,!4ftfröfiw»M^Fh,w»f} »^ Auf 

. ,: ,,^eiflffpn4,..55^'i9^ If^-» F* 5;ii-^. V,:.S. S. 

17l,.fT»iAW ?>fEp«^ff„ ; lJfjfl>AiftMwJgi*4er Kö^ 

.! jpw«qoAMf*IW*y/.l«*'^..*,i>'**3lÄ^*Mri E.E. 
ai7A^j|HAmy[y.S^U^(h|i JMe Skspl^^ Chri- 
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178. Francesco VECßLiiio, bKAte 154V. SiM- 
ter df 6 TisfanoVecellio. Di« ia einer Ca- 
peüe dimiMide Biaritf hSit .dasEind auf dem 
Sc^odbey wefcheft^. in der.Liaken eitie gol- 
dene Kng^ tragend, mit d^ Reditto Iteg- 
net. ; Reehts . der heilige Petras, IHika Hie-, 
ronymus. ^ Auf den* Stufen ' de« Throniös zwei 
musicirehde Engel.' Auf Holz, 8^F. € Z. h», 
i^t.ßZ.hr. S.S.. . , / . 

174. Scirale des^ doRGiONE. Das Bildnif« eine« 
, Mannes tqh mitÜeren J^ron, in sdf^^fSBm 
Unt(sUei4e und Pete. Sin der Recbten hSU 
er ein Paar Uaadsebofa. .^Der Gtimd- dunkel. 
Auf Holz, iW. 4iZ.4.; aj'.br. K. S. 

I79f. AtESSANDiia BoNYicmö, gen. il JM oretto, 
airbeHete 1516,' lebte ttödl 1554. Schaler 
des Tiziaho Vetellio. Der ^heilige Augosü- 
lins in reiclier bisch5ffich^ Traeht unter 
einem BogeA'l^totehend. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Leihw*, 2 F. »f Z. h., ä F. 2 Z. 
. 1 .. br«. '£» E.'- . '. ..' * ' ' • ' . *' 1 

176. MpHTO BA Felttre, blühte von 1500-1519. 
Schüler des, Oiotgione. Krieg und Frieden, 
eine allejgoriÄcli^'V^ttt^rtung. Wflir^d der 
tirott "d^s Krieges, In altrömisbher Rüstung, 
das' SchWert Über die Flamme fallt. Welche 
Yotf dni^ Altar auflodert; -ist der am Boden 
riiÄende Frieden, eine ji^eiMiche ßestirtC, be- 
«chfeMgi^ dh liisigtiieftVdes l&iegee*,tS<9iad 
und Troämel, mk eiilet Fadtel tö i^erbren- 
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nen. ffintergränd eine Lanchschnft mit Ge- 
birgen und Wasser. Auf Leinw., d F. 6 Z. 
h., 3 F. i Z. E. E. 

177. Paris Boadone. Die In eber Nluche auf 
dem Throne sitzende Maria häft das auf ih- 
rem Sekoobe, sitiende Kind, welches dem, 
Tor ihm knieenden, Augustinus die Bischofs- 
mAts«^ au&etzt Rechts Maf^Iena^ links 
Cathanna und der kniesndö Mb. Am Fnise 
des Tfarotaes ein musiclreadar Engel. Auf 

., Holz, 6F. 3Z.,li^ 4F.,4ibr, S. & 

178. Sdi^ule des Tizianq Tecbluo. Das Bild- 
niiis.des Andfea Navagero, Cresandten der 
R^ublik Venedig bei den Höfen Kais^ 
Karls y. und König Franz 1. \<m Frankreich, 
in einem, rothen Pelz. Hintergrund Arohi- 
tectur. Bezeichnet; Andreas Naug^erius 
MDXXVI. Auf Leinw., 2 F. S^Z.h. IF. 
7^ Z. br. 6. 6. 

179. TEimTiANiscHi; ScHUiB. Das BüdaUs eines 
Mannes in scbwarzer Kleidung, welcher mit 
der Recbl^n sein Gewand bfilt Grund dun- 
kel. Auf Leinw«, 3F. ^Z.b., 2F. lZ.br. 
G.6. 

180. Pahis Bordonb. Venus ruht entkleidet auf 
einem rothen Teppich in eiher Landschaft 
Zu Hebten Ffifsen ein Bol^eserhOndchen. 

' In der Ferne ein Scbäfer mit seiaer Heerde, 
welcher die Sohafaney MSdt Auf Holz, 4 F. 
b«, 5F.br. S.S. 
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lU' Scinile 4e^ S'uuAivo Ybcbum. Das Bild- 

( . {1^ 4«eh#r|l9^tei» B«umeUi#e6 Andrea Pal- 

ladio, in schwarzer KJtid)iiif,.ei»e goldene 

K«tte um 4^n Hals. Grimä d««M. Äff 

Leißw., 1 F. 4 Z. b,, 11 Z, Jk. <5. G. 

1S3. AifMfiA 8cttAVo«Ey gs^i 1382. f 1582. 
Sehtiler ik« TlBiau9 Veeellie. ' De« Künst- 
lers eigenes mdn%, in 4eliwarz«r Kleidung. 
Hmtergktiud etir^ner VWbaiig. A«f Leinw.9 
l F. 6 Evkyl F. S|*/bf. ife G. 

183. jAcwd ^AkMA,' gto. Palma VECCH1O5 
: jll^ia Tel^ebvt das^t^^lhr liegende ;Kifid ; da- 
bei Josejib) d»B8eR)e betracht^d. Hiuter- 
grttiKl Laodbcbaft. Auf Hefe, 1 V; 1I| Z. b., 

184. MoRETTo. Die Bildrilsse zWeier Männer iii 
seil warzer TVäcbt, von denen der eine dnen 

' Brief «est. Auf Leinwand,' '21^: 6^. Z. b., 
3 F. 2Z. br. E.E. ' 

18Ö.' ScIrtÄe' des' €fi^R€Jl6i^ß; lifii Vörgrunde Aier 
' rekbeii LiaW^baft tiibt eitte jdgcwdlkbe weib- 
lielie Figur, tbeüwefse ttrit eiS)^ rotten Ge- 
* wanwie bekteirfet. ^ Neben dirsetben ekt Bo- 
logneserhundcben. In* der^ Entfernung einige 
. . Reiter. Auf jHob geklebte Uitffv., 3 F. 4f Z. 
\ b., 3F,lHr. K.S. . - 
l&6/JAC<^0f Palbea^ gen. it Vsochio. Das 
Bibhuft;; eines Dogen in seiner resdien. Amtß- 
i ttacfa^ Auf Lemwaa«!, 4P. 4Z.b., äF. 4Z. 
br. E. E. 
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187. MoRETTO. Die Anbetung der Hirten. Bez. 
Alexander Mbrettursi. Auf Leinw., 11 F. 
ll^Z.h., 8 F. 10Z.br. E. £. 

188. Giovanni Casiani. Kunde bis 1519. Schü- 
ler des Tizian. Das Bildnifs eines jungen 
Mannes in schwarzer Mfltze, und schwarzer 
Kleidung, welcher, in der Linken eine Pa- 
pierrolle haltend, die Rechte auf ein Sculptur- 
weric legt. Hintergrund ein Gemach mit Aus- 
sicht ins Freie. Auf Leinw., 2 F. h., 1 F. 
8 Z. br. S. S. 

189. Schulcopie nach TiziANO Vecellio. Venus, 
bis auf den halben Leib nackt, sieht in einen 
Spiegel; welchen ihr Amor vorhält In der 
Recbten einen Bogen haltend, bedeckt sie 
mit der Linken die Brust. Hintergrund ein 
Gemach. Auf Leinw., 3 F. 9^ Z. h., 3 F. 
4i Z. br. G. G. 

190. Schule von Bergamo. Mitte des 16. Jahr- 
hunderts. Das Bildnifs eines Mannes von 
mittleren Jahren, in schwarzer Kleidung, mit 
dem rechten Arm auf einen Tisch gestötzt, 
die Linke am Griffe seines Degens. Hinter- 
grund Architectur und Landschaft. Auf Lein- 
wand, 3 F. 5 Z. h., 2 F. 11 Z. br. K. S. 

191. Paris Bordone. Die unter einem Bau auf 
dem Throne sitzende Maria unterstntzt mit 
der Recbten das auf ihrem Schoofse ste- 
hende Kind, in der Linken h^It sie eine 
Frucht.- Rechts die Heiligen Rochus und 

3** 
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Gregorios der Grofse, links Catbarma und 
Sebastian. - Auf den Stufen des Thrones 
zwei Engel mit einer Handtrommel. Hinter- 
grund Luft. Auf Holz, 8 F. 7 Z. h., 5 F. 
11 Z. br. S. S. 

192. Jacopo Palma, gea. il Yecchio. Die 
Vermählung der heiligen Cafharina« Auf Holz, 
1 F. lOf Z. h., 1 F. lOf Z. br. E. E. 

193. Giovanni Batista Moroni. Des Eünst- 
lera eigenes Bildnifs. Brustbild in einem 
Pdz von dunkeler Farbe. Auf Leinwand, 
2F. lZ.h., IF. 6fZ.br. E.E. 

194. M0R£TT0. Die Anbetung der Hirten, eine 
Skizze. Auf Leinwand, 1 F. 11| Z. h., 4 F. 
5iZ. br.E.E. 

195. Dein Moretto verwandt. Der heilige Se- 
bastian, an eine Säule gefesselt^ von Pfeilen 
durchbohrt. In der Luft ein Engel, welcher 
ihm die Märtyrerkrone bringt. Mehr rück- 
wärts der Zug der Executoren. Im Hinter- 
grunde eine Menge von Gebäuden, unter 
welchen mehrere vom römischen Forum ent- 
lehnt sind. Auf Leinw., 5F. h., 3 F. 2 Z. 
br. S.«. 

196. Licmo DA PoRDENONE. Die Ehebrecherin 
vor Christus, welcher den ihn fragenden Pha- 
risäer bescheidet. Die Ehebrecherin in Er- 
wartung ihres Schicksals; dabei andere Schift- 
gelehrte, Pharisäer und Kriegsknechte. Hin- 
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tergrund Ardiitector und Luft. Auf Leinwand, 
3 F. 2iZ.h., 4F. 6Z.br. 6.6. 

197. MoRETto. Oben Maria mit dem Kinde, die 
heilige Anna und Johannes als Kind, welcher 
dem Christus eine Frucht darreicht In der 
Mitte ein Enge! mit einem Spruchzettel. Un- 
ten iet\ Stifter Fra Bartolommeo Anioldo, 
Vorsteher des Klosters der Umiliati zu Ve- 
rona und dessen Nefife in Verehrung. Bez. 
Ales. Merettus. Prix {sie) F. MDXLL 
Auf Leinwand, 8 F. 6| Z. h., 6 F. | Z. br. 
E. E. i 

198. Paris Bordone. Das Bildnifs einer jungen 
Frau mit einem Federhut im rothen Kleide.. 
Auf Leinwand, 1 f. II Z. h., 1 F. 5^ Z. br. 
E. E. 

199. Jacopo Palma, gen. iL Vecchio. Maria 
mit dem segnenjden Kinde, von den Heiligen 
Franciscus' und Catfaarina vumgeben. Auf 
Holz, 1 F. 5i Z. h., 2 F. If Z. br. E. E. 

200. BoNiFACio, geb. 1494. f 1553. Schiller des 
Tiziano Vecellio. Christus, von den Phari- 
säern wegen der Ehebrecherin befragt, deu- 
tet auf etwas von ihm auf dem Boden Ge- 
schriebenes. Die Ehebrecherin von Kriegs- 
knechten umgeben, in Erwartung ihres Schick- 
sals. Mehr rückwärts eine Gruppe sie be- 
klagender Frauen. Hintergrund Architectur 
und Landschaft. Bezeichnet: MDLH. Auf 
Leinwand, 4 F. 7Z.h., 9 F. 10Z.br. S. S. 
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66 ERSTE ABTHEILUNG. 2. Cässse. 

201. Voa eioem ansgesdchaeten Meister der Ve- 
NETIANISCHEN ScHULE^ Auf der linken Seite 
des Bildes unterstützt die auf einem Säulen* 
postament vor .einem grünen Teppich thro- 
nende. Maria das V auf ihrem Schoofse ste- 
hende Chtistuskind,^ welches vorschreitend in 
beiden Händen ein Laubbüschel mit Kirschen 
hält. Der Maria zunächst Joseph, der, auf 
seinem Stabe gestutzt, sich zu dem kleinen 
Johannes herabbückt, welcher ein Lamm her- 
beibringt. Am Fufse des Thrones die knie- 
ende heilige Catharina das Kind voll In- 
brmist verehrend. Mehr rückwärts ein mit 
gefalteten Händen herbeieilender Engel. Ganz 
auf der rechten Seite der an einem Baum 
gefesselte, von Pfeilen durchbohrte heilige 
Sebastian, welcher seine Blicke auf die Ma- 
ria und das Kind richtet. Hintergrund ^ine 
bergigte Landschaft. Auf Leinw., 5 F. ,3f Z. 
h., 7F. 7Z.br. E. E. 

ä02. Schule des Tiziano Vecellio. Die auf 
dem Throne sitzende Maria hält das ste- 
hende Kind auf dem Schoofse. Rechts die 
Heiligen Paulus und Petrus, links Francis- 
cus und Antonius von Padua. Auf der Stufe 
des Thrones ein auf der Laute -spielender 
Engel. In der Luft zwei andere Engel, wel- 
che den Vorhang des Thrones halten. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Leinw., 8 F. 10 Z. 
h., 6 F. 2Z.br. S.S. 
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20S. Scliulcopie nach Tiziano Yecellio. In 
einer reichen Landschaft sitzt Maria und 
hält das stehende Kind auf dem SchooFse^ 
^ welches sich gegen den kleinen Johannes 
wendet, der ein Lamm herbeil)ringt ; dabei 
der zuschauende Joseph. In der Luft zwei 
Engel mit dem Kreuze. Mehr riickw^rts^ in 
der Landschaft Ochs und Esel. AufLeinw., 
3 F. 1 Z. h.y 5 F. br. S. S. 



B« Bie lomliardiMclie Scltule« 

Erst in dieser £pocke trugen die Leh- 
ren des Lionardo da Vinci z^ Mayland die 
schönsten Früchte. Als das Haupt sei- 
ner Nachfolger daselbst ist Bernardino 
Liuini zu betrachten. Öie höchste Ausbil- 
dung der Richtung der lombardischen Schule 
auf Lieblichkeit des Ausdrucks , Grazie der 
Bewegungen, Abrundung der Formen, Fein- 
}ieit der Abtönung in den. verschiedenen Plä- 
nen, Schönheit, Klarheit und Harmonie der 
Färbung^ erreichte sie aber in Correggio, 
welcher vorzugsweise in Parma thätig.war. 

204. Gaüdenzio FERfiARi , geb. 1484. f 1550. 
Schöler des Stefano Scoto. Maria, Joseph 
und zwei Hirten, von denen der eine ein 
Lamm herbdibringt, verehren knieend das 
neugeborene Christuskind. EBntergrund Land- 
schaft, worin man unter einem Hüttendache 
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Ochs und Esel sieht. Auf Holz, 4 F. 1 Z. 
h., 4 F. 5 Z. br. S. S. 
205. Giovanni Pedrini, SchQler des Liooardo 
da Vinci. Magdalena , welche in einer Fel- 
senhöhle im Gebet begrififen ist. Neben ihr 
das Salbgeßfs. Auf Holz, 2F.h., IF. 7Z. 
br. S. S. 

206« FiLiPPO Mazuola^ f 1505. Das Bildnifs 
eiiies Mannes von mittleren Jahren, mit 
schwarzer Mutze, in dunkelvioletter Kleidung. 
In. der Rechten hält er ein Papier, in der 
Linken ein Paar Handschuh. Grund dunkel. 
Auf Holz, 2 F. 2Z.h., IF. 9Z.br. E. E. 

207. GiovAN Antonio Boltraffio, geb. 1467. 
f 1516. Schüler des Lionardo da Vinci. Die 
heilige Barbara steht, den Kelch mit beiden 
Händen' haltend, da. Hintergrund eine Land- 
s<^haft mit' Felsen und Wasser, in welcher 
man den Thurm sieht. Auf Holz, 5 F. 5 Z. 
h., 3 F. 3Z.br. S.S. 

208. Mailaendische Schule, unter EinfluFs. des 
Lionardo da Vinci. Das Bildnifs der Mar- 
gherit.a Coleonea, "f echter des Niccolino 
Coleone und der Cia Visconti, ersten Ge- 
mahlinn des Gian Jacopo Trivulzi, mit dem 
Beinamen des Grofsen. Sie ist ganz von 
der Seite auf einem Lebnstuhl sitzend vor- 
gestellt; die fibereinandergeschlagenen Hände 
läfst sie auf einem Tische ruhen, ihr in 
Flechten aufgenommenes, blondes Ibar ist 
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von einem durchsicbtig^n, weifsen Schleier 
bedeckt: über ein hellgraues Kleid mit wei- 
ten Ermein trägt sie ein weifses Brusttuch. 
Grund dunkel. Bezeichi^et: Margherita 
Coleonea filia Nicolini magni Tri- 
vuLzii prima uxor, und noch einmal un- 
ten: Margherita Coleonea. Auf Holz, 
2 F. 9Z. h.,2F.3Z. br. S.S. 

209. Bernardino Fasolo, bliihte 1518. Schu- , 
1er des Lionardo da Vinci. Die vor einem 
grünen Vorhang sitzende Maria liest mit Jo- 
seph gemeinschaftlich in einem Buche, wäh- 
rend das Kind auf ihrem Schoofse sohläft. 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 1 F. 9| Z.' 
h., IF. 7^Z.br. G. G. 

210. Margo D'Uggione, f 1530. Schüler des 
Lionardo da Vinci. Die auf einer Rasen- 
bank sitzende Maria hält das Kind auf dem 
Schoofse, welches den knieenden heiligen 
Ambrosius segnet; dabei in Verehrung, Georg 
und der Apostel Paulus. Hintergrund ge- 
birgigte Landschaft mit Wasser. Auf Holz, 
5F. 3Z. h., 3F.6Z.br. S. S. 

211. Andrea Solario, blühte zu Mailand um 
1530. Schüler des Gaudenzio Ferrari. Der 
dornengekrönte Christus, die rechte Schulter 
und Arm entblöfst, heftet, sein Kteuz tra- 
gend, den Blick auf den Beschauer. Grund 
dunkel. Auf Holz, 2 F. S^Z. h., 1 F. 9^ Z. 
br. S. S. 

Digitizedby Google 



64 iffiSTE ABTIffiiLUNG. II, Classe. 

212. M AiiJbfDiscHE ScsutE^ dem Gaudemio Fer- 
rari verwandt. Das Bildnise eines Alannee 
von mittleren Jahre«, mit rotbem Unter- und 
grünem Oberkleide, welcher in der Linken 
eine Laute hält Grund dunkel, Atif Holz, 
1 F. 9 Z. K l F. H Z. br. G. G, 

ili. Dem Gauoenzio Feerari verwandt. Der 
Engel bringt der Maria die himmlitdie Bot- 
schaft. Beide sind knieend vorgestellt. Grund 
dunkel. Auf Holz, 2 F. 11 Z. h., 2 F. 10 Z. 
br. S. S. 

214. GiOVAN Antonio Boltraffio. Maria, wel- 
che die Rechte auf ein Buch b^lt, reicht mit 
der Linken dem vor ihr auf einer steinernen 
Brüstung sitzenden Kinde eine Blume. Grund 
dunkel. Auf Holz, 2 F. 1 Z. h., 1 F. 5 Z. br. 
S. S. 

215. Giovanni Pedrini, Sehüjer des Lionardo 
da Vinci. Die heilige Catharina, zwischen 
zwei zackigten Rädern, nur über die Hüften 
und eine Schulter mit einem Gewände be- 
kleidet, wendet sich bülfefiehend gen Him- 
mel, von woher ein Lichtstrahl auf sie her- 
abfäUt. Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. 1 Z. 
h., 1 F. 6 Z. br. S. S. 

216. Antonio Allegri, gen. Correggiq, geb. 
1494. f 1534. lo wird von dem in einer 
Wolke verborgenen Jupiter umarmt Im Vor- 
grunde ein grofses Gefass mit einer Aloe 
und der Kopf eines aus einem Wasser trin- 
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! kaiidn» JbitMbe«» Hiv^ergirmid ¥iAmn und 

M, SfZvJir. K.Su- 

217. BiiftNAROiNo LüiNi, lebte nocb 1588. SchO- 

'ler'd<$er Lfo^ärdo da Vinci; Mdria, in der 

' Linken ' ein ku^escftlagenes Bhch . haltend, 

^^ nnt^mMtzt mit der Rechten das auf ihrem 

Scboofse fitzende Kind/ ^velches, zu der 

. XiiMw jtiüpQrbliekesd,) danBdben »it itr 

.. V Unk^nimnen AfM leigt» wfibredd es in der 

Kechien . m<) Blufli^ bat Grt^nd dunkel. 

. Auf; Hol% I.F. $lZ^K 1 F. S{ Z- 1«. K, S^. 

^W, liwtbi^ia ALLEGftr; geti. Cöri(eggio. In 

■' • ' der Mitle des Bildes* srt2tLeda ont^ einem 

Siäqiie biijt dM: Scftwaa 4« ikrem Scboofse, 

fv/ aih)-eiiäBmf atAIea>, dudckn WASSfer» Links 

.:«fv4l sieh bhdeodf) . Cktspüiliimei , von wel- 

' t- «htti <4U<^ ^ili.imem ibttflie^nd^ Schwan 

nachblickt, vtäbtejid .«ine Dienerin im BegriiT 

^ Ist ihr das,Ge>viM:id alfetsu^.ecfc^^die andere 

.j; h,ei|a^bt |9t, ^sielj einen Schwan abzuwehren. 

' Be^phts. Amor, welcher dtp Lyra spielt, und 

s^^fj.Lii^b^sglJttejr, die ihM,,^uf Hörnern be- 

,, gl^jt^. Hitttfo* dpr l^eda npch eine, weib- 

.Uchp, bekleidete Figur. Hiatergruod eine 

Lapdscba(ii; mit Berg und Wald, Anihemw.y 

; 4 1\ lij ;5. h^ 6 F. 2^ Z, b^ K. S. 

2 1;9. BiHiNAAi^riO . hmm^ \M» m^h 15S0, . Schif- 

U'/ 1er de«..Lfteiüaodo dt Viaci« IM» Geburt 

>C]iiristi; Vatia ^t m Begriff,, das Jeitskind, 
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weldies mn HinicheB i^efhiigeiiil iitr Mut- 
- ter ediebt^ io die Krippe m l^^ee, worin 

ein Etigel beschäftigt ist; 4aB Lsg^lsii be* 
, reilef. BQnler der, M^ria Joseph m VertU* 

ruQg mit gefalteten. Häaden. In .der; Ferne 
. um fa^onnlißcheo ^laiMK der Engel^. welcher 

deo Hii^tei^ ^nscheintf Auf Hob^ l.F« 6i Z. 

h., IF. ?fZ.bn EE. 

^t 0. ScHmjE > DBS Cöftttobiov Johanttes der Tte- 
fer^ Ulsfiitid am Bodi^ sitzendytidt beschäf- 
tigt Hieb zu «mer Wahroag' eitle Wurzel 
y ausauizieheii, wMehe am Rande eioes dunk- 
len Wassers wächst Neben ihm , sein Lamn. 
Auf Hok, lFv44Z.h., IF. ÖfZ.bjp, E.E. 

321. hEUO Omty gcJb. 151L f 1587. Oiristes 
am Kreuz von zwei 4b ^r Luft jiohweben- 
den Eqgeln beklagt Unt^n Ma^gdalena, 
welche das Kreu^s unfirfM. Aiuf firiz, 1 F. 
4iZ; h., 1 R 1 Z. bn & S. 

222. FftANCESCO MelzIj lebte noch 1568: Schtt- 
1er des Lionardo da Viod. Die unter einem 
Von Weirtreben umsc^hlungenen XJlmbaume 
stt2ende Pomonä mit beiden Händen ein 
Körbchen voll TVüchte haltend, hört auf die 
'" Worte des Gottes Vertumnus, welcher, in 
de^ Gestalt einer alten Frau ihr gegenüber- 
stehend, sie von den Annehmli<ihkeiten der 
' Liebe' zu tiiectieiigen «uehi^ fliat^i'i^rtiM e\k^ 
^eborgigte^ reith bewachsene Landscbaft. Auf 

j ifottK,^F. lliZ.h., 4F. 4^£.btv iL S. 

Digitizedby Google 



%Mi StniÄM DM CoMSQCaÄ. Di«^ Aübekng ler 
nirteti, eine Sfazie/ Di^ aof «bqi Boden 
-sUsende Mark Ist i«i Besdiammg tiea vor 

' •: 'ihr in 'dter Krippe liegendodf l&ttdes verloren, 
deeeen KSpfefaen auf ibre» feicht^n^ dasselbe 
' ' iimtis»e^<len Arm räbt 2Sä deb Fflfeen des 
Kindes zwei verehrende Engel, ha Vorder- 
gründe ein junger Ifirt mit einem Lamm auf 
dem. Schoobe, 'neben ihm sein Hand. Im 
Hbitergnmde dej* mit dem £s)el beschäftigte 
Joseph. Auf Leinwaiid, 1 F. j^ Z. h., 1 F. 

' ht.jE,% ' '\ .._, : ;.;.. . ' .; ' ■ 

324.. BEBifARDiNa LOHiit Der Kopf der Maria, 
ipit niedergeßchlageneu . Augen und geüalte- 
* ten Hängen.; Grund dunkel». Auf Holjc, LI Z« 
b.,.92;br. S.8; . ! . 

93S. (JioVAN^ AifTONio BoLTRA^no; Das BHd- 
nifs eiöes niannes aus der^FamiUe Bentiror 
gli, welche lange Zeit die Stadt Bologna be- 
herrscht hat. Auf Holz, lU Z. h.; 9 Z. br. 
■' E.E.' ;/ , :^ ' 

336^. Beb^asdwo hvmu. Der denengehrfinte 
^ Chrlüitts gans •?«&' vom^ iM de» Rächten 
I aegnend, in d^r Unken dbs kohr; Gmd 
* dunk«. Auf Höh, 1 P. a| Z. h., «If Z, br. 
;. ■'• S..S. ' '' ' 

327. Camilu) Bo4:cA9iia, f J54$. JUa^^it 
das Kind «of dem SÄotfsi». Becht» dar 
beifige Joseph, liohi Bnuefaioas. Gpand ^om^ 
M. A«f ii#H9F.b.V l^Fi tZ^hr.l&e; 
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118 smm As^mmMVQ^. ^.riQiMf «. 

..;.'! Jünflin I» ..mit :<othf m fi«d«ffb«t, iai«}i«mnBcb, 

itioriUift #it ^teen; &ikim 9l|ni0)HM|t Mit 

.,. . 4^,|lf^ht^i.,9eigl; fr,!«lrf4ie:,a« einem 

.tel; Atff Ifeb^lF« »25,*^ IF; 4Z.br. 



•i., •■•■*:'- -: '.Ritt. e. k^iv ä 'A./i. ' .-».u 

C* Bie to«caiif«clie, die rftii^l«ciie9 die 
lioloiriic^iis^iA^ und teTTmi^etfUiitHe 

* . JHe iokctiiiiskl^e unä' die rÄoii^che* Schule 
stehen lii dieisef tlpöbii^e lö iSö'lBbKafter 
Wechselwirkung zu einand^, üb^l^^eide sind 

l(^^^ls^i^f^^^nAfeJ;f;^r^^ dafs 

qif.njitjl^t tlumlicb en5cl4t^npp^ . diej^ yiej) ^chu- 
lep^o^ scK^f ;i^i soQ^^r^^ als ^esf iei d^^ 
hezianischen und loniharäischen geschelien ist. 
, LiONARDO DA ViNCi brachte es züefst, die 
wissenadbaAlicWA Bestrcl>img«ti<'dBr:loiiMoi^ 
mekbhm Schul« dcnr^'voagetti.^ai^ wsam- 
MhfOikj&sswci^ i,^, 4^ir .;8ai|z fi^ftieq, ;^nd jsidhe- 
s^OHaMdliob^M dej- 4^jrf;tpjbnd^9.,J^ittel, 
un4 Wulste zugleich damit eine Aep ^e^eü- 
tung der jedesmaligen Aufgabe angemessene 
i4«ffÄS8iing istt'iefieiiiig^/gWtoEiÜ^ W^ 
ll^ofs ünd"allg€iffltrflv^ ep »bahntet «d4Aii Sfichel- 
«lÄelo iu»d. JUqphtel: Ain^ Wpffylvnäi^^irlde 
etit$dieid€£ttd 0^ Fm IKir^hli^toiMo «idAn- 
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^t* FWmi^n mMt^iiifiien «av^cbte die ftot^nP 
tifii(»€he 8ehttle aber ' dtitbh de« Michel« 
ANGELO BuoNA^oTi, der kn Beisits Am ti^ 

Aem erreidite Cfrofsheii , ' den pewegungen 
die unbediligtei^te Ffeijibil und den feühn- 
:Sten Sdmtiflg 5511 gfeBen Vtifete, ihid iin Be- 
aH;«e Aieüe^ 'Blg'eiHscfe«fteto die e^Älfensten 
Qpedaitketi ; a«tf dm Würdigste aosdpftckte. 
Sein Bittfl^r^ iii idiestin iS^teken war höchst 

DieiH^ Ha^h^i, SA«zi(^,ge|ang fl^dic^ tiefe, 
religiöse Begeisterung der nmbriä^Wn Schule, 
aus welcher er hervorgegangen, mit der wis- 
s«««thaftßdhen<^^«6biMu^ ^der Fl0l%lntille^ 
in. ihrer gunzm'GmttdUohkett zu veribiiiden, 
i^itideni er so die B4chtuia^ett b4!6derSchu- 
len in ihirer} voUen A^sbiJidii4g in seinen 
Werken g^UeQj^. machjbej . ujxter alle« I^eue- 
ren die gröfste flöhe in der Malerei zu er- 
reichen. Diese Vereinigung inacht den Cha- 
rakter der Pihnasdresi ^ehiile üus^, als jeren 
Haupt \}nA Begründer ^r .^asteht Aui*;ser 
dem Kreise def; kiroWichen Darstelliivgen, 
welchen ei* in seinem ganzen Umfange mit 
der wunderbarsten Geniaiität .durcharbeitete, 
verstand er es zugleich den Anforderungen 
der ällgemleineren W^ftbildung seiner Zeit 
ait ßHf^ Kuitst dureh Beziehungeii auf die 
Philese^lüie, dais Reehft; die Myti^ai^i^ der 
AStcn^^ io wie iflep leidbrfteml Fo^rm der^ Ver- 
zierungen, welche wir Arabesken uMnen, 
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auf daist Sefatoftte luti Yo^tM^^ifmU %nge- 
n%eii, Sieiii Ei^flufs ;i^ar in afißa diesen 
ßimctliuiigenrab^iiflp l^edßu^d, als ßr sich 
auf alle iFi^r» Jik»* in .B^tracl^lt kammendefi 
Schulen erstrefidttci. . 

229. ,M/L6iOTto AlbertIi^^tti, geb. um 1465. f 
iini 131^. Die Dpeieioigkeit IJ^r iu. einem 
Kraoze von Cherubim auf Wolken thronende 
Gott Vater «egnet bM der Recbtea Ghriptpa 
mä Kreuve, den er tnit der Linken hält 
ZiwiBcben beiden der beilige . Geist ' Am 
Fafse des . Kreuzes zwei Engeln Grund liiiliL 
Auf Holz. Rund, 8 F. 4Z. im Dorefames- 
per. S. S. 

230. Akduba dex BuESciAi^mo, blOhte 1520. 
Die auf dem Scboofise- ihrer Mutter Anna . 
ätzende Maria beugt sich- zu deni Kinda 
herabf, welches mit erneip Lamme spieft. 
Öintergnind eine Nische. Auf Holz, 4 F. 2Z. 
h., 3F. Lbr. y. R. 

281, CilÖVAN BaTISTUH^AX.^, ^fNU. il.iSasso- 
FTERRAtö, geb. 1605. f 1685. Cöpie nach 

• Ilapb.ael. Das Bildnlfs der Johanna Von Ara- 
gonien^ Gemahlin des Ascauio Colonria, Für- 
sten von Tagliacozzo. Sie ist auf einem 
Ses^el^ mit ratbcm, Qute, in einem trotben, 
. Kleide mit s^r .weiten JErm^la vorgestellt. 
HiaUigtrund mn (^acb ^it Aosä^^bt ipS; 

i' Freie. Aiif Leinw.i)t 3 F. 9 2i h., 3 F. 1 Zi 

'•br.'SiiS.' ■/,«■•_ 
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MS^ Alte Copie na;ch Baphael. Das Bildes des 
Pabstes Jvim§ 11«, in einem Lehiuitohle siz- 
tcwd, in 4er pdiMsUicIieQ Hauflitrael^ einer 
. roA.eo .Kappe und wetf&er Kleidung mit ro- 
tbem Mantelkragen. Grund dnnkel. Auf 
Ldnw^ 2 F- lli Z. h., 2 F. 6^ Z. br. G. G, 

233. Jäcopo Carbucci, gen. ii. Pontormo, 
gßb. 1499. f 1558. Schüler des Andrea del 

' Sarto« Venus und Amor, welche sich in lebhaf- 
ter Bewegung kUssen. Nach einem Carton des 
Michelangelo. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw^ 3 F. ll^ Z. h. 5 F. 1^ Z. br. £. E. 

234. Sebasian djel Piombo, geb. 1485. f 1547. 
SchQler des Giorgione und des M. Buona- 
roti. Das Bildnifs des Dichters Pietro Arcr 

' tino, mit schwarzer Motze, in schwarzer Klei- 
dung. Grund dunkel. Auf Schieferstein, 2 F. 
Sj Z. h., 1 F. 8.} Z. W. V. R.V 

235. Seba&tian del Piombo. Das Bildnifs eines 
Mannes von mittleren Jahren, mit schwarzer 
Mütze, in schwarzer Kleidung, Grund dun- 
kel. Auf Holz, 1 F. 6 Z. h., 1 F. br. $. S. 

2.36. Andbea VannüchIji gen. Ai^prea del 
Sarto,. geb. 1488. f 1530. Schüler des 
Pi/er di Goskno« Ein Wunder aus der Le- 
gende des heiligen Antonius von Padua. Auf 
^olz, 7J Z. b.-, 1 F. 7| Z. br. E. E. 

237. Sebastian oix Piombo. Der iodte Chri- 

stifs wird von J,o,sepih;ven: ^n^Mitbia, gehalr 

,• ,. ten, wdhrei|d Maria Magdalena V4^U Sl/cbmen 
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€bri«t* foMMcRtet. Halbe flgumi töii co- 

gemalt^ 5 f . f Z. h., 3 F. 7^ Ä. fcr. B. E. 

238. BXrtoloMmfo Ra^enghi, gen. il Bagna- 
caVallio, geb. 1484. f ' 1542. ' Schuler 
des Haphael Sanzio. Auf Wolken . stehen 
unter ^inem Vorhang, in der JHitte die hei- 
lige Agnes, rechts der heilige Pelronius mit 
dem Modell . der Stadt Bologna^ ' links der 
heilige Ludwig. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw.^ 5F: 5 Z. h., 7 F. 3Z. S;S. 

239. PoNTORMo. Das Bildnifs des Audr^ del 
SartOy mit scbwarz^ein Hut, In schwarzer 
Kleidung. Hintergrund Architectur und Vor- 
hang. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 5 2. br. S. S. 

240. Andrea del BJkRtik. Das Baldnifs der Frau 
des Kiuistlers, fast ganz von vorn, um den 
Kopf ein weifses Tuch gebunden^ in einem 
gelbea Kleide, mit weifsems Brusttuche. Grund 
grün. Ein a la prima gemaltes^ Studium. Auf 
Holz, 1 F. 4J Z. h., 1 F* 2 Z. br. v. R. 

241. Andrea del Sarto. Ein Wunder aus der 
Legende des heiligen Antonius Von Padna. 
Auf Holz, 7| Z. b., 1 F. 7J Z. br. «5egen- 
stßck zu No. 236. 

242. NacTi Raphaels Composition, von Fran- 
cesco Rossi, gen. de' Saxviati/ geb. 
1510. f 1563. Johannes der TSufer fii der 
Wßste. Anf einem Stück Erdreich sitzend, 
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nur um Hüfte und Arm mit elfiem Pandier- 
felle bekleidet, deutet er mit der erhobenen 
Rechten auf ein, neben ihm errichtetes Kreuz, 
yon -welchem ein Lichtstrahl ausgeht. In 
4er Linke«! hält er den Streifen Papier mit 
dem „ji^nus Dei*^^ Hintergrund eine dü- 
stere Landschaft Auf Holz, 5 F. 3fZ. h., 
4 F. %- Z. br. S. S. *. 

343. BENyBNüTo Tisij gen* Gabofalo, geb. 
, 1481. f 1S39. SfchOler des Dömenico Pa- 

netti und des BapbaeK Der heilige filiero- 
nymus in der Ein^dd kasteiet sieb, vor dem 
Crucifixe knieend, mit eiaem Steine. Neben 
. ihm der Löwe. Hintergrund Landschaft mit 
iSerg und Meer. Auf Hob, 5F, 5Z.h., 2 F. 
9 Z.. br. S. S. 

344. <3riOYAN Antonio Razzi^ gen. il Soddoma, 
geb. 1479. f 1554. SchOler des Lionardo 
da Vinci. Der kreuztragende Christus mit 
dnem Henker. Halbe Figur. Auf Hotz, 1 F. 
llZ.h., 1 F.. 9iZ.br. E.E. V 

349. Mahcantonio Franciabioio, geb. 1483. 
f 1534. Schüler des Ar^rea del Sarto. Das 
Bildnifs eines jungen Mahne» mit schwar- 
zem Hut^y iii schwarzer Kleidung'^ welcher, 
r . in der Rechten die Feder haltend, sich mit' 
dem linken Arm auf ein Pult lehnt, worauf 
ein Schreibzeug sieht, Hinter^und Land- 
«diaft Bezeichnet: 1522 den 34. Octo- 
ber, und mit dem Monogramme J^, Auf 
Holz, 2F* 6iZ.b., IF. 10»Z.br. v.R , 

4 
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246. And'rea DEL Sarto. . Die Jfi diiör Nische 
auf einem GeWolk thronende Maria tifilt das 
lebhaft bewegte Chnstuskind stehend auf 
Ihrem. Sehoofse. • Im unteren Theil des Ge- 
wölks zwei Cherttbim, Reehts^ stehend die 
Heiligen Petrus und Benedjctus, knieeud 
'Onophriira. Li^ks, stehend Marcus mit dem 
Löwen und Antonius von Padua, knieend 
Catharfitö. ' Im Vörgrunde in halben Figu- 
ren, rechts der heilige Celsus, link^ Julia. 
A^ den Stufen bezeichnet: ANN. DOM. 
MDXXVllI. Auf Holz, 7 F. 2^ Z. h,, 5 F. 
11 Z.-br. E. E. . 

^47. Alte Copie nach Raphael. Maria, den Blick 
auf das. Kind gerichtet, welches, auf ihrem 
Schoofse so eben erwacht, zu ihr empor- 
schaut, untersUStat dasselbe mit der Recfa- 
. ten. Grund dunkeL D^s Original dieses 
BHdes befindet sich zu London in äet Brid- 
«e^atergaUerie. Auf Holz, 2 F. 6 Z. b., 1 F. 
11 Z/br. I. E. . 

248. Raphael 8anziö, geb. 148S. f 1520. Aus 
der letzten Zeit seiner flotentinischeft Epoche; 
mitiRB zu Anfang von 1508 gemaU. Maria, 
den Blick auf das Kind gerichtet, welches 
auf ihrem Schoofse an ihr emporstrebt, un- 
terstützt dasselbe mit der Rechten, während 
die L4nke ein Biicl^ hüh, worin sie so eben 
gelesen^ Hintergrund Landschaft mit Bw- 
gen und leichten Biumen. Dieses Gpemälde 
ist,^ weil es sich geraume Zeit im Besitz der 
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Pamitie Colonna zu ^ Rom befunden bat, 
unter dein Namen des Rapbael di Casa 
Colonna bekannt. Auf Holz^ 2 F. 6 Z. b., 
IF. lO^Z. br. E. E, 

249. Fra. Bartolommeo qi san. Marco, geb. 
1469. f 1515. ScTiuler des Pier di Cosirao,' 
in Vereinigung mit Mariotto Albertinelli. 
Die Himmelfabrt Maria. Dieselbe schwebt, 
auf dem Halbmond stehend, von Glanz um- 
flossen, zum Himmel empor. Auf Wolken, 
zu ihren Fiifsen, drei kleine, je rechts und 
tinks ehi gröfserer Engel, welche sämmtlieh 
miisiciceik Unten, um das Grab, woraus 
Rosen und Lilien hervor sprossen, knieen 
rechts di^ Heiligen Dominicns, Petnis und 

. Johannes der Täufer, Unks Petrus Mart}^, 
Paulus und Magdalena. Hintergrund Land- 
schaft mit bergigter Ferne. Mit der In- 
schrift : ORATE PRO PICTORE. Der obere 
Theil des Bildes rührt von Albertinelli, der 
untere von Fra. Bartolommeo her. Auf Holz, 
9 F. 6Z. h., 5 F. 7Z.br. S.S. . 

250. PiAüTiLLA Nelli, blöhte um 1524. Schü- 
lerin des Fra. Bartolpmmeo. Der zwischen 
der Maria und Petrus sitzende Christus be- 
deutet der Martha, welche, taiit einer Schüs- 
sel voll Früchte betbeietl^nd, ihre, zu den 

' Füfsen Christi sitzende Schwester Maria ta- 
delt, dafs sie ihr in der Besorgnng der Be- 
vrirthung nidit beistehe, wie dieselbe das 

4-^ 
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bessere Tbeil erwählt habe. Dabei noch 
drei A^^ostel, der heilige Georg und eine 
bejtige Fraii, die Gelrärik berbeibringt Un- 
ten, rechts das Bildnifs des Stifters mit 
einem Kinde., welcbes einen Stieglitz hält, 
links das Bildnifs der Frau desselben mit 
einem andern Kinde. Bezeichnet: MDXXIIIL 
Auf Holz, 7 F. 2 Z. h., 8 F. 4 Z. br. S. S. 

251. Schule von Raphael. Das Bildnifs des 
Grafen Balthasar Castiglione. Auf Leinw., 
2 F. 2Z.h., IF. 10Z.br. E: E. 

252. Schule von Raphael, vielleicht Perino 
BoNAC0B8i^ gen. del Yaga, geb. 1500. 
f 1547. Johannes der Täufer, von tnehre- 
reren Gruppoa von Zuhörierii umgeben, pre- 
digt ifl <ler Wüste. Auf Holz, 10 Z. h., 1 F. 
10Z.br. S.S. 

253. Dosso Dossi^ f um 1560. Schüler des 
Lorenzo Costa. Oben die auf Wolken tu 
der Herrlichkeit thronende Maria, welche das 
Kind auf dem Schoofse hält; unt^n, in der 
Mitte, ' die Heiligen Agnes, Catharina und 
Clara, Rechts Hicronymus, links Magdalena, 
beide jn Bufsübung knieend. Hintergrund 
Landschaft Auf Leinw., 1 F. 9 Z» h., 1 F. 
4 Z. br. S. S» 

254. Dosso Dossi. Die Apostel am Grabe der 
Mann schauen derselben, wie sie zum Him- 
mel emporschw^bt, nach. Eine^izze. Auf 
Leinw., IF. lOZ.h.^ 1 F< 9|Z.br. £. E. 
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355. Oahofalo. Die Himmelfahrt Christi. Maria 
blickt mit den Aposteln dem emporschwe- 
banden Heiland In Verehrung nach. Hioter- 
grand Landschaft. Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 
lF.6 2.br. S.S. 

256. Schule von Raphael, vielleicht Perino 
DEL Yagä. Der heilige Paulus predigt, von 

' mehreren Zuhörern umgeben, zu Athen. Ge- 
. genstuck v^n Nr. !d52. Auf Holz, 10 Z. h., 
1 F. 10 Z. br. S. S. 

257. Nach Raphaels Cömposltion von einem 
Unbekannten. Johann<es der Evangelist, auf 
dem Adler, von Wolken emporgetragen, ist 
im Begriff, auf eine Tafel, die er mit der 
Linken hSH, seine Offenbarung zu schreiben. 
Unter ihm das Meer und die Insel Patmos. 
Auf Leinw., 7 F. 7 Z. h., 5 F. 7^ Z. br. G. G. 

258. Garofalo. Maria empfangt in ihrem Ge- 
mache, am Betstuhl knieend, von dem En- 
gel die himmlische Botschaft. Auf Holz, 1 F. 
h., 9| Z. br. G. G. 

259. Sebastian delPiombo. Christus am Kreuze, 
nach der Composition des Michelangelo Buo- 
naroti. Auf Stein gemalt, der auch den Grund 
bildet,, lli Z. h., 7i Z. br. E. E. 

260. Garofalo. Die heiligen drei Könige brin- 
gen dem ChristiiskincLe, welches auf dem 
Sclioofse der Maria untea* fininen sitzt, ihre 
Gaben dar. Hintergrund Landschaft, worin 
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mau das Gefolge der Kumge »et^ Auf 
Holz, 2 F. 2 Z. h., ? F. 7 Z. br. S. S. 

261. Gajrofalo. Die hdügen drei Kdnige brin- 
gen dem Cbristuskinde ihre Gaben dar. Hin- 
tergrund Landschaft, in welcher 'man das 
Gefolge sieht , Auf Holz, 1 F. 4 Z. k, 1 F. 
10Z.br. S.S. 

262. Gabofalo. Christus von den vier Marien, 
Johannes, Joseph von Arim^hla, Nicod^mus 
und noch einem anderen betrauert and zu 
Grabe bestattet. Hintergrund Landschaft, 
Auf Holz, 1 F. h., 1 F. br. S. S. 

263. RiDOLFO GuiBjpANDAJO, geb« 1485. j; 1560. 
Schüler des Davide Ghirlandigo. Ob^ Ma- 
ria mit ge&lteten Händen, von eiper Wolke 
empörgetrageti 9 Hingeben von Cherubim und 
einem Chpre von ^wölf verej^renden' Engeln. 
Unten, am Grabe, woraus Rosen und Lilien 
emporsprossen, die Apostel und Johannes 
der Täufer. Der aus dem Bilde herausse- 
hende Kopf, letzterem zunächst, ist das Bild- 
nifs des Malers. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holz, J2 F. li Z. h., 7 F. 11^ Z. br. 
S. S. 

264. Dosso Dossi. Unterhaltung der Kirchenvä- 
ter über ^ie unbefleckte Empfängnifs Maria. 
Rechts Hieronymus^ neben ibm Anibrosias; 
links. Augotftinns imd Clregorias der Grofse. 
Hintecgrujid Landschaft. Der obere Tbeil 
des Gemäldes^ die Maria in de« Heftlickeit 
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. yoriteltead, fehlt Auf HflS5 «F. b^ 5 F. 
8Z,br. S. Sw 

265. GiüLLO Pippi, gen. Giuuo Romano, 
geb. 14d2. .f 1545. Schüler Jes Raphael 
Sanzio. Die Entdeckung des FebltrHts der 
-Calisto, eine Compositioa von sieben Figu- 
ren. Auf Leinwand, 12 F. 10^ Z. h., 8 F. 
2^ Z. br. JNB. Dieses Gemälde ist von der 
Mauer auf Leinwand übertragen worden. 
E- E. , • 

366. LoDovico MAZzoLmo, geb« um 1481. f um 
1530. Schüler des Lorenzo Costa. Christus 
lehrt Von einem hohen Sitze herab als zwölf- 
jähriger Knabe kn Tempel. Unter den Sehrift- 
gelehrten und Pharisiefti, welche ihn zahl- 
' reich umgeben, erblickt man links Maria und 
Joseph. Auf einer Gallerie befinden sich 
Gruppen von anderen Pharisäern, welche an 
der Handlung Theil nehmen. Im Hinter- 
gründe der Gallerie zWei bronzene Basre- 
liefs, rechts Moses, welcher den Israeliten 
die Gesetztafeln mittheilt, links derselbe, 
der, die Arme emporstreekeiid, den Sieg der 
Israeliten fördert. An der Brüstung der 
Gallerie zwei andere Marmorreliefs; rechts 
Jud|th mit dem Haupte Holofernes, und die 
Israeliten im siegreichen Kampfe geg^n die 
Assyrer; links David mit dem Haupte des 
€hiliath, und die P^iRster, welche von den 
'IsraeRteh In die Flucht geschlagen werden. 
Bezeichnet: MDXXIV. ZENAR LVDOVI- 
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CVS MAZZOLWVS FERRARENSIS. Auf 
Ho!z, 8 F, 3 Z. b., 6 F. 9^ Z. br. S. S. 

267. Fäancesco Ubertini, gen. il Bachiacca, 
f. um 1'557. Christus wird von Jobannes im 
Jordan getauft Dabei mebrere Gruppen von 
allerlei Volk, welcbe derselbe Zweck ver- 
sammelt bat. Hintergrund Landscbaft Auf 
Holz, 2 F. 9 Z. h., 5 F. 4 Z. br. S. S. 

268. GlItOLAMO MaRCH£SI da COTIGNOLA, geb. 

um 1480, f 1550* Schüler des Francesco 
Francia und des Bapbael Sanzio. I)er hei- 
lige Bernhard , in bischoflieber Triebt tbro- 
.nend, ertheilt seinen Scbülem, deren drei 
zu jeder Seite «[es Thrones kuie^a, seine 
Ordensregel. Oben zwei Engel, dl^ den 
Vorhang des Thrones halten ; unted zwei 
andere, von denen der eine die I^ute spielt, 
der andere singt. Bezeichnet: Hierony- 
mus CottignoPs MDXXVI. Auf Holz, 
6 F. 5 Z. h:, 4f. lli Z. br. S. S. 

269. LoRENzo Sabbatini, gen. LoRENZiNo da 
Bologna, f ISTJ. Zwei Engel sind bemuht, 
den todten Christus in das Grab zu legen. 
Hintergrund Landschaft mit deni Calvariberg. 
Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 10 Z. br. S. S. 

270. liODOYico MAZZßhmo. JSIaria, vim Joseph, 
Elisabeth und Anna umgeben, hält das Kind 
auf dem Scboof#e. Zu ^ ihren Füi^le|i der 
kleine Johannes «nit .-de«! I^Ufim«., Sinter- 
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grnnd ' Landschaft. Auf Holz, 1 F. 4 Z. h., 
1 F. 4 Z. br, S. S. 

271. GiACOMo Francia, bIShte um i525. f 1557. 
Schaler des Francesco Francia. Die Keusch- 
heit, unter der Gestalt einer nur mit einem 
weifsen, ganz durchsichtigen Zeuge beklei- 
deten weiblichen Figiur, welche in der Rech- 
ten die Palme, in der Linken, als Zeichen 
ihrer Reinheit^, ein spiegelhelles Schild hält 
Hintergrund Landschaft, worin man rechts 
die Keuschheit auf einem von zwei Einhör- 
nern gezogenen Wagen, von vier Genien, 
welche Palmen tragen, begleitet, einem Ge- 
bäude im Hintergründe zueilen sieht, links 
die der Unkeuschheit Schuldigen Ober den 
Höllenflufs gesetzt werden, um in dem Flam- 
menpfuhl ihre Strafe zu empfangen. Auf 
Holz, 2 F. 6 Z. h., 1 F. lOi Z. br. G. Gr. 

272. Rosso de' Rossi, gen. il Rösso, geb. 
1496. f. 1541. Die vier Jahreszeiten, in vier 
Abtheilungen. Auf Holz, jede Abtheilung 
lOZ.h., 3Z.br. S.S. 

273. LoDOvico Mazzolimo. Maria und Joseph 
finden Christus, wie er als zwo^ähriger 
Knabe vor einer grofsen Anzahl von Schrift- 
gelehrten und Pharisäern im Tempel lehrt. 
Im Vorgrunde ein Knäbchen mit einer Eule, 
welchem sich ein Affe nähert 1^ Hinter- 
grand der mit einem Marmorrelief verzierte 
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Altar. Auf Holz, 1 F, 6J Z. b., IJf Z. br. 
E. E, 

274. Schule von F^irbara, dem Doiteo Dossi 
verwandt Die Heimsuchang. Marm und 
Elisabeth reichen eich die Hände; mehr rfick- 
wärts, rechts Joseph, links ein Mädchen. 
Hintergrund Architectur und Landschaft. Auf 
Holz, 6 F. h., 5F.br. S.S. 

275. LoDoyico Mazzolino. Gemälde in drei Ab- 
theilungen. In der mittleren sitzt Maria auf 
einem mit einem Marmorrelief verzjerten 
Thron, und hält das Kind auf dem Schoolse, 
welches einen Stieglitz mit rothen Beeren 
füttert. In der rechts steht' der heilige An- 
tonius Eremita mit der Glocke und dem 
Schweine, in der links Magdalena mit dem 
Salbgef^fse. Hintergrund Landschaft. Be- 
zeichnet: MDVnn. Auf Holz. Das Mit- 
telbi{d 2 F. 11 Z. h., 1 F. 10}Z. br.; die 
boiden Seitenbilder, jedes 2 F. 11 Z. h., 1 F. 
4 Z. br. S. S. 

276. PoLiDORO DA Caravaggio. Der heilige Lu- 
cas. Halbe Figur. Hintergrund dunkel. Auf 
Holz, 1 F. 6 Z. h., 1 F. 10^ Z. br. E. E. 

277. Adone Doni, lebte noch 1567. Das auf 
einem Kissen sitzende Cbristuskind verlangt 
lebhaft n^eh einem Buche in der Hand der 
Maria, worin sie» so eben gelesen. Rechts, 
unter einem grCnen Teppich, der kleine Jo- 
hannes schlafend; am Boden ein Stieglitz. 
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Hintergnind Landschaft, worin die Flucht 
nach Aegypten vorgestellt ist Anf Holz, 
3 F. 7| Z. h., 2 F. 9^ Z. br. v, R. 

278. Paolo Zaccbia, gen. il Vecchio, blühte 
nm 1527. Maria hält das Kind auf dem 
Schoofse, welches denHeinen, von einem 
Engel herbeigeleiteten, Johannes segnet. In 
der Linken der Maria eio Granatapfel. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz. Rand, 3 F. 
1 Z. im Durchmesser. S. S. 

279. GiüLio Romano. In einem Gemache ruhen 
zwei Liebende entkleidet auf einem Bette mit 
grofsen, gruneh Vorhängen. Durch die ge- 
öffnete Thur werden dieselben von einer Al- 
ten belauscht, an welcher ein kleiner Hund 
emporspringt. Auf einem Schemel, neben 
dem Bette, sitzt eine Katze. Zu den Fufsen 
des Bettes Kleidungsstücke des Paares, Auf 
Holz, 6 F. 1 Z. h., 11 F. 2i Z. br. K. S. 

280. Innocenzio Francücci, gen. Innocenzio 
DA Imola, blühte zwischen 1506 und 1549. 
Schüler des Francesco Franeia und des Ra- 
pbael Sanzio. Maria, in der Herrlichkeit, 
von Cherubim umgeben, unterstüzt das auf 
ihrem Schoofse stehende Kind, welches den 
Segen ertheilt. Unten, rechts der heilige 
AI6, Schutzpatron des Schmiedegewerks, 
links Petronins mit dem Modell von Bologna, 
beide in Verehrung. Hintergrund Landschaft, 
Worin man Vorgänge aus der Legende des 
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heiligen A16 siebt Auf Holz, 6 F. 4 Z. b.^ 
5 F. 6i Z. hr. S. S. 

281. GiACOMO Francia. Maria leitet das Kind 
, an der Hand, welches sich gegen den klei- 
nen Johannes wendet Links die Heiligen 
Magdalena und Agnes, rechts Dominicus 
und Francisctts. Hintergrund Landschaft. 
Bezeichnet: L FRANCIA. Auf Holz, 6 F. 

3 Z. h., 5 F. 4 Z. l?r. S. S. 

282. Giovanni Batista Benvenüti, gen. Or- 
TOLANo, f 1525. Hieronymus, ein Cnicifix 
und ein aufgeschlagenes Buch vor-sich, ka- 
steiet sich knieend mit dem Steine; hinter 
ihm der Löwe, ein Todtenkopf und eine 
Sanduhr. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 

4 F. 10 Z. h., 4 F. i Z. br. S. S. 

283. GiüLiANÖ BüGiARDiNi, geb. 1471. f 1556. 
Das auf dem Boden sitzende Christuskind 
wird Ton Maria knieend verehrt. Rechts, 
knieend, Jobannes der Evangelist, hinter ihm, 
stehend, Phrlippus; links, knieend, Hierony- 
mus, hinter ihm, stehend, Joseph. In der 
Luft schwebt ein Engel mit einem Papier- 
streifen herab, ^worauf das „gloria in excel^ 
sis." Hintergrund Landscbaft. Bezeichnet: 
IVL. FLOR., d. h. Julius Florentinus. Auf 
Holz, 6 F. 8i Z. h., 5 F. 6^ Z. br. S. S. 



dby Google 



Die italienischen Schulen von 1500 — 1550. 85 

Rückwand. 

284. GiULiANO BuGiARDiNi. Die nur um die 
Hiifte mit einem grünen Gewände bekleidete 
Luc^etia, von der tödtlichen Wunde, die sie 

' sich beigebracht hat, zu Boden gesunken, 
ist im BegrifiT sich noch einmal zu durchboh- 
ren. Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. 5 Z. h., 
3 F. 2 Z. br. S. S. 

285. GiüLiANO BüGiARDiNi. Maria, in der Lin- 
ken ein Bucb haltend, welches auch das 
Kind auf ihrem Schoofse anfafi^t, leitet mit 
der Rechten den kleinen Johannes herbei, 
der auf das Christnskind deutet Hintergrund 
Landschaft. Auf Holz, 2 F^ 8 Z. 6., 1 F. 
11 Z. br. S. S. 

286. LiONAKDO DA PiSTOJA, Mühte um 1516. 
SchuFer des Francesco Penni. Maria unter- 
stutzt mit der Rechten das Cfaristuskind auf 
ihrem Schoofse, welches einen Faden hält, 
woran ein Stieglitz befestigt ist, der auf dem 
Zeigefinger der linken Hand der Mutter sitzt. 
Hintergrund das Zimmer. Durch das Fen- 
ster Aussieht in eine Landschaft. Bezeich- 
net: OPVS. LEON. PIST. M. D. XVL 
Auf Holz, 2 F. 4 Z. h., 1 F. 8^ Z. br. v. R. 

287. GiACQMö Francia, und Giulio Francia, 
blühte 1500. f 1540. Maria als Himmels- 
konigin, in der Herrlichkeit, von einem Kranze 
von Cherubim imigeben, mit Engeln rings 
umher. Unten die Heiligen Paulus, Catha- 
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rina, Franciscus und Jobahnes der Täufer. 
Hintergrund Landschaft. , Bezeichnet: L L 
FRANCJA AVRIFI. BONON. FECEIL 
MDXXV. Neben der Inschrift ein Specht. 
Auf Holz, 9 F. 10 Z. h., 6 F. 5 Z. br. S. S. 

288. JPellegrino Tibaldi, geb. 1527. f 1591. 
Die Anbetung der Hirten. Dabei je rechts 
und links ein heiliger Bischof. In den Wol- 
ken Engel, von welchen einige singen, an- 
dere die Werkzeuge des Leidens tragen. 
Hintergrund Landschaft, in v^elcher man das 
Gefolge der drei Könige sieht. Auf Holz, 
2F. 5Z.h., 2 F. S.wS. 

289. Marcellino Venüsti, f vor dem Jahre 
1585. Schiller des Michelangelo Buonaroti. 
Zwei Vorstellungen auf einem Bilde. Rechts 
Christus am Oelberg im Gebet, auf welchen 
ein Lichtstrahl vom Himmel fällt. Daneben 
Christus, wie. er die eingeschlafenen Jünger 
weckt. Hintergrund Landschaft, worin man 
Jerusalem mit dem Tempel Salomonis sieht 
Auf Stein, 1 F. 7 Z. h., 2 F. l|Z.br. S. S. 

290. GiROLAMO Marchei^i da Cotignola. Die 
Vermählung Maria und Joseph im Tempel. 
Dabei mehrere Personen, von denen ein 
Jüngling seinen Stab zerbricht Im Vor- 
gründe rechts eine Sibylle^ links ein Pro- 
phet, jed^r von einem Engel begleitet Oben 
ein Chor von Engeln mit dem heiligen Gkist; 
zwei andere Engel, welche mit Kränzen auf 

I 
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Maria und Jaseph berabschweben. Bezeich- 
net mit der Jahreszahl MDXVI. Auf Holz, 

2 F. 6 Z. b., 1 F. 11 Z. br. G, G. 

« » 

291. Domenico Beccafümi, gen. il Mecherino, 
geb. «m 1484, lebte noch 1551. Schüler 
des Capanna. Maria, ein Buch auf dem 
Schoofse, hält das Kind, welches mit einem 
Lamme spielt Zu ihnen der kleine Johan- 
nes mit dem Kreuze. Hintergrund Land- 
schaft. Ai]f Holz. Rund, 2 F. 8| Z. im 
Durchmesser. S. S. 

292. SoDDOMA. Der gefesselte, domengekronte 
Christus wird von zwei Kriegsknechten ver- 
spottet. Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. 5jZ. 
h., 2 F. br. v. R. 

293. GiACOMO Francia./ Maria hält mit der 
Rechten" das auf einer steinernen Brüstung 
vor ihr stehende Kind, während ihre Linke 
auf einem aufgeschlagenen Buche ruht. Rechts 
der heÜige Franciscus. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 8 Z. 
br. S. S. ^ 
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Dritte Classe. 

Die italienischen Schulen vom Jahre 1550 — 1590, 
»der die Epoche der Abnahme, 



JVachdem jede der eigenthümlichen Rieh- 
tungen, welcie in der Malerei in den ver- 
schiedenen Gegenden Italiens verfolgt wor- 
den, zur höchsten Ausbildung gelangt, und 
die sich daraus ergebenden Eigenthümlich- 
keiten ia gröfster Schärfe ausgeprägt wor- 
den waren, verloren sich dieselben wiede- 
rum allmählig vornehmlich dadurch, dafs die 
Meister nicht mehr auf dem bisher allge- 
mein betretenen Wege eigener INTatiiran- 
schauung fortgingen, sondern sich vielmehr 
auf Nachahmung d^r gröfsten Meiser jener 
Richtungen legten. Von den Malern des 
mittleren Italiens erhielten sich die, welche 
sich Raphael zum Muster nahmen, aus des- 
sen Werken die edelste, reinste und unge- 
trübteste Auffassung der Natur wiederstrahlt, 
noch immer auf einiger Höhe. Die Anzahl 
solcjier war indefs nur gering. Bei weitem 
die Mehrzahl der Maler liefs sich von der 
Nachahmung des Michelangelo hinreifsen, 
dessen ganze Kunstweise, durch seine Per- 
sönlichkeit bedingt, nur in ihm selbst wahr- 
haft grofs sein konnte, fär jeden andern 
aber verderblich werden mufste; so dafs sie 
denn auch darüber in Unwahrheit im Aus- 
druck, arge Uebertreibung und 0»tentatioii 
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in der Zeicbmii^^ eildUdi in eine kalte und 
unlmmionische Fäcbung verfielen. Im nörd- 
licken Italien gin^ es den Lombarden, wel- 
che den CoRREGGio nachahmten/ nicht bes- 
ser, indem dessen Grazie bei ihnen in fraz- 
Eenhafte Geziertheit, die Harmonie der Be- 
leuchtung in gesuchte Lichteffecte ausar- 
tete. Dagegen erhielt sich keine Schule so 
lange in einer ^achtbaren Stellung als die 
venetianische. Hier gewährte nämlich Ti- 
zian durch sein gesundes und'kräftiges Stre- 
ben nach Naturwahrheit, allen, welche i^ich 
ihn zum Vorbild nahmen, eine breite, tüch- 
tige Grundlage, welche selbst immer Wic- 
kler auf die Natur als, Urquelle zurückwies. 
Höchst nachtheilig wirkte es, däfs man in 
ganz Italien das Schnellmale^ zum Maafs- 
stab der Meisterschaft machte, indem da- 
durch die Darstellung an Gründlichkeit ein- 
büfste und die gute Technik in Abnahm^ 
kam. , . ' 

A. iDIe ikreneti«iU«<»lie l^^hule« 

294. Ippolito Scarsella, gen. lo Scarsel- 
, LIND, geb. 1551. f 1621. Während der 

. Schutzengel seinen. Schützling mit einem 
Schilde in der Linken gegen die Anfechtun- 
gen des in Flaminen etsekeineaden- Satmos 
»chirint, dientet er mit' der Rechten nach 

. obeiK Hint^pgv9iid Lafcid«eba& Auf Lein- 
wand, 4 F. h.^ 3 R. 1 Z. br^ & & 

295. Paolo Caliari, gen, Paolo Teronese, 
geb. 1530. f 1588. Schüler des Antonio 
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Biirie: Det\ to^ Cbristes V4n zwei En^ 
^edu uiiter9tl1t%t vmA beklagt. Hlat^rgniitd 
ein VbAang tmd Lttft. Airf Leinwand, S F. 
6 Z. h.,' 5 F. br. G.G. 

296. Paolo. VjERONESE. Dfe Fi»dung Mose: Auf 
Leinwand, 2 F, 1 Zl b., 3 F. 1 i. Iir- E. E. 

297. Carlo Call\ri, geb. 1570. | 1596. Scbu- 
£er des Paolo. Veronese. Die Dar&tellang 
Cbristi ij^ Tempel. Maria, an den Stufen 
des. Altars kmeend, reicht dem Simeoii dM 
Kind dar. Hinter ibr Joseph mit ^lier KerE«. 
Rechts ein Jöngling, welcher zwei Tauben 
als t Opfer knieend dari)Hngt. Aiifserdem drei 
andere Figuren. Hintergrund Architectur des 
Tempels. Auf Leinwand, 7 F. ^Z. h., 7 F. 
4Z.br* K. S. 

298. Jacopo R0BÜSTI5 gen. iL TiNtoRETTO, 
geb. 1512. f 1595. Schiiley des Tixiano 
Veceljio., UM BUdnifs ejme« Procnrators 
des heiligen Marcus in seiner Amtstracbt» 
einem rothen Mantel mit weiten Eriheln. 
Der Grund dunkel; Auf Leinw., 3 F. 4 Z. 
b., 2 F. 7i Z. br. G. G. 

29», TiHTORETTO. Das Bfldnifs eines Procorators 
des beitigeii Marcus i» «einer Amtsjtracht, 
einem dmtkekothen P«|% i^t weiten Ermein. 
Hintergrimd ein Gemacb mit der Aussicht 
, ins Freie. Auf Leinw^ 3 F. 7,Zi. b.^ 3 F. 
1 Z. br. S, S. 
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äOO. TiNTaRETTo. Maria mil dein Kinde in der 
Herrlieblcett, von zwei Engeln unmcbwebt, 
wkd von den ^poatekk Marens und Lucas 
verehrt Aiif Leinwand, 7 F. 4Z. b^ 5 F, 
2j:Z. br. E. E. 

301. l'iNTOBBTTO. Das Blldnifs eines Mannes in 
mittleren Jabren, in schwarzer Kleidung. 

.Grund dunkel. Auf Leinw., 3 F. 1^ Z. b., 
3 F. 5 Z. br. K. S. 

302. Francesco da Ponte, gen. Bassano, 
gA. 1510. f 1592. Schüler des Jacopo da 
Ponte. In dem Mittelgrunde einer bergig- 
ten Landschaft, wird Europa von dem Jupi- 
ter in Gestalt eines weifsen Stiers ins Meer 
entfuhrt. An den Ufern desselben die be- 
sorgten Gespielinnen der Europa. Im Vor- 
grund Merkur, welcher als Hirt bei einer 
Heerde von allerlei Vieh verweilt. Auf Lein- 
wand, 3 F. h., 3 F. 9J Z. br. K. S. 

303. Paolo Veronesje. Der ^wischen Wolken 
tbronejide Jqpiter deutet, zu der Gc\rinania, 
eiier Frau in der reichen, venezianischen 
Tracht der Zeit mit einenr Scepti^, gewen- 
det, mit lebhafter Geberde aii^ die Attribute 
der irdischen Mabht, einer Kaiser* und ver- 
schiedenen Königskrontn mid BischofsmQz- 

^ ,zen, weiche er ihr siß oberster d^r Gotter 
verleiht Eine andere weibliche Gestalt, 
vielleicht die Fortuna, zeigt der Germania 
eiQfsn Würfel, als das Zeichen dfs wech- 
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seindeii GIGckes. Zwei Khldergenien spielen 
mit dem Adter, während zwei* andere mit 
einer Bischofsm^e beschäftigt sind. Auf 
LeiBW., 4 F. 8i Z. h., 7 F. 11 Z. br. E. E. 

304. Paolo Veronese. Die Zeit föhrt den Sie^ 
der Religion über die Ketzerei berbei. Der 
auf. den Erdglobus gestützte S^tum mit der 
Sense blickt auf die Ketzerei, ^welcbe diß eine 
scheufsliche und abgezehrte . Alte im Vor- 
grunde liegt, berab. Im Hintergrunde die 
Religion als eine in • einem Buche lesende 
Matrone, Neben ihr ein Genius mit einem 
Bischofshut; unterhalb des Saturns zwei an- 
dere mit Winkelmaafs und Zirkel. Auf Lein- 
wand, 4 F. 8 Z. h., 7 F. .9J Z. br. E. E. 

305. Paolo Fawnato,; geb. 1522. f 1606. Sebu- 
ler des Niccolo Giolfinö. Die Darstellung 
des Kindes im Tempel. Simeon empfängt, 
am Altar knieend, von der an der Stufe fies- 
selben ebenfalls kuieenden Maria das Kind. 
Im Vorgruhde desgleichen knieisnd, Josepb 
mit einer Kerze. Aufserdem zahlreiches Ge- 
folge tmd Zuschauer. Hintergrund Architec- 
tiir des Tempels mit einer Durchsicht ins 
Freie. Auf Leinw., 4 F. llf Z. h., 7F; 6|Z. 
br. K.S. ' 

306. Schule des Tizian. Schuler des Tizlano 
Vecellio. Die Bildnisse von zwei jungen 
Frauen; zwischen beiden das eines Mannes 
von mittleren Jahren. Grund dunkell Auf 
Leinw., i F. 7 Z. h., 1 F. 10 Z. br. K. S. 
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307. iGrlOYANNl GiBOLAMO SavoldO, blilbte um 
15S0 zu VeQe^g. fime weibticbe Figur im 
retfaen Kleide, darOber eio hellgelbes Gewand, 
welches ^ie über den Köpf gtnomihen hat. 
Hintergrund Arcfaiteqtur und Luft, [^zeich- 
net: Joannes Jferonimus. S.aToldu8 di 
Brescia faciebat Auf Leinwaqd,. 2 F. 
IIJZ. h., 2F.4|Z.br. S.S. 

308. Yenetiai^ische Schule.' Die Darstellung 
des Kipdes im Tempel. Maria, von Joseph, 
zwei anderen Frauen und einem Manne be- 
gleitet, reicht dem Simeon das Kind. dar. 
Hinter demselbeu die alte Anna und zwei 

, Männer in venetianischer Tracht. Auf den 
Stufen, wfelche zum Altar führen, ein alter 
Türke, der ein Kind auf dem Arme hält, wel- 
ches nach den aus dem Korbe hervorkom- 
menden Tauben hascht. Hintergrund Archi- 
tectur des Tempels. Auf Leinw., 5F.4Z. 
h., 7F.llZ.br. S.S. 

309. Paolo Veronese. Minerva ist beschäftigt, 
den Mars zu rüsten. Neben ihnen Genien 
mit Lorbeerzweigen und Kriegsgeräth. Durch 
dieses Bild wird die Kriegsrustfgkeit Deutsch- 
lands gefeiert, welche Eigenschaft die Deut- 
schen im ganzen Mittelalter, Zumal in Italien, 
vielfach bewiesen habeh. Auf Leinwand, 4 F. 
8iZ. h., 4F.8iZ.br. E.E. 

310. TiNTORETTO. Luiia auf einem prächtigen 
Wagen, von drei Hören umgeben, ist imBe- 
gitf, ihre nächtlich durchmessene^Himmels- 
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batm zu beendig^i, da me s61i0h vou den 
StrableB der anfgehenden SoiiHe beeiehienen 
wird. Auf Leinwand, 4 F. 102. k., 8F. 2Z. 
br, E. E. 
SIL Paolo Yeronese. Apollo mit der Lyra 
wendet sich zur Juno, welche mit ihrem Pfau 
mehr rQdiwärts zu dehen ist Apollo bezieht 
sieh offeubar auf die Bltithe'Ton Kunst und 
Wissenschaft in DeutscBtand. Auf LeinW., 
4 F. 8| Z. b., 4F. 4f Z. br. E, E. 

Anmerkung. Dieses Bild und die unter 
den Nr. dOS, 304, 309 und 310 befanden 
sich vordem im Fondaco (Kaufbaus) dei 
Tedeschi zu Venedig. 

312. Paolo Verönese. Der todte Christus von 
zwei Engeln zu Grabe bestattjet. Auf Lein- 
wand, 3 F. li Z. h., 1 F. 11| Z. br. E. E. 

313. Schule des Tizl\no Vecellio. Das Bild- 
nifs eines Mannes you mittleren ' Jahren in 
schwarzer Kleidung; in der Rechten ein Paar 
Handschuh. Grund dunkel. Auf Leinwand, 
2 F. 3^ Z. b., 1 F. lOj Z. br. E. E. 

314. Francesco Bassano. Der barmherzige 
Samariter verbindet den von Räubern ver- 
wundeten Israeliten; links sein. Esel und ein 
ruhender Hund. Hintergrund Lands^ebaft. Auf 
Leiöw., 1 F. llf Z. h., 2 F. 10^ Z. br. K. S. 

315. Jacopo da Ponte, gea. Bausand, geb. 
1510. f 1592. Scbtler des Tiziano Vecellio. 

' D&sBilduifs eines bejahrten.Mannes inscbwar- 

Digitizedby Google 



bie itidleiuseheR »tkiOeu von 1550^ 1500. 99 

zer Kleidaiig, welche sich. OMt der Reeliteii 
aaf eiuett Tisch slätzt, worauf «iit Hnch liegt. 
Grund dunkel. Auf Lein^r.^ 3 F. 5 Z. h., 2 F. 

8Z.lHr.SvS. ' . 

316. TiNTORETTo. Der thronende heilige Ifflarcus 
edheil^ dreien seiner Proeucatoren Lehren. 
Hinter £esen, welche ihn in ihrer Aml^tracht 
knieend verehren, noch zwei andere Vene- 
ilaner. Ciu VoUvbild mit den Wappen der 
G^schlc^ohter* Zane, Cornaro* und Blolino, zu 
welchem die drei Pro curatoren gehören, der 
Devise: „tfes et unud", d)?|ti hedeatenden 
Spruche: „pensate la fin" und der Jahres- 
zahl 1569. Auf Leiuw., 6 F. 8J Z. L, 5 F. 
OZ. br. E. E. 

317. Schule des Jacopo 'Bassano. Mari^ ver- 
ehrt das auf ihrem Schoofse liegende Kind, 
welches sich nach der ein Saibgeföfs där- 
briugeudea Magdalena umsiebt; dabei der in 
einem Buche lesende Joaeph. Hintergrund 

. Landschaft Auf Holz, 2 F. 2 Z. h., .2 F. 7 Z. 
br. S. S. 

318. Leandrö da Ponte, gen. Bassano, geb. 
1558.' f 1633. Schüler des JHcopo Bassano. 
Das Bildnifs eines Procurators des heiligen 

^ Mar^» in seiner Amftst^acht, einem rotheu 
Mantel mit weiten Ärmeln, einre schwärze 
M^tze auf deiQ Kopl. Hintergrund Architec- 
tur. Aöf Leinwand, ÖF. lOZ. h., 2F. 3Z. 
br. S. S* 
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319. Schale de^ TiziaM Veceluo. Das Bild- 
nifg eioes jungen Mannes in schwarzer Klei- 
dung, in der Rechten ein Paar Handscfanb. 
Hintergrund Architectur. . Auf Leinw., 2 F. 
4Z.h„ 2F. IZ.br. jG. G, 

320. LoRENZO Lotto. Kunde von 1518 — 1554. 
Des KOn^tlers eigenes BiYdnifs, mit einem 
schwarzen Barett, in schwarzer Kleidung. 
Hintergrund ein rother Vorhang, mit der Aus- 
sicht in eine Landschaff. Bezeichnet: L. 
Lotus. Pictor. Auf Leinw., 1 F. ^Z. h., 
lF.2iZ.br. G.O. 

321. Venezianische Schule. Gemälde in zwei 
Abtheilungen. Rechts die Astronomie; zu 
ihren Füfsen der Himmelsglobus, worauf sie 
mit einem Zirkel Maafs nimmt, während sie 
in der Linken eine Sphäre hält. Links die 
Architectur, in der Reichten ein Winkelmaafs, 
mit der Linken das Loth au eine Säule hal- 
tend. Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., 
jede Abtheilung 11 Z. h., ? Z br. S. S. 



Rückwand. 

322. GiovANiyi CoNTARiNO, geb. 15^. f 1605. 
. Der h^Uiga Safaa'stian wird von einem Hen- 
ker an «inenBauftistamm gefesselt; zu sei- 
nen Fülben eine' Aiaahl Pfeile. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: Jobannes Con- 
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. tarinufl. Auf Ldinirand^OF. 2^Z«h., 3 F. ^ 
2Z.br. S.S. 
3dd. LORENZO Lotto. GenSlitc in ziwei Abthel- 
laogen«. In der recbts, der hälige Sebastian, 
an einen fiaiiuistauiAi gebunden^'^on Pfeilen 
, durohbol]art; indetlinbi^dei: hoOige^Cbristoph, 
das Chrißtuiskiod, welches, ikm AfHk Se^en er- 
tbeiit, durch den Fluf^ tra^nd. Hintergrund 
in. beiden Laodaichaft. Die erßte. bezeichnet: 
If. hoiöy die zweite ebenda, nebst der Jah- 
reszahl 1531» Auf Lei^wandj 5 F. IZ. h., 
3F,7Z->r. S.S. 

324. Jacopo Bassano. Christue am Kreuz, zu 
dessen Fufe Maria, Jqbannes und Ma^alena 
in Trauer, sa wie Longinns, weldher ihm die 
Seite geöffnet hat, zu Pferde. Auf Leinwand, 
8F.6iZ. h., 4F.lZ.br. E. E. 

325. CoreNz6 Lotto, dirfstus' nimmt vor sei- 
nem Leiden in einem grofsen, von einer Bo- 
genstellnng umgebenen Raum von seiner Mut- 

■ tex knieend Abschied, welche ohnmächtig ge^ 
worden, von Johannes und eiuer heiligen Frau 
unterstützt *wird; dabei d^s ßildhilk derStif- 
.terin mit einem Gebetbuche. Hintergrund ein 
mit einer Säulenhalle umgebener Klosterhof. 
Bezeichnet: Laurenttjö Lotto pictor 
1521- Auf LeiDW., 4 F. h., 3 F. 2 Z. br. S.S. 

336. Paolo Veboness^ Ein Plafond, Jupiter, 

JaMt, Cybele- und NeptuA biiclen nach einer 

* ^om Engeln zum Himvier emporgetnagenen 

5 
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Fi^r. Anf Leiowand, 7 F. 3| Z. b^ 7F. 1 Z. 
br. E. E. 
337. Paolo Yeronese. Drei Genien mit Scep- 
~ ter und Lorbeerkranz. Auf Leinwand , 1 F. 
9fZ.h., SF. lliZ^br, E.E. 

328. Paolo Yeronei^. Drei Genien mit Blameti 
und FrQcbten. Auf Leinwand, 1 F. 9| Z. b^ 
3F. llfZ. br. E.E. 

329. Paolo Yeronese. Drei Genien mü einem 
Vogel und einer Bandtromroel. - Auf Leinw., 
1 F. 9i Z. h., 3 F. n J Z. br. E. E. 

330. Paolo Yeronese. Drei Genien mit einer 
Taube und einem Fiscb. Auf Lein wand,.! F. 
UjZ.k, 3F. 11}Z. br. E.E, 

NB. Diese vier Bilder gehören zu dem Plafond - 



II. Bie t^scaniselie, rl^iiii»elie, lioloffne« 
•i«elie und lomliardiflclie Selrale« 

NB. Hier folgt di^ andere Hälfte der Rückwand. 

331. Schule von Bologna. Unter einem Bau 
wird die Inieende Maria von dem neben ihr 
thronenden Christus gekr5nt Rei^bts und 
links vier auf Posaunen blasende Engel. In 
der Luft der segnende Gott Vater in der 
Herrlichkeit^ von Cherubim umgeben. Oben, 
in zwei Miscben^ je rechts und Knks, zwei 
singende Engel; am Gesimse zwei andere, 
die auf Hdmem blasen. Im Vorgrunde, rechts 
•fohannes der Täufer, links Vinceniliis Fer- 
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rerius; in der Mitte ein Engel, welcher die 
Laute spielt, Hintergrund Luft. Auf Holz, 
8F.8Z. h., 6 F. 2 Z. br.* S. S. 
333. BArtolommeö Neroni, gen. Maestro 
Riccio, blühte 1573. Schüler des Soddonia. 
Maria hält das Kind auf dem Schoofse. Rechts 
der heilige Ludwig, links Clara. Grund dun- 
kel Auf Holz. Rund, 2 F. ^Z. im Durch- 
messer. V. R. 

333. Schule des Angelo Bronzino. Das Bild- 
nifs eines Feldherrn im Harpisch, welcher 
den Commandostab 9uf eineti Tisch stützt, 
worauf sein Helm liegt. Hintergnmd Archi- 
tectnr. Auf Holz, 3F. 7Z. h, 2F. 7Z, br. S, S. 

334. Giorgio VASAm, geb. 1512. fl574. Schü- 
ler des Michelangelo Buonaroti. Die Apostel 
Petrus und Johannes legen, ihre Hände seg- 
nend auf die Häupter von vier knieeuden, gläü- 
bigeh Männerti und Frauen, auf welche, in 
Folge dessen, in einem Lichtstrahl der 'hei- 
lige Geist faeräbschwebt. Im Hintergrunde 
die übrigen Apostel, und eine Frau mit einem 
Kinde auf dem Arme. Auf Leinwand, 5 F. 
IIJZ. h., 4F.4iZ.br. K. S. 

3SS. LoRENZO 8ABBATT1N1. Die auf dem Throne 
sitzende Maria bält das stehende Kind, wel- 
ches segnet. Rechts die heiligen Catharina 
und Petronins, welcher die Stadt Bologna 
empfiehlt, deren Modell drei Engel emportra- 
gen ; links AppolloQia und' Dominicus. Der 

5* 
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Grund Arcbitectur. Auf Holz, 7F. »Z. Ii., 
4F-10iZ.br;S.S, 

336. GiROLABTO Mazzüola,' lebte «och 1580. 
. Schüler des P^rmegianiDO. DieaufdemTbrDoe 

siezende ü^ßria h|lt ^as Kiod auf dam Schoofse, 
.welches sich mit def heiligen Catharma ver- 
oiählt: zu den FüTsen. der B(laria d^ kleii^e 
Johannes, biieend, in Verehrung; Wuk^ der 
heilige Paulus. Unten , rechts ^ ein heiliger 
Bischof, anbetend.' Oben~drei Engel, die den 
Vorhang halten, welcher den Hintergrund bil- 
det- Auf Holz, 9F.5Z. h., 5F.9Z.br. S.S. 

337. /GioBGio Yasari. Das. Btfdni^ 4e^ Cos- 
. mus Ton Medici, er&teii C^ofsh^rzogs von 

Tqscana, im (larnisch. !Er hat so eben deu 
JHelm abgenommen. IVeben ihm, auf einem 
Tische, ein Ölzweig. Hiptergrund ein grü- 
ner Teppich. Auf Holz, 3F.h., 2F.br. S.S. 

338. Ai-EssANDRo AuoBA^ g^n. BHONZiKq, geb. 
^ 1539;. f 1607. Schüler des Angwla Bronzino. 

Das BildmTs eines jungen Maiuieä in schwar- 
zer Kleidung^ weichet" in, xier Bechtei) eineii 
Brief hält Grund gi«nlich. Ajtif Hök, 2 F. 
lOZ. h., 2F.3iZ.lir. S.a ) 

339. Francesc« Salviat^, .geb. 1510. f IS^ 
Psyche be6chlei€bt,niil i^cb zu überzeugen, 
wer ihr Geliebter «ei, Nachts mit der' Lampe 
d0n scbhifeuden Amor^ Hintergrund ¥#rhänge 
des Bettes. Aof Holz, 6 F. 6 Z. b., 4 F. 9 Z. 

• : br* S. S* ' ' > ; : 
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fM4. AtiESSAHDRÖ AlLORI^ * geil; BitONZJNO.^ 

Tämttiei)g,emäld«i T^tr Mamn^naeh dem 
< Wapi)err> t\i der flerentiiiisch^en Familie ßo- 
»^v^iUtra ^ehövigy ^^i ^eitte Ctemahlli'i, leine 
Strozzi» reicbeu §ü?h , ^ .ai«f einer steinernen 
, . Bank sitzend, die Recbte.Auf ,dem Schoofse 
der Frau sitzt ein kleines SlöhnJcheu., wel- 
ches die Hand, auf den Kopf seiner, vor ihm 
stehenden, etwas gröfseren Schwester legt 
Auf der Baid^, zwischen beiden Eitern, steht 
das älteste Kind, ein Knabe, von dem Va- • 
ter li^it der Linken umfafst. Der Manu ist 
nber einem braunen Kleide mit einem schwar- 
zen Pelze angethan, die Frau hat über ein 
rothes Kleid einen gelben Mantel au. Auch 
die Kinder sind. säninitHch reich angezogen. 
Hintergrund Landschaft. Nach einer Auf- 
schrift um d^as Jahr 1579 gemalt Auf Holz. 
Rund, 4 F. 10 Z. im Durchmesser. 'K. S. 



R ü c k w a n d. 

341. SAim: DI Tito, geb. 1588. f 1603. Der 

todte Chr^strrö Tdir M«r?a, einer airderen 
Fräu, JohatAies, IVicodemiis und Joseph vonr 
Arimathia betrauert und zu Grabe gebracht 
«rund dnnk^. Auf Holz, 4 F. 3 Z. h., 3 F. 
1| Z* br. S. 8v 

342. SchDteäes Ai^Qt^A r^L 8arto. Maria hält 
das-OliHsfliskinfd attf dem Schoofse. Recht& 
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neben ihr die heilige Elisabeth mit dem Uel-* 
nen Jobannes, links Joseph. Gnind dunkel. 
Awf Holz, 2 F. 9i Z. h., 2 F. 3f Z. bn K. S. ' 

343. Ein Floreivtinischer Nachahmer des 
MiCiffiLANGELO. Der heifige Stephanns, von 
vier Kriegsknecbten gesteinigt, wendet sei* 
nen Blick nach oben, von wo ein Strahl auf 
ihn herabfällt. Unter einem. Baume der die 
Henker antreibende, junge Paulus. Hinter- 
grund Landschaft. Auf Holz, 3F^ 1 Z. h.9 
2 F. i Z. br. S. S. 

344. Phospero Fontana, geb. 1512. f 1597. 
Schuler des Innocenzio da Imola. Die* hei- 
ligen drei Könige , V9n einem zahlreichen 
Gefolge umgeben, bringen dem Chriatuskinde 
ihre Gaben dar. Hintergrund Landschaft. 
In der Luft der Stern, welcher den Königen 
erschienen. Darüber, in einem himmlischen 
Glänze ein Chor singender Engel. Auf Holz, 
10 F. L, 5 F. ll2Z.br. S.S. 

345. Alessandro Allori, gen. Bronzino. 
Das Bildnifs der Bianca Capello, Gemahlin 
Francesco 11. von Bledici, Grofsborz^gs von 

• Toscana, in dunkelyiolettem ^eide. Grund 
dunkek Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 1 F. 6 Z. 
br. S: S. 

346. Francesco Brini, 4>luhte vor und nach dem 
Jahre 1600, Maria hält mit beiden Händen das 
auf ihrem Schoofse siehende Kind. Rechts 

* der kleine Johannes in Verehrung. Hinter- 
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grand Landschaft. Auf Holz, 2 F. 6 Z. b., 
2 F. br. S. S. 

347. Jacopo Ligozzi, geb. 1543. f 1627. Eine 
Fraii mit K^senktefn Blick, einen Bund um 
den Kopf, in einem blauen Kleide mit wei- 
fsen Ermein. Grund dunkel. Auf Leinw., 
IF. 7Z.h., IF. 3Z.br. S.S. 

348. Bernardino Lanino, blQhte 1546. f um 
1578. Schaler des Gaudeuzio Ferrari. Die 
unter einem Baldachin sitzende Maria reicht 
der heiligen Anna das Kind. Rechts Jo- 
seph und Augustinus, links Petrus Martyr 
und Georg. Oben zwei schwebende Engel, 
welche die Vorhänge des Baldachins halten. 
Hintergrund Luft und Bäume. Auf Holz, 
4 F. 7 Z. h., 3 F. llj i. br. S. S. 

349. LucA LoNGHi, geb. 1507. f 1580. Maria 
hält das stehende Kind auf dem Scboofse. 
Rechts die heilige Bibieua, links d^r kleine 
Johannes, und Jacofous der jüngere, den 
Stifter, einen mit einem Orden geschmück- 
ten Geistlichen, empfehlend. Hintergrund 
ein Teppich und Architectur. Bezeichnet: 
LUCAS DE LONCHIS RAVENNAS. P. 
MDLXU. A«if Leinwand, 3 F. 4 Z. h., 3 F. 
11 Z. br. S. S. 

350. Lavinia Fontana, geb. 1542. j 1614. 
Schülerin des Prospero Fontana. Die unter 
einem Apfelbaume ruhende Venus nimmt 
aus dem Kocher des schlafenden Amor ^nea 
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' ' Pfefl. Däbd tioeh söchs ändere Liebesgöt- 
ter, von denen einer die Venös liebkäst, ein^ 
anderer d«u Bogen Mit,, zivei ^ich Aepfel 
pfiMcken^ zwei in einem Kprbe die. Toilette 
berbeibringen* Hintergrund Landf ebafi;. Auf 
Hd;i, 2 F. 4 Z. h., 1 F. 5| %. br. G, ^. 
351. Unbekannt« J)a«r BiMnifs eines yi^rtebmen 
Geistlicben von mittler^ Jahren, ia einem 
weifsen Orden skteide mit sotwarzem Ueber- 
kragen, in der Hand ein Papier haltend, 
worauf eine stellenweise verwischte Inschrift 
befindlich ist, Grun(l dunkel. Auf Holz, 
2 F. 2f Z. L, ;i F. 8 Z, br. E, E.. 



Vierte. Claa^ie; 

Die UaUenischen Schulen vom Jahre 1590 — 177 Oy 
öder die Epachen d^ Nuchhlüthe und d^i J^r fallt. 
bie spanische Sdkuit, ' 



Unter deji Malern iti Italien, 4iirl;h deren 
Bemüliiüigeii ihre Kitias^ «ich aö<ih. einmal 
hob, gebührt dem LoDoviqa Oahbacci zu 
Bologna die. erste Stelle. Qurch di^ Yer- 
einigunff eines ernsten lind eifrigen Stu- 
diums der Natur, de^ Antiken, der Werke 
det- gröllsiteii neueren Meiste?, gelang es ihm, 
Pflicht Allein #elbst Werke bervor%ä>ringen, 
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wefehe in Coaiposiiioii, Zeiehnimg, Aim- 
druck, Färbung, grofse Verdienste darlegeq, 
soMdiera mit dieser Art des Studiums auch 
fthidicbe Torzüge auf eine zahlreiche Sebule 
fortzupflanzen, obschon es weder ihm noch 
irgend einem dieser Zeit möglich war, mit 
Naiveiät der Aufiiassuiig, zur Gründlichkeit 
der Darslellung der Zeitgenossenscbaft Ra» 
phaels zur&ckzttkehren. In der Landschaft 
führte seine Schule Schönheit und Grofsar- 
tigkeit der Linien ein, und veranlafste die 
höchste Bluthe dieser Gattung von Malerei 
in Italien^ 

Im Gegensätze mit diesen Bestrebun- 
gen machte Michelangelo da Caravaggio es 
sich zum Grundsatz,^ nii^hts als die Natur 
zu Rathe zu ziehen, wodurch er, in Ver- 
bindung n^it einer sehr geschlossen gewähl- 
ten Beleuchtung und meisterlicher Händha- 
biAig der Oehnalerei allerdings Werke von 
ungemeiner Lebendigkeit und erstaunlicher 
Wirkimg hervorbrachte. Da er aber in Be- 
nutzung der Natur ohne alle Auswahl und 
ohne alle Bc^rficksichtigung der jedesmaligen 
Aufgabe verfuhr, so dafs die Cnaractere mit 
denselben häufig im grellsten Widerspi'uch 
stehen, haben demöhngeachtet viele Bilder 
von ihm etwas s^hr Widerstrebendes. Auch 
er fand hauptsächlich in Italien, aber auch in 
Franfcreibh^ Ddulsli&land und den Nieder- 
iMdten^^^'z^hbeiche N^M:hf«tlger^ 

Qjbgfkich, die Genre -Malerei in Italien 
ttiei|)al;i eiujß, grofse AusbreHung erlangt hat, 
wu^de d,(icb in dieser. i^oche darin, im Ver- 
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fo^ von tiiederländiscbtn Aiireguiigeii, 
ges recht Achtbare geleistet* 

Nach dem Jahre 1650 kam es unter 
einem grofsen Theil der Maler in Italien in 
Anftiahme, durch blendende Effecte 'nur 
nach allgemeiner Befried%ung des äufseren 
Sinnes zu streben, worüber alles ernstere 
Studium versäumt, und Willkühr und Ohet-- 
flächUchkeit in allen Theilen der Malerei 
einheimisch wurden^ Amd^e ergaben sich 
einer geistlosen Nachahmung der Carracci 
und ihrer benlhmtesten Sdiüler. 

352. Cerano Crespi, geb. 1558. f 1635. Eme 
Anzahl von Franciseanern, unter welchen 
ein Bischof und die heilige Clara, richten 
knieend ihre Blicke geu Himmel, woselbst 
in einem Lichtglauze eine Hand auf eiaen 
Streifen Papier, mit einer lateinischen la- 
schrift, weist die deft AnUngero der Re- 
gel des beiligen Frauekseug Frieden und 
Barmherzigkeit verhelfst. Hiritergrmid Land- 
schaft. Bezeichnet: CC. EDEBAT MDC. 
Auf Leinwand, 10 F. 3f Z. h., 6 F. 8 Z. br. 

. S. S- . 

353. MiCHEtANGELO AmERIGHI, geU. MlCHEL- 

ANCSLO DA Caravagsio, geb. L569. f 1609. 
Wätoend Johannes und Joseph von Arima- 
thia den Leichnani Christi empi^rbeben, itm 
ihn zu Grabe zu bestatten, küfst Magdalena 
die rechte Hand desselben; Hintergrund 
Landschaft mit dem CaTvariberg. Auf Lein^ 
wand, 8 F. 11^ 2. h., 6 F. 9 Z. br. G. G. 
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35^ MiOfiBi/AmalLO ba CauataggioI; Das Bild- 

Alfs eines Mannes von rnkdereti Jahren in 

scliwaßsejr Kl^idong. Qrwd dnnlu^ Auf 

. Leinw., 2 F, 4^ %. b», J F. \\\ Z. Iw, G. G. 

655. €riüLio €ESAitt ProcaC^n^^ g^. WH 1548. 
- t WKi 1626. I>et Engel erscheint dem Jo- 
seph hn Trannve «iifd bedeutet Ihn, mit Ma- 
ria und tfem Ctk-istuslinde nach Aegypten 
3u eatfliebert« 'Vehr rSt^kwgHs die das Kii^ 
8äiigeQ4o Mf^ria. Darob die Thür Aussicht 
ia i^ae fiächtlipbe (4«n4ftck3ft. Auf Holz, 
IR 4Z..b^ lli^.J»r, K.S. 

956. Mt€«SLA9GEL9 B^A CARAVA66I0. Das Bild- 
. nife äner jüngi^ Fraa^ avigebllch einer r5- 
mischen Btihleriii, Nafii^iis Pbjilis, In einem 
s^warzen Kleido niSi Weisen Snuehi, wel- 
/ c^e sieb mit der: Reebten. einen Straofs ven 
Orangeblütb^ v^r«teekt« Grund dnokei. Auf 
Leinw., 2 F. aj Z- h., 1 F. UZ. tu, G. G. 

Wt. Dakieue Crei&pi, geb. 1S9«. f 16M. Schu- 
ler des Cierano CJ^espi. Dem Um Oelberge 
betenden Christus' erscheint ein Engel, der 
ihm die MarrlerliksthittMte zeigt Hi^er- 
grund eine duniele I^bdschafl:. Auf iicinw., 
5 F. ^\ Z. k, ^¥\ If Z. br. %. £. 

958. Ii#iTCA CAMtiiASO, geb.l5t7. f 1585. Schü- 

' ^ »ler de« GR^t^iiS Cambiaso. Die Caritas. 

^ ' DIesidlM steht Ih Jnileefider'StMluiig auf ein 
- fiSnd, wefehes iMI^ s9ugt, faeMbr. '■ 27#ei an- 
dere Kinder sfnd tm sie bemfiht^ Hinter- 
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gmnd iBaunn^rL Auf /Li^wir.»!4Il 4|Z. 

h., 3 F. 5 Zi br. E. £• r - ■ . 

339. MfCHBLAis^ELO DA Carava^gio. Christas 

aüii Odfe^rg, welcher den" Apostöl 'Petrus 

aafw«eckt, während Jotoimed «od iJacofafüs 

,. noch im SchUfe lieg^. Oie Griif pe wird 

vom Monde bdei^i^'Auf J^em^., 4 F. 

H Z. b*, 7 F. li^ Z Jir. G» e. 

369. PiETRö Fra^^cesco Mola, gfeb. 1621, f 

166&. '^Chfile^ des Albano tmd des Guer- 

cmb. 4Saltfted wird mit' ^Wei Nymplv^ti von 

einem Me'enmgeheuer g^tra^en. In der Luft 

^wei Liebesgöttev, /welcbe eia gr^ftes 6er 

,>fHnd aqbtra^ead aosbrelteiv. AiMlere Nym- 

: pben, und :TritoQien. Hinterg^upd da$ Meer. 

Auf Kiipfftr^l F- 3i Z- h,, 1 F. 8i Z. Iw:, K. S. 

96^1. Lcmovrcp CARkA€ci^ geb. 1555. f 1619. 

SchOleii des Pro^t^ Fontana; Die am 

' -Bod^-AitÄende Maria hetraöhtet dai^ Kind, 

t . w)^l|es, ^ii^en ,}br ^ity^end, iei«. hm^^ hersBt 

Biut€argiwd LaQd9<!i^aCt.; A«f I^inw*» 1 F* 

3 2J*h,,ilOiZ^lMr,,G,e. 

g4l»/15Sl^ f ll6i4L. Scbüler des. Carracci. 

DerAei)ig^,|Ii^oi|yiiKi^ Ti^lcheDseidQ Hände 

. ; . j ^ airf^ /Jf r aii%e|schlagei|f!fi^ b^^igen Sdirift c^i- 

; ,^en»ilfrst,,,wendc^t «d^t3U(:J(.nacJI^ ob^, von 

, wal?^rief^'df«|.,^qh^ A^r PjOksauppe ^f jöng- 

:,|it^n fllj^qht8,.y^3iii^tn* Airf. Lej«ips., 4 F. 

. :|Z..)^,3F.K3!Z^br*.;8,SK ,.. ... 
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363^^ ßuiBo.RBNi, ^b. 1565. f 104^. ScEftler 
d^ CärraoCi« Matia als Scfanerzcbsniiitter, 

. , dea BBok ^tfwirts gevichteti (äsund dunkel. 
A«f Leinwand, 1 F« 7^a.]i^T IF. äZ. br. 

364. Annibale Carracci, geb. 1560. f' 1609. 
'SchÖier des Lödovico Carracci. Christus 

äiti 'Kreuz. Am Fufse desädben die obn- 
' mächtig gewordene Maria, von einer der 

beiligen Frauen unferstiit2t, go wie d!e Chri- 
;«lii^ betrauernde l^lagdsAena. Mehr tiktk- 

Vfäfta Jobannes, in Aeufsemng lebhaften 

' > Sclmers^. Hintergrund Landschaft. Be- 

.iseiebu.: Annibal Caratiiis. F.MDXCIIIL 

Anf L^w., l F. I Z. h., 1 F. | Z. br; G. 6. 

365. MiCHiüLANGELO DA Caravaggio. DerEvan-. 
gellst Matthäus, mit übereinandergeschlage- 
nen Beinen auf einem Stuhle, sitzend, schreibt 
sein Evangelium*; I^^r neben ihm ^hende 
flngel fuhrt ihm ^ie Hand. Grqnd dunkel. 

> , aV Leinwmid, 7 F. 4f Z. h., 5 F. IQ Z. br. 
G.G. 

J66. FkSTRO Paoilo JBonzi^ gen. il Gobbo 

: {> BA? Fmrrri, geb. 1870. f 1690. Schüler 

^ '* der Oarratßci. l^d Küili^^s .-etgenes Bild- 

itifs, in eiB^m-braaneirPetz, mit beiden Hän- 

{ dfR; cipe .WasjicffBMloa^; hakeoiLi . . • Gtittd 
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^ iW». t Wm. ScbMer 4el- Oirracd. 
Das Kldniis eine» Grafen Dosdibo von Cento, 
hl Jiolereii Jahren, lÄ eiuem ^infacbeh Haus- 
kleide von grauer Farbe« Grund dunkel. Auf 
I,einw., 2 F. 3^ Z. h., 1 F, llj Z. br, E, E. 

36S, GuERCiNO. Maria lehnt ihr Haqpt an das 
des Kindes/ welches sie auf dem Schoofse 
halt; Grund dunkei. Auf Leiaw.» 2 F. 5Z. 
k.p 1 F. 11 Z. br.,,G. G, ^ 

M^ Ü ICHELAJKG^a 0A CaHAVAGGIO. Am»T^ Bo- 
r ' g^n uftA Pfeil i» der Be^eti, <alB frecher 
Bidierrseber aikr WiMeischafte» «id KQnste, 
aUer irdischen Matht nhi HecrfidAeit. Zu 
. eriuetiFMaen» io diesei Bezkhung^ Stücke 
eines Harnisches, ein Lorbeerzweig, ^in auf- 
geschlagenes Buch , Winketmäafs und Zir- 
kel, ein^ Laute, eirie Geige und ein Noten- 
bucfa. Auf seinem Lag^r eine Krone uad 
Scepter, welche er im Begriff ist öiit einem 
Fufse herabzureirsen. Grund dunkel. Auf 
Leinw.; 4 F. llf Z. h., 3 F. 6l t.ht. G. G. 

370. Annibale Carracci. Maria hält das ste- 

heade.Säfld aof doti SehoaAe,^«fttoUs skA 

^ , ; , negenK., den 4a90elfa# liehkosoiden/^ Joseph 

r; y^imil^ jGpupd d^qjqel. A^ Xieinvr^, ^ F. 

„,, /li.?W.ka;2y/6.Z,*c. .&.«,. . ..P 

^iljlj0^b€fncö &AtinMfor. !>ie'>'^eit«iig der 

'1 ftiRR^efkl ^Msixm* ^ferikiä, . dea* '^^fr einem 

Knaben auf einer Schtlssef dte swir iPisehe, 
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von P^truc^ die Bjpdte dirger^kjlit "werde^ 
welche vprräthig, mdf bedc^ut^ letzterem, 
dtes^e unter das Volk, Weleda sich in 
grofter Anzahl gelagert , haty m vertheilen. 
Hinter Petms noch mehrere ändere Junger. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., 8 F. 
4i Z. h., 5 F. 8J Z. br. G. G, 

372. Annibale Carbacci^ Eine Landschaft, de- 
ren Vorgrund durch Bäume, der Mittelgrund 
durch ein von Kähnen belebtes Wassei:, 
worüber eine Brücke nach einem Gcebäude 
fuhrt, der Hintergrund von Bergen gebildet 
wird. Unter; den Bäun|en unterboten sich 
ein Jungling und ein Mädchen mit Musik. 
Auf Leinwand, 2 F. 6f Z. h., 4 F. 7 Z, br. 

373. Guido Renk bie beiden Einsiedler Paulus 
und Antonius in der Wfiste. jbeide sind 
sitzend vorgestellt. Der letztere hört, auf 
seinen Stab gestützt, auf die Worte des er- 
stem, welcher nur theilwei^e von einem 
Mantel bedeckt wird. In d^er Luft ein Rabe, 
welcher den Heiligen ein Btod bnngtl Oben 
Marin in der Herrlichkeit, das Kind auf dem 
Schoofse haltend; je rechts vinA HAs von 
ihr 2wei schwebende' EngeL Auf Lrimvand, 
It F. i{ Z. h., 5 F; llj Z. br. G. G. 

374. BoLOGNESiscHE ScHULG. Dag I&Ffdniis eines 
KmbeM in c^efawtttter KleMtltig mtt ^eifteii 
HaMMgetn; Gl^uiid^ dMkek Mi Lein«., 1 F. 

-4a. h., 112.bfv S.Sv ^ ^ 
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< ' A^chiteeten i^eanetzi im höheren Alter, mit 

' ' Schwarzer Miitze, in schwarzer kielclang, in 

der Rechten einen Zirkel halten. Gnind ein- 

' förbig. Auf Leinw., 2 F. 1 Z. b., 1 F. 8^ Z. 

br; K. S. 

376. DoMENiCHiNO. Der knieende heilige BQero- 
nymus, in der Linken eib Crudfix, in der 
siechten einen Stein, wendet den Blick anf- 
wärts zu einem Engel, welcher ihm eine 
'Botschaft von oben bringt/ Neben demsel- 
ben 'noch ein En^^lchen. Hintergrund Land- 
'■ Schaft. 'Äirf Leinwand, 1 F. 10^ Z. h., 1 F. 
SfZ.br. K.S. 

,377. Guido Reni. Venus, fast unbekleidet, auf 
«inem Ruhebette sitzend, hält in der Linken 
einen Pfeil, wonach der neben ihr sitzende 
Amor lebhaft verlangt, hoch empor. Im 
Hintergrunde . ein durch eine Fensteröffnung 
. hereinschauender Liebesgott. Auf Leinwand, 
' ' . 7 F. l Z. \^ 4 F. 9i Z. V K. S. 
379« Gu)Ei£CiNO. Marfa hält das ^ ihiüi^^ Bmst 
\ scl4afen<le Kiw^ *^ 4«n Arm^i^. Vor ihr, 
jp^ einem Tia^h^ein S^isaen« H^qtergnmd 
.M^ Gjemach mit A^««;lch^v ifi^ ..^ne Land- 
schaft. Änf Leinwa«d^ 4 F« 1| Z. b., 3 F. 

Zlf^v BABfOM)lOfE)0 SkwiHiHK, ÄiM Ilbdena, f 
.M15. AbrU UM. da» €hrii^«aki^ welches 
ein Kreuzchen int Atme h^t,i Huf demtSchno- 
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fae. ekünd duttkel. Aiif Holz, 1 F. 5^ Z. 
b., 1 F. 1 Z. ta-, E. E. 

S80; Guido Bjeni. Die Dreieinigkeit. Gott Va- 
ter thront in der HerrRchkeit, von Cherubim 
umgeben. Unter ihm Christus am Kreuz, 
Welchem yon zwei Engeln . emporgetr^tgen 
wird. Am Fufse de» Kteuzea je rechts und 
Ibiks dti verehrdader E»gei; nn^ demsel- 
ben die Eardkugel. Skisze des Bildes^ von 
Guido Hl St. Trinitä de' Pellegrini.xa Rom. 
Auf Leinwand, 1 F* 1« Z« b., 10. Z. br. 

5Ä1, MiCHELANGBLö DA Caravaoöto. Ein ge- 
flügelter Jiinglihg, im Haniisch^ sdileudert 
mit der Recsbten einen Blitz^tr^U atf einen 

' mit zerbrQycbenem l^ogeu und Pfi&U am Bo- 
den , liegenden Xiebesgott^ ' Re^^bts Pluto, 
,.den ,Zwej2aek in der Bec;htei^. iGrjafid dun- 
kel. ,. Auf Leinwand, 5.F. 9 Z. b.^ 3 F. 9 Z. 
br^ G.G. (Ein jdntte^, mit diesem und 
]^r. 36V. in Rücksicht dar Vorstellung in 
* Bes^iebling 8teh^pdes^ Bild. 4e3fielben Mei- 
sters soll si^b in dei; Eremitage tu St Pe- 
. tetsbuxg .heßtfdei^} 

388. -liODO^ico Cauiiacci. Ke auf einem Fels- 
stück sitzende Venus umarnll Aen an ihr 
ejjiporstr^benden 4P^P^« ' .^Hi^t^rgruod Laii|l- 
Schaft- Auf Lejuw,, .^ F. i ^. k, i F. 6 Z. 

^3; PteTRü Francesco If 0t A. 1» eintfr ber- 
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gigten, waldreichen Landschaft, in deren 
Mittelgründe man eine Stadt sieht, schläfert 
Merkur durch sein Flötenspiel den Argus 
ein. Hinter demselben die lo als Kuh. Auf 
Leinw., 1 F. llf Z. h,, 1 F. 8 Z. br. K. S. 

S84. Guido Reni. Die über dem Erdkreis 
schwebende Fortuna schattet ' oiit der erho- 
benen Rechten aus einem Geldbeutel Gold- 
stücke aus. In der Linken hält sie Palme 
lind Scepten Hinter ihr schwebt ein Ge- 
nius^ welcher versucht^ sie an den fliegen- 
den Haaren zurfickzuhalten. Hintergrund Luft. 
Auf Leinw^ 4 F. U^ Z- h.„ 3 F. 11^ Z. br. 
K. S. 

385. DoMENiCHiNO. Die Srmdflntb. Mehrere Men- 
schen, welche sich auf einen Bßgel gerettet 
haben^ sind in lebhafter Aeufserung von 
Angst und Schrecken. Andere suchen aas 
der Fluth denselben zu. erklimmen und ihre 
Angehörigen dem Tode zu eutreifsen. Ver- 
schiedene Gruppen nah und fern in ähnli- 
cher Noth und Bestrebungen« Ganz im Hin- 
tergrunde die Arche Noäh. Die Luft ist 
von schweren Regenwolken gänzlich verfin- 
stert. Auf Leinw., 5 F. 3 Z. h., 7 F. 7 Z. 
br. K. S. 

LoDOVico Carracci. Der in Anbetung 
vor dem auf einem Altar stehenden Crucifix 
knieende, heilige Carblus Borromeos wird 
von einem himmUsdien Glante erieachiet 
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1b Wolken drei Engel, deren einer Im Be- 
griff ist dem Heiligen einen Kranz Jinbusez- 
zen. Auf Leinw., 5 F. 9^ Z. h., 3 F. ,9^ Z. 
G. G. 

887. Alessandrq Tiarini, geb. 1577. f 1668. 
SchQler der Carracci. Johannes der Evan- 
gelist hält mit .beiden Händen den Kelch, 
aus welchem sich die Schlange erhebt. 
Hiotergrund Landschaft. Auf Leinw., 2 F. 
10Z.h., 2F, lZ.br. S.S. 

Die zwölf Apostel, Christus, Maria und 
Johannes der Täufer, welcl^e, von himmli- 
schem Glanz umgeben^ auf Wolken thronen; 
ausgeführt nach den Compositionen des An- 
nibale Carracci, von ihm selbst und seinem 
beiden Schülern Domenichiuo und Albanl, 
und, zwar: 

388. Annibale Carraccl Der heilige Paulus. 
Auf Leinwand, 4 F. 4^ Z. h., S F. 1| Z. br. 
G. G. 

389. Annibale Carracci. Der heilige Mat- 
thäus. Auf Leinw., 4 F. 4|Z.h., 3 F. l^Z. 
br. G.G. 

390. Annibale Carracci. Der heilige Phlllp- 
pns. Auf Leinw., 4 F. 4^ Z. h., 3 F. H Z. 
br. 6. G. 

391. Annibale Carracci. Der heilige Jacobus 
der ältere. Auf Lemw., 4 F. 1| Z. h.^ 3 F. 
H Z. br. G. G. 
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i. DoiinDMiefiifto. Dtr heäige Jaeobos der jün- 
gere. Auf Leinw., 4 F* 4^Z. b., 3 F. H Z. 
ht. G. G. 

393. Francesco Albani,, geb. 1578. f Iß^O. 
Scbükr der Carracc). Der |ieilige Pelrui^. 
Auf Leinwapd, 4JF. 4i Z. h-, 3 F. I^Z.'br. 
G.G. 

394i Francesco Albaki. Maria. Auf Leinw., 
4 F. 4i Z. h., 3 F. li Z. br. G. G>, 

395. Francesco ^^lbani. Christqs, Attt Leinw., 
: 4 F. a Z. h., 3 F. li Z. bn G. Q. 

396. Francesco Alb ANi^ geb. 1578. f 1660. 
Jobanties der Täufer. Aaf LeiiiW.^ 4F. 4^Z. 
b., 3 F. l^Z. bn G.G. 

397. DOHEINICHINO. Der beilige JolmrUies der 
EvangeKst Auf Leiuw., 4 F. 4| Z. h., 3 F. 
HZ. br. G. G, : 

398. DfoBlENi<:HiNO. Der beilige- tbani^. Auf 
Leinw., 4 F. 4^ Z; b.^ 3 F. l^Z. br. G. G. 

399. Francesco Albani. Der heilige Simon. 
Auf Leinwand, 4 F. 4^ Z. b., 3 F. 1^ Z. br. 
G. G. , ' -'' 

AM: Francesco Albani , geb. 1578. f 1660. 

Der beilige Bartholomäus. Auf Leinw., 4 F. 

4^ Z; b., 3 F. l\ Z. br. G. Gj 
401. Francesco Alöani. Der* beflige Tbadäiis. 

Auf Leinwand, 4 F. 4^ Z. b;, 3 F. \\ Z. br. 

6. G, 

408. Franpesco Albani. Der beiHge Andreas. 
Auf Leinw., 4 F. 4 Z. ^ 3 F. 1^ Z, br. G. G. 

Digitizedby Google 



DieitaUenisehen&i^hiden ven 1590^ 1770. 117 

Hie «p«iil««lie SehHdle. 

Ohgleich dlfe Malei^i in Spanien schon 
in den lelmtm beiden Epochen einige aiis- 
ge^eiclin^te Ikfaler hervorgebpa^cht Jja^, »^ 
ed^ngte ^e doch erst in dieser zu. ihrer 
höchsten Ausbildung. Dieselbe hat jedoeh 
keinesweges einen so ürsprüaglicheri Cha- 
i'acter, als' die italienische oder niederlän- 
dische Schule, sondel*h erfuhr vielmehr von 
diesen beeiden eirieti stärkM Einflufo. Vor- 
zugsweise wurde das bei den Yeneaianem 
und Niederländern mit ao grolseiti Erfolg 
angebaute Coloiit und di^ ihnen ebenfalls 
eigene Auffassung der einzelnen Naturer- 
scheitmng von den Spaniern ergriffen, und 
auf eine eigenthämliche Weise zii bewun- 
derungswürdiger Meisterschaft ausgebildet. 
In Pörtraiten und Genre -Bildern brauchen 
sie daher keiner anderen Schule naekluste- 
hen. Bei ihien hi^tOriBjehen Gemälden, zu^ 
i^al religiQs^n Inhalte, S^es^Ute siph ^u die; 
sept Elementen eine schwärmerisch -phanta- 
stisch^ Sinnesweise, von bald mehr, ernstem 
und derben, bald mehr Eeblichen und süfs- 
lichen Character. Die beiden gröfstetf spa- 
nischen Maler sind'VBiAsoüEZ tirid Mürillo. 
Gegen Eudid des 17. Jahijiunderts stellte 
sich in der spanischen Schule ein ähnlicher 
Y^r£all wie in der italienischen ^iU. 

40S. Giuseppe RmEtiA, gen. il iSpANGotETTo, 

^1k 1693. t 1^6. Schüler des Miobefan- 

. gela da CamK^ggio. Der* heiige Ifierony- 

üv8,^ä«k Sliok aofWIrta ^iohtciy Mit die 
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heilige Sq^rift In den Hunden. Rechts ein 
Todtenkopf. Gmnd dunkel. Auf Leinw., 
3 F. 9Z h., 2F, llZ.br. S.S. 

404. ScHülE DES Velasqüez. Das Bildnifs de« 
Cardinal Infanten Ferdinand, Bniders 'des 
Königs Philipp IV. von Spanien, mit einem 
grauen Filzhut von breiter, an den Seiten 
aufgeschlagener Krampe, grauem Ober- und 
rothem Unterkleide mit weifsen Stickereien 
und weifsem Kragen- Auf Lejnw., 1 F. 11^ Z. 
k, IF. 8|Z.br. E.E. . '. 

405. Bartolome Esteban Mürillo, ^eb. 1618, 
f 1682. Schiller des Juan de Castillo. Das 
Bildnifs einer Spanierin in efnem rothen 
Kleide mit aufgeschlitzten, wdfs gefutterten 
£rmehi und kleinem, weiCsem Halstuch, ein« 
Schnur Perlen um den Hals« Auf Leinw», 
2 F. If Z. h., 1 ¥. 7i Z. E. E. 

406. Velasouez de Silva, geb. 1599. f 1660. 
Schuler des Pacheco und des Tristan. Das 
Bildnifs eines Mannes mit langem, blondem 
Haar, in schwarzer Kleidung und Degenkop- 
pel, beide mit reicher Stickerei, Grund dun^* 
kel. Auf Leinw., 2 F. ^ Z. h., 1 F. 8^^ Z. 
br. E. E. 

407. Juan Carreno de Miranda, geb. 1614. 
f 1685. Schuler des Pedro des las Cuevas 
und des Bartolome Roman. Das Bildnils 

' Karls IL, Königs von Spanien. Der. junge 
Monarch mit hellblondem, la^ herabfolleQ* 
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dem Haar steht in sdhwurzer Tjracht mit 
weifsen Strümpfen neben einem Tische, mit 
der Linken seinen, anf demselben ^riegenden 
Hat fassend, in der Rechten einen Hand- 
schuh. Hintergrund das Zimmer, mit einem 
Vorhang uad zweien von Adlern gehaltenen 
Spiegeln. Bezeichnet: Aetatis suae XII. 
Ann. und Johannes a CarennQ Pictor 
Reg. et Cubi^ fac. Anno 167a Auf 
Leiüw., 6 F. 7^ Z. h., 4 F. ÖJ Z. br. E. E. 

408. MuBiLLo. Eine reuige Maria Magdalena. 
Auf das Innigste ^ von dem Gefühle ihrer 
Söndhaftigkeit durchdrungen, fleht sie, die 
H§nde ringend, um Vergebung zum Himmel 
empor, wahrend ihr aufgelöstes Haar Schul- 
ter und Brust umflattert. Auf Leinw., 2 F. 
4^Z.h., 2F.br. E. E. 

409. Pedro Campana, geb. 1503. f 1580. Maria 
betrachtet das saugende Christuskind auf ih- 
rem Schoofse. Gnmd dunkel. Auf Holz, 
2 F. 3i Z. h., 1 F. 9i Z. br. E. E. 

410. MuRiLLO. Der jugendliche Johannes der 
Täufer füllt .sich eine Schaale mit Wasser 
aus einem Springquell, indem er sieh i^it 
der Linken anf das Kreuz stutzt. Hinter- 
grund Landschaft. Auf Leinw., 1 F. 2 Z. 
h., 11^ Z. br. E. E. 

411. Alphonso Berrücüete, geb. 1480, f 1561. 
SchMer des Michelangelo Btisaar^ti« Maria 

' wird TOQ zwei Engeln tum Himmel empor- 

Digitizedby Google 



130 E88TE ABTI1EM.UNO. 4 ClMae^ u 

fetrageii) wo Gelt Vater «nd- CSkriitos thro- 
.Deod, imhI tob »Engeln ycrebrt, die ihr als 
Himmel9kj|B%SR bestinwte Krone liaiten. Zu 
beiden Sabfn dec Mada. au obierst Adam 
utid £v«, MoBfs und andere Patriarchen, 
Propheten und. Üe^ige; «bmnter in drei 
Reihen übereinander singende und ' mnsici- 
rende Engel. Unten auf dec Erde die , zu 
der Maiia knieend euiporscbauendoi Apostel. 
Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 2 F. br.E- E.: 
412. Luis de Mor^uje«, gen. el Devinx^, g^b. 
gegen 1509^ f 1586. Das aiif dem Sdioofse 
der Maria sitzende Kind' hat mit der Rech- 
ten eine Gärnwetfe so aufgestellt, dafs sie 
' ein Kreuz bildet, eu welchem es empor- 
blickt. Die Mutter Vergiefst im Bewufstsein 
der Bedeutung dieses Zeichens Thränen. 
&vnd dunkel Auf Holz, 1 F, 6^ Z. 1%., l F. 
i Z. br* E. E, 

4lS. MüRiLLO. Das Bildtiifs des Cardinais De- 

zio Azzolini. Im weifsen Untergewand mjt 

4rotheil] Überkragen ^it^t.fer i» ^nfoirpracfa- 

tigen LeliftÄtufcl. D<^r flintprkopC tet mit 

1^ einem, purptirrotl^en Käp^hop l^deiekt. In 

' , der Be^bten h^lt eir die iTOlhe Cardinals- 

mutze. Hintergrund . ein Voriiing und Ar- 

chitectur. Auf Lefnw., ? F. 9^ Z. h., 3 F. 

. . f Z..bif. E. E. • 

414. MoftiLiiiO.: Der hellig«i Antomus von Pa- 
* duä rhäU'kmeend. dai$ iktt"lieyoQedi4e Chri- 
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. stoibkiiHi'anf ideii AmutB. In tmem hhnroli- 
. u »eben 'Glaoae scbwAto fiUif En^etL Zwei 

andere mit Buch und Lilie am Boden. Min- ' 
^ .. iMrgFUnd Landacfaaft. Au{ Leinw»,'S F. 4Z* 

419; I^ANtiöCb' ZiI^baiiaW, g^^^^ f 1662. 

Schiffet des Juan de las tto#1afi. Der* an 
^^'dem Marterblocke g^sseftb Christus steht 

nach der Oeifseinng in gebückter Stellung 

da. Zu seinen Füfsen die Werkzeuge der 
• ' 'Oeifedung. Qnind ^nrikef. Auf Leinwand, 

5F. 9^«. h., 4F.br. lb.E. 

^16n^*S^fE »WPAv. Ref lwi«ge Äatthoja- 

' maus wird nackt von drei Henkern zum Ma^- 

' tyrtod einporgawunden; dabei links und recht« 

Grufit»en von Zusdumern.. Hintergrofid Luft. 

Auf Lanw., 7 F. h.^ S Fv br. S. S. 

417. Spanische Schule. Vorstellung von Glaube, 
Li^be und Hotfnung. liii der Mitte der 
. 'Glaube , als eine Frau in blauem Gewande^^ 
um Kopf und llaTs ein w^ifses Tuch, Welche 
mit der Rechten auf dfe 'Brust deutet: und 
\ '• atf deii'en Haujite dn Vogel- sitzt. Zu ihrer 
Rechten- dieLieb^j als *eide Frau in weifsem 
•*(SJewÄnie, Weldhe itfit der Linken ein Körb- 
fihen, worin ^wiei Tiiuben, in der Rechten 
ein Scepter hat. Zulr Linken die Hoffnung, 
als eine Frau im röthlichen Gewände, wel- 
che, die beilige Sehrift'mit beld^ Hänifen 
^ haltend, d^ Blick auf einen Lfcbtsirahl rieh- 

6 
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tet,i4er ¥on obea herabOllt. Gnüd «duidieL 
Aiif lieinwand,.^ F. 7f Z. b^ 4 Fii 8| Z. br. 

418. ÜEifEiQue b£ LAS- MärIndls, gdi. Mao. f 
1680. All einer Seekfliite, (kreli Voigrund 

.. C^bäQde>.,4er$n]HU^etgrM|id^y^/ßi«enBaiim- 
' ^ , park,; |j€^r Biiitergi:uiid yoa Bei:$^D„^f;^ildet 

. ' vnkd^ ij^pms^n pe&c^ä^i^.fm £rpff|e^, Schiff 
zu.b^i^^Jiteii.. U^te^ Di/eb^eren f^dergn Fi- 
gurefi ^efindft sid^ m. Jjirke, A^ f^inw.,. 
3F. ^Z.i^iF,10^^.}^f.K.S.: ;. 

'Terfoiff dei^ itatteniibi^lkeit SiÄM^ni* 

419^. GiOTAiv Batista SUiiiVi> «qo. u- Sasso- 
fWrato^ gebi Vm. f 168§. . i;^ beilige 
Joseph hSlt das bekleidete Cfantstiiskiflid auf 
demrechteo Arm, welche^ die'Weltkiigel ia 
der Linken des Heiligem segnet Hintergrund 
Architectur und Landschaft. Auf ^Leinwand, 
6F. 2Z.h., 4F.br. S.S. 

420, SASSOFEfiRATO. Der todte Christus i^rd 
von M^na, drd anderen heiligen 'Frauen 
und Magdalena .betrauert; dabei Joseph von 
Arimathi^, Jol^anne^ u^d ein andei:er Jünger. 
Hintergrund Landscbafi; in^ ,dem Calvari- 
berge. Auf Leinwand^ 2 F, 3^ Z. h., 1 F. 
l6jZ-br. E.E. 

42 L Salvator Rosa, gd>. 1615. f 1673. Schu- 
ler d^s Spagnd^tto« Düe djutfcb das B0rris- 
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•' siene Gewölk lerr^rgetnrbciieiie SoDiie be- 

scheint ein von StuPttie» aii%ew8Utes Meer 

•roll; gebifgig^ }i^äß^,,^^% wel^h^i; ^n ßebiff| 

\Qck/ vi^Hi eiQer, Woge eo^orgetragen, im 

:., .%gpif ;jp(t ,^ sfilmti^. Auf Leinw,, 2 F. 

422. !^NDÄEA SA(icfli,^ geb:' 160Ö. f 1^1. Schü- 

. ,, ie^ d^s f^r^ncescoAlb^ni« Der berauscht 

'eJngeschläfehe Noab wird von s^ii^em Sohne 

Harn in seiner Blöfse verspottet, während 

seine i)eideti änderen" Söhne, Sem iind Ja- 

' ''phet, sS^ch itAn rHckÜngs nahen, um ihn mit 

" einem Gewände 2ü bedecken. Hintergrund 

Landöchaft. Auf Llein wand, 6 F. 7J Z. h., 

'''■'8 F. 2Z.bn K. s: : " '';' ^ " . 

i'iSi Carlo DatV^i, geb. 1616. f 1686. Schüler 
des' Jaieopo Vigaali. ' Johtnned der iWrange- ~ 
Hst, den Ölick aifwärts gewanidl^ ist iao Be- 
griff^ seiBj^ OSeitbahifl^ zu schkreiben. Auf 
einem Felsstücke Sisbrefhzeug ..Und fiuch. 
. , . Met^n iboi' der Adler. Hi||i^rgruiMi Luft. 
Auf Leinw,, 3 F. U Z. h,^ 2 F. HJ Z. br. 

E. E.' : ". / 

424. POGLOINESISCHE ScHULE. Eine Caritas Ro- 
mana. Pera reicht ihrem alten Vater Cimon 
im Ckftngnifs die finist, während sie, mit 
der Rechten Ihr Gewand vorhaltend, den 
Vorgang den Blicken eines an dem Gitter 
des Gefitognisses ftpibtiiden WSchtärs zu 

6* 
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entzicheB siuht Auf Leiilw«v F* 6 Z. h., 

4 F'. .7 Z* bc« £•■ £•' '-.>•'.. .<! 
415. Il CAvAtteft OiüSEOTfe %CCO, geb. 1634. 
f 1695: Ä!h Ftifse eines* Postaments mit 
einer Va$e'ein nmgestffrzt^ Holfcgeftfe, mit 
Trauben, PjßrfiSebrti/ Feigfcrf* und anderen 
Frji^^n. pai^ben eine au/JEjßsplfoittf ne M«- 
lone und zwei Tanben. fi^tergrund eine 
Landschaft. Auf L^inw., 2 F. 4 A.b., 8 F. 
j^ 1^'Z. br.''s. S. ' ' ."' ■"' 

426. Carlo Maratta, geb. 1652, { 1713. Schfi- ^ 
ler des Andrea, Saccbi. . Per, beilige Anto- 
nius von Padua verebrt knii^ei^d das Cbri- 
stuskiodji wel^bes ihm, auf Wolken siebend, 
von einem bimmliseben. Glßn^e umstrahlt, 
erscheint; neben ihm ein Engel, der auf die 
>: B^scbeinung . hindeutet; Zö ''seinen FüTsen 
zwei andere Engel, von- den«n der eine eine 
Lilie, der andere* ein Buch* hllt Hintergrund 
• > ' Gebände und Landschaft. Auf Leinw«, 2 F. 
1 Z. h., 1 F. 6jZ,br. K. S. 

427.* Carlo MAftATTA.MirfA, den Blick auf- 

tvürts gerichtet,^ schwebt, von fünf Engeln 

umgeben, auf Wolken thronend, 2uni Hirn- 

i mel e^por.i i\uf ,|^^w„ 5,f.,ftZ, h^ 4F, 

/ iZ.br. K."8..' ,. \y ...... 

428. CiAOJDS GEt.£E^g«». CUUDE JUailllAiH^ geb. 
1600. f 1682.. :&Qbfiler. des A^o^no Tasso. 
Eiae Landschaft mit ri^iehem Baumwudbs im 
Votf^rnUde^ i^ftm HiiiteigntiMii von 4«ftigen 
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'5^' B^rg^R gebiläet'wird. hö Vorgtuftie'Dianä^ 
welehe ddn 'tfeubelebteiillippolyt miier ge- 
< }i#ktsD Aiieia wiedirgiebt« Ärf Leinw*, 4 F. 
-'4iZ. h., 5P. ftZ.br. G.G. 

4^9. PlETEft BYSBHAfiCK, blfAte UIÖ 1713. Schu- 
' '* ' ^er rfcff Frans Mile, Eine Landödiaft. Rechts 
"* hbie Bäume, Ihiks ein Waldgebirge, aus 



\^J4 



Welcheiti ein Wasser herab stjurztl Der Hia- 

' 'fergrund eine Bergkette. Inr Voi^grunjte Chri- 

•''^ itiusy d!er ifön Johannas j^etänft wird. Aufser- 

bem aüdere zu' ähhii^hefo - Zwecke Versain- 

» meltew Alf Ltjuw., S F. »Z..fa^ 7 F. 8 2^. 

430. Joannes CClauber, geni PolVdor, geb. 
1«46. t 17S!6. SchQter d«rs Ifieotaäs Ber- 

" :>ehem. Eine Landschaft, deren Hintergrund 

' vofi Gebirgen, dcir MittelgruiiA von Wasser 

md rdeb bewacbs^nen, mit/G«Mliiden ge- 

" krOnten Felsen gebildet wird. Im Vopgrunde 

Bflunie. Sfafage einige Ifirten. Auf Leinw., 

*F. 1| ?5. E, 9¥.%Z. br. K. S; 

431. Gerard HoNTHORST, gen. Gerardodalle 
NoTTE, geb.' 1593, lebte noch 1666. SdiO- 

" le» des Abraham Btoemart Der Engel tritt, 
lim Petrus zo befreien, kk dessen Gefäng- 
nifs. Der Heilige, von dem himmlischen 
Glänze geblendet, schirmt mit der Linken 
' ' die Augen, während er sich mit der Rech- 
ten auf einen Steib stützt Auf Leiow., 4 F. 
If Z. h., 5 F. 8f 2. br. G. G. 
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432, Juuug F^Aw \Mi Bi4<isii£N, f^^ Ofii- 
ZONTB, ^fb. 1656; t 1748.:lBoe bämreiche 
Landscbaft, «kfeii Hiniergrmd von €M>irgen 
gebildet vfML Im JMiltelgrönde einci Stadt 
ui|d ein .Schäfer joit seio^ .peeijdf . . Im 
Vorgrunde 9 aa einem Wasser, die Latona 
mit ibr^R, Kindern, Apollo un4 Diana, auf 
deren Flehen zum Zeu» di^Xandleute, wel- 
che ihr, der D^^^gen^ d^^ Wasser . getrübt 
haben, iii, Frösche. yerTfan<|e1t ii^erden. Auf 
Leinw., 4 F. UifM. 6,F- 34 ^ %^ G- 6. 

433. PtETRb BfeRRETINI^ gM. P^TRO BA COR- 

TONA, geb. 1596. f 1669. SchÖler diis An- 
drea Ooite>di. Der auf einer JBank äStz^o^ 
Heronlgs, von djtel Liebeegdttern i^geben, 
welehe ihm anstatt de» , f/§vrenfella und der 
Keule, die m^ ibiK w#gnefam«n, 'd^ Spinn- 
> rodfitn g^ben und ihn mit ejuem Purpnrge- 
wände bekleiden. In der Luft. Amor, wel- 
cher najeb silneDi Herzen zklt. Sinttrgrund 
Land»ch^. . . Airf iej^m, . 6 Fx ^ Z, k, 5 F. 

4H^ GuMmÄ HoiHXlipRST^ D0r von i ä^ Jagd 
;ziHratkk^endft:,£sM yerkai»ft «^em Bru- 
der.JacQb iM» ^ lii^se^ericlit dasuRecht 
derBrs^burt. Dabcä die .dto Jaoob zu- 
red€(nd0 .Mutzet Rebi^co«!^ Der^' V)Drgang 
wird iroii >ieJuefi» L*icM9;<9tif d«!li /Ti«ehe er- 

; t bellt» iHintergrond ^in Vorhang. Auf Leinw., 
4 F. 3 Z. h.^ ö F, 4 Z.br. S. S. .. 
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43& GtEsoiMia Ol .Oilomio^ hmt^ 1712 zu 

•I •Rom«. In: ekiei'^gebirgigtenr Lmidscliäfit, io 

) i\iieteaiM^]gjnmAe/.mati Wi^ser und meh- 

n . .^eie firebJ&Hle aiAty mkeii .oDtec eineiai star- 

/ ) ken^Bäuüe im VongrUnd» Verim» wi4 Ado- 

. .ni»; dabei drei Jagtttniodäiinid cBe Tauben 

M des Göttin, j /Auf Leiow^ 4 F.: l^ Z. b., 3 F. 

br. K. s..-- /'' .- :■" ;•; ^ '.<■ r 

446. iGf OTjiiiili LANKMyBioo^i i^eb. 1561.' f 1647. 

>^tr> .Sdbükr der Gatsacci Der lieilr^ Andreas 

<<<. Uiiieiet lin Yefehtafagi.irM;) dem Kreliz^pan wel- 

^ ebtn a? dfn- If Artyrtod ^fleid^ noU» Hin- 

* ^rgnind LandecbaiL Bex^idinet: 1607. Auf 

: Leinw^ 6 F. If Z. b., 4 F. 5J^ Z. br. G. G. 

437! BfeRNARdo St^äozÜj' geÄ. iL Prete Ge- 

NOVESE, geb. 1581. f lÖ^- Söhufer des 

- Bf^tfö .Sj6]»i.i tlhß .BadDiffi eines CMficIere 

iin . s^ner. KriegsItaBdht^ einem britunifdemen 

. « • OKeUfir mü Meniem Halsstiiok. Anf Leini>^.. 

' .3;F. 4Zi^h., IF. lli'Z.br. K.E. 

iiS. iACün VAPif HüCtttte^BüRo: SchWcr des 
Nh^bl^as BercbeiA. Elfte Lahdscbalt, deren 

"^ * Hiritiöfgrund voft Berg üüd Wald, der Mit- 
telgrund von Klostergebäuden und tloinen 

'''' '^bHdet Wird. In dem reich bewachsenen 

Wrgrtitide ein Wasserfall. Mit mehreren 

Figuren in antiker Kleidung stafirt Bezeich- 

: net: Jacob V. HucKtan ...•• • Auf Hola, 

,40iZ.b»v,lF. lfZ.br. K.S, 

439. AlwboM McYEBmö^ geb. 1645. f 1714. 
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Scfafiier des Ftfedrifdi Mtytfritfg.^. ia' embrn 
Wamm^^- freicl^n eich zwisdiea etber mit 
Bäumen besetzten AiAiäie und zwm von Cy- 
pressen umgebenen Denknuiien binsielit, ba>r 
den «ch Nymphen; Im Mktel^unde Ge- 
bäiufe, im Hintergrunde eihe Bergkette. Be- 
zeichnet: M eyieTiagv AufLeinwand, 1 F. 
4iZ. h., IF. IjZ.br. K.S. . 

440. Albb£Cht Heubhing. Eise LMdseb^ de- 
ren Hihter- näd Mittolg>^<i"d' van! b^ew^chse- 

' nen Bergen ^ Gebäuden mid eine« Wasser 
g^ildet wM. ' In - 'Vf^giiinde>, voif einem 
Gehölz, nackte Kndetf, reiche um eine Bild- 
säule der Flora tanzen. ■ Bezeielmet: A» 
Meyiering. fecit. A«f ficin^f •, l F« 4J Z. 
h., IF. IZ, br. KpS. 

441. LucA GioiKDAN<>, geb; 1682. f 170S. Schü- 
ler des Giuseppe 'Ribera« Das Urtheil des 
Paris. Der unter einem Baume sitzende Pa- 
risy von seine«\I|derde umgeben ^ bet£acht^ 
den goldeQe^,.y^p^ io 'der Rechten^ ^ie drei 
Göttini^n^ 3mQ, Miuerya und Ven^s, wel- 
che s^ vor ihm .entkleidet haben«: In der 
Luft der nach, dem, ^rzep de|$ Paris zie- 

. ..lende Amo^« Hiuteir depi Bau^e der auf 
den Aiisgaug lauschende; MerkuV« Au^ Lein-* 
^ wand, 8 f. h., 10 F. 6 Z, br.-K. S. * 

443. Herman SwANsv^t, geb. um 1630. Eine 
Landschaft, deren ülntergk'und von Bergen 
giebililct wkd und in deren Mitte%vui<de.feiioh 
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dn Idates Wasser ansbreitet Im Vorgrunde 
zieht sieb ein von einigen Figuren belebter 
' -Weg an einer mit edlen Kastanienbäumen 
besetzten Anhdhe hin. Auf Leinwand, 1 F. 
8i Z. b.; 2 F. i Z* br. E. E. 

443. Michelangelo Cerquozzi, gen. Michel- 
angelo DELLE Battaglie, geb. 1602. f 
1660. Schüler des Pieter de Laar. Der 
Einzug eines Pabstes in Rom mit einer gro- 
fsen Anzahl von Wagen und von Menschen 
zu "Pferde und zu Fnfs, worunter Mönche in 
Procession, Schweizer von der Garde des 
Pabstes^ Verkäufer von Backwerk, Krüppel, 
Bettler und Gassenjungen. Im Hintergrunde 

' der Monte St. Angelo. Im Mittelgrunde die 
Mauern von Rom, die Pyramide des Gestius 
und die Kirche St. Paolo fuor le mura. Auf 
Leinwand, 3 F. 1] Z* h.; 4 F. ^ Z. br. K. S. 

444. Gerard Honthorst. Eine lustige Gesell- 
schaft von Kriegsleuten und Weibern, von 
denen zwei im Puff spielen, wählend ihnen 
drei ^andere zusehen. Ein anderer reicht 
einem Mädcben, welches mit der Laute da- 
sitzt, liebkosend ein Glas Wein. Grund ein- 
farbig. Bezeichnet: G. Honthorst ft 1664. 
Auf Holz, 1 F. 6 Z. h., .2 F. 2 Z. br. K. S. 

445. Joachim Sandrart, geb. 1606. f 1688. 
Schüler des Gerard Honthorst. Seneca er- 
tbeilt, indem er sich die Adern öffnen läfst, 

. seinen trauernden Angehörigen seine letzten 
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Lehren* Eäaer ist beschliftigt, dieselbe» ^iif> 
zuschreiben. Dabei die Abgesandten des 
Nere, welche Ae Vottsft^ckung des ürtheils 
befeUen. Grtind dunkel. Auf Leinw«, 5 F. 
|Z.b., 7 F. 18iZ.br. G.G. 

446. SfeBASTiApqo CONCA, geb. 16YCI. f 1764. 
Schiller des Francesco Sofhöen^. Abraham 
verstöfst die Hagar mit; ihrem Sohne Ismael; 
dabei Sarah mit ihrem ^ohne Isaac. Hin> 
tergründ Landschaft. Auf Leinw., 2 F. ^ Z. 

h., IF. 6^Z. br. K.S. 

i • ' ■ 

447. Carlo CicpTani, geb. 162& f 1719. An- 
chises, welcher, auf eiuani Steine sitzend,, 
sieh auf die Lyra stötzt, hM. auf die Anrede 
der vor ihm i^tehendeo Venus. Nebmi der- 

. selben der auf den Anchises deutende Amor. 
Uintergmnd Landschaft mit der Aussicht auf 
das Meer. Auf Leii^w., 3 F. 2 Z. h., 4 F. 
2 Z. Ür. S. S. 

448. Claude Lorrain. In einer Landschaft, de- 
ren Hfntergrmid von Meer und Berg, der 
Mittelgrund von einem WaMstilck gebildet 
wird^ sieht man im Vorgrunde einen THümph- 
züg des Silen mit zahlreichen grofsen und 
kleinen Faunen und Bacchantinnen, welcher 
sich nach einem offenen Tempel des Bac- 
chus im Miltelgrnnde hiubewegt. Dieser Zug 
ist nach einer ComposiUon des GiuUo Ro- 
mane von anderer, unbekannter Hand aus- 
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geführt Auf Leinwand, 2 F. 4^ Z. k, 3 F. 
1 Z. br. K. S. 

449. JüSTüS SüSTÄRMANS, gebu 1997. f 1681. 
Schüler des Willem de Vos. Der auf sei- 
nem Lager sitzende Socratei^', im Begriff, 
den Giftbeeber, welchen er in der Rechten 
hält, zu leeren, deutet mit der Linken, nach 
oben. Um ihn her seine trauernden Freunde, 
Links seine Frau Xantippe mit seinen Kin- 
dern und sonstigea Angehörigen im Begriff 
sich zu entfernen. Hintergrund das GrefSng- 
nifs. Auf Leinw., 5 F. 6j Z. h., 7 F. 9^ Z. 
br. G. G. ^ 

450. Joannes Glaubeb. Eine Landi^haft mit 
Bäumen und Gebäuden im BIili;elg^und9,: de- 
ren Hintergrund von Felsgi^birgen und einem 
Wasser gebildet wird. Im Vorgjrundie, an 
einem Denkmale, eine männliche und zwei 
weibliche Figuren. Auf Leinw., 3 F. 3| Z. 
h., 4 F. H Z. br. K. S. 

451. Allessandro Varotabi, gen. il Pado- 
yANiNO. Ein „Ecce homo^^. Das Haupt nach 
der linken Seite gewendet, mit der Rechten 
den Piurpurmai^tel haltfitnd, in der Linken 
da^ Rohr. Auf Leinw., 1 F. lOf Z. h., 1 F. 
5 Z. br. E. E. 

452. LuCA GiOüDAfia inNaohahmirngdesStrozzi. 
Euclifl^, £e Redbte auf. eiimii Tisct ge- 
stutzt, betracktet ein Papter, worauf eine 
mathematisehe Figur befindlich, welches er 
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mit der Liakeo hMt Grund dunkel. Auf 
Leinw., 3 F. 8 Z. h., 3 F. If Z. br. S. S. 

453. LugaGiordano in Nachahmung des Strozzi. 
ArchimedefB, einen Brennspiegel in beiden 
Hän^n haltend, blickt aufwärts. Vor ihm, 
auf einem Tische , Papiere mit mathemati- 
schen Figuren. Grund dunkel. Auf Leinw., 
3 F. HZ. h., 3 F. 2Z.br. S.S. 

454. GiovAN Batista TiepolOj geb. 1692. f 
1769. Schuler des Gregorio Lazzarini. Eine 
Frau, welche sich gebadet hat, wird von 
fünf Zofen bedient, unter denen eine Mohrin. 
Zu ihnen ein Jüngling, der einen Spiegel in 
der Hand hält EBntergnind die architecto- 
nisehe Einfassung des Bades und Land- 
schaft Auf Lemw., 3 F. 6j Z. h., 4 F. 7 Z. 
lir.K.S. 

.455. PlETRO Liberi, geb. 1605. f 1687. Diana, 
um welche sich ihre Nymphen zusammen- 
drängen, hat den sie im Bade überraschen- 
den Actäon in einen Hirsch verwandelt Hin- 
tergrund* Landschaft. Auf Leinw., 7 F. h., 
5 F. 9 Z. br. K. S. 

456. GiovAN Francei^co Romanelli, geb. 1617. 
f 1662. Schfiler des Pietro da Cortona. Die 
Königin Zenobia demutbigt sich knieend vor 
dem in . seinem Zelte thronenden, von seinen 
Feldherren umgebenen römischen Kaiser, 
AureUan. Im Hintergrunde die zuschauen- 
den römischen Soldaten und das Lager. 
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Auf Leinwand, 3 F. 8 Z. h., 4 F. 11 Z. br. 

S. S. 

457. JüSTüS SüSTERMANS. Christus wird von 
Petruis und Johannes in das Grab getragen, 
über welches Joseph von Arimathia die Lei- 
nen ausbreitet. Dabei Maria und Magda- 
lena, welche ihren Schmerz zu erkennen ge« 
ben. Grund dunkel. Auf Leinwand, 4 F. 
10^ Z. h., 4 F. 5i Z. br. K. S. 

458. Sassoferrato. Die vor einem Vorhange 
sitzende Maria hält mit beiden Händen das 
stehende Kind auf dem Schoofse, welches 
iii der Linken eine Nelke bat. Seine Rechte 
wird von dem heiligen Joseph geküfst. Grund 
dunkel. Auf Leinwand, 2 F. 4^ Z. h., 3 F. 
1 Z. br. K. S. 

459. GiovAN Batista Tiepolo. Ein Herr in 
schwarzer tCleidiing, mit einer Ordenskette 
um den Hals, wird von einem Geistlichen 
imd anderen unter einem mit Säulen ge- 
schmückten Bau feierlich empfangen. Dabei 
mehrere Zuschauer. Mehr rückwärts das 
Gefolge des Herrn zu Pferde.. Hintargnind 
Landschaft. Auf Leinw.^ 2 F. 2^ Z. h., 3 F. 
5 Z. br. K. S. 
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Fünfte Classe. 

Die französische Schule, die Akademiker und de- 
ren Zeitgenossen. 



Von der französischen Schule, welche erst 
im Laufe des 17ten Jahrhunderts zu einer 
höheren Awäbildung gelangte, folgten einige 
^Mei^ter, wie Valentin, der Weis« des Mi- 
chelangelo da Caravaggio. Die Mehrzahl aber 
scMofs sich, den NtcoLAS Poüssin an der 
Spitze, den eklektischen Bestrebungen des 
Carracci an. Letztere zeichnen sich durch 
öine stylgemäfse Cbmposition unä eine cor- 
recte Zeichnung aus, waren aber schwach 
in der Färbung und verfielen in der Ge- 
fQhlsweise bald in das Theatralische. Diese 
zweite^ Richtung der französischen Schule 
war leider schon in ihrer Ausartung vor- 
zugsweise maafsgebend bei der Feststellung 
der akademischen Regeln, welche von dem 
Belgier Oerard Lairesse durch seine Bilder 
und Schriften vollständig begründet wur- 
den^ und durch die Einföhrung in alle öf- 
fentliche Kunstsefauksii Europas zu allgemei- 
ner Verbreitung gelangten. Ungeachtet die 
nach diesen Regeln angefertigten Bilder öf- 
ter sehr grofse Verdienste in den wissen- 
schaftlichen und technischen Theilen der 
Kunst haben, lassen sie doch meist durch 
den Mangel eines eigenthümlichen Gefühls 
kalt. Die gleichzeitigen Leistungen der 
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Fraazosen, der Italiener und einiger Dent- 
sch^i in der Bildnife- der Genre- und der 
Landschaftsmalerei erfreuen dagegen durch 
Lebendigkeit, Wahrheit und malerischen 
Reiz. 

46Ö. Hyacinth Rigaud, geb. 1659. f 1743. 
Schüler des Charles Lebruo. Das Bildnils 
des Bildhauers Bogaert^ geu. Desjardins in 
schwarzer Kleidung. Die Linke stutzt er 
auf den kolossalen Kopf eines Herkules. 
Hintergrund Vorhang und Arehitectur mit 
Durchsicht in eine Landschaft. Auf Leinw., 
4 F. 4i Z. h., 3 F. 4i Z. br. K. S. 

461. Jacques Coürtois, gen. Bourguignon, 
geb. 1621. f 1671. Aus schweren Regen- 
wolken wirft der Mond seinen klaren Schein 
auf eine bergigte Landschaft, in deren Mit- 
telgrunde eine Bogenbrucke Qber .ein Was- 
ser fährt, welches einen Fall bildet. Auf 
derselben ein Packpferd und zwei Reite^. 

.Im Vorgrunde starke Bäume. Auf Leinw., 
2 F. 2J Z. h., 3 F. br. E. E. 

462. MoYSE Valentin, geb. 1600. f 1632. 
Schüler des Simon. Vouet. Die Fufswa- 
schung. Christus knieet vor Petrus, im Be- 
griff ihm die Filfse zu waschen. Der be- 
troffene Heilige will dieses nicht zugeben. 
Die übrigen Apostel geben ebenfalls über 
•Christi Be^unen ihre Verwunderung zu er- 
kennen. Grund dunkel. Auf Letnw., 6 F. 
aZ. h., 9 F. iiZ.hv. G.G. 
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463. Nicolas Poussin, geb. 1594. f 1665. 

Schüler des Qiiintin Variii. Eine waldige 
Landschaft mit dunklen Bergen in der Ferne. 
Im Vorgrunde befindet sich Juno, welche die 
hundert Augen des getudteten Argus in den 
Schweif ihrer Pfauen versetzt; dabei ihr Him- 
melswagen ond lo als Kuh, die ihren Schnierz 
über ihre neue Gefangenschaft ausdruckt In 
der Luft der nach vollbrachter That ent- 
schwebende Merkur. Auf der anderen Seite 
ruhende Nymphen mit Kindergenien. Auf 
Leinw., 3 F. 10 Z. h., 6 F. 2f Z. br. G. G. 

464. Pierre SüBLEYRAS 5 geb. 1699. f 1749. 
Schuler des Antoine Rivalz. Der thronende 
heilige Januarius, Bischof von Benevent, 
wird von drei Geistlichen verehrt, deren 
einer ihm die Hand kiifst. Ueber seinem 
Haupte schwebt ein Engel; welcher die Sie- 
gespalme in der Linken, auf der Rechten in 
Bezug auf das Martyrium des Heiligen eine 
Flamme hält Hierauf beziehen sich auch 
die Fasces, ein Schwerdt und zwei Löwen 
im Vorgrunde, so wie einige andere Löwen 

' im Mittelgrunde. Im Hintergrunde zwei Män- 

ner, von denen einer zu einer Gruppe vou 
Engeln in der Luft emporblickt Auf Leinw., 
4 F. i Z. h.^ 3 F. 2i Z. br. K. S. 

465. PiEBRE MiGNARD, geb. 1610. f 1695. Schü- 
ler des Jan Boucher. Das Bildnifs der Ma- 
ria Mancini, Nichte des Cardinals Mazarin 
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Di« ^raostöflisehe Schrie u. di Akademiker. 'Ufr 

im -Nbgligfe. Ih^ A4^ W^hUm hStt ^e «itie 
P^le» GmMl'wdhukd. Auf LMitw., 2 F. 
5J E. fc., 2 Fvi Z. br. K. S. 

466. EüSTACHE jpE J^^jEüR^ geh, 1617, J 1655. 
ScbuleF de^ Si^^o^ VoneU Der. heilige 
Brun(r ^teht in ^i|o^ef Zelle au eiueqi Bet- 
schemel vor einem Kreuze in Verfbrnug. 
Durch die, offene Thur der Zelle j^ussicht 
in eine LandschaÄ.' Auf Lein w., 6 F. 2JÄ. 

' h.; 4F: ÖiZ^jir^fcS. 

46T; NioocAS JPofHBSiii; *Ju|>lt^ whNl als Kind 
von einer auf der Erde bombenden l^mpbe 
'mit der 'MiMi getrSttkt, welche ein daneben 
Inidender Faiin «o eben Von der Ziege 
* Anmhbea geidolken lik. £iiie anäei^ Nym- 
phe ist beschäftSigt^^ zW Speihe d^s Kindes 
. c^ipefi HQnpgn^raben, ,4^- sie. aus einen ]9ft- 
i^enstf ck genomme^y auf ,ei|^ hölzerne Scheibe 
za Jegj^n, Hiut^rgruiid'^Iefi^sp^afU. Anf Lein- 
, wand, 3 F, 2 ,Z. b., 4 F. 3^ Z. kr. JJ. S. 

468. Antoine ^H^ateaü, gcbl 1684. f' 1721. 
Schüler i^es Claude Gillot Die Vergnügun- 
gen der französischen Comoedie^ Mehrere 
' Ferren uiid^ Dameii sehen ei^iem Paaire zu, 
welches eine A)[enuet tanzt , Zwei andere 
Herren^ welche Apoll und Bacchus vorstel- 
len, stofeen mit gefüllten Gläsern an. Dabei 
«e. SpMktitei' aiatefe^nmA eifr «Misk. '-^tf 
Ltlaw., i: F.. 8t a. 4i, I F. «| Z/brv K. S. 
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400. jAif. FilAl9<^lll WhTHOY. £U|^ Unter eSAem 
. f '/. )s^jfi#rtiei| /Tisolie «Itzeikdbi Mfiddkeii, wel- 
ches bescbüftlgt . idt/veine ^ Tasae.lC^colade 
auszulöffeln, betrachtet aufmerksam und mit 
" ' ifreundticher Mine ehiäu außerfaalB des Bil- 
' des angenommenen Gegenstand. ISintergrund 
• Landschaft. Auf L^inw., 1 F. 8 Z: h., 10 J Z. 
' ••••'br;E. E. "■ '■■'-' ■^' / ;'■••■' 

i70, J^iVTOiNE Wateaü. Die Vecgniigungen der 
italienischen Coj^oedie;- ein .näcbtGcher Mas- 
kenzug. Unter den Masken 'bemerkt man 
U.i^A ^iSiwrlefi^lai nnd^ieiofn'^ndtm^i^ell^lKr 
,1 ;, ;d|e .OiiM«|tTe: spiett;vd9beA; drei Zwsuhaucr, 
, ,,[ voui dea^Qr^ier )dÄe t&^e#e mit fiinfr Fackel 
' V .:X erl^tichjt^ Jijn Hinmfil dfcr 9i<wd) .Gegen- 
n, / stiiuk.yop Nr..468,^ Auf LeiRw.^il F< 2J Z. 
: b., IF. i^ J5. Iw, R S. 

4^i. OHfAftLBS LEöÄtTN, geb. 1619. f im». Schu- 
ber des Stmmr'Vouet. Däs^ Aldnifs des 
' ' fiberhard-f JaÜacb von Cöki, 'Biiinquiers 
%nid berühmten Kunstsanhnlers fn Paris zur 
Zeit . Ludwig XIV., in Gesellschaft seiuer 
Frau und seiner vier Kinder. Er deutet auf 
die Symbole von Itunst und Wissenschaft, 
al§ die Gegenstände seiner Liebhaberei. Im 
Spie^iel des stattlichen Zimmers das Eildnifs 
des Malers Lebrun. Auf Leinw., 8 F. lOj Z, 

472. «ViMtMQQis Cuwm^ geo.iJA9i£7, Uibte um 
.'< .aMO.xpaB.BiWaifii.K^gs Heii^ritfh IL von 
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zer Tracht, alles .^tm r<ii^I):^| G^Hy Sil- 

, ^ bjer und Perlen ge8ti(cjl(t^ ßepOi^de^^s hej- 

t lig^D Micli^el lim den Hai«. Grund dunkel» 

Aui^Öolz^ IF. 4iZ.li., if.'Ut.lr.G.G. 

,47,3j. I^tid^M^Ä Ä^AN(;«E^.;g*,Jl(8M0.t:l747^Schü- 

. , kt d«m.pi^a DtNlip-^ijpii 4f& Cbudff GiUot. 

., ,; , Ii» 0109 J4iih(i,(ifl^ft b^findßii cM^ ip)fhrere, 

.! , ab S^Wfer .wdiS|dtiÄferi|iniaf^,geWei4cleHw^ 

ren und Damen, '^^vQfi .^nn^ t^nlgeü unter 

,. „(T^W^.^ )?f'«?;j.'1?i >«^''. .veTscbifj^^n^lch-un- 

tprnatten, ein ^aar dber nach de^ Begleitung 

einer Flöte und des U^cktifTeltf eine Me- 

nn^ä; tanzen. Mehr , rückwärts noc^ eine^ 

^^ ian einem, Kornfplde gelagerte, Gruppe. Auf 

' ' teinw., i F. 8| 2. fc;. Ö F. 3 tl br. X S. 

A7^ AN70iXfE l^A;r£A^u, Ein boi*hstSinmft<^s Ge- 

: ißfa, ffst der Apssipbt auf| eiq^ Ib^e Gegend, 

^ftd ei9v Wasser im MHtelgraode. Im Vor- 

'gMindj9,, in, dar Nabe, eine^ .^De|;»]M9l3^s , ein 

Her^r i|nd drei Ctameq, wel^^e^ mj|;J^W8i<^cep 

beschäftigt sjnJ. Auf Leinw., 2.F, 1 Z. L, 

'■■ 2r/7z:hT/s:%y ' "'.'' ' " '"\ 

47$.' V,BAfiJf(m^^.Chomi^rg^n^ Jan|:t« Oas BHd- 

. I . USß 4e6 jtfii^nXHelzpga VM»} Alljaiiv>. nach- 

, .itdigf» KMgs/HeiD«ichJU« VQn;Fraikreicb, 

^it atbwMnaMiCBaiett, in Mhwtrtftf^fQeidung 

. •: mit xßüm Ibsm*^, atte# mit GoHt fi»d Per- 

J Jeonig^tidU^ dtiiir'QideM..dfft beiUgon Mi- 

i. n 'ebMt.tin) 49ntH^^ Grutid d4i4kfik Gegen- 
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140 »I6TE ABTHBHi.UMG. S. €tMs«. 

' «tO^k zu «Nr. 47». Auf Hote, 1 i?i 4| Z. b., 

476. IHoYSE Valentin, fein Cavalier laf^t »ich 
von ein ^r Zigeunerin aus der Hand wahrsa- 
gen, während eine andere ihm seinen Geld- 

• beotel stichh. bäbel nadb «In attdbii^ Mann, 
' und nlehrei^ Zfgetiner,' Voh 'denen der eine 

dfe Bafsgeig«f, dier äntfe^e <lfe Violine spielt 
Grand dunkel. Anf LeSnw., ^V^ S) Z. h., 
•^" • ' 6 Fl lO^Z.bh K/S,- ^ - ' "■ ' 

4*3*7,' ¥'ftAN:^OESis(:;HE ScÄüLi:, 'vfefleictt Nico- 
las SitiGNARD, geW 1610. t 1668. Schüler 
^es Jan Boucber. I)|e von Engeln ^n Wol- 
ken zupii Himmel emnorgetr^gene Maria wird 
von den bimplischeiv.Heer&chaaren mit Mu- 
isik empfangen.' Unten die Apostel, von de- 
"^ "Wnf alleinige den Deekel des "C^bes Marift 
abnehmen, andere in dasscflbe binmiblicken, 
' tiöeh andere der Maria nachschauen. Auf 
» L^h^., 3 F; » Z. h., 2 F. 1 Z. br. S. S. 

iyS. NiCÖ)i.As' PoüS$m. Helios, mit ier tiinkcn 
■ ^ auf die Lyra gestutzt, thront, ,vom Thier- 
kreis umgeben, auf Wolken. Vor Ihm sein 
Söhn PhaetonyA-weleh^r ibnr knieend bittet, 
' ihm (die Lenkung der SonnenirosM a«f einen 
Tag zu (iberlassen. Neben dem Helios der 
> FilüUitig, xmtet der Gestalt eines jungen 
' • 'Hidiebeds, welches Biunien strent, der Som- 
mer, ttnter der Gestalt einefr Fvau, welche 

* '^inen Spiegel in den Binden hiflt; ihr zor 
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Seite 6etreidtog«iM<. Im Veffinniv links, 
. 4er JKrbety als tHi in TnHibeiilMit ««^afen- 
;: ,J 4«r Fimn; sebtAMbiD tm FMIbbn»: fl^ Tran- 
heu; redile der Wjgtev^ialn.fiin gpieieer, mit 
gehi^Ekkm Bm(fit (MtoOMtarrSfanii; vor 
mid.tliHitftft Ihw teitt l&dilenbteketi. , .In der 
BIMi»,(iK4g4iflVgetta^(rftilQk 4iniMiBS<^Beitencle 
Saturna8».4m>6egHff) (l«n.St]e]Q.j|uYe»chliii- 
, , gen, .a|ß % Z^e}t^^Pf^^,^efaüxffiß, Mielir 
..;j r^l^irts der, ^oniien>¥^g^Di ]^fi4 ^^^ Hö- 
ren, ypn dene^ di^^ eiäe ein, Sf^np^Uirors her- 
beibringt. Hintergrund Lp& Auf Leinw., 
3 F, 11| Z,>., 4 F. ^i Z. br. K. S, 

4704 Simon Voüet^ gc^. lSS2.>f r64L Scbnler 
des». 'Michebngeb : da Caravaggio^r Alaria 
alipfiitigt^ in ihrem iGetiachei: hnieeBd^ von 
dem 1 £ngel ^ welcher ven Licktglanz imiflos- 
sen, aiif dner. Wölbe knSeety die ihiniiMische 
,.- (BotefiOipfti Auf tdn^^ 9,F4i3i.Z.>, öF, 

4S0. GfifiAlBn LAitefiSB^ gdb 1140^ ^lllh Der 

^ ^ |QngG ; Adeiiian, jiäehiiialiger Kaiailr Alexander 

.*• Severnsf Avwd Üa Teinpel dihr ^testdinnen 

v i!fial Area znii; Cäsar* Iranlanfetj Hmtelgrund 

eine Säulenhalle , .yof weldic|iS^diei Statde des 

, £ai;|a^i«che|i Herkulfis; z^iyisd^n d^p 8äu|cn 

tj ji i^ji^^icht ^if ein^ St^t., Avfi lij^nyv^^^ 3 F. 

Xj.^-'^->5F-Hz,br:K,>/ ,., ,: 

481m Qc94>BD,^AIReS^1 Die eot^tTbeü^itaucht 
• .|hiren.S<dtft, den Ai^hitt, ini eiH/GfOrs mH 
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» >'( '^#lt mä vi^^i f^^^bpitt^u. ' Zur' Obk^ zwei 
t) ' ^aitcfer«: Mymj^bMi, 'W^Mte i^ä K^lldiibeckeii 
i'i h«i4Hiiitfiigeti[ 'UiiptMf 'eiittU iAlüEi)*ieiii Hanch- 
v> ' opfer' aitbiQiid«4i. iIiMiM^gr«i«lt^d^ Fallast 
" )der Thbtifl:, ndi^ rndcb^ cffBigt^>^im(•Bnm- 
H r^tneti,-«iiid>' LarJiAsdiaftii Aiifi^LiäbwairJ', 1 F. 

4*2*/ DAi^klfet 'Cniöo^ECKy, geb. 'i'72«' f 1801. 

'^ py ifittdfeT^ntispiel. * Einfe ans^^^ Ge- 

^"^'^ sertscli^ft'^vdn HetreA lindl Üa'inen feieht iu 

' ''6me*to, GarUiij meist ^^^arWeis^ trauTich gc- 

lagerty dieib filinä^küli 2u,^W^tck^ä auf dnem 

^ Hlis^Ut^, ; iai diesßea DÜMe «auf; ItoUtm 

rlu\ Postaqiaite» ' «Ihe i> iStaloe ^ -dei* > iFeoM, von 

< ' jeSaeBi jbn9^ii.!Padr& gegpialt v^d. fineich- 

.oietCiDv Chod««rieohy p. 176B. Auf Leinw., 

. a F. 1 Z* h, a J. ^.Z. bp. iE. E. ^ 

48S.' Anton llAPHAEL MtiNts, geb. 1728. 1 1779. 
Schöler des Isaac Mengs. Maria bäh das 
liiteii^eiti IfeuiiGheii bdd^iitt fütid^ wd- 

1 .Mihob^il si^abmi'seUtnegt, aiif dem SdMofse. 

1 u ;tBtehts der in daein Buöhc lesende Alseph. 

t.itn^fiiiiliergruild dmnkeii. Abf tLeinw.^ d F^ 11 Z. 

.:-lr-.h.^-.t4.E/4t«.br. KwvS. i-i - . . ^ 

484.; iofeE^« Vernet, geb; '1711 f t789: Sdiu- 

' ^ 1er 'tf^^ Adrien'^aÄgtard. £!ne Lahdsebaft, 

in deren Ifintergtitnd man' eine f^miscbe 

' "WaMeHcAang tind dnen Wass^M sieht. 

f-M! ^IMr 'Mfitlelgrand 'tDv(rd Tdn Felsen ge&itdet, 
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. äof 'd^db. GipfeK mter> anderea'/fiMiSadeQ 

der Tempel der Sibylle za Tivolir' 1« Vor- 

,; ^niode Fischer, if^elcl^e nuQ TbfU,^clM|li 

' . tigt Buid^ ihr Netz an das La^d m j^ieken. 

Be^eichn^t: Joseph VcirAet. f. ftpmae 

" J^5i. ^ ^li^ teinw., 2 F,j4,Z. b!^ 3 f. H Z. 

48&. itUmmi OtoetxMNriBCKV. D^ Hafa^e^irchlag. 

lU'ieiiheArllSaamreicMn €^en'' sieht «fii)ß bei- 

> tekrei>G«Be11«iehaft^ •'welche meist ad» HebeQ- 

.^•' ' dea iHnfttea blestebt, einetB jmgetf Hanne 

•ifi^, 'de^tmlt terimttieile» Aiigeifl mit einem 

. ' • '1aniji^> l^tibe ' naeb" dim, gank im Vorder- 

-^ gntttdk b«Aftdicben' Krug# #dAgt,' unter 

' • Wetsbbm dei^^Hahn re^bö^geii ii^. Daneben 

die ScheAeW' eine^ scloti B€rs%|ägeöleA Kru- 

,ßf^. Im B^te^ffonde ein Jl^iy wmn ßvk 

.K^ucber, welcher si^^h .mit einem anderen 

Manne unterbält, Bezeichnet: P. Cbodo- 

wiecky. p. 1768^ Gegenstück, von Nr. 482. 

AujLeinwapd, 2 F, l Z. b,, 2 F. 6|^iZ.br. 

486y/Ni€OiiAl»l^atHMil)r.' Jkrmida «iitftthrt den in 
ibrea Zasb^gMen einge0chUtfcrt<^ Rinald. 
' Si6 ^lüird dAmvoA m6f liebssgectem, de- 
in; iea ei» ffidfer verdnfliegt, niüerstfitzt Links 
- cifi' FltifsgotH umI swisi Najaden. Itn Vor- 
xlnignü^de .Ae «Waffen des HcUeA und der 
Doleh deär iCaafterinl Int aHttHghitfde, am 
Fufse einer Säule, zwei Kreuz&brer. Auf 
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144 ERSTE ABTHBILUNG (k Giasse. 

lir^waa«, 3 F. M Ir h.^ .4 Fi ^ Z. br. 

/K.'S. . -.•,'- r,'. ;- >/»■ - 

48t,'tliöülS JBoüLOGNE der jungpre, geb^ zu Pa- 
' lis 16SI. i 1733." Schüler von tou« Bou- 
.logne dem älteren. Der FrObling, der, Som- 
mer und dter Herbst, aTs arei Tpaueh ^ai^^- 
stellt, von denen die eine ein 'Blumenge- 
weidet» di« |ndfr&,i:aiif> Getrfeidegacblto jjS&^ 
z^nd, \tk dßi; RjQcbtm; die SidieL bSt, ^ 
drittel ein.MFrillborn mit Trauben *niid .ande- 
oren, FrAefatfin, zur SoitB- bat. J>«Mi Baccbüs, 
, ., eiae. Nymphe 5 jw^si^^ und. ältere Frauen 
.^ u^ Kindac^ Hiatergrund LaidscWt, Worin 
zwei Fattneui vac eiofi) Harme tattien. 'Be- 
. . Zieichnet; h. B0ulogne -1996. ..^uf Kupfer, 
l F. 7JZ. k, l F..5i.Z,.hr. K. S. 

488. AdriaaIv van der ITerfp, geb^ 1659. f 

1722.^Sch(ll€fr des Eglbii vdn der Weer. 

' 'Mehripre Trauen fieben kiileend zu einer mit 

' * jSfamengewindeü' gescbrntfckifen '• ISiatue des 

Piriap, unter weicben" rfbis, nur jtheilweise 

von einem rothsammetnen Gewände bedeckt, 

. von ideai dici ZnAge heraiis^dc^AdM^Ainlir 

verapottfet. iimd*i McfarLrttdkwSrta'iiiihdere 

»' fnulen, in- Verahrnug.ToiriiefaiepiiSftatii^ der 

r-J' .IVeans» Hintergpiiiid nrne tetidii^ciche Land- 

/ sobaft . mit MAr dcmklNiii HiDNael; ■ Bezeic^- 

> bet: ▲'ilttän valn der Wer K. &''Afff Holz, 

.V-. i'F^.«:B..bi; i.f. i*a.»»iic.is. :- 
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Di« Iraiuiöiifscb^ Stkvie u. d. AkttdenÜKr. 14$ 

4S». AmomE Pesme^ g«b. 1683. f 1757, Schü- 
ler des Chßffles de la Womß. Das BildnÜB 
Friedrich de« Crrofisen, mit gepudettem Haar, 
im HarnifiMsh mit dem Blattei, darüber, im 
Jahre 1739^ mithin ^a Jahr vor seiner Thron- 
besteigung gemalt Der Grund graii« Auf 
Leinw^ 2 F. 6^ Z- h., 2 F. i Z. br. E. E. 

490,. Antonio Canals, gen, il Canaletto, 
geh, 1697, f 1768. Ansieht der Kirche della 
Salute zu Vea^dig mit ihren Umgebungen, Auf 
dem Canal Gondeln und Barken. Auf Leinw., 

1 F. 11 Z, k, 3 F, i Z, br. K, S. 

491. Baphael Mengs. Das Bildnifs seines Va- 
ters des Ismael Mengs, in einem rothen 
Hauspelz, Der Gtrund braun. Auf Leinw,, 

2 F. 14 Z, h,, 1 F, 8| Z. br. E, E. . 

492. Adriaan van, der Werfe. Ein Schäfer, 
welcher ^in sich sträubendes Mädchen um- 
armt: neben ihm eine Faunsherme, Hinter 
einem Baume ein lauschender Schäfer, Im 
Mittelgrunde der Landschaft, worin man eine 
Pyramide sieht, andere Schäfer und Schä- 
ferinnen, welche' dem Vorgange lachend zu- 
sehen. Auf Leinwand, 1 F. 6j Z. h., 1 F. 

3 Z. br. K, S, 

493. Canaletto. Ansicht des Dogenpallastes 
und des Marcusthurms ^n Venedig mit 
deren Umg^angen , vom Caaal Crrände 
geAOOHuen, Asai dems^en eine Galeere 

7 
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145 ERSTE ABTHBILUNG. &. CUisfte. 

nehet Gondeln uhd Bariten. Auf Leinwand, 
1 F. 11 Z. h., 3 F. ^ Z. br. K. S. 

494. AntoinS Pesne« Das Bitdnifs des berühm- 
ten Kapferstechers Georg Friedrich Schmidt 
und seinerFrau. Er, in einem Hausrock von dun- 
kel violettlichen Sammet an einem runden Ti- 
sche sitzend, deutet, den fieschauer des Bildes 
ansehend, auf die Werkzieuge seiner Kunst, 
Grabstichel, Radiruadel v. s. w., während er 
in der Linken die Ertähkuigea tou Lafon- 
taine hält, woraus er seiner Frau vorgelesen 
hat Sie, in einem grQuen KIdde, blickt ihn, 
auf ein Kissen gestutzt^ au. An der Lehne 
seines Stuhls eine Katze. Grund grau. Be- 
zeichnet: Pesne pinxit 1748. Auf Lein- 
wand, 3 F. 7 Z. h., 4 F. 1 Z. br. E. E. 

495. Adriaan van der Werff. Eine Nymphe 
der Diana, welche iiackt auf einem Fels- 
stücke sitzt Neben ihr Bogen und Kocher. 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: Chev'. 

V. Werff. fec. an. 1705. AnfHolz^ l^Z. 
b., 9J Z. br. K. S. 

496. Antoine Pesne. Der Hauptmann der hun- 
dert Schweizer unter König Friedrich 1., ein 
Herr v. Erlach • mit seiner Frau und einem 
Kinde. Eine Skizze m dem berühmten Fami- 
lienportrait [ Auf Leinw.,'l F. ,4^ Z. h., 1 F. 
7iZ. br. E.E. 

497. ADftiAAN VAN DER WElfff . Maria Magda- 
lena, nur um die HSften mit eiiiem blauen 
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Grewaode bekleidet, liest, auf eincfm Erdku- 
gel sitzend, in einem Blatt Papier. Hinter- 
grund eine becgigle Landscbaft. Dieselbe 
Figur befindet sick in Lebensgröfse in der 
Königl. Gallerie zu München. Auf Holz, 
1 F. i Z. h., 9^ Z. br. K. S. 

498. Aby de Vois, geb. 1641. Schüler des Ni- 
colaas Knupfer und des Abraham van den 
Tempel. Adonis, nur um die Lenden mit 
einem Pantherfelle bekleidet, ruht aufwärts 
blickend in , dem Schoofse der an einem 
Denkmale sitzenden Venus, welche ihn lieb- 
kost. Vor ihnen ein Hund, mehr rückwärts 
Amor mit zwei Windhunden. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet : A. D. . Y o i s. f. 
A^ 1678. Auf Holz, 1 F. 3 Z- h., 1 F. 7 Z. 
br. K. S. 

499. Maria Angelica Kavffmann, geb. 1742. 
f 1807. Schülerin des Joseph .KaulTmann. 
Das Bildnifs der Künstlerin selbst, den Kopf 
mit einem Traubengewinde geschmückt, in 
einem weifsen Kleide von feinem Stoff. Hin- 
tergrund Luft. Auf Leinw., 2 F. 4J Z. h., 
iV. lHZ.br. K. S. 

500. Adaiaan van her Werff. Der am Boden 
sitzende Loth wird von seinen beiden Töch- 
tern bei'auscht gemacht. Hintergrund eine 
dunkle Landschaft. Auf Holz, 1 F. 4^ Z. h., 
1 F. iZ.br. K. S. 

7* 
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501. Camaletto. Ansicht des Pallastes Grimaoi 
zu .Venedig mit seinen Umgebungen. Auf 
dem Canal Gondeln und Baiken. Auf Lein- 
wand, 1 F. 11 Z. h., 3 F. i Z. br. K. S. 

502. Adriaan vaw der Werfe. Die auf einer 
steinernen Bank sitzende Maria unterhält sich 
mit der ihr gegenüberi^tzenden Elisabeth. 
Vor ihr das am Boden sitzende Cfaristuskind, 
welches, ein aus dem Neste genommenes 
Vögelchen in der Rechten haltend, mit dem 
kleinen Jobannes spielt. Mehr rückwärts, 
hinter der Maria, der schlafende Joseph, 
hinter der Elizabeth der in einem Buehe le- 
sende Zacharias. Hintergrund Gebäude und 
Landschaft. Bezeichnet: Chev^ v'. Wer ff 
fec. An. 1709. Auf Holz, 2 F. 7| Z. h., 
1 F. 10 Z. br. K. S. 

503. Canaletto. Die Ansicht der Dogana m 
Venedig nebst ihren Umgebungen. Auf dem 
Cänal eine Galeere. Auf Leinw., 1 F. 11 Z. 
b., 8 F. i Z. br. K. S. 

504. PoMPEO Batoni, geb. 1708. j 1787. Der 
Gott Hymen vermählt Amor und »Psyche. 
Rechts Venus, welche, auf ihrem mit Tauben 
bespannten Himmelswagen thronend, ihren 
Beifall zu erkennen giebt. Links der auf 
einer Wolke entschwebende Zephyr. Hin- 
tergrund Architectur und ein Voriiaiif^. Auf 
Leinw., 2 F. 81 Z. h., 3 F. 9} Z. br. K, S. 
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SA5. Gbrard Laibesse. .Vor einem narnionien 
DeDkmale, welches eine auf emem Ldwen 
sitzende weihHche Figar vorstellt, die von 
einer Victoria bekränzt wird, trftakt ein altor 
Mann aus eisern Rdbrbrunneii einen kleinen 
Knaben, der von einer Frau unterstützt wird. 
An einem Baum« noch drei andere Frauen 
mit Gepäck. Bezeichnet: G< L airesse, 
f. Auf Leinw., 2 F. ^ Z. h., l F.; 11^ Z. 
br. K. S. 

566. Adriaan van der Werff. Der auf sei- 
nem Lag^r ruhende Isaae ertheiH seinem 
knieenden Sohn Jacob den Segen als Erst- 
gebornen. Daneben Rebecca, fikitergrund. 
ein Vorhang uäd Landschaft. Auf Holz, 
1 F. IH Z. h., l F. 6i^ Z. br. K. S. 

507. Gerard Lairesse. Ein Faun und eine 
Nymphe, die auf einer Bank sitzen, halten 
sich umschlungen. Ein kleiner Faun zu ih- 
ren Fnfsen verlangt nach einer Traube, wel- 
che die Nymphe in ihrer Linken emporhält. 
Mehr rückwärts ein anderer Faun, der einen 
Korb voll Trauben wegträgt Hintergrund 
Landschaft mit einer Ruine und zwei Her- 
men. Auf Leinw., 4 F. 10^ Z. h., 3 F. 6^ Z. 

* br, K. S. 

508. JACQUES CÖURTOIS, gCH* BoURGUIGNON. 
In einer weiten Landschaft mit einer Aus- 
sicht auf die See. wird eine Reiterschlacht 
geliefert. Im Vorgrunde ein Fahnenträger 
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mid ein StQck Gesdiatz, mit welefaem mftn 
eine Anh&be zu gewinnen sucht Auf Lein- 
wand, 1 F. 10 Z. h., 5 F. 6Z. br. S. S. 

509. Gerarb Lairesse. Eine auf einem Bette 
ruhenäe Frau, welche von dem Ärxte unter- 
stützt wird, schreibt sterbend auf ein Papier, 
so ihr von einem Manne dargereicht wird, 
ihren letzten Willen, wobei ein anderer ihr 
die Hand fuhrt. Aufserdem mehrere leidtra- 
gende Frauen, deren eine das Dintefafs hält 
Hintergrund das Zimmer und ejn Vorhang. 
Auf Leinwand, 2 F. 4i Z. h., 2 F. 8i Z. br. 
K. S. 

510. Adriaan van der Werfe. Der auf sei- 
nem Lager ruhende Jacob segnet Ephraim 
und Manasse. Neben denselben steht ihr 
Vater Joseph. Hintergrund Architectur und 
ein Vorhang. Auf Holz, 1 F. lljt Z. h., 1 F. 
6 Z. br. K. S. 

511. PiETER VAN DER Werff, geb. 1665. f 1718. 
Schuler des Adriaan van der Werff. Chri- 
stus wird von Maria, Magdalena, zwei an- 
deren Frauen und Joseph von Arimatbia be- 
weint. Aus der Feme nahen sich Nicode- 
mus, und ein Diener mit einem Gefafs voll 
Specereien. Hintergrund Landschaft Be- 
zeichnet: P. van der W.erff. f. 1709. Auf 

' Leinw., 2'F. 1^ Z. h.. 1 F. 8^ Z. br. K. S. 
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S)rste Classe. 

Die Niederländer und Deutschen in Ausübung der 

ihnen ursprünglich eigenthümlichen Kunstweisey von 

Hubert und Jan van JEyck bis auf Hans Hol- 

bein und die Schüler von Albrecht Dürery 

oder erste Epoche der Blüthe vom Jahre 

1420 bis 1550. 



Mn den Niederlanden wurde die Malerei^ 
wie aus mehreren vorhandenen Miniaturen 
erhellt^ bereits im 14. Jahrhundert mit un^ 
gemeinem Erfolge ausgeübt Denkmale vom 
gröfserem Umfange aus dieser Zeit sind in* 
defs äusserst selten. In der engten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts aber erhielt dieselbe 
durch die Gebrüder Hubert und Jan van 
Eyck eine höchst eigenthümliche Ausbil- 
dung. Ihr Bestreben auf die gröfste Treue 
und Wahrheit in Auffassung und Darstel- 
lung der eipzelnen vorliegenden Natprer^ 
scheinung, welche sie, bei ächter Begeiste- 
rung für ihre jedesmalige Aufgabe, dersel- 
ben auf das sinnigste anzupassen wufsteni 
führte sie auf ein eben so gründliches als 
ausgebreitetes Naturstudium, vermöge des- 
sen sie ihren Werken in allen Theilen eine 
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bewundrungswürdige Aiisföhrlichkeit und er- 
greifende Lebendigkeit ertheilten. Trefflich 
bedienten sie zu ihren Zwecken sich der 
Oelmalerei, in welcher sie eine bis dahin 
nicht erreichte Vereinigung von Kraft, Tiefe, 
Sättigung und Verschmelzung der Farben 
hervorbrachten. Alle diese Vorzüge pflanz- 
ten sie in einem seltenen Grade auf eine 
zahlreiche Schule in den Niederlanden fort. 
Demnächst schlössen sich die Maler am Nie- 
derrhein dieser Kunstweise am meisten an;, 
aber auch in Oberdeutschland bildeten sich 
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
die Maler nach derselben, obschpn sie an 
Ausbildung sämmtlich, an Geschmack bis 
auf den Martin Schongaueb, dessen Werke 
ein dem Pietro Perügino verwandtes Be- 
streben darlegen, hinter den Niederländern 
zurückblieben. 

Zii Anfang des 16. Jahrhunderts machte 
die Malerei in den Niederlanden durch den 
Lucas van Leyden * in manchen wissen- 
schaftlichen Theilen, besonders in der Zeich- 
nung und Perspective, Fortschritte, verlor 
aber desto mehr an Geschmack, und verfiel 
in Häfslichkeit der Charactere, in eckige 
und gesuchte Stellungen. Dagegen erlebte 
sie zu derselben Zeit in Deutschland, be- 
sonders durch zwei Künstler, ihre höchste 
Bluthe. Albrecht Dürer, der gröfste Mei- 
ster der fränkischen Schule, verband einen 
aufserordentlichen Reichthum geistreicher 
Erfindungen mit dem Bestreben, Zeichnung 
und Perspective wissenschaftlich zu.begrfin- 
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d^i, und besafs dabei dre sekenate und 
aufii^roFdentUchate Meisterschaft iu Hand- 
habung der verschiedensten technischen Mit- 
tel. In den Werken des Hans Holbein, des 
gröfsten Meisters der schwäbischen Schule, 
aber spricht sich das edelste und reinste 
Naturgefuhl für Form und Farbe und ein 
ungemein gewählter Geschmack, ein feiner 
Sinn für Schönheit aus. Lucas CrA^ach, 
der Hauptmeister in Obersachsen, welcher 
nächst jenen zu pennen ist, macht sich in 
seinen Werken durch Naivetät in der Auf- 
fassung, ein häufig nicht unglückliches Be- 
streben irach Grazie, ungemeine Kraft und 
Klarheit der Färbung und eine sehr sorg- 
fältige Ausführung geltend. Von diesen 
Künstlern bildete nur AlbreCht DOrer eine 
eigentliche und sehr zahlreiche Schule, aber 
auch Holbein und Cranach fanden im Ein- 
zelnen viel «Nachfolge. Von allen diesen 
Künstlern wurde vorzugsweise i« der Bild- 
nifs-Malerei Bewundrungswürdiges geleistet. 
Hubert van Eyck, geb. 1366. f 1426. und Jan 
VAN EycK, f 1445. Das Hau|itwerk dieser 
beiden Bruder ist ein AltarbHd, welches sie 
für eine Capelle der Familien Vyts und 
Burlut in der Kirche des heiligen Johan- 
nes (spSter St* Bavo genannt) zu Gent aus- 
geführt haben. Oasselbe wird von zwölf 
Tafeln gebildet, welche in zwei Reihen zer- 
fallen. In der oberen befindet sich in der 
Mitte Gott Vater, rechts Maria, links Johan- 
nes der Täufer; auf den vier FlOgelo, rechts 
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siogencle Engel uod Adam, Kni» mosicirende 
Engel und Eva. Die Mitte der unteren Reihe 
wird von der Anbetung des malellosen Lam- 
mes eingenommen. Auf den vier Flügeln 
schliefsen sich rechts die, gleichfalls zur V^er- 
ehrung de« Lammes herbeiziehenden, Strei- 
ter Christi und gerechten Richter, links die 
Einsiedler und Pilger an. Wenn die Flügri 
geschlossen waren, zeigte die obere Reihe 
die Verkihidigung Maria, und dariber zwd 
Propheten und zwei Sibyllen, die untere, in 
der Mitte die beiden Johannes, aii den Sei- 
ten die Bildnisse der Stifter. Ein an der Fen- 
sterwand angebrachter Kupferstich dient daziv 
im Kleinen eine Übersicht dieses Ganzen zu 
geben. Von diesem Gesammtgemälde be- 
finden sich noch gegenwärtig die Tier Mit- 
telbilder und zwei Flügel in obiger Kirche 
zu Geot, folgende sechs FRiget aber in der 
Königlichen Sammlung: 
512. Die gerechten Richter. In einer felsigten, 
b^umreichen Landschaft befinden sich zehn 
Figuren zu Pferde, von denen d^r vorderste, 
welcher auf einem Schimn^l mit reichem 
Zaumzeuge reitet, das Bildnifs des Hubert 
van Eyck, des älteren .Bruders und Urhe- 
bers der ganzen Coqnposition, der in einem 
schwarzen Kleide, welcher sich umsieht, das 
Bildnifs des Jan van Eyck, des jungem Bro- ' 
ders und Schülers des Heubrts ist Unter- 
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fichrift: Jnsti Ja die es. Avf Holz, 4 F. 
8 Z. b., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

513. Die Streiter Christi. In äfatilicher Landschaft, 
derea Ferne mit Schneebergen schliefst, be- 
fioiden sich neun Figuren za Pferde, von 
denen die. drei vordersten, in StalilbarnI» 
sehen, Fahnen tragen. Der mittelste der- 
sriben ist wahrscheinlich der hdlige Georg. 
Unter den übrigen ericehnt man Karl den 
Grofsen, in der Kaiserkrone, und am Rande 
des Bildes Ludwig den Heiligen. Unter- 
schrift: Christi milites. Auf Holz, 4 F. 
8 Z. b., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

514. Die singenden Engel. Ein vor einem mit 
kunstreichem Schnitzwerk verzierten Noten- 
pult stehender, prächtig bekleideter Engel 
giebt den Takt an, nach welchem er und 
si^en andere Engel singen. Hintergrund 
Lufl;. Auf Holz, 5 F. 1 Ä. h., 2 F. 3 Z. br. 
S. S.^ 

515.' Die mu'sicirenden üngel. Während ein, 
ebenfalls prä<^hi1g gekleideter Engel den Ge- 
salig seiner Briider auf der Orgel begleitet, 
machen fünf £ngel, von denen einer das 
Violoncell,. ein 'anderer die Harfe spielt, eine 
Pause. Aufserdem noch ein Engel, welcher 
^e Bälge handhabt. Hintergrund Luft Auf 
Holz. 5 F. 1 2. L, 2 F. aZ. br. S. S. 

51(k Die heiligen Einsiedler. In einer felsigten, 
baomreidien Landschaft bewegt sich eine 
Sohaar von zehn Einsiedlern aus einer 
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ScUucbt hervor. Voran schreiteii Paulus 
und Antonius, beschlossen wird der Zug 
von Magdalena und Maria Aegyptiaca. Un- 
terschrift: Heyremeti Sti. Auf Holz, 4 F. 
8Z.h., IF. 7Z..br. S.S. 

517. Die heiligen Pilger. In einer baumreicben 
Landschaft mit weiter Ferne ftibrt der co- 
lossale heilige Christoph den Zug von sieb- 
zehn Pilgern von verschiedenem Alter und 
in mannigfaltigen Trachten an. Unterschrift: 
Pegrini Sti. Auf Holz, 4 F. 8 Z. h., 1 F. 
7 Z. br. S. S. - 

518. (Rückseite von Nr. 512.) Johannes der Täu- 
fer, als ein steinernes Standbild vorgestellt. 
Mit der Rechten deutet er auf das Lamm, 
welches er auf dem linken Arme hält; über 
dem Fell ist er mit einem Gewände ange- 
than. Hintergrund eine Nische. S. S. 

510. (Röckseite von Nr. 513.) Das Bildnifs des 
Stifters Judocus Vyts, in höheren Jah- 
ren, in einem rotben, mit Pelzwerk vorge- 
stofsenen Rock. Die Augen aufv^ärts ge- 
richtet, die Hähde gefaltet, verrichtet er 
knieend seine Andachi Hintergrund eine 
Nische. S. S. 

52a. (Ruckseite von Nr. 514.) Der Engel Ga- 
briel, in Weifsen Gewändern, bringt der Ma- 
ria in ihrem .Gemache," knieehd, in der Lin- 
ken die Lilie, mit der Rechten nach oben 
deutend, die himmlische Botschaft dar. Über 
demselben, in einem abgesonderten Halb- 
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rttiid, der auf die Schnft deutende Prophet 
Zacharias. S. S. 

521. (Rückseite von Nr. 515.) Blaria, in weifsem 
Ober- und üntergewande , vernimmt, an ih- 
rem Betstühle knieend, den Blick aufwärts 
gewandt, in Ergebung die Worte des En- 
gels. Durch ein Fenster Aussicht auf Ge- 
bäude. Ober ihr, in einem abgesonderten 
Halbrund, der auf sie herabschauende Pro- 
phet Micha. S. S. 

522. (Ruckseite von Nr. 516.) Das Bildnifs der 
Lisbette Vyts, geb. Burlut, Gemahlin 
des Judocus Vyts. Auf dem Kopfe hat 
sie über eine feine Haube ein weifses Tuch, 
ihr Kleid ist dunkelviolett mit grünem Fut- 
ter. Auch sie ist knieend mit gefalteten 
Händen vorgestellt. Hintergrund eine Ni- 
sche. S. S. » . 

523. (Rückseite von Nr, 517.) Johannes der 
Evangelist, . als ein steinernes Standbild dar- 
gestellt. Mit der Rechten giebt er den Se- 
gen über den Kelch in seiner Linken, au6 
welchem sich ein U^ngethüm und vier Schlan- 
genköpfe erhebt. Hintergrund eine Nische. 

•S.S. 

Auf dem .alten Rahmen der Nr. 518. 519. 
522. 523. befindet sich unten folgende In- 
schrift: 

Pictor Hubertus e Eyck, major quo 
' nemo repertiis 
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iDcepit: ponda«qne Johannes arte 

secundus 
Frater p^erfecit, Judoci Vyd prece 

fretus. *). 
Vers V se X ta Mal V03 Co LLo Cat 

aCta t Ver 1. 

Die ersten anderthalb Worte des dritten 
Verses, welche fehlen, sind nach einer in 
16. Jahrhundert in den Niederlanden ge- 
machten Abschrift ergänzt worden. Aus dem 
letzten Ver^e, einem Chronostichon, gebt 
hervor, dafs diese Bilder den 6. Mai des 
Jahres 1432 nach Christi Geburt als fertig 
aufgestellt worden sind. 

524. Michael CocxiEj geb. 1497. f 1592. Schu- 
1er des Raphael Sanzio und Bernardin van 
Orley. Copie des Miitelbildes der unteren 
Reihe des Gent^r Altars. In der Mitte ei- 
ner reichen Landschaft steht das makellose 
Lamm , dessen Versphnungsblut in einen 
Kelch fliefst, auf dem Altar, welcher von 
vierzehn Engeln umgeben ist, von denen 
vier die Leidenswerkzeuge halten, acht an- 
beten, die zwei anderen endlich Rauchfässer 
schwingen. Aus dem himmlischen Jerusa- 
lem, dessen Thürme den Hintergrund bilden. 



*) Der Maler Hubert van Eyck, grösser denn welcher nie- 
mand gefunden worden 
Fing an; und Jobannes der Bruder, in der Kunst der zweite 
VoUendete das Werk, dazu vermocht durch die Bitte des 
Judoctts Vyd. 
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nahen fifeh mit -SiegespAlm^ti rechts ^Märty- - 
rer, HiiIdb Mfirtyrerinnen. Im Vorgranäe be- 
eiden iicb, rechts die knieeaden Erzväter 
un4 Propheten nebst einer grofsen Anzahl 
anderer Figuren in weiten Mdntelii) links die 
knieepde^ ^postel> Päbi^te, Heilige und v\Ae 
andere Figjaren. In der Mitte des Vorgrun- 
de/i. ist der Brunnen de?* Lebens , oben in 
der. Luft schwebt der .heilige GeisjL Be- 
zeichnet: ]\I>ichael de Coxiie. me Fe- 
cU Anno 1539. Die letzte Zahl ist indefs 
verletzt und nicht ganz siclier. Auf Holz^ 
4F, 4Z. h,, 7 F. 7Z.br. E. E. 
52&. MliCHAEL CocxiE. Copie des Mittelbildes 
der oberen Reihe desselben Altars der van 
Eyck. Der thronende Gott Vater, ^ie päbst- 
liche Krooe auf dem Haupte, in rothem Un- 
ie^- und Obergewande, halt in der Linken 
ein crystallenes , reich mit Edelsteinen foe- 
setites Scepter, während er die Rechte zum 
Segen erhoben hat. Hintergrund ein Tep- 
pich ; um das Haupt Gott Vaters Goldgrund, 
mit ejner auf die. Eigenschaften desselben 
bezüglichen Inschrift. Auf Holz, 6 F. 7J Z. 
b., 2 F. 6i Z. br. E. E, 

Diese beiden, so wie die übrigen Tafeln 
desselben Altars hat Cocxie für den König 
' ' Philipp II. von Spanien copirt. Dieselben 
befandet! ^ch sämmtlich in Madrid, bis der 
General Beltiafd während der französischen 
Besetzung Spaniens Unter Napoleon sie nach 
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den Itiedadattileii «trCidtschiekte« Die Ta- 
feln, worauf Maria und Johanneid befindlich,' 
sind gegenwlrtig in der Kdiiigl. Gallerie zu 
München, die Flügel besitxl St. Majestät der 
regierende König der Niederlande» 

526. Schule dei^ Brüder vAN EycTk. Die vor ei- 
nem prächtigen Teppich stehende Maila wen- 
det den Klick rechts auf den 2u ihren Fü- 
fsen knieenden Stifter, welcher ihr einen 
Baum darreicht. Hinter demselben noch ein 
Mafnn In derselben Stellung. Das Kind auf 
dem Arme der Maria segnet die links in 
ähnlicher Handlung knleeiide Stifterin. Hin- 
tergrund Landfipchaft mit Wasser und Ber- 
gen. Auf Holz, 4 F. 11 Z. h., 4 F. 11 Z. br. 
S. S. 

527. Gerard van der Meere. Die unter ein«r 
Strohhiitte sitzende Maria^ hält das Kind auf 
dem Schoofse,, welchem der eine ^ von den 
heiligen drei Königen knieend im Begri£P ist, 
die Hand zu küssen. Die anderen beiden 
reichen in goldenen GefäTsen ihre Gaben 
stehend dar. Dabei der sie begrufsende Jo- 
seph. Hintergrund Landschaft ^ worin man 
das Gefolge der tCönige sieht. Auf Holz, 
1 F, 10 Z. h., 1 F. 8^ Z. br. S. S. 

528. Jan van Evck. Ein Cbristvykop^ ganz von 
vom, nach dem altchristlichen Typus mit 

, gescheiteltem H^ar und gespaltenem Bart, 
von einem Heiiigea^chein in Gestalt eines 
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Krenzes umgeben. Aof dem grünen Grunde, 
ob^n A ö»d (jJy unten T (Initiutn) f^ (Fi- 
nish), auf dem Saume des rotben GieWandes 
Rex Regum. Auf einer, von dent Könst- 
ier selbst berrübrenden, als Steb behandel- 
ten Einfassung, oben veritas vita, unten 
primtis et novissimus^ Unter den letz- 
ten Worten besisidinet: 3ol^ef« ^e t^d nte fecit 
tt a)))»taoitt anno 1438. 31; 3atiuar9. Auf 
Hofe, IF- 7 Z. h., 1 F. 3 Z. br. S, S. 

529. HüGHE VAN DER GoES, blühte Zwischen 
1470 und 1480. Die unter einem Thron- 
himmel sitzende Maria h^lt das naekte Kind 
auf den Armen. Zu beiden Seiten zwischen 
Säulen Durchsichten auf eine Landschaft. 
Auf Holz, 2 F. 7 Z. h., 1 F. 9^ Z. br. E. E. 

530. fluGHE VAN DER GoES. Schfller des van 
. EjrcL Die in ihrem Gemache vor^ einem 

Betstuhl stehende . Maria empfangt von dem 
Engel die. himmlische Botschaft Durch Thür 
mid Fenster des Gemaches Durchsichten ins 
Freie. Auf Holz, 3 F. h., 1 F. II4 Z. br. 
S. S. 

531. Schule der Brüder van ETCic. Maria ver- 
• ehrt^ in einem Gemache knieehd, das vor 

ihr liegende .lÖnd. Rechts Johannes der 
*^ Täufer, Uni» dier belKge Donatiam». Durch 
das Fenster Auasidit in eine Laodeobaft mit 
Gebäuden. Auf Holt, 11 Zi b.^ 1 F. 1 Z. br. 
S.S. 
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M9. PiBTBR CsRiSTorasBK, btOfate um 1449. 
Sedfller des Jan van Eyck. Das. Bildnifs 
^nes jungen MSdchens^ aus der engKscfaen 
Fam^ie Talbot mit einer schwarzen Mütze, 
in einem schwarzen Unterklelde nnd Mauern 
Pelze 9 einen Schmuck um den Hals* Hin- 
tergrund das Gemach. Auf eintm mit dem 
Bilde gleichzeitigen Rahmen, welcher abhan- 
den gekommen, befand sich die Aufiichrift: 
Opus Petri Christophori. Auf' Holz, 
11 Z. h., 9 Z. br. S. S. 

583. Hans Memling, blnhte zwischen 1479 und 
1484. Schüler des Regier van Brügge. Der 
in det Wüste schlafende Prophet Elias wird 
von dem Engel geweckt und mit Speise und 
Trank erquickt. Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 2 F. 
2i2J.hr.^. E. 

534. RoGiER VAN DER Weyde, f lä29. J)er vom^ 
Kreuz abgenommene Christus wird von Jo- 
seph von Arimathia uXid Nicodemus gehalten. 
Auf einer Leiter befindet sich ein Knecht, 
welcher, in der rechten Hand die Zange, mit 
der Linken den einen . Arm Christi uuter- 
. stützt. Zu den Füfsen Christi, links, steht 
die, die Hände ringende SItfgdalena mit ei- 
nem Salbgefäfs; nebst Petrus; zu dem Haupte 
Christi^ rechts, wird die ohnmächtig hinge- 
sunkene i Mutter Bforia von einer Frau und 
Johannes unterstOtit; dabei noch eine an- 
dere Frau, welche heftig weint Der ver- 
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gotdete fliatergfund ist di»oh ib braiHi« 
Färbe geradte Glieder und gothiftcfae Ver- 
uerongen ak ardiitectoBiBcb^ Raum be- 
zeicbiiet Auf demselben bandet sich die 
Terdäebti^ Jabreszabl 148& Atif Holz, 4 F. 
8f Z. b., 8' F. 5^ Z. br. An der dberen Seite 
ist ia der Mitte nocb em vorspringender An- 
satz, von 1 F. SJ ^. Höhe und 1 F. 9| Z. 
Breite. E. E. * 

535. Hans Memling. Ein Altarbild mit Flügeln. 
Mittelbild: Maria und drei Engel vereh- 
ren in einem Stall, worin Ocbs und Esel, 
knieend das neugeborne Kind. Rechts Jo- 
seph, links der knieende Stifter Bladolin, 
der Gründer der Stadt Middelburg. In der 
Landschaft die Verkündigung der Hirten. 
Rechter Flügel; Christus dem Herrscher des 
Occidents verkündigt. Der römische Kaiser 
Angustus, in der Tracht der Herzoge von 
Burgimd, verehrt in einem Gemache knieend 
imd das Bauchfafs- schwingend, die am Him- 
mel erscheinende Maria mit dem Christus- 
kinde, w.orauf ihn die Sibylle von Tibur auf- 
merksam macht. Linker Flügel: Christus 
dem Herrscher des Orients verkündigt. Die 
heiligen drei Konige beten auf den Knieen 
das Christuskind an, welches ihnen in dem 
Stern erscheint. Hintergrund Landschaft* 
Auf Holz, das Mittelbild 2F. IHZ.h., 2 F. 
11 Z. br., jeder Flögd 2 F. 11^ Z. h., 1 F. 
3f Z. br. E. £. 
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SSe. VoB^ eiüem ScblUer dtr Bififer VAN Eyck. 
Maria hält die Reckte des äxd ihrem Schoofse 
aufitgestreckten todten Christus an ihre Waage. 
Dabei die ihn hetrauemden Johannes, Jo- 
seph von Arisaathia und. Magdalena. Grund 
, dunki4. Auf Holz, 2 F. 6 Z. h., 1 F. 9 Z. 
br. S. S.' 

537. Schule der Brüder van Eyck. Da& Bildaifis 
Philipps des Guten, Herzogs von Biirgund, 
in roth^r Kopftracht und grünem Kleide. 
Grund dunkel. Auf Holz, I F. 2^ Z. h., 
llf Z. br. E. E. 

538. Fränkische Schule unter holländischem Ein- 
flufs. Die in dem Stalle sitzende Maria hält 
das Kihd auf dem Schoofse, welchem einer 
der drei Könige knieend das Händchen kufst. 
Von den andern^ beiden reicht der eine, 
ebenfalls knieend, der andere stehend, seine 
Gaben dar. Dabei Joseph. Mehr rückwärts 
im Stalle Ochs und Esel. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz, 1 F. 7 Z. h., 1 F. 4 Z. 
br. S. S. 

539. Hans Memling. Eine jüdische Familie von 
sechs Mitgliedern ist beschäftigt das Oster- 
lamm zu essen. Hintergrund ein Hofraum, 
worin ein Jüngling mit einem Kruge hinein- 
tritt. Gegenstück von Nr. 533. Auf Holz, 
2 F. 9Z.h., 2 F. 2fZ.br. E. E. 

549. HuGHB VAN DER GoES. Unter einem Bal- 
dachin steht der heilige Augustinus. In der 
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lid^ hftUr er den Knumuitab, in der Rech- 
ten eift Hers. Zu eeiiien Füssen kniet In 
Yerfliraifig der Stifter, ein junger Gei$dicher, 
der von Jobannes dem Täufer empfohlen 
wir^* Hintergriind das Getnacb, Zwischen 
^ S8|ilen Aussicht in eine Landschaft. Anf 
Hob, 2F-b., lF.5Z.br. S.S, 

541. HüeiE TAN DER GOES. Der dornenge- 
krdnie Christas > mit dem Piirpurmantel an- 
gethan. Grand dunkel. Auf Holz, 1 F. 3 Z. 
h., llZ.br. S.S. 

542. Gerard van der Meere. Maria Heimsu- 
cbaiig. Im Vorgraude der knieende Stifter, 
ein Abt, mit dem Krommstabe in den Hän- 
den. Vor ihm am Boden eine Blscbofs- 
mlltze. Hmtergnind Landschaft mit Gebäa-, 
den und Aussieht auf das Meer. Aiif Holt, 
lF.10Z.h., lF.8Z.br. S.S. 

i{43. Nieoerrheinische Schöle, Nachahmung 
des Hughe van der Goeis. Christus am 
Kreuz. Am Fusse desselben, rechts Maria 
und ein heiliger Bischof, welcher, eine 
Schlange unter seinen FQssen, in der Rech- 
te^ einen Schldssel hält; links Johannes und 
ein anderer Bischof, der in einem Buche 
liest. Hintergrund Landschaß. Auf Holz, 
2F.4Z.h., SP. 6Z.br. S.S. 

544# Von einem Schöler der Brüder VAN Eyck. 
; Maria auf einer mit Rasen, bedeckten Stein- 
bank sitzend, reicht dem bekleideten Kinde 
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auf flircm Sclioofse eine Birne. lAnt^rgrund 
tandschaft, in welcher rccfetÄ der heilige 
Franciscus knieend das ihm irt-dferliOft er- 
scheinende geflögelte Cm cifix verehrt; wÄh- 
,rend sein Oi'defisbmder s^hlSft, l^ks der in 
der Schrift fesiende Johannfes dei« TlWfer, auf 
das Lamm zu seinen Füssen deutet. Auf 
Holz, 2 F. 1 Z. h., 1». 3 Zi br.*S* &. . l : 

545. Schule der Brüder VAN Eyc^. Das Bildnifs 
Karls des Kuhnep, Herzogs 'von Burgund, in 
schwarzer Kleidung, den Ordeii des goldnen 
Vliefses um den Hals. Mit der Llnl^en fblst 
er den Griff seines Degens an. Grund blau- 
grün. Auf Hotz , 1 P. 7i- Z. h. , 1 F; I Z. br. 
K. S. 

9^ Freie, noch im 16t|dn Jührh^dert gemalte 
Nachabmutig de» Jan Mabo«;^ tf t dessen 
tfrßherer Weise. Das Kind auf dem Schopfs« 
der unter einer Ruine sitzenden. Maria deu- 
tet auf die dasselbe verehrenden, ibeiligen 
drei Könige, von denen zwei ilire Gaben 
knieend darreichen« Zur Linken der Maria 
. Joseph , Ober ihrem Haupte zwei schwe- 
bende Engel. Aufserdem fünf Begleiter der 
Könige. Hintergrund Landscliaft mit Gre- 
bäuden, vor welchen man mehrere Reiter 
sieht. Das Original befindet sich, unter dem 
Namen Jan van Eyck, in der Königl. di^ 
lerie zu München. Auf Hob, 3F. h., 3 F. 

br. S. S. 

» 
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547. Schide der Brüder van Eyck. Der Kofi 
eines alten Mannes in hellrotbem Gewände 
mit blauer Kappe. Hintergrund Arehitectur. 
Fragment eines gr($fseren Gemäldes. Auf 
Heiz, 9Z.b., 7Z.br. S.S. 

548. HüGHE VAN DER GoES. Gemälde in zwei 
.Abtheilungen, welche man vordem zusam- 
menklappen konnte. Auf der rechts, der zur 
Verkündigung herabschwebende Engel, mit 
einem äcepter in der Linken, in der I^uft 
der heilige Geist Der himmlische Glanz ist 
durch Goldgrund ausgedrückt. Auf der links, 
Maria, welche vor ihrem Betstuhl knieend, 
mit niedergeschlagenen Augen das Haupt 
gegen den £ogel wendet. Das sehr geräu- 
migfi Gemach gewährt die Aussicht auf einen 
Gang, in welchen die Morgensonne hinein- 
fällt. Auf Holz, jede Abtheilung 6 Z. h., 
3| Z. br. £. E. 

549. HüGHE VAN DER GoES. Johannes der Evan- 
gelist ertheilt stehend mit der Rechten den 
Segen über einen Kelch in seiner Linken, 
woraus sich eine Schlange emporhebt Grund 
dunkel. Auf Holz, 9 Z. h., 4 Z. br. S. S. 

550. Niederrheinische Schule. Nachahmung 
des Hughe van der Goes. Die heilige Agatha 
und Clara stehend in einer Landschaft vor- 
gestellt. Flügel von Nr. 543. Auf Holz, 
2 F. 3Z. h., IF. 8Z.br. S.S. 

8 
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551. Schule der Brfider VAN Eyck. Die auf ei- 
nem sieioerneo, auf Crystallfüfseu ruheudeu 
Thrane, vor ein^tn Prachiteppich sitzende 
Maria hält das Kind auf dem Schoofse, wel- 
ches nach einer Kornblume verlangt, die 
ihm ein Engel zur Linken darreicht. Zur 
Rechten ein anderer Engel, welcher in einem 
Buche liest. Auf Holz, 8 F. 2 Z. h., 2 F. 
4 Z. br. S. S. 

552. Schule von Calcab, bald nach 1500. 
Maria auf dem Sterbebette, umgeben von 
den Aposteln, welche theils beten, theils ihr 
die letzten Wohlthaten nach dem Ritus der 
katholischen Kirche darbringen. Oben wird 
die von vier Engeln emporgetragene Seele 
der Maria von Gott Vater empfangen. Hin- 
tergrund das Gemach mit der Durchsiebt in 
eine Landschaft, worin ein Engel dem un- 
gläubigen Thomas den Gürtel der Maria 
vom Himmel herabreicbt. Auf Holz, 2 F. 
1 Z. h., 1 F. 4 Z. br. S. S. 

553. HuGHE VAN DER GoES. Das Antlitz des 
domengekrönten Christus nach dem aUchrist- 
liehen Typus. Grund blau. Auf Holz,, llf Z. 
h., 11 Z. br. K. S. 

554. Jan Mostaert^ geb. 1474. f 1555 oder 
1556. Schuler des Jacob Janszen von Har- 
lem. Die vor einem Teppich sitzende Maria 
hält das Kind auf dem Schoofse, welches 
in dem Gebetbuche der Mutter blättert. In 
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der Luft zwei schwebende Engel, die eine 
Krone über dem Haupte der Maria halten. 
Auf Holz, I F. h., 7 Z. br. S. S. 

555. Hans Memling. Der Flügel eines Gemäl- 
des. Innere Seite: Die Sibylle von Tibur 
zeigt in ihrem Gemache dem knieenden ro- 
mischen Kaiser Augustus die Maria mit dem 
Kinde, welche man durch das Fenster in der 
Luft auf einem Throne wahrnimmt, als die 
wahre Gottheit. Der Kaiser schwingt ver- 
ehrend ein Raucbfafs. Links drei Männer 
seines Grefolges. Im Vorgrunde ein ruhen- 
des Windspiel. Äufsere Seite des Flügels: 
Der Engel Gabriei in weifsem Ober- und 
Untergewande, welcher knieend die Verkün- 
digung darbringt. Hintergrund das Gemach 
der Maria. Auf Holz, 2 F. 3 Z. b., 2 F. 2 Z. 
br. S. S. 

556. Christoph Amberger, blühte 1530. | 1563. 
Das Bildnifs Kaiser Carls V. in einem schwar- 
zen Barett. Üeber einem Uuterkleide von 
grünlicher Farbe trägt er einen schwarzen 
Mantel, um den Hals den Orden des golde- 
nen Vliefses. In der Rechten hält er ein 
Buch, in der Linken ein Paar Handschuh; 
beide Hände ruhen auf einem Tische. Auf 
dem grauen Grunde das Kaiserliche Wap- 
pen, zu dessen Seiten die Säulen des Her- 
kules, But der Inschrift: Plus oultre, dar- 
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unter: aetatis XXXIL Auf Holz^ 2 F. 
1 Z. h., 1 F. 7 2. br. E. E. 

557. Hans von Cülmbach, f 1540. Schüler des 
Albrecht Durer. Das Bildnifs des Jacob 
Fugger, gen. der reiche , mit einer goldgel- 
ben Motze, in schwarzer Kleidung. Grund 
grün. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

558. Hans Holbein der jüngere, geb. 1498. f 
1554 Skhüler von Hans Holbein dem älte- 
ren. Eine lustige Gesellschaft von Perso- 
nen beiderlei Geschlechts in einem Wirths- 
hause. In einem Vorsaal zwei sich schla- 
gende Weiber, auf welche ein Mann Was- 
ser giefst, und eine betrunkene Frau von 
einem Manne unterstützt. In einem inneren 
Räume vier Männer und fünf Mädchen um 
einen Tisch mit Efswaaren versammelt In 
einem rückwärts gelegenen Räume endlich 
noch andere Gruppen. Auf Holz, 11^ Z. h., 
IF. 5iZ.br. E.E. 

559. Lucas Sunder, gen: Lucas Cranacö, 
geb. 1472. i 1553. Das Bildnifs des Al- 
brecht von Brandenburg, Churfur^n zu 
Mainz, in der Cardinatetracht. Grund grün. 
Mit dem Monogramm des Meisters bezeich- 
net Auf Hok, 2 F. 84 Z. h., 1 F-IO^ Z. 
br. K. S. 

560. Hans SchXuffel£in, blühte 1515. f 1539 
oder 1540. Schüler des Albrecht Dürer. 
Das Abendmahl Christus, mit seinen Jün- 
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gern «um einen rundea Tisch sitzend, auf 
welchem das Osteriamm, hat so ehen die 
Worte gesprochen: „Einer unter euch wird 
mich verrathen." Mehrere Apostel, nament- 
lich Petrus und der, an Christi Brust ru- 
hende, Johannes sind davon lebhaft ergrif- 
fen. Links Judas mit dem Säckel, welcher 
sich fortschleicht. Hintergrund das Gemach. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers nnd der Jahreszahl 1511. Auf Holz, 
2 F. 7 Z. h., 3 F. 5 Z. br. S. S. 

561. QüiNTYN Messys, f 1529. Die auf einem 
reich geschmückten Throne sitzende Maria 
kufst und herzt das anf ihrem Schoofse 
knieende Kind. Rechts, auf einem Tisch- 
chen, Butter, Weifsbrod, Früchte und ein 
Glas Wasser. Hintergrund Landschaft mit 
einem Brunnen, Gebäuden und weiter Ferne. 
Auf Holz, 4 F. 3 Z. h., 2 F- 10 Z. br. E. E. 

S6% Schule des Martin Schongauer. Altarblatt 
mit Flügeln. In der Mitte Christus am Kreuz, 
am Fufse desselben, rechts Maria, links Jo- 
hannes. Vom . knieen , in sehr kleinem 
Mäafsstabe, die Stifterinnen, rechts eine alte 
Frau mit acht, links eine jüngere mit zwei 
Kindern. Auf den inneren Seiten der Flü- 
gel, rechts der lieilige Hieronymos, links 
Vincentius Ferrerius. Auf Groldgrund. Auf 
den äuTseren Seiten der Flügel, rechts Apol- 
lonia, links ein Heiliger, welcher den Teufel 
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imter seiaen FäCsen bat Grund LufL Auf 
Holz, da9 MittelbiM 4 F. 4iZ.b^ 2 F. 5f Z. 
br., jedes der vier FlOgelliilder 4 F. 4^ Z. 
b., 1 F. br. S. S. 

563. Jeronymus Bosch, blühte zwischen 1450 
und 1500. Ein Gemälde mit zwei Flügeln. 
Auf dem ^rechten Flögel, in einer grofsen 
. Landschaft, die Erschaffung der Eva, der 
Sündenfall und die Vertreibung ans dem Pa- 
radiese. In der Luft der thronende Gott 
Vater; unter ihm die himmlischen Heer- 
scbaaren, welche die gefallenen Engel, die 
bereits allerlei Teufelsgestalten angenommen 
haben, aus dem Himmel auf die Erde herab- 
stürzen. Auf dem Mittelbilde, der auf dem 
Regenbogen thronende Christus, welcher das 
Urtheil spricht, umgeben von Maria, Johan- 
nes dem Täufer, den zwölf Aposteln, und 
Engeln mit den Marterwerkzeugen. Vier 
andere Engel, welche zur Auferstehung po- 
saunen. Rechts, in der Luft, einige Bese- 
ligte von Engeln zum Himmel emporgetragen. 
Auf dem ganzen übrigen Bilde, so wie auf 
dem linken Flügel, die Hölle, mit einer Un- 
zahl von Martern, welche den Verdammten 
von Teufeln in den abentheuerlichsten Ge- 
stalten angethan werden. Auf Holz, das 
Mittelbild 5 F. If Z. h., 3 F. 11^ Z. br., je- 
der Flügel 5 F. 1| Z. b., 1 F. 10^ Z. br. 
K. S. 
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364, Lucas Chanach. Eine nackte Frau, wel- 
che auf einem liegenden Hirsche sitzt; ne- 
ben ihr, ebenfalls unbekleidet, ein mit Bo- 
gen lind Pfeil bewaffneter Mann. Hinter- 
grund Landschaft mit Fels und . Wasser. 
Dieser, auch von A. Dflrer und L. van Ley- 
den in Kupferstich behandelte, räthselhafte 
Gegenstand wird von Bartsch als Apollo 
und Diana angegeben. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstler^ und der Jahres- 
zahl 1530. Auf Holz, i F. 7^ Z. h., 1 F. 
l}Z.l)r. E. E. 

565. Albrecht Altdorfer, geb. 1488. f 1538. 
Schüler des Albrecht Durer. Der auf einem 
Felsstück sitzende heilige Hieronymiis schreibt 
auf einem Tische, welcher von eiuem, über 
einen Baumstumpf und ein Felsstück geleg- 
ten, Brette gebildet wird. Zu seinen Füfseu 
der Löwe. Hintergrund Landschaft mit Ge- 
bäuden und Bergen, in welcher man rechts 
den sich kasteienden Hieronymus, links eine 
in ein Thor einziehende Caravane sieht, wel- 
cher ein Lowe folgt. Auf Holz, 1 F. 7 Z. 
h., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

566. Lucas Cranach. Eva, mit Adam unter dem 
Baum der Erkenntnifs stehend, worauf die 
Schlänge, überreicht ihrem' Manne die ver- 
botene Fracht. Daneben ein Hirsch und 
ein L5we. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 158L 6e- 
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geestuck von Nr. 564 Auf Holz, 1 F* 7^ Z. 
h., 1 F. i Z. br. E. E. 

567. Lucas Cranach. Die mit Adam nnter dem 
Baume der Erkenntnifs stehende Eva reicht 
demselben, auf Zureden der Schlange, die 

, verbotene Frucht. Dabei ein Löwe und ein 
rnhendei:: Hirsch. Hintergrund Baumwerk. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Kunst- 
lers und der Jahreszahl 1533. Auf Holz, 
1 F. 7i Z. h., 1 F. 1^ Z. br. K. S. 

568. Lucas Cranach. Maria Magdalena, welche 
dem am Tische des Pharisäers sitzenden 
Christus die Ffifse gewaschen h^t, trocknet 
dieselben mit ihrem Haar. Am Tische noch 
Petrus 5 ein anderer Apostel und der Phari- 
säer. Aufserdem ein Diener als Mund- 
schenk und vier andere Figuren stehend. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers. Auf Holz, 2 F. 7^Z. h., 3 F. 9| Z. 
br.E.E. 

569. Hans Bühgkmaier, geb. 1473. f 1559. Ein 
Flügel eines Altars, welcher den heiligen 
Ulrich, Schutzpatron von Augsburg^ darstellt. 
Der Hintergrund landsebaftlich. Auf Holz, 
3 F. 4Z. h., IF. 4Z.br. E. E. 

570. Niederländische Schule. Das BildniTs 
eines jungen Mädchens ganz von vorik,. mit 
weifser Mutze, in sdiwarzer Kleidvog mit 
rothen Ermein; m der linldeB hMt.aie eine 
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Fnidit Grimd dunkel. Awf Holz, 1 F. SfZ. 
b., IF. 3Z.br. K.S. 

571. Hans SchXüffelein. Vorstellung in zwei 
Äbtheilungen. Auf der rechts, Christus, wel- 
cher vor seinem Leiden Von der Maria Ab- 
schied nimmt, neben ihm Petrus, Johannes 
und ein dritter Junger. In der Land&chaft 
sieht man Jerusalem, und die äcÜt anderen 
Apostel auf dem Wege dahin. Auf der links, 
die vor der Thdr ihres Hanses snisammen- 

' sinkende Aldrriä, von ^nef anderen Frau ud- 
tersttttti Dabei noch dra andere, tranemde 
Fragen. Auf Holz, jede Abthdlung l F. 5^ Z. 

' h., 6J Z.W. S.S. 

572.. Hans BüRGkmaier. Ein Flügel eines Al- 

" . * tars, welcher die heilige Barbara, offenbar 

ein Portrait, in reichen Gewändern vorstellt. 

Der Hintergrund landschaftlich. Gegenstück 

von Nr. 569. Auf Holz, 3 F. 4 Z. h., 1 F. 

" ' 4 Z. br^ E. E. 

Shfä, JoAN GossAERT^ gen. Ma^üse, blühte von 
'\" 1490 ab. In seiner frühere^i niederiändischen 
Weise. Christus am Kreuz. Am Fufse des- 
selben, rechts, die knieeude Magdalena, Ma- 
ria in lebhaf'ter Äufserung ihres Schmerzes, 
Voh Johannes unterstützt, und zwei heilige 
Fraufeft; links der ^Subige Hauptmann und 
ÄWei Kriegskrt echte. Hititfergrtind Landschaft 
mit Ccebfrgen und Wald, in welcher man 
rfen Zug vdm ealvaribtrfe nach Jerusalem 
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zurückkehren siebt. Lii den Wolken zwei 
Engel. Auf Holz, 4 F. 8 Z. h., 3F. 3 Z. br. 
S. S. 

574. QuiNTYN Messys. Dag Bildnirs eines Man- 
nes in mittleren Jahren, mit schwarzem Hut, 
in schwarzem Pelz und Unterkleidern mit 
rothen Ermein. In der Rechten hält er ein 
Papier. Grund gruo. Auf Holz, 1 F. 8 Z. L, 
lF.2Z.br. S.S. 

575. Conrad Fyol, von^'Frankfurt a. M., blflhte 
von 1464 — 1476. Die heilige Anna reicht 
dem Christuskinde, welches zwischen ihr und 
der in einem Buche lesenden Maria sitzt, 

. einen Apfel. Über dem Kinde, in der Luft, 
der heilige Geist und der segnende Gott Va- 
ter. Hintergrund Landschaft. Fälsehlich mit 
deoi Monogramm des Hans Schäuffelein be- 
zeichnet. Auf Holz 2 F. 10 Z. h., 1 F. 9 Z. 
br. S. S. 

576. Lucas Cranach. Herkules, ein weifses Tuch 
um den Kopf, am Spinnrocken beschäftigt, 
wird von der Omphale und einer Gefihrtin 
verspottet. Hintergrund eine Wand, woran 
einiges todte Geflügel hängt Auf Holz, 2 F. 
6i Z. h., 3 F. SJ Z. br. E. E. 

577. Hans Holbein. Das Bildnifs des Georg 
Fruosberg, Feldhauptmanns Kaiser Carls V., 
in voller R&stuog. In der Rechten hält er 
eine Hellebarde, mit der Linken fafst er an 
sein Degenkoppel. Hintergrund eine Nische, 

# 
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werati das Frunsbergache Wappen. Unter 
dem Bide eine lateinfsdie Insckrift, welche 
eine Nachricht über die vorziigIich«ten Tha- 
ten und über das Lebensalter^ des Fnmsberg 
enthält. Auf Hob, 4 F. 11?;. h., 3 F. 1 Z. 
br. S. & 

578. Schule von Cöln. Von dem cölnischenMei- 
ster des unter der irrigen Benennung Schoreel 
bekannten Todes Mariae in der vormals Bois- 
sereeschen Sammlung. Ein Altarbild mit Flä- 
gein. . Das BKttelbild stellt in den Ruinen 
eines Tempels des Mars^ dessen Standbild 
noch vorhanden ist, die Anbetung der Kdnige, 
die FlQgel die Heiligen Catiiarina und Bar- 
bara vor. Eine sehr weitläufige Landschaft 
bildet den Hintei^und von allen drei Gemälden. 
Auf den Aufsenseiten ätt FlOgel grau in grau 
die Heiligen Sebastian und Christoph. Auf 
Holz. Das Mittelbild 2 F. 3| Z. h., 1 F. 7} Z. 
br. E. E. 

579. Lucas Cranach. Christus ist im Begriff, 
dem sich noch dagegen sträubenden Petrus 
die Füfse zu waschen. Die rri)rigen Apostel, 
von denen emer eine Wasserkanne herbei- 
bringt, sind rn Verehrung und Verwunderung. 

' Ein Jünger tritt so eben Eur ThQr herein. 
Hintergrund eine Art Hof mit einer Aussicht 
ins Freie, fieteichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 1537. Auf 
Hals4F.9iZ.h., 3F.7iZ.br. K.S. 
% 
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5i80i Lucas Cbaicac^, Dem. am ölberge beten- 
i den Cktistns erseheiiit ein En^et. Voi*' dem- 
selbeii, auf einer ^IseiMpitse, firteht ein£elch. 
Im den FMten €hn6ti die drei scMalenden 
Jünger; Hintefgrund LaMkichaA mit dem 
Morgenroth. la der Entfernung" Jndas^ wel- 
cher mit seinem Gefolge herannaht. Be^^eich-v 
net.mit dem Monogramm des Künstlers und 
der Jahreszahl. 1537. Auf Holz, 4 F. 9^ Z. h./ 
3F.7iZvbr. K.S. 

581« It^UjCi^ Craisach. Cbriates voti Jo«)ei^ von 
Arimadtta^ Nicedemiis umt J^hafine« in das 
Grab golfft^ >von Maria, Ola^alena, vier an- 
deiren Frauen und zwei Männern beklagt Hin- 
teirgrund die Gcabeaböhle, tiit einer Aussicht 
ins. Freie. Bezekämet mit dem Monogramm 
. des.Kunsdets unid der JabressaU 1538. Auf 
. HoU, 4F.9iZ. b*, 3F. 7Z. br. £ S. 

583, Ge6rg Pens, geb. 1500. flKO; Schüler 
des Albrecht Dürer und Raphael Sahzio^ Das 
Blldnifs des^ Erbard ^hwe^er, Mtifts . zu 
Nürnberg, in ecbwari^er Kleidung, mjt der 
Rechten den Griff seinem ^ßfa wertes ÜEissend, 
die Linke gegen die .Hüfte. gei^^Mtzt, .Qinter- 
gTMpd eiqe NispW* Bezeichnet: £rhart 
. Svelzer Pictor .Noriinbecg. Ei^datis. 
(mc) JiXXISLy nebst dem M^nogramin des 
,. Künstler» uajl 4ep JiabceszabI 1544 : Auf 
Holzj 2F^8;5..}i., 2F.bn S.S, 

583. CHiifSTOt»B< Amberger. Das Biklulls des 
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\ Üerdkmten Cosm^grapften Se)>aslimi Münster, 

mit ieinetn -sobwarzen Barett^ in hinein Unter- 

' Ideüe wäA Peil von der näfnlijcben Farbe. 

^r«»il grö0. Auf Holz, 1 F. 9 Z. b., I F. 4Z. 

:— ■ bf*'B*-E. 

584. Hans BürgkmaTER. Riaria hält das Kind, 
^ielcbem der heilige Joseph eine Traube reicht, 

, auf dem Scboofse. Im' Hintergründe' Ochs 
und Esel. In der gebirgigen Landschaft von 
malerischer Beleuchtung ein nach dem gef- 
denen Stern emporschauender Hirt. Bezeich- 
net: 'loBurgkmair Pingebat In Au- 

; gusVa Regia IMl. Auf Holz, I F. 5^ Z. 

' h., ir.IS.br. E.E. 

585. 43eobo Pens, Das Bildnifs eines jungen 
,. Mfipnes mit sd^wai^em Barett,, in schwarzer 

^leidung. Derselbe ^tzt an einem mit einem 
, .1 grüben Teppich bede^ckten Tische,, auf wel- 
. chem er sich au^utzt. In der Link^ hält 
w eia Pa^ir, Handspbufa^ Hintergrund eine 
Nische. Bezeichnet mit dem Monogfamme 
des Künstlers und der Jahreszahl 1534. Auf 
Hök, 3 F. 4J Z. h., 2 F. 1{Z. br. E* Ei 

586. Han^ HoLBGm der jSÄger^. Das Bildnifs 
> des Georg Gyzen, Kaiiftnnnns zu London. 

D^fffölbe M Itt seiti^r Schreibslti1)e (atzend 
vorgestellt, im Begriff den Brief eJnes Bru- 
•' ' ders 2?u erbrechen, wie ans der Aufechrift 
• ' ^rvetgebt Seid Kopf tst ntit einer schwar- 
zen Mütife^bedecki;- übb efnein rotheiil Un- 
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terkleide trigt er einen eehwarzen Roek. Anf . 
einem mit eioem präebtigen Teppich badeck- 
ten Tische vor ihm befindet sich tm gläser- 
nes GeClfs, worin Nelkfti und aadere^ Blu- 
men, ein^ Uhr, ein Schreibzeug, nebst einem 
Recbnungsbuche. An der Wand zu seiner 
Linken sieht man allerlei Facturen. An einem 
vorspringenden Borde hängen Schlüssel, zwei 
goldene Ringe und ein Gefafs für Bind&den. 
Auf demselben siebt man einen Karten und 
ein kleines Buch. Auf einem anderen Borde 
ähnlicher Art, zu seiner Rechten, befinden 
sich ähnliche Gegenstände, nebst einer Gold- 
waage und einer Uhr mit PetscbafL Der 
Grund des Zimmers ist grün. Auf einem 
Zettel steht, aufser einem lateinischen Disti- 
chon auf das Bild des G3^en: Anno acta- 
tis suae XXXIllI. anno Dom. 1532., 
endlich an der Wand der Wahlspruch des 
Vorgestellten : „iVte//a sine merore vobiptas**, 
und der Name G. Gyze. Auf Holz, 3 F. 1 Z. . 
h., 2F.9Z.br. S.S. 

387. GüORG Pens. Das Bildulfs der Gemahlin 
des Erhard Seh wetzer, mit einer Pelzmütze, 
in schwarzer Kleidung, aii'welchei' die Ermel 
mit; Pelz vorgestoÜBen sind. Hintergrund eine 
Nische« Bezeichnet: Uxor Erhard!, mit 
dem Alonogranun des Künstlers upd der Jah- 
reszahl 1S45. Gegenstück von Nr» 5831. Auf 
Hob, 2JP,8Z.K 2F«br. S.S. 
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588. Bartholomaeus de Brutü, bIQbte zwi- 
schen 1520 und 1550. Das BildnÜB eines 
Bürgermeisters von Coln in seiner Aintstracht, 
einem schwärzen Hute, einem schwarzen Un- 
ter- und auf der rechteti Seite rothen, auf der 
finken schwarzen Ober-Kleide. In der Linken 
hält er eine Papierrolle. Grund dnnkelgrtin. 
Bezeichnet mit der Jahreszahl 1525. Auf 
Holz, 2 F. i Z. h., 1 F. 5i Z. br. S. S. 

589. Lucas Cranach. Albrecht von Branden- 
burg, Churfiir&it von Mainz, in der Cardinals- 
tracht , als Hierenymus in der Wüste, an 
einem Schreibtische vorgestellt, welcher aus 
einem, über zwei Baumstümpfe gelegten, 
Brette gebildet wird. Vor ihm das Cnicifix. 
Im Vorgrunde der Löwe, ein Hase, ein Biber, 
ein Auerhahn und ein Hirsch. Im Hintergrunde 
ein Wald, worin mehrere Hirsche, und der 
Löwe des Heiligen, welcher die Caravane, die 
defl Klosteresel geraubt, herbeitreibt. Be- 
zeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers und der Jahreszahl 1527. Auf Holz, 
IF. lOZ.h., lF.2Z.br. S.S. 

590. Lucas Cranach. Das Bildnifsi Johann Frie- 
drichs des Grofsmüthigen, Churförsten von 
Sachsen, mit schwarzem Federhut, in einem 
schwarzem Pelze, mit beiden Händen das 
Churschwerdt haltend. Hintergrund eine Ni- 
sche. Auf Holz, 2 F. 10| Z. h., 2 F. 3 Z. br. 
K.S.- 
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5dl> NieobrlInbische Schale, vlem Qaifityfi 
MeBsys verwandt« Da« BilAiifs eines ält- 
lieben Mannes mit rotbem Barett, in einem 
r^tkem UnterUeide und totfaem Pefe, welcher 
in der Linken' ehien Handsidinh bilt. Grund 
dunkel. Auf Holt, 1 F. 5 Z. h., llf Z* K. S. 

592. Hans ton Melem, blühte um 1530. Das 
Bildnifs einer ältlichen Frau mit einei^ Mutze, 
in einem goldgestickten Mieder mit schwar- 
zem Kleide,, welche in der Recbteu zii^f i Nel- 
ken .hält. Auf dem einfarbigen Grunde die 
Jahreszahl 1530, Auf, der Rückseite eii^ Töd- 

, tenkopf, ein Tadtenbein und eiii verlöschen- 
des laicht, nait einer lateinischen, auf die Ver- 
gänglichkeit der Menschen bea^üglicben In- 
schrift. Auf Holz, IF. 4Z. h., 9iZ. br, K.S. 

593, Lucas Cbanach. Der Brunnen der Jugend. 
In der Mitte» eines viereckigten Behältfiisses 
wird das \Vas3er ^us einem Candelabei^ wor- 
auf oben Y^uuß und Amor als Ätatueo, von 

. , vier Liebesgöttern ausgespieen. Rechts las- 
sen sich" ein* Meuge alter W'^iber auf ver- 
schiedene Weise an d^pRa^id' desselben 
bringen, aus Welchem sie auf der anderen 
Seite vei^jÜngt wieder hervorkommen, sich 
ankleiden, und in Gesellschaft von Rittern 

**' bei der Tafel, beitii Tanz und anderweitig 
vergnügen. Hintergrund Landschaft. Be- 

" "' zeichnet mit dem Monogramm des Künstlers 
' und der Jahreszahl 1546.' Auf Holz ^ 3 F. 
llZ.h., 5F.llZ.br. K.S. 
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594. Lu€M Oranach. VeuHs, nnr mit einem 
leichten Schleier bekleidet» eine goldene Kette 
um den Rals. Neben ihi? Amor, mit Pfeil 
und Bogen. Grund dunkel. Auf Holz, 5 F. 
3i Z. h.i 1 F. 11^ Z. br. K. S. 

595. Hans Schauffelein. I>as BildniTs eines 
Mannes, wahrscheinlich des Künstlers . selbst, 
in rother Mutze, mit rothem Pelz. Grund 
grün. Unten ein lateinischer Wahlspruch 
und das Monogramm des Künstler^. Auf 
Holz, 11^ Z. h., 9 Z. br. S. S. 

596. Hans von Culmbach. Das BildniTs einer 
Frau in schwarzer Kleidung und weifser 
Haube. Der Hintergrund von bläulicher Farbe. 
Auf Holz, 1 F. 8i Z. h., 1 F. 2|Z. br. E. E. 

597. Hans Baldung Grien, blühte von 1511 
bis 1534. Christus am Krenz. Am Fufse 
desselben, rechts Maria, links Johannes. Hin- 
tergrund eine gebirgigte Landschaft mit leb-- 
haftem Abendroth. Bezeichnet mit dem Mo- 
nogramm des Künstlers. Auf Holz, 3 F. 7\ Z. 

,h., lF.5iZ.br. S.S. 

598. Niederländische Schule, gegen 1800. Das 
Bildnifs eines jungen Mannes, der fibeikr einer 
goldenen Kappe eine rothe Mtltse tri|;t; im 
blauen UnterUeide und Pete, um den Hals 
eine goldene Kette mit einem Kreuz. Grund 
dunkel. Auf Holz, 5} Z. h., ^ Z. br. S. S. 

Sft9» NiedbrlXndiscwb Schule, g^enl5DD.Da« 
fiildotfs des Kaisers Maximilian L, mit schwär- 
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zer Mutze, io schwarzem Unterid^^e und 
Pelz, um den Hals den Orden des goldenen 
Vliefses. Grund dunkel. Gegenstfiek von 
Nr. 598. Auf Holz, 5f Z. h., 3» Z. br. S. S. 

600. HuGHE VAN DER GoES. Das jüngste Ge- 
richt. Der auf dem Regenbogen thronende 
Christus spricht das Urtheil. Rechts Maria, 
links Johannes der Täufer, berde auf Wolken 
knieend. In der Luft vier Engel, von denen 
zwei die Marterwerkzeuge halten, zwei zur 
Auferstehung posaunen. Die Beseligten wer- 
den von einem Engel in den Himmel gelei- 
tet, die Verdammten von Teufeln mit einer 

. Kette in den Abgrund gezogen. Unten, in 
symbolischer Beziehung, die klugen und die 
thörichten Jungfrauen, von anderer Hand hin- 
zugefügt Auf Goldgrund. Auf Holz, 2 F. 
2Z.h., lF.2Z.br. S.S. 

601. Schule des Albrecht DOrer. Dfis ^Bild- 
nifs eines Mannes von mittleren Jahren, mit 
schwarzer Mütze, in einem schwarzen Pelze. 
Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 3}Z. h., lO^ Z. 
br. S. S. 

602. CfiRi&TOPH Amberger. Peb in bischöflicheiti 
Ornate dastehende heilige Augustinus hat die 
Rechte zum Segen erhoben. Grund dunkel. 
Fragment eines gröfserea Bildes. Auf Hol«, 
4F.h., IF. UZ. S.S. 

603. Hans Baldung Grien. Cbristns zwischen 
den beiden ScbSchem am Kreuz, webphes von 

Digitizedby Google 



Die NiecIcrL u. Dentscken Schulen v. 1130-^1550. I^ 

der Magdalena umfiEirst wird« Rechts Marto, 
von Johannes unterstQtxt, und ^wei andere 
heilige Frauen. Links der gläu^nge Haupt- 
mann, anf einem Schecken. Auf:}erdem meh- 
rere Schergen, Im Vorgrunde, sehr klein, 
der Stifter, ein Abt aus dem Kloster Schut- 
tem im Breisgau. Hintergraiid eiine Land- 
schaft mit hohen Gebirgen, in welcher sich 
vom Himmel die Frnsternifs herabzusenken 
beginnt. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des K&nstlers und der Jahreszahl 1512. Auf 
Holz, 4 F. 9^ Z. h., 3 F. 3i Z. br. £. E. 

604. Schule von Calcar, gegen 1500. Mehrere 
Vorgänge aus der Legende eines unbekann- 
ten Heiligen. Im Vorgrunde ein junger 
Mann, welcher auf einem weifsen Rofs durch 
eine Anzahl von Bewaffneten zu Fufs sprengt, 
die nach allen Seiten hin niederstürzen und 
die Flucht ergreifen. Oben, links der heilige 
Petrus, welcher einem Bischof die Himmels- 
scblüssel reicht; in der Mitte derselbe Bi- 
schof als Pabst gekrönt; rechts ein Engel, 
welcher einem Pabst im Traum erscheint. 
Hintergrund Landschaft Auf Holz, 3F. lOZ. 
h., 2F.2Z.br. S.S. 

605. Schule von Albrecht Dürer. Das Bild- 
nifs eines Mannes von mittleren Jahren, in 
schwarzer M&tze uad schwarzem Pelz, welcher 
in der Linken ein Papier hält Grund grQn. 
Auf Holz, lF.7Z.h., lF.br* S.S. 
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6%6. ScHUUS Tosr Calcab, swisdien 14S0 und 
1500. Attargemälde mit Flilgelii. Das Mit- 
teUilld. Christus wird v#n Joseph von Ari^ 
mathia, Nicodemus und audia^efi vom Kreuze 
al^enomnen, Ain Fulse desselbeu die oba^ 
mächtig gewordene Maria, von Johannes und 
einer Fr^n unterst&tzt, und die knieende Maria 
Magdalena, welche den Blick auf Christus 
gerichtet hat. Über dem Schacher zur Rech- 
ten öbristi, zwei Engel ^ welche seine Seele 
izum Himmel emportragen, über dem zur Lin- 
ken, Teufel, s,eine Seele zur H5He entfahrend. 
In der reichen Landschaft, rechts Christus 
wie er am Palmsonntage auf einer Eselin in 
Jerusalem einzieht, links die drei Marien, 
welche zum Grabe Christi gehen, die Aufer- 
stehung Christi und seine Niederfabrt zur- 
Hülle. Rechter Flügel. Maria und Joseph 
nebst fünf Engeln verehren knieend das neu- 
geborne Kind. In gröfserer Entfernung, ver- 
ehrende und musicirende Hirten und ein an- 
derer Engel nebst Ochs und Esel an der 
Krippe. Im Hintergrunde der Landschaft, 
der Engel, welcher den Hirten erschein^. 
Linker Flügel. Die Anbetung der Könige. 
Während der eine knieend das Kind auf dem 
Sciwofse der Maffia veiiehrt, reiclen die an- 
deren beiden stehfend ihre Gaben dar. In 
der Landschaft das Geüi^ge der Könige; 
v^TB» ein' Zwerg, : welcher einen Affen an 
der Kette, hau A^if Holz, das Mittelbild 
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3F. 4} Z. fa., 5 F. 4^ 2. br., jed«r Flßgel 3 F. 
. 4fZ.fa., 2F.4}Z.br. K.S. 

607. WestphXlische Schule, bald nacb 1500. 
Ein Altärche» mit Fldgeln. Mittelbild: Maria 
bfilt das segnende Kind mit beiden Händen 
auf dem Sefaoofee ; vor ihr a«f einer Brustang, 

' ein Korb mit jj^n^ben. Je rechts ond links 

zwei Engel, von denen cbrei rnnsiciren, der 
vierte singt In der Luft zwei schwebende 
EngeT, welche die Krone über dem Haupte 
der Jtmgfraa halten. Hintergrund eine reiche 
Landschaft mit Wasser und Gebäuden, die 
von einer Menge kleiner Figuren belebt wi^d. 
Rechter Ftägel, innere Seite. Das Bildnifs 
des Stifters, von dem heiligen Augustinus, 
. der ein von einem Pfeil durchbohrtes Herz 
in der Linken hält, beschirmt. Linker Flü- 
gel, innere Seite. Pas Bildnifs der Stifterin ; 
hinter ihr eine Heilige, welche eine Pfauen- 
feder in der Linken hält. Hintergrund auf 
beiden, Landschaften. Rechter Flügel, äus- 
sere Seite. Die in einem Gebäude stehende 
Anna hält Maria, welche das Christusldnd auf 
dem Schoofse hat, auf dem Arme. Linker 
FlQgel, äufsere Seite. Die ebenfalls in einem 
Gebäude stehende Elisabeth, Landgräfin von 
Thüringen, häl^ eine Krone in der Rechten; 
zu ihren Füfsen ein Bettler. Hintergruiid auf 
baden, Landschaften. Auf Holz; das Mit- 
telbild 1 F. 4t Z. h., 1 F. i Z. br., jeder Flü- 
gel 1 F. ?! Z. h., O^Z.br. S.S. 
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608. Joachim Patenier, blühte von 1520 bis 
1535. Eine Ruhe auf der Flucht nach Äpyp- 
tefi. In einer reichen Landschaft, worin niäu 
eine Stadt am Meere, abentheuerlicbe Fels- 
bllduiigeo, eine in einer Bergscblucht gelegene 
Burg, nebst ^er Menge von anderen Ge* 
bänden, Baumwerk und Wiesen sieht, sitzt 
im Vorgrunde Maria unter einem Baum, mit 
dem Kinde auf dem Schoofse. Neben ihr 
der Reisesack, ein Korb, und ein Feuer, 
worauf die Pfanne mit dem Brd filr das 
Kind. Rechts in der Feme Joseph mit dem 
Esel. links der Bethlehemitisqhe Kinder- 
mord. Auf Holz, 2 F. h., 2 F. 6 Z. br. S. S. 

609. Joachim Patenier. Christus, welcher mit 
fuuf Jüngern an einem Zollhause vorüber- 
geht, beruft aus demselben den Matthäus, 
der mit zwei Gehülfen in seinem Geschäft 
begriffen ist, zum Apostel. Hintergrund Land- 
schaft mit Gebäuden. Auf Holz, 1 F. 8 Z. b., 
2 F. 6 Z. br. S. S. 

610. Niederländische Schule, dem Bernardin 
van Orley zeit- und kunstverwandt. Das 
Mittelbild enthält drei, jeder Flügel zwei Ab- 
theilungen. Auf ersterem, oben die Vericun- 
digung Maria und die Darstellung des Kin- 
des im Tempel, unten die Anbetung der Hir- 
ten, woselbst das Licht Vom Kinde ausgebt 
Mehr rückwärts Joseph, beschäftigt, an einem 
Feuer dies^Windefai des Kindes zu wärmen. 
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Hiatei^iind Landschaft mit dem aufdämmero- 
den Morgen. Auf einem Hügel ein Hirt, 
welchem der Engel erscheint. Auf dem rech- 
ten Flügel, unten die Beschneidung Christi, 
oben die Flucht nach Aegypten; auf dem 
linken, oben die Abnahme vom Kreuz, unten 
die Grablegung. Bezeichnet: 




avr p^t tn ni Co. f^. 1521) ben t)^ fet>tem6er. 
Auf Holz, das Mittelbild 1 F. If Z.h., 10 Z. 
br., jeder Flügel 1 F, ^ Z. h., 4f Z. br. S. S. 

611. Dem Quintyn Messys verwandt. Maria 
reicht dem auf ihrem Schoofse sitzenden 
Kinde eine Nelke. In der Luft zwei schwe- 
bende Engel, welche eine Krone über ihrem 
Haupte halten. Hintergrund eine hüglichte 
Landschaft mit Wasser und Gebäuden. Auf 
Holz, 1 F. 7 Z. h., 1 F. 1 Z. br. S. S. 

612. Bartholomaeus de Bruyn. Der todte 
Christus auf dem Schoofse der Maria wird 
von derselben umfafst und gekü&t. Rechts 
der das Haupt Christi unterstützende Johan- 
nes, links die die Hand des Heilandes küs- 
sende Magdalena. Grund dunkel. Auf Holz, 
HZ. L, lF.3iZ.br. K.S. 

613. Hans VON MsyeiN« Die Dreieinigkeit. Gott 
Vater, in der binmilischen Herrlichkeit, um- 
fingt den dornengekrdnten, von dem Kreuze 
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abgenonnaMiien Christus. Zu den Seiteii vier 
Engel, von denen zvi^ei die Leldenswerkzeuge, 
£wei andere das Gewand des Gott Vater 
halten. Über demselben der heilige Geist 
Unten eine Landschaft. Aat Holz, 2 F. 6^^ Z. 

h., llf Z. br. S. S. 

■ • \ 

614. Lucas Cranach, der jüngere, geb. 1515. 
f 1586. Schulet Lucas Cranachs des älte- 
ren. Das Bildnifs eines Mannes in mittleren 
Jahren in einem schwarzen Unterkleide und 
schwarzem Pelz, welcher in der Rechten ein 
Paar Handschuh, in der Linken eine Mutze 
hält. Auf dem grauen Grunde ein Wappen. 
Auf Holz, 2 F. 5 Z. h., 1 F. 8 Z* br. S. S. 

615. NiEDERLAENDiscHE ScHULE, dem Antonius 
Moro verwandt. Das Bildnifs eines Mannes 
von mittleren Jahren, in schwarzem Barett, 
rothem Unterkleide und schwarzem Pelze, 
die Rechte am Degengriff, in der Linken 
Handschuh. Der Hmtergrund grün. Auf 
Holz, 2 F. h., l¥. 6f Z. br. E. E. 

616. JoAN Mabüse. Maria, mit dem rechten 
Arm anf ein Gesims gestützt, hält mit der 
Linken das auf ihreip Schoofse sitzende Kind, 
welches in beiden Händen Kirschen hat 
Neben ihr ein Apfel. Hintergrund, mit Bild- 

; hauerei verzierte Architectur des Zimmers, 

und Aussicht in eine Landschaft mit Bergen 
und ein^^ an einem Flusse gelegetten Stadt 
Die Figuren sind nach ekkef Camposition 

Digitizedby Google 



Die Nieder!, u. Deutschen Schulen v. 1420^1550. 193 

des Andrea Solario genommen. Auf Holz, 
2F.3Z. b., lF.10Z.br. S.S. 

617. Lucas Cranach. Das Bildnifs des Doctor 
Luther in schwarzer Kleidung. Grund Luft. 
Auf Holz, 1 F. 2i Z. h., 9 Z. br. S. S. 

618. Lucas Cranach. Das Bildnifs Luthers als 
Junker Georg, mit einem Schnurrbart und 
schwarzem Barett, in schwarzein Unterkleide 
und Pelz. Grund blau. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers und der Jah- 
reszahl 1528. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 9^ Z. 
br. S. S. 

619. Lucas Cranach. Das Bildnifs des Me- 
lanchthon in schwarzer Kleidung. Grund Luft. 
Gegenstuck von Nr. 617. Auf Holz, 1 F, 
2i Z. h., 9 Z. br. S. S. 

620. HeriA de Bles, gen. Civetta, lebte noch 
um 1550. In einer reichen Landschaft, de- 
ren Feme von Gebirgen, deren Mittelgrund 
von Gebäuden, Gehölz und Wasser gebildet 
whrd , befindet sich der heilige Hubertus in 
Verehrung vor deni Hirsche, welcher ein Cru- 

• cifix zwischen dem Geweih trägt Aufser 
ihm andere Jäger mit Pferden und Hunden. 
Auf Holz. 1 F. 4 Z. b., 1 F. br. S. S. 

621. Jan Mostaert. Eine Ruhe auf der Flucht 
nach Ägypten. In einer felsigten Landschaft 
mit weiter Ferne sitzt Maria unter einem 
Kastanienbaume und reicht dem Kinde die 

9 
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Brufit. Mehr riickwSrts, Joseph auf dem 
Esel. Aaf Holz, 6 Z. h., 5 Z. br. 8. S« 

622. Oberdeutsche Schule. Das Bildairs eines 
Geistlichea mit schwarzem Barett, in einem 
schwarzen Pelz, welcher in der Linken ein 
Paar Handschuh hält. Auf einer steinernen 
Brüstung vor demselben, ein kleines Buch, 
zwei Zettel mit unleserlichen Inschriften, ein 
Todtenkopf und eine Sanduhr, worauf die 
Jahreszahl 1568, und ae. 50. An der Brü- 
stung zwei Wappen, auf deren einem der 
Pelikan mit seinen Jungeu, und eine auf das 
Gedeihen der evangelrschen Lehre zu Sa- 
repta (?) bezügliche Inschrift Hintergrand 
eine Landschaft mit einer Stadt. Auf Holz, 
1 F. 3 Z. h., 1 F. br. K. S. 

623. Hans Baldung Grien. Der heilige Ste- 
phanus wird yos: einem mit Säden geschmüdk- 
ten Bogen von den Israeliten gesteinigt. Mehr 
rückwärts ein Priester, dn Hauptmann, und 
andere zu Pferde und zu Fufs. Redbts, durch 
ein Gebäude von obiger Vorstellung getrennt, 
Paulus, mit dem Mantel des Heiligen, und 
ein anderer Jude. Hintergrund Gebäre *und 
Landschaft Bezeichnet nut dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 1522. Auf 
Holz, 5 F. 6J Z. b., 4 F. 9 Z. br. S. S. 

624(. Herri de Bles, gen. Civetta. Das Bild- 
ni& eines Mannes von mittleren Jahren, mit 
Bchwariter Mütze, iu grünem Unterkleide und 
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scbwarzem Pelz mit rothen Ärmeln, in der 
Linken eine Blume balt^id. Den Hintergrund 
bildet eine Landschaft, worin auf einem Baum 
das Monogramm des Künstlers, welches ihm 
in Italien den obigen Beinamen verschafft 
bat, ein Käuzchen. Auf Holz, 1 F. 7| Z. h., 
lF.2Z.br. E.E. 

625. Niederländische Schule, unter italieni- 
schem Einfiiifs. Eva bietet stehend dem un- 
ter dem Baume der Erkenntnifs ruhenden 
Adam die verbotene Frucht an, Hintergrund 
Landschaft, in welcher die Erschaffung der 
Eva, das göttliche Verbot und die Vertrei- 
bung aus dem Paradiese vorgestellt ist. Die 
Motive der Figuren sind nach Raphael ge- 

' nommen. Auf Holz, II Z. h., I F. 2^ Z. 
br. K.S. 

626. Hans Burgkmayr. Der in seinem Stu- 
dierzimmer sitzende, heilige Hieronymus ka- 
steiet sich vor dem Crucifix mit einem Stein. 
Um ihn her Schreibzeug, Bücher und eine 
Sanduhr. Am Boden der Löwe und ein 
Hündchen. Durch einen Bogen Aussicht in 
eme gebirgigte Landschaft, worin man eine 
Caravane ziehen sieht. Auf Holz, 2F. 7Z. 
h., 1F.9Z, br. S.S. 

627. Niederländische Schule. Nachahmung 
des Patenier. Zu jeder Seite der Maria 
knieet einer der heiligen drei Könige, im Be- 
griff dem Kiftde auf ihrem Schoo&e seine 

9* 
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Gabe darzureichen, während der Mohrenkö- 
nig stehend dieselbe von einem Diener in 
Empfang nimmt. Mehr rückwärts tritt Jo- 
seph zur Thür hinein. Über eine Mauer se- 
hen zwei Hirten. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft. " Auf Holz, 1 F. 11 Z. h., 2 F. 
9 Z. br. S. S. 

628. Oberdeutsche Schpxe. Das Bildnifs einer 
ältlichen Frau mit reicher Haube und reichem 
Brustschmuck, in schwarzem Kleide mit 
weifsen Ermein, viele Ringe an den Fin- 
gern. Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: 
MDXXXXVm. Auf Holz, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 
7 Z. br. S. S. 

629. Oberdeutsche Schule, dem Christoph Am- 
berger verwandt. Das Bildnifs eines jungen 
Ritters im Harnisch, welcher mit der Rechten 
den Griff seines Schwerdtes anfafst, in der 
Linken einen Streithammer hält. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: 1527. Auf Holz, 
IF. lOZ.h., lF.8Z.br. S.S. 

630. Niederländische Schule. Eine Ruhe auf 
der Flucht nach Ägypten. Die in einer ge- 
birgigten, baumreichen Landschaft unter einem 
Bäumchen sitzende Maria unterstützt das 
Kind auf ihrem Schoofse, welches an ihr em^ 
porstrebt In der Entfernung der herbei- 
kommende Joseph. Auf Holz, 1 F. 1 Z. h, 
9Z.br. S.S. , 

631. Bahthel Beham^ geb. 1496. f 1540. Dem 
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am ölberge betenden Christus erscheint ein 
Cherub. Auf einem Felsen steht der Kelch. 
Im Vorgrunde die drei schlafenden Jünger. 
Mehr rückwärts der mit seiner Schaar heran- 
nahende Judas. In der Entfernung die Ge- 
fangennehmung Christi. Auf Holz , 2 F. h., 
1 F. 7 Z. br. S. wS. 

632. NicoLAAS LüciDEL, gen. Neüchatel, 
blühte um 1561. Das Bildnifs eines jungen 
Mannes mit schwarzem Barett, in schwarzer 
Kleidung. Grund dunkel. Auf Holz, IF. 
HZ. h., lF.5fZ.br. E.E. 

633.' Oberdeutsche Schule. Das Bildnifs eines 
jungen Mannes mit schwarzem Barett, in 
schwarzer Kleidung. Auf dem röthlichen 
Grunde zwei Wappen und. die Jahreszahl 
1539. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 11 Z. br. S. S. 

634. Oberdeutsche Schule. Das Bildnifs eines 
, Mannes mit schwarzer Mütze, in schwarzer 

Kleidung. Auf dem grauen Grunde die In- 
schrift; Anno etatis sue. A. XXXV. 1527. 
Auf Holz, 11| Z. h'., 9 Z. br. S. S. 

635. Lucas Cranach. Das Bildnifs des Her- 
zogs Georg von Sachsen in schwarzer Klei- 

* düng, das goldene Vliefs um den Hals. Auf 
dem grünen Grunde mit dem Monogramm 
des Kunstlers und der Jahreszahl 1534 be- 
zeichnet. Auf Holz, 8Z. h., 5Z. br. S.S. 

636. Lucas Cranach. Das Bildnifs Friedrichs 
des Weisen, Churfiirsten von Sachsen, mit 
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einem schwarzen Barett^ im schwarzen Un- 
terkleide und Pelz. Grund Luft. Bezeich- 
net mit dem Monogramm des Kunstlers nnd 
der Jahreszahl 1532. Auf Holz, 4f Z. h., 
4iZ.br. S.S. 

637. Lucas Cranach. Das Bildnifs von Luthers 
Frau, der Catharina von Bora, mit einer gold- 
gestickten Netzhaube, in schwarzer Kleidung, 
Grund grün. Bezeichnet mit dem Mono- 
gramm des Künstlers. Auf Holz. Rund, 
3 Z. im Durchmesser. S. S. 

638. Albrecht Altdorfer. Zwei Gemälde in 
einem Rahmen. Auf dem rechts empfangt 
der heilige Francisciis knieend von dem in 
der Luft erscheinenden, geflügelten Crucifix 
die Wundenmale. Hintergrund bergigte Land- 
schaft mit lebhaftem Abendroth. In dem 
links kasteiet sich der vor dem Crucifix knie- 
ende Hieronymus mit dem Steine: neben ihm 
der Löwe. Hintergrund eine gebirgigte, baum- 
reiche Landschaft mit einem Klostergebäude. 
Beide Bilder sind mit dem Monogramm des 
Meisters und der Jahreszahl 1507 bezeich- 
net Auf Holz, jedes Bild SfZ. h., 7^ Z. 
br. S. S. • 

Bartholomaeüs de Brüyn. Die vor einem 
Teppich sitzende Maria hält das Kind auf 
dem Schoofse, welches von einem' Herzog 
von Cleve knieend verehrt wird. In der Luft 
zwei schwebeftde Engel, die eine Krone über 
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der Maria halten. Auf einer Bank das Cle- 
vische Wappen. Hintergrund das Gemach, 
und eine felsigte Landschaft, worin man den 
heiligen Hieronymus und Magdalena in Bufs- 
Übung sieht. Auf Holz, 4F. 6i^Z. h., 3 F. 
9i Z. br. K. S. 



Zweite Classe. 

Die Niederländer und Deutschen in Nachahmung 

der Italiener befangen. Die Bildnifs-^ Genre- und 

La7idschafts ' Maler der alterthümlichen Form. 

Epoche der Abnahme und des Übergangs, 

vom Jahre 1510 -- 1670. 



Die hohe Stufe der Ausbildung, welche 
die Malerei bald nach dem Anfange des 16*^ 
Jahrhunderts in Italien in allen Theilen er- 
reicht hatte, zog die Aufmerksamkeit der 
Niederländer und Deutschen in solchem Grade 
auf sich, dafs mehrere Künstler nach Italien 
gingen, um sich die Vorzüge derselben nach 
Umständen anzueignen. Unter diesen mach- 
ten die Eigenschaften, welche ihnen in ihren 
eigenen bisherigen Kunstbestrebungen am 
meisten fremd geblieben, die ungemeine Aus- 
bildung der Form, die unbedingte Freiheit 
in 8teUungen und Bewegungen, die. über die 
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einzelne Erscheinung hinausgehende Grofs- 
heit der Charaktere, auf sie den lebhaftesten 
Eindruck. Vor allem fiihlten sie sich daher 
von den Werken des Michelangelo Buo- 
naroti angezogen, welche jene Vorzüge im 
höchsten Maafse darlegen. In dem Bestre- 
ben, sich dieselben zu eigen zu machen, ver- 
fielen sie indefs in Unform und arge Ge- 
schmacklosigkeit in Charakteren, Stellungen 
und Gebehrden, und.bufsten zugleich ihren 
ursprünglichen Sinn für treue Auffassung der 
Natur, häufig auch ihre gute Färbung ein. 
Die Werke anderer Maler, welche sich der 
Nachahmung des Raphael, Lionardo da 
Vinci und sonstiger grofser italienischer 
Künstler befleifsigten, sind allerdings nicht 
in ähnlichem Maafse widerstrebend, zeigen 
aber demohngeachtet ebenfalls JUangel an 
feinerem Verständnifs der Form. Als die 
Urheber dieser ganzen Richtung sind Joan 
Mabüse und Bernardin van Orley zu be- 
trachten. 

Mehrere Maler in den Niederlanden, de- 
ren Natursinne obige Kunstweise nicht zu- 
sagen mochte, legten sich darauf, Bildnisse, 
Landschaften und Vorgänge aus dem ge- 
wöhnlichen Leben zu malen, welches letz- 
tere der sogenannten Genre-Malerei den Ur- 
sprung gab. Am besten gelang es ihnen 
mit den Bildnissen, welche, obschon nicht 
ohne einzelne Härten in Form und Farbe, 
dennoch viel Gefühl fiir Naturwahrheit ver- 
rathen. Die Werke der beiden anderen Gat- 
tungen aus dieser Epoche gewähren, ohn- 
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geachtet sie öfter Naivetät und Laune, je- 
derzeit eine sehr sorg£lltige Ausfuhrung im 
Einzelnen zeigen, durch einen Hang zum 
Abenteuerliche^, und Unwahrheit in der Zu- 
sammenstellimg, durch eine bunte und grelle 
Färbung, der es an Gesammthaltung fehlt, 
immer nur ein untergeordnetes Interesse. 

640. JoAN Mabuse. Der io seiner Trunkenheit 
schlafende Noah, in seiner Blölse von sei- 
nem Sohne Harn verspottet, wird, im Ein- 
verstäudnifs mit Japhet, von Sem mit einem 
Gewände zugedeckt. Neiien Noah eine 
Schaale mit Wein und ein Krug. Hintergrund 
ein Weinfafs, Träubenstock und Luft. Die 
Figuren sind nach einem Fresco- Gemälde 

. des Michelangelo Buonaroti in der Sixtini- 
schen Cappelle copirt Auf Holz, 5 F. 4^ Z. 
h., 7F. l|Z.br. K.S. 

641. Lanzelot Blondebl, blühte zwischen 1530 
und 1560. Das jüngste Gericht. Altarbild 
mit Flügeln. Auf dem Mittelbilde thront 
oben Christus im himmlischen Glänze auf 
dem Regenbogen, seine Füfse auf die Erd- 
kugel stützend. Mit der Rechten winkt er 
die Beseligten heran, mit der Linken weist 
ear die Verdammten ab. Um ihn her die 
himnlischen Heerschaareo, die auf godnschen 
Chorstühleu sitzenden zwClf Apostel, Maria 
and Johannes der Täufer. Me\a abwärts, 
vier zum Gericht posaunende Engel. Unten, 
in groÜBer Menge, die Avferstehenden, von 
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denen die Fromflieft von den Engein ^ir 
ewigen Herrycbikek eingef&krt, die Gottlosen 
von den Teufeln zor ewigen VerdammniTs 
fortgerissen werden. Im Vorgrnnde der Erz- 
engel Michael im goldenen Harnisch, wel- 
cher das Schwerdt über die Verdammten 
schwingt, und ein anderer Engel, der den 
Körper eines Auferstehenden aus den ein- 
zelnen Gliedern zusammenfügt. Aul dem 
rechten Flügd das Paradies als ein gros- 
ser Garten, in dem eich eine Menge 
von Gebäuden e^eben und woraus die 
Beseligten zum Himmel emporschweben. Da- 
selbst werden die sieben Werke der Barm- 
herz^eH; belohnt, die Nadden beUeidet, die 
Durstigen getränkt, die Hungrigen gespeist, 
u. 8. w. Auf dem linken Flügel die Holle 
. als ein weitläuftiges Gebäude, in welchem 
mehrere Maschinen mit grofsen Rädern durch- 
einanderarbeiten und überall Flammen her- 
vorschlagen. Daselbst werden die sie- 
ben Todsönden bestraft, den Geizigen glü- 
hendes Gold eingeflö&t, di^ Zornigen im 
Feuer gebrannt, den Verläumdern die Zunge 
ausgerissen u. 0. w. Aufserdem eine grofse 
Anzahl Verdammter, welche,, auf den glühen- 
den Rädern angespiefst, umgetrieben und 
anderweitig gemartert werden. In der Luft 
ein Engel, bereit, den Abgrund, nachdem er 
alle Bewohner aufgenommen, mit einem gros- 
sen St^ zu verschlieGsen. Auf Holz, das 
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Mittelhitd 7 F. 1 Z. h., 5 F. 8Z. ht., jeder 
Flügel 7F. 1 Z. b^ 2F. 8Z. br. S. S. . 

64i. JoAN Mabuse. Adam und Era stehen un- 
ter dem Baume der Erkenntnifs, auf welchem 
die Schlange befindlich ist. Adam umfafst 
die Eva mit der Linken , während sie, ihre 
Rechte auf seine Schufter legend, in der 
Linken die verbotene Frudit faSlt. Hinter- 
grund eine baum;reiche Landschaft mit einem 
Brunnen. Auf Holz, 6 F. 1| Z. h., 3 F. 6 Z. 
br. E» E. 

643. Bernardin van Orley, blühte von 1500 
bis 1550. Anna segnet stehend die vor ihr 
sitzende Maria, welche im Begriff ist das sie 
umarmende Kind in die Wiege zu legen, so 
ein Engel bereitet hat. Hintergrund das Ge- 
mach mit Aussicht in eine Landschaft. Die 
Figuren sind nach einer Composition von 
Raphael genommen. Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 
1 F. 9 Z. br. S. S. 

644. Antonis Moro, g^b. 1526. f 1582. Sehfi- 
1er des Jan Schoorel. Das Bildnifs eines 
Canonicus in vorgerücktem Alter, wahrschein- 
lich des Jan Schoorel, mit einem schwarzen 
Barett, in schwarzem Ober- und ünterkleide. 
In der Linken hält er einen Zettel, worauf 
eine Adresse befindlich. Hintergrund eine 
Landschaft mit Meer und Berg« Auf Holz, 
3F.3Z.h., 2F.4Z.br. S.S. 

645. Bebnabdin yan OBifST» Venus, i^lphe auf 
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ihtem Lager in anrahiger Bewegung schläft. 
. Neben ihr, auf einem Sdiemel eitzeud, Hände 
und Kopf gegen das Bett gelehnt» der eben- 
falls schlafende Amor. Zu seinen Fufsen 
der Bogen^ und zwei Pfeile, von denen einer 
zerbrochen ist Hintergrund der rothe Vor- 
hang des Bettes. Auf Holz, 1 F. 5 Z. h., 
lF.br. K.S. 

646. Niederlandische Schule, vielleicht von 
Frans Franck dem Siteren. Der Kindermord 
zu Bethlehem. Der ganze Yorgrqnd wird 
von einem zahlreichen Gewuhle der Kriegs- 
knechte zu Fufs und zu Pferde, welche die 
Kinder ermorden, und der Mütter, welche 
sie ihnen zu entziehen suchen, angefüllt. Auf 
einer Gallerie der thronende Herodes, der 
selbe Befehle ertheilt, .und eine Menge von 
Zuschauern. Durch einen Bogen Aussicht 
in eine Landschaft. Copie nach Lodovico 
Mazzolino. Auf Kupfer, 1 F. 3j Z. h., 1 F. 
lliZ.br. K.S. 

M7. Adriaan Stalbent, geb. 1580, lebte noch 
1660. Maria, Joseph und acht Hirten und 
Hirtmnen verehren in dem, in einer Höhle 
befindlichen Stall das neugeborene Kind. 
Links noch zwei andere, ankommende Hir- 
teti. Oben, in einem himmlischen Clajize, 
eine Anzahl schwebender Engel, welche das 
„Gloria" singen. Bezeichnet: A. V. STAL- 
BEMT. F. Ao. 1622. Auf Holz, 2 F. ^ Z. h., 
lF.6iZ.br. K.S. 
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A48; JoAfi Mabdse. Neptun und Ampbitrite, 
nadtt in eiaem von Sinlen getragenen Kup- 
pefgebüodc auf c^ner von Wasser mngebe- 
nen, steinernen Erhöhung stehend, halten 
eimuider nmfiafst In der Rechten hat Nep- 
tun den Drdzaek. Ifintergrund ein dunkler 
Teppich« Bezeichnet: Joannes Malbo* 
divs pingebat 151& Auf Holz, 6F. b., 
4F.br. S.S- 

649. Niederländische Schule. Nachahmung 
des Fra. Bartolommeo. Die um das Grab 
der Maria -versammelten Apostel richten ihre 
Blicke gen Himmel, wohin die Jungfrau ent- 
schwunden ist Hintergrund eine gebirgigte 
Landschaft. Auf Holz, 3 F. 7 Z. h., 2 F. 
6 Z. br. S. S. 

650. JoAN Mabuse. Maria, das mit einem Hemd- 
chen bekleidete Kind vor sich auf einem Tisch 
haltend, welches in der Rechten einen Apfel 
hat, reicht demselben eine Traube dar. Hin- 
tergrund Architectur, mit einer auf Christus 
bezuglichen Umschrift. Auf Holz, 1 F. 6Z. 
h., lF.2Z.br. S.S. 

651. Frans Franck der jüngere, geb. 1580. 
f 1642. Schöler seines Vaters Frans Franck. 
Der heilige Antonius, in seiner Höhle in der 
Schrift lesend, wird von Teufeln, welche ihm 
in der Gestalt von nackten Weibern und 

-!' Allerlei abentheuerlichen Formen erscheinen, 
n.A. auf mannSgfiilßge Weise versudit Mehr 
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ruckw&rUi sieht man eiaen Leicbemug; 101 
Hintergründe eine breaneiHle Stadt. Auf 
einem Rande, welche rings umher Uuft, nnd 
in bräunlicher Farbe mehrere andere Ver- 
suchufigen desfielben Heiligen dargestellt Auf 
Holz, 2r.h., lF.8Z.br. S.S. 

664. Frans de Vriendt, gen. Fbans Floris, 
geb. 1520. t 1570. EkhOler des Lambert 
Lombard. Die unbekleidet auf ihrem Bette 
sitzende Venus umarmt den Amor, welcher 
auf ihrem Sehoofse an ihr emporstrebt. Zu 
ihren Fufsen eine Maske und Amors Bogen. 
Hintergrund Landschaft, worin man das bren- 
nende Troja und den mit den Seinigen flie- 
henden Aeneas sieht. Auf Hob, 2 F. 4^Z. 
h., lF.8jZ.br. K.S. 

653. Lambert Sustermann, gen. Lambert 
Lombard, geb. 1506. | 1560. SchQler des 
Arnold de Beer und Joan Mabjuse. Die 
sitzende Maria hält auf beiden Armen das 
in einem Leinentuche schlafende Kind. Grund 
dunkel. Auf Holz, 2 F. 6 Z. h., 2 F. 1 Z. 
br. S. S. 

654. Bartholomaeus de Bruyn. Der ungläu- 
bige Thomas legt knieend seine Hand in die 
Seitenwunde Christi; umher stehen die übri- 
gen Apostel. Hintergrund Architectur mit 
Nischen. Auf Holz, 2F. h., IF. 102. br. S. S. 

665. Martin van Yeen, gen. Martin Heem- 
SKBIK) geb. li»3. f 1574. Si^üler des Jas 
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Sehoerel. Lii^ Moiniifi, dor Gott der 1ä* 
delsncht, welcher, von Minerva, Vulcan und 
Neptaa zqm Scliiedsricht^ über drei von 
ihnen hervorgebrachte Werke aufgefordert, 
sein Urtheü abgiebt Neben ihm Minerva, 
auf ein von ihr ^richtetes Gebäude im Hin- 
tergrunde deutend, woran er auszusetzen hat, 
dafs, w.enn man einen boiSen Nachbar hätte, 
man es nicht von der Stelle rücken könnte; 
darauf Vulcan, welcher auf seine Schöpfung, 
eine Frau, hinweist, woran Momus ausstellt, 
dalis sie kein Fenster auf der Brust habe, 
wodurch man in ihr Inneres sehen könne; 
endlich Neptun mit seinem Werke, einem 
Pferde, an welchem getadelt wird, dafs es 
sich mit den Hinterfufsen vertheidigen müsse, 
indem es nicht sehen könne, wo es hinschlüge. 
Im Vorgnmde eine, auf den Momus bezüg- 
liche Inschrift. Bezeichnet: Martin us van 
Heemskerck. Inventor 1561. Auf Holz, 
3F. HZ. h., 5F.7^Z.br. K. S. 
656. Lanzelot Blondeel. Maria hält mit der 
Rechten das auf ihrem Schoofse sitzende, 
mit einem blauen Hemdchen bekleidete Kind; 
in der Linken einen Apfel. Hintergrund 
der reich verzierte Thron, und ein präch- 
tiger Umbau, Woriti, als Marmi^rsculptu- 
ren, der Sünden&ll, als Bronzescalpturen, 
Engel, die Anbetung der Hirten und andere 
bibliiwhe Vorgänge angebracht sind« Auf 
Holt, 4R 2Z. b., 2F. II Z. br. &S, 
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657. NiEDERLÄNorscHE ScHüLE, dem Kerry de 
Bles verwandt Maria, von Johannes unter- 
stOtzt, drückt das Haiipt des auf ihrem 
Schoofse ausgestreckten, todten Christus an 
ihre Wange. Rechts die weinende Magda- 
lena. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 
IF.TZ.h., lF.4Z.h., S.S. 

658. Lambert Lombard. Der von Christus er- 
weckte Lazarus erhebt sich in seinem Grabe. 
Rings umher stehen seine Schwestern und 
andere, die an dem Vorgange Theil nehmen. 
Hintergrund die Grabeshöhle, mit Aussicht 
auf Gebäude. Auf Holz, 8^ Z. h., l F. 2^ Z. 
br. S. Sw 

659. Joachim Uytewael,. geb. 1566 f 1604. 
Schuler des Joas de Beer. Der trunkene 
Loth sitzt, einen Becher mit Wein in der 
Linken, zwischen seinen beiden Töchtern, 
von welchen die eine ihm eine Traube reicht 
Auf einem Tisch und in Körben Früchte und 
andere Lebensmittel. Hintergrund ein Tep- 
pich zwischen Bäumen, und Landschaft Be- 
zeichnet: 1. O. Wte Wael fecit Auf 
Holz, 1 F. 3^ Z. h., 2 F. hr. S. S. 

660. PiETER Breughel der Alte, gen. Bau- 

ERNBBEUGHEL, blühte VOR 1553—1570. 
Schüler des Pieter Koeck. In der Nähe eines 
Dorfkirchhofs findet eine sehr heftige ScUä- 
gerd von Pilgern und Krüppehi statt Dabei 
Jungen, weldie mit Steinen dazwischen wer- 
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feo, während andere Menschen davon eilen. 
Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 5 Z. br. S. S. 

661. Herri de Bles, gen. Civetta. Eva, mit 
dem Adam unter dem Baume der Erkennt- 
nifs, um welchen sich die Schlange windet, 
stehend, bietet ihm die verbotene Frucht an. 
Derselbe erinnert sie, nach oben deutend, 
an das göttliche Verbot. Hintergrund eine 
sehr reiche Landschaft, worin, im Kleinen, 
die Erschaffung der Eva, das göttliche Ver- 
bot, die Vertreibung aus dem Paradiese, das 
Leben aufserbalb desselben, mit dem abweh- 
renden Engel, das Opfer Abels und Kains, 
und der Todtschlag des letztern vorgestellt 
ist. .Im y orgrunde das Käuzchen, als Mo- 
nogramm des Künstlers. Auf Holz, 5 F. 
S^Z. h., 3F.8Z.br. E. E. 

662. Frans Floris. Der zwischen seinen bei- 
den Töchtern sitzende Loth umarmt die eine, 
während die andere aus einem Kruge Wein 
in eine Schaale giefst. Neben letzterer zwei 
Weingefäfse. Hintergrund Landschaft, worin 
man das brennende Sodom und die in eine 
Salzsäule verwandelte Frau des Loth sieht. 
Auf Holz, 2 F. 7 Z. h., 3 F. 5 Z. br. K. S. 

663. Niederländische Schule. Rechts ein 
Jüngling, welcher bei einem Brande einen Al- 
ten auf seinen Schultern rettet; mit ihm ein 
Knabe und eine alte Frau. Links ein junger 
Maim, der sich von einer Mauer herabläfst, 
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* Bad eioe Mutter, die von derseben ihrem voa 
unten emporstrebenden Manne ein Wickel- 
kind herabreicht. Hintergrund brennende Ge- 
bäude. Gruppe aus dem berühmten Fresco- 
Gemälde Raphaels im Vatican, welches un- 
ter dem Namen des Brandes im Borge be- 
kannt ist. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 11 j^ Z. br. 
S.S. 

664. NiEDErLANDiscHE ScHULE, unter italie ni- 
Bchem Einflufs. Gemälde mit Flugebi und 
einem Untersatz. Auf dem rechten Flügel, 
oben die VerkHodigung Maria, unten die An- 
betung der Hirten. Auf dem linken, oben 
die Heimsuchung, unten die Anbetung der 
Könige. Auf dem Untersatze der Tod Ma- 
ria. Auf dem Mittelbilde, oben Maria, von 
Gott Vater und Christum als Himmelskönigin 
gekrönt, von den himmlischen Heerschaaren 
umgeben, unten die an ihrem Grabe versam- 
melten Apostel. Auf Kupfer, das Mittelbild 
lOj Z. h., 8i Z. br., jeder Flügel 10|^ Z. h., 
4 Z. br., der Untersatz 4 Z. h., 8 Z. br. K. S. 

665. Niederländische Schule, unter italieni- 
schem Einflufs, vielleicht Jan Swart, gen. 
Vredemann, blühte um 1525 und später. 
Während der todte Christus von Joseph von 
Arimathia gehalten wird, unterstfitzt Johan- 
nes und eine heilige Frau die ohnmächtige 
Maria. Magdalena verbirgt ihr Gesicht an 
den Fü&en des Heilandes. Dabei noch eine 
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Frau, und Nicademus, HintergniDd eine Land-^ 
scbaft, worin der Felsen mit der Grabes- 
höble, und die von Bergen umgebene StaA: 
Jerusalem. Die Codoposition riihrt von Ra- 
phael her. Auf Holz, 2 F. 10 Z. h., 2F. 2Z. 
br. S. S. 

666. Jan Messys, blübte von 1540— 1563. Schü- 
ler des Quintyn Messys. Der beilige Hiero- 
nymus im Gebet vor dem Crucifix. Hinter- 
grund Landscbaft. Auf Holz, IF. 9Z. b., 
2 F. br. S. S. 

667. Niederländische Schule, Nacbabmung des 
Moretto. Maria, welche mit beiden Händen 
das Kind auf ihrem Seh oofse hält, blickt den 
kleinen Johannes an, welcher demselben eine 
Frucht reicht. Hintergrund ein Vorhang, mit 
Aussicht in eine Landschaft. Auf Holz, 2 F. 
6Z. h., 2 F. br. S.S. 

668. Niederländische Schule. Nachahmung 
des Lucas van Leyden. Der unter der Last 
des Kreuzes erliegende Christus wird von 
den Kriegsknecbten gemifshandelt. Rechts 
den sehr zahlreiche Zug von Priestern, Pha- 
risäern, und Hauptleuten zu Pferde und zu 
Fufs, deren letzte noch in dem Thore von 
Jerusalem sind. Links die voranziehenden 
Schacher. Mehr rückwärts die trauernden 
Angehörigen Christi. Im Hintergrunde die 
zwischen hohen Bergen liegende Stadt Jeru- 
salem, und der Calvariberg mit der Kreuzes- 

Digitizedby Google 



212 ZWEITE ABTHEILUNG. 2. Ctasse. 

abnabnie. Auf Holz, 3 F. 5 Z. h., 2 F. 7 Z. 

br. S. S* 

669. PiETER Aertzen, gen. Langenpier, geb. 
1507. f 1573. Schüler des Alart Claessen. 
Zwei einander leitende Blinde fallen in einen 
Graben. Hintergrund Landschaft, worin der- 
selbe Vorgang noch einmal im Kleinen vor- 
gestellt ist. Nach der Composition des Je- 
ronymus Bosch. Auf Holz, HZ. h., IF. 
4Z«br. S.S. 

670. Roelant Savery, geb. 1576. f 1639. Schü- 
ler des Jacob Savery. Ein grüner Papagey, 
zwei Frösche und ein Krebs. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: RoelantSavery. 
16 . . . fz. Auf Holz, 10 JZ. h., 7iZ. br. 
K. S. 

671. Jan Messys. Während ein Wechsler, die 
Linke voll Goldstücke, etwas in sein Buch 
einträgt, entwendet ihm ein anderer, der den 
rechten Arm traulich auf seine Schulter ge- 
legt hat, von dem auf dem Tische befindli- 
chen Gelde. Hintergrund das Gemach. Auf 
einem Stabe ein Papagey, auf einem Borde 
ein Licht und anderes Geräth. Auf Holz, 
3F. 9iZ. h., 3 F. lZ.br. K.S. 

672. Frans Franck der ältere, geb. 1540. 
f 1606. Schüler des Frans Floris. Christus 
zwischen den beiden Scbäehern gekreuzigt 
An dem Fu£se des Kreuzes die trauernden 
Angehörigen, rechts der Hauptmann zu Pferde, 
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linke die um den Mantel Christi würfelnden 
Kriegslente, im Hader. In der Luft die ein- 
tretende Finsternifs. Bezeichnet: Franz 
Franck. Auf Holz, 2F. h./lF. 7Z. br. S. S. 

673. Frans Poürbüs der jüngere, geb. 1572. 
f 1622. Schuler seines Vaters Frans Pour- 
bu^. Das Bildnifs Heinrichs IV., Königs 
von Fankreich, auf dem Todtenbette; auf sei- 
ner Brust ein Crucifix. Vorn, zu den Sei- 
ten, zwei unangezöndete Wachskerzen. Auf 
Holz, 2 F. 4 Z. h., FF. 9 Z. br. S. S. 

674. David Vinckebooms, 1578. Schuler seines 
Vaters Philipp Vinckebooms. Eine grofse 
Anzahl von Armen und Krüppeln drängen 
sich schreiend und hadernd an das Gitter- 
fenster eines Klosters, aus welchem Brod 
unter ihnen ausgetheilt wird. Hintergrund die 
Gebäude einer Stadt. Auf Holz, 1 F. Sf Z. 
h., 1 F. m Z. br. K. S. 

675. CoRNELis Matsys, blühte zwischen 1530 
und 1560. Eine Herbstlandschaft, deren 
Hinter- und Mittelgrund von Anhöhen, deren 
Vorgrund von Häusern und Bäumen gebildet 
wird. Im Mittelgnmde ein Karren und meh- 
rere Wanderer. Bezeichnet: 1543., und dar- 
unter das Monogramm : (^^E • Auf Holz, 
11 Z. h., 1 F. 3 Z. br. S. S. 

676. PiETER Breughel der Jüngere, gen. 
HÖLLENBREUCHEL, blBhtc um 1606. Schaler 
des Gillis van Coninxloo. Vor einem Hause 
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findet eiae keftife Sc^Sgerei zwiscbea Bau- 
ern und Landsknechten .statt; daneben ein 
Karren und ein kleines Mädchen, welches 
davon läuft. Hintergrund Baumwerk und an- 
dere Häuser. Bezeichnet: P. BreugheL 
Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S. 

677. PiETER Lastmann, geb. 1581, blßhte um 
1668. Schöler des Gerard Pieters. In einer 
gebirgigten Landschaft mit «inem Wasser 
tauft der Apostel Philippus den Oberkäm- 
merer des Mofarenköntgs. Am Ufer dessen 
Wagen und sein Gefolge in Verehrung. Mit 
dem Monogramm des Kunstlers und der 
Jahreszahl 1608. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 
1 F. 9i Z. br. K. S. 

678. Jan Bbeughel, gen. Sammtbreughel, 
geb. 1568. f 1625. Schüler des Pieter Goe- 
kindt, und Hendrick van Balen, geb. 1560. 
I 1632. Die Schmiede des Vulcan. In einer 
grofsen Ruine mit mehreren Bogen Stellungen 
ist Vulcan mit dem Schmieden eines Schil- 
des beschäftigt. Neben ihm Venus und 
Amor. Rings umher eine Unzahl von Waf- 
fenstücken aller Art, unter welchen auch 
eine Kanone, Trinkgeschirr, Schmuck, und 
anderes Metallgeräth, aufserdem nah und 
fern mehrere mit Schmieden beschä^gte 
Knechte. In der Feme ein feuerspeiender 
Berg. Die Figuren d^ Gottheiten sind von 
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Hendrick van Baaten. Auf Hols, 1 F. 
9Z. b., 3 F. iZ.br. K. S. 

679. Hans Jordaens, blühte um 1624. Die mit 
ihren Habseligkeiten geretteten Israeliten sind 
in grofser Anzahl an den gebirgigten Ufern 
des rothen Meeres versauinielt, in welchem, 
auf das Geheifs von Moses, der nach- 
setzende Pharao und sein Heer mit herein- 
brechendem Unwetter von den Wellen ver- 
scblungen wird. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 1 F. 
8 Z. br., S. S. 

680. David Vinckebooms. Eine Landschaft. 
Im Vorgrunde ein bewachsenes Felsgebirge 
mit Gebäuden. Aus der dunklen Luft fällt 
auf das Meer und Gebirge im Hintergrunde 
ein Lichtstrahl. Unter mehreren Reisenden 
Maria mit dem Kinde und Joseph, auf der 
Flucht nach Ägypten begriffen. Auf einem 
Baume das Monogramm des Kunstlers, der 
Fink. Auf Holz, lOj Z. h., 1 F. 2 Z. br. 
K. S. 

681. OcTAvio VAN Veen, gen. Otho Veeniüs, 
geb. 1556. f 1634. Schiller des Joas van 
Winghen. ' Auf dem mit Bäumen bewachse- 
nen Gipfel des Parnasses, von welchem der 
castaliscbe^ Quell herabströmt, lassen die 
neun Musen die Minerva ihr Spiel und ih- 
ren Gesang vernehmen, welche, im Harnisch, 
mit Schild und Speer dastehend, aufinerk- 
sam zuhört. Rechts und links Aussichten 
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in eine gebtrgigte LandBcbaCt. Auf Leinw., 
3 F. 4 Z. h., 4 F. 5J Z. br. K. S. 

682. Niederländische Schule, unter italieni* 
scheut Eiiiflufs. Die unter einem von Säu- 
len und Pilastern getragenen Bau sitzende 
Maria reicht dem Kinde die Brust Rechts 
und links ein musicirender £ngel. Hinter- 
grund ein von Gebäuden umgebener Hof, worin 
man zwei weibliche Figuren sieht. Auf Holz, 
2F. IZ. h., IF.SJZ. br. S.S. 

683. Fbans Poübbüs dem älteren zeit- und 
kunstverwandt. Das Bildnifs eines Mannes 
von mittleren Jahren, mit schwarzem Barett 
und weifsem Halskragen, in schwarzer Klei- 
dung. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 
1 F. br. S. S. 

684. Adriaan van Nieüland, blühte 1657. In 
einer Landschaft ein Kreis von acht tan- 
zenden Kindern, denen ein Faun und eine 
Nymphe auf einer Violine und einer Hand- 
trommel aufspielen. Im Hintergrunde ein auf 
einem Bocke reitendes Kind, von mehreren 
anderen begleitet. Bezeichnet: A. V. Nieu- 
land F. 1657. Auf Holz, 9jZ. h., ^Z. 
br. K. S. 

685. Frans Poürbüs der ältere, geb. 1540. 
f 1580. Schuler des Frans Floris. Das 
Bildnifs eines Mannes von mittleren Jahren, 
in schwarzer Tracht, mit weifsem Halskra- 
gen. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 5 Z. h., 
lF.br. K.S. 
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666. Frans Pourbus der ältere. Das Bild- 
nifs einer Frau von mittleren Jahren, mit 
weifser HaRbe nnd Halskragen, in schwarzer 
Tracht. Grond dunkel. Gegenstück von 
Nr. 685. Auf Holz, 1F.5Z. h., IF. br. K. S. 

687. PiETER DE Witte, gen. Candido, geb. 
1558, lebte noch 1604. Über der Maria, 
welche von dem Engel die himmlische Bot- 
schaft empfängt, der den heiligen Geist sen- 
dende Gott Vater in der himmlischen Herr- 
lichkeit Unter ihm, auf Wolken, eine Menge 
musicirender und verehrender Engel. Zur 
Rechten und Linken der Verkündigung,. Da- 
vid, Moses und vier Propheten mit Tafeln, 
worauf emblematische Inschriften. Hinter- 
grund Aussichten in eine Landschaft. In den 
oberen Ecken, Grau in Gcrau, rechts Adam, links 
Eva, beide in nachdenklicher Gebehrde. Auf 
Kupfer, 1 F. 6Z. h., 2F. 2 Z. br. S. S. 

688. Jan Breüghel, und Johann Rottenham- 
MER, geb. 1564. 1 1608. Schüler des Hans 
Donnauer. Das Fest des Bacchus. In einem 
Walde von Frucht- und anderen Bäumen nimmt 
Ariadne Trauben aus einem Korbe, welchen 
ihr ein Faun darreicht; neben ihr Bacchus. 
Aufserdem Faunen, Nymphen, und Kinder, 
welche Blumen und Früchte herbeibringen. 
In der Ferne ein mit dem Esel herannahen- 
der Zug. Die Figuren sind von Johann Rot-, 
tenhammer. Auf Holz, 2F 2^ Z. h., 3 F. J Z. 

br. K. S. 

10 
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^. PiETER Gyzens, f 1670? Schüler des Jan 
Breogbel. In einem holländischen Dorfe al- 
lerlei Volk, zu Wagen, zn Pferde nnd za 
Fufs. Vor einem Hause eine Gesellschaft 
bei der Mahlzeit begriffen. Bezeichnet: P. 
Gysens, fecit Auf Kupfer, 6Z. h«, 8Z. 
br. S. S. 

690. Johann Rottenhammer. Die Musik, die 
Dichtkunst, die Malerei und die Baukunst 
unter der Gestalt von.Frauen dargestellt, de- 
ren eine die Guitarre spielt, die andere ein 
Gedicht liest, die dritte beschäftigt ist, die 
auf einem Throne befindlichen Venus und 
Amor zn malen, die vierte endlich mit 
dem Zirkel an einem Grundrifs milst. Da- 
bei Minerva. Hintergnmd Landschaft. Auf 
Kupfer, 10 J Z. h., 8Z. br. K. S. 

691. Paul Bril, g«b. 1554. f 1626. Schöler des 
Matthäus Bril. Eine bergigte Landschaft mit 
Ruinen, von welchen mehrere nach denen 
auf dem römischen Forum genommen sind, 
von einem Sonnenstrahle hell beschienen. 
Hin und wieder Schaaf- und Ziegenheerden 
nebst ihren Hirten. Auf Kupfer, 5|Z. h., 8Z. 
br. K. S. 

692. Antonis van Monfort, gen. Blocklant, 
geb. 1532. t 1583. Schuler des Frans Flo- 
ris. Maria, Joseph, nebst acht jQngem nnd 
älteren Hirten, verehren das neugeboroe 
Kind. Durch einen Bogen Aussicht in eine 
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Landschaft. Auf Holz, 2 JP. 4 Z. h., 3 F. 
6 Z. br. S. S. 

693. Huiis. Ein laut singender Dudelsackspfeifer, 
welchem eine Alte, die in der Linken einen 
Trinkkrug hält, mit der Rechten seinen Geld- 
beutel wegnimmt Grund das Gemach mit 
einem Fenster. An der Wand ein Vers in 
holländischer Sprache, weichen der Maler 
dem Pfeifer hat in den Mund legen wollen. 
Bezeichnet: Hviis. Fe. 1571. Auf Holz, 
2F.^Z.h., 2 F. 8Z.br. S.S. 

694. Peiter Gyzens, f 1670? Eine bäum- und 
wasserreiche Landschaft mit einem Gebäude. 
Stafage, die Jagd auf einen Hirsch, welcher 
im Wasser verfolgt wird. Auf Holz, 1 F. 
4 Z. h., 2 F. i Z. K. S. 

695. J. Bartholomaeus van Bässen ^ blähte 
1624, und Frans Franck der jüngere. 
Das innere einer grofsen Kirche in späte- 
rem italienischen Geschmack, worin eine 
Procession gehalten wird, an deren Spitze 
unter einem Baldachin der Priester mit der 
Monstranz einhertriit. An einem Seitenal-^ 
tar, rechts, wird Messe gelesen, an einem 
anderen, links, das Abendmahl ausgetheilt. 
Bezeichnet: J. B. van Bässen 1624 und 
F. frank figuravit. Auf Holz, IF. 8}Z. 
h., 2 F. 6J Z. br. K. S. 

696. AdaalElzheimer, geb. 1574. f 1620. SchiV 
1er des Philipp Uffenbach. Die durstige Ce- 

10* 
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res trittkt begierig ans ehiein Kruge, welchen 
eine, vor der Thor einer Bfitte etoiieiide Alte 
. ihr dargereicht hat Neben dersdben, der, 
die Göttin Sber ihre Hast verspottende Knabe. 
Der Vorgang wird von eineiii Licht in der 
Band der Alten erhellt. Auf Uelz, 11| Z. b., 
9Z.br. K.S. 

697. Hans JürdaenSw An dem Ufer des, von 
hohen Gebirgen umschlossenen rothen Mee- 
res die Israeliten nMt ihrem Vieh nnd ande- 
ren geretteten Habfieli^eiteB. In dem Meere 
Mlbst, der, amf den WiiÜL des Moses mit 

^ iSeiaem Beere von den Wellen verschlungene 
Pharao. Bezeichnet: fl. Jordaens F. 1624. 
Auf Bolz, 1 F. 5i Z. k, 2 F. 6^ Z.hx. K. S. 

698. Frans Floris. Vutcan zeigt den versam- 
melten <ii5ttern A\e von ihm auf dem Lager 
gef^selten Venus und Mars. Am Fufse des 
Lagers Amor. Histergrund Landschaft. Be- 
zeichnet: 1547. F. F. L V. Auf Bolz, 4 F. 
9iZ. b., 6F.-^Z.br. K. S. 

699. Christian Lodevyck Mooyaert, blähte um 
1630. Der auf einem Bocke sitzende Silen 
ist von ältereil und jüngeren Satyrn und Fau- 
nen beiderlei Geschlechts umgeben, deren 
einer ihm den Saft einer Traube in den 
Mund druckt, dabei mehrere Menschen, mit 
den Arbeiten der Weinlese beschäftigt. Bin- 
tergiand Buinen und Landschaft, worin tan.- 
zende und kletternde Satyrn. Bezeichnet: 
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C. L. Mooyaett. Auf Holz, IF. 5Z.b., 
«F. 6Z.br. S.S. 

700. Ludger Tom Ring, dferj fingere, blöhtc 
zwischen 1562 und 1579. Schüler Ludger 
tom Bing des älteren. Das Bädotft dnes 
Mannes vom mittleren Jahven, n^t schwar- 
zem Barett, in seh warzer Kleidaiig, welcher 
in der, auf einer steinernen Brüstung ruhenden 
linken einen Brief hält Grund grün, darauf 
das Monogramm ^^« Unten die Aalschrift: 

NATVS. ANNO. MCCCCCX. Auf Holz, 
lF.5Z.h., llZ.br. S.S. 

701. Ambrosios FraN^K. Die Kreuztragung. 
Dem unter der Last des Kreuzes erliegen- 
den Christus naht sich di'6 li^ige Veronica 
mit dem Schweifstuche. Unter dem grofsen 
Zuge von Hauptleuten, Priestern, Kriegs- 
knechteu zu Fufs und zu Pferdig, die beiden 
Schacher und der zum Tragen des Kreuzes 
gezwungene Simon von Cyriene. Im Hinter- 
gründe die Stadt Jerusalem. Auf dem Cal- 
variberg, im Kleinen, Christus und die Scha- 
cher am Kreuz. Auf Kupfer, IF. 9Z. h., 
2F.lZ.br. S.S. 

702. Niederländische Schule. Auf der ge- 
frornen Scheide bei Antwerpen, welches den 
ganzen Hintergrund einnimmt, belustigt sich 

' eine grofse Menge von Menschen mit Schlitt^ 
Bchuhlaufen und auf andere Weise. Unter 
den Schlittschuhläufern bemerkt man eine lange 
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Reihe von geschmQcktea Paaren. In Vor- 
grunde, auf dem Strande, viele Menschen, 
die sich unterhalten. Auf Holz, 2 F. 2 Z. h., 
3F.9Z.br. S.S. 

703. Ambrosius France, geb. 1544. Schüler 
des Franz Floris. Der thronende, von seinen 
Hofleuten umgebene Crösus zeigt dem Solon 
seme Schätze. Im HIntergronde, links das 
Innere der Schatzkammer, rechts Crösus auf 
dem Scheiterhaufen. Auf Hob, 1 F. 8 Z. L, 
2F.4Z.br, S.S. 

704. Märten de Vos, geb. 1531. f 1604. Schtt- 
1er des Franz Floris. Eine Allegorie. In 
einem prächtigen Saal wird Amor, dessen 
Bogen zerbrochen am Boden liegt, von einem 
Herrn in spanischer Tracht mit einer Geifsel 
gezüchtigt. Rechts hält ein anderer Mann, 
in Rüstung und Helm, der vielleicht Mars 
sein soll, die Venus, welche von ihrem Lager 
ihrem Sohne zu Hülfe eilen will, zurück. 
Links, über den Vorgang trauernde Damen, 
in prächtigen Kleidern, und eine Menge von 
{iiebesgöttern , welche voll Schrecken die 
Flucht ergreifen. Im Mittelgrunde, unter 
einem Bogen, mit einer Aussicht in eine ber- 
gigte Landschaft, liebende Paare beim Mahl. 
Auf Holz, 1 F. 9i Z. h., 2 F. 8 Z. br. S. S. 

705. David Vinckebooms. Eine Dorfldrmifs, 
bei welcher auf einem grofsen Platze von 
vielen Personen getanzt, geschmaust, getruu- 
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ken, gekost nad gerauft wird» Im Vorgruode 
mehrere Schweine, auf einem Baume der 
Fink. Auf Kupfer, 1 F. 7 Z. h., 2F. 1 Z. 

br. S. S. 

706. CORNELIS MOLENAER, gen. DE SCHEELE 

Xeel, geb. 1540, blähte 1570. Eine wal- 
digte Landschaft, in deren Mittelgründe ein 
Dorf gelegen ist, deren Ferne von HQgeln 
gebildet wird. Als Stafage, der barmherzige 
Samariter, welcher den, an der Strafse von 
Räubern verwundeten, Israeliten verbindet. 
Aufserdem, ihre Strafi^e ziehend, der Levit, 
der Priester, und die, wegen der Kleider des 
Beraubten im Kampf begriffenen Räuber. 
Bezeichnet: C. M. Auf Holz, 3F. 3 Z. h., 
4F.9Z.br. S.S. 

707. JuDOCUS DE MoMPER, geb. 1580. Ein 
. Eichenwald. In einer Durchsicht ein einfal- 
lendes Licht; im Hintergrund Gebirge. Im 
Vorgrunde ein Reiter mit einem Manne zu 
Fub im Gespräch. Auf Leinwand, 3 F. 8 Z. 
h., 6 F. br. S. S. 

708. Ludger Tom Ring, der jüngere. In einer 
geräumigen, mit den verschiedensten Gera- 
then und einem Oberflufs von Lebensmitteln 
aller Art versehenen Küche wird auf einem 
Küchenschranke, auf Geheifs eines jungen 
Mädchens, von der Köchin eine Schüssel 
angerichtet. Dabei noch ein kleines Mäd- 
chen, und rechts der Hausknecht, welcher 
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Wasser schdpft. Liidu DBrchsicht In ein 
Zimmer, woselbst die Hochzeit zu Cana In 
kleinen Figuren vorgestellt ist. An einem 
Schranke das BildniTs des Könstlers in einem 
Rund, mit der Umschrift: Ludgerus. rin- 
gius* Monasteriensis pictor. Anno 
1562. Auf Holz, 4 F. Ij Z. h., 6F. Ö^Z. 
br. K. S. 

7M. 'Martew de Vos. Ein auf beiden Seiten 
bemaltes Bild. Auf der einen Seite Christus, 
wie er sich seinen jQngem nach der Aufer- 
stehung am See Tiberias offenbart Wäh- 
rend fflnf Junger im Schiffe beschäftigt sind, 
das auf Geheifs Christi ausgeworfene Netz, 
welches ganz mit Fischen angefüllt ist, em- 
porzuziehen, nähert sich der den Herrn ver- 
ehrende Petrus iem Ufer, an welchem Chri- 
stus steht; zu seinen Fufisen Brodte, nnd 
die anf glühende Kohlen gelegten Fische. 
Hintergrund das Meer, mit einer gebirgigten 
Kfiste, anf welcher eine Stadt liegt, von leb- 
haftem Abendroth hell beschienen. Auf der 
andern Seite der Prophet Jonas, wie er aus 
dem Schiffe, welches im Sturme zu sinken 
droht, in den Rachen des Wallfisches ge- 
worfen wird. Die -Schiffsmannschaft ist in 
angestrengter Arbeit, die Segel einzuziehen. 
Im Hintergrunde eine bergigte, mit Ortschaf- 
ten besetzte Koste, an welcher der Wallfisch 
den Propheten wieder ansspeit Bezeichnet: 



dby Google 



Nachahmern, erste Genremaler von 1510 — 1670. dSS 

M. d« V. F. 1S89. Auf Holz, 6F.9Z.L, 

5F.7Z.br. S.S. 

710. RoELANT Savery. Im Mittelgrunde einer 
baumreichen Landschaft, mit Durchsiebten 
in eine blaue Ferne, empfängt Adam von der ' 
Eva aie verbotene Fnicht. Der Vorgrund , 
ist mit einer grofsen Menge von vierfufsigen 
Thieren und Vögeln angefüllt, dergleichen 
sich auch sonst im Bilde verbretten. Be- 
zeichnet: Roelandt. Savery. Fe. 1626. 
Auf Holz, 2 F. 6| Z. h., 4 F. 4| Z. br. K. S. 

711. Adam Willarts, geb. 1577, lebte noch 
1635. Eine leicht bewegte See, worauf eine 
Linie von Kriegsschiffen, deren eins auf ein 
anderes feuert. An dem felsigten, von meh- 
reren Menschen belebten Strande, im Vor- 
grunde, ein Paar Fischerboote, nebst Ver- 
kauf von Fischen. Bezeichnet: A. Wil- 
lart s. 1635. Auf Holz, IF. 8Z. h., 5 F. 
IfZ.br. K. S. 

712. Adriaen Thomas Key, blühte 1575. Schü- 
ler des Willem Key. Die Flügel eines Ge- 
mäldes, deren Mittelbild fehlt Auf dem 
rechten knieen an einem Bettische ein Rit- 
ter, mit einem Wappenroek über dem Har- 
nisch ^ und ein anderer Mann, in schwarzer 
Tracht, mit weifsem Kragen; neben demsel- 
ben, ifl einem Korbe, ein schlafendes Knäb- 
efaen; dabei, als Schutzpatron, Johannes der 
TAufer. Auf dem linken Flügel eine Sltliche 

10** 
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Frau, in achwarzer Tracht, mit weifeem 
Brusttuch; hinter ihr eine Nonne, zwei an- 
dere Frauen und ein kleines Mädchen; dabei 
die heilige Anna, welche die Maria lesen 
lehrt Grund einfarbig. Auf Holz, 4 F. 3 Z. 
h., jeder Theil 1 F. 8 Z. br. S. S. 

713. W. V. BuNOELEN. Der Prophet EBsa, in 
einem Walde von mächtigen Eichen von 
bösen Buben verspottet, verflucht dieselben, 
worauf sie durch Bären zerrissen werden. 
Durchsicht auf ein Kirchlein, und eine reich 
bewachsene Ferne, welche mit einem Berge 
schliefst. Bezeichnet: W. V. Bundelen. 
Auf Holz, 1 F. 9^ Z. h., 2 F. 7 Z. br. S. S. 

714. Paul Bbil. An einer steilen, oben mit 
Bannten bewachsenen Felswand werden von, 
theils mit Feuergewehren, theils mit Spiefsen 
bewaffneten Jägern und Hunden, mehrere 
Steinböcke gejagt Am Fufse des Felsens 
ein aus demselben hervorströmendes Wasser, 
und andere Jäger, nebst erlegten Steinböcken, 
von denen einige auf Esel geladen werden. 
Hintergrund Gebirge an einem See. Auf 
Leinwand, 2 F. 4i Z, h., 3 F. 4J Z. br. K. S. 

715. Dv CiJETENGB. Eine ir «iner weiten, von 
eiaem Fliifs durchströmten Ebene gelegene 
Festung, welche aus mehreren Schanzen be- 
schossen, wid von dem Belagerungsheer ein- 
geschlossen wird. Im Vorgrunde die von 
ihrm Pferden abgeatiegeneii Anfiihcer mit 
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einer Landkarte, in Berathang, nebst meh- 
reren ScfaanzgrSbeni nnd Soldaten. Bezeich- 
net: D. Cietener. fe. 1630. Aof Holz, 
lF.9iZ.b., 3F.2iZ.br. K. S, 

716. Niederländische Schule, unter mailändi- 
schem Einflhifs. Die Caritas. Während sie 
sich an ein Kind schmiegt, welches sie mit 
der Linken zu sich, emporhebt, unterstützt 
sie mit der Rechten ein anderes, so an ihrer 
Brust saugt. Zu ihren Fufsen ein drittes, 
gröfseres Kind, welches sich mit einem Arme 
auf ihre Knie stutzt. Hintergnmd ein Wald- 
stück mit Aussicht in eine Feme. Auf Holz, 
2F.9Z.h., 2F.lZ.br. S.S. 

717. PiETER IsAAC,- blühte um 1620. Schüler 
des Johann von Achen. Das Bildnifs des Kö- 
nigs Christian IV^ von Dänemark, in schwar- 
zer Tracht, mit einem Spitzenkragen ui^d der 
Feidhermbinde, die Rechte, welche den Com- 
mandostab hält, auf einen Tisch gestützt. 
Auf einem Posta^iente, Kirone, Sce{»ter und 
Helm. Oben rothe Vorhfinge. Hintergrund 
dunkel. Auf Holz, 4 F. 5 Z. h,, 3 F. 4 Z. 
br. S.S. 

718. Jacob Poüoüiers, geb. 1580. f 1659. 
Schüler des Jan Breughel. Eine Landschaft. 
Im Mittelgründe eine^ an einem spiegelhellen 
Wasser gelegeneOrtsdbaft, von der Abend- 
sonne beschienen. Im Hintergrunde Anhö- 
hen. Im Vorgrunde ein mit BSumen bewuchr 
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stDcr Hügel, von welchem eioe ffirschjagd 
^ Ji^abkommt Auf Hob, IF. 6f Z. b., 2 F. 

8 Z* br. . K. S. 

719. PiETER A£RTZEN. Eine jange Frau trägt 
einei^ kleinen Knaben, der sich an ihrem 
Kopfe festhält, auf der rechten Schulter. 
Hintergrund Architectur und Landschaft, wo- 
rin noch andere Figuren. Wie es scheint, 
Fragment eines gröfseren Bildes. Auf Holz, 
2F.2iZ,h., 2F, 8iZ.br. K. S. 

720. Davip Vinckebooms. In einer waldreichen 
Lan^chaft mit fernen Gebirgen und einem 
Wasser, an dessen Ufeir Gebäude liegen, 
sieht man den Tobias, welcher von dem En- 
gel geleitet wird. Auf Ho)z, 2 F. lOZ. h., 
3F.llZ.br. S.S. 

721. PiETER Bbeugh^, der Jöngere. Der Zug 
nach dem Calvarjb^g. Vor und hinter den 
auf einem Karren befindlichen Schachern eine 
Schaar geharnischter Reiter. Mehr im Vor- 
grunde, der sein Kreuz tragende Christus, 
umgeben von einer Menge von Kriegsknech- 
ten, vor ihm die knieende Veronica. Hinter 
ihm der Zug von den Hohenpriestern und 
Hauptlenten zu Pferde und zu Fufs. Auf 
einem Qflgel links die trauernden Angehöri- 
gen Christi. In der weiten Landschaft die 
Stadt Jerusalem. Bezeichnet: P. Breu- 
ghe). 1606. Auf Holz, 3 F. 10 Z. L, 5 F. 
5Z.br. &S. 
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732. Abbaham BtOEMAÄRT, geb. 1567. f 1647. 
Scbfiler des Jeroon Frandc. Dem Joseph, 
welcher, auf eineB Tisch gestützt, schlaf)^ 
erscheint der Engel und hedeutet ihm, mit 
dem Kinde und der Maria nach Ägypten zu 
entfliehen. Rechts die Maria, welche dem 
Kinde die Brust giebt, nebst zwei verehren- 
den Engeln, deren einer eine; brennende 
Kerze in der Hand hält, die den Vorgang 
erleuchtet» Durch die Thiir des Zimmers 
Aussicht in eine monderhellte Landschaft. 
Auf Leinwand, 5 F. 5^ Z. h., 7 F. Sf Z. 
br. K. S. 

723. Jan Breughel. Auf einem breiten Canal, 
dessen flaches Ufer mit Häusern, Windmüh- 
len nnd Bäumen besetzt ist, befinden sich 
mehrere Kähne mit Menschen und Thieren. 
Auf Holz, 1 F. 8 Z. h., 2 F. 5 Z. br. S. S. 

724. Niederländische Schule. Christus, wel- 
chem die Dornenkrone aufgesetzt, und ein 
Rohr als Scepter dargereicht wird, ist den 
Juden ein Gegenstand des Hohnes. Mit un- 
bedeutenden Veränderungen nach Nr. 6. der 
von Hendrick Goltzius erfundenen und ge- 
stochenen Passion. Auf Holz, ^'^Z. h., 5 Z. 
br. S. S. 

725. Bartholomäus Spranger, geb. 1546. 
t 1625. Schüler des Franz Mostaert Die 
Auferstehwng Christi. Der Heiland, von 
{ummHscliem Glänze nmttrahU^ amgeben von 
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Engeh, M^webt lam HitBiiiiel eta»]^. An 
seinem Grabe die, theaki seklafenden , theils 
aufgeschreekt die Flucht ergreifenden WSch- 
ter. Auf Kupfer, 3 F. J Z. h., 2 F. H Z. 

br. K^S. 

726. PiETER Aertzen. Die Kreuztragung. Im 
Mittelgründe, der unter der Last des Kreu- 
zes erliegende Christus von den Kriegsknech- 
ten geniifshandelt, von den Angehörigen be- 
klagt. Im Vorgrunde, links Simon von Cy- 
rene von Kriegsknechten ergriffen, und ein 
Markt von allerlei Lebensmitteln; rechts die 
beiden Schacher von einem Dominicaner und 
Francistaner begleitet, von allerlei Volk um- 
geben. Hinter denselben eine Schaar zu 
Pferde und eine grofse, aus Jerusalem kom- 
mende Menschenmenge. Im Hintergründe 

• die Kreuzigung lind Auferstehung Christi. 
Bezeichnet: 1552. December 22. p. a. Auf 
Holz, 2 F. 6 Z. h., 3 F. 8 Z. br. S. S. 

727. NiBDERMNDiscHE ScHüLE, dem David Vincke- 

booms verwandt. Eine gebilligte Landschaft, 
I . in deren Mittelgrund man einen Wasserfall 
und Ruinen sieht. Im Vorgrunde mächtige 
. £icJ)bäume* Als Stafage, der auf der Wan- 
derung begriffene Jacob; nebjen. ihm Rahel 
, und Lea^ mehr rückwärts der Zug. Auf 
Leiuw., 3 F. 3 Z. h., 3 F. 10 Z. br, S. S. 

728. jAd!« BlTEUGflEL.. In einet waldigtbn Land* 
• ' fi^aft . mit bägiiditer Fctne< ^werden auf 
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das Flebea der Lratooa zum Jupiter die Bau- 
. ern, welche ihr, als sie, vor Durst fsmt ver- 
schmachtet, aus einem Wasser trioken wollte^ 
dasselbe getrübt hatten, in Frösche verwan- 
delt. Auf Holz, 1 F. 7Z. h., 2F. 2Z. br. S. S. 

729. Paul Bbil. Eine Landschaft. Im Vor- 
grunde, links, im dunklen Schaden, eift Berg 
mit Bäumen und Gebäuden, von welchem ein 
Wasser herabströmt. Rechts, im. Mittel- 
grunde, der von einem hellen SoBuenstrabl 
beschienen wird, unter Ruinen, deren einige 
vom römischen Forum genommen sind, ein 
Viehmarkt. Eine gebirgigte Ferne. Auf Holz, 
IF. 7Z. h., 2F.3JZ. br. K.S. 

730. NiEDEfiLÄNDiscHE ScHULE, vielleicht An- 
tonis Moro. Das Bildnifs eines ältlichen 
Mannes in schwarzer Tracht. Grund dun- 
kel.^ Skizze. Bezeichnet: 1S53. Aeta su 45. 
Auf Holz, 10 Z. h., 8 Z. br. -K. S. 

731. Paul Bril. Der Thurmbau zu Babel. In 
der Mitte einer gebirgigten, von einem Flusse 
durchströmten Landschaft erhebt sich der 
Thurm, in Form einer dreiseitigen, sich teras- 
senförmig verjüngenden Pyramide. Sowohl 
auf, als um denselben, befindet sich eine sehr 
grofse, mit den verschiedenen Arbeiten des 
Baues beschäftigte Menge von Menschen. 
Aufsierdem anderey welche das Scblachtneh und 
die sonstigen Bedor&iisse der £aülente herbei- 
schaffen. Vorn von anderer Hand ein König mit 
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seiDcn EAen wa Pferde, welcher Befehle er- 
tbeilt Auf Heiz, 4F. ^Z. h., 6F4Z. br. K. S. 

732. Hans Tilen, blühte um 1650. Eine Land- 
schaft. Rechts ein hochgelegenes Gebäude 
mit einer Treppe, von welcher Diana mit ih- 
ren Nymphen, zur Jagd geröstet, so eben 
herabkoflMDt; dabei zuschauende Hirten mit 
Ihrer Heerde. Links Berge, welche sich aus 
der Ferne bis in den Vorgrund ziehen, nebst 
einem Flufs, der einen Wassserfall bildet 
Beeeiehnet: H. Tilen. Auf Holz, 2F. 9Z. 
L, 4 F. UZ. br. S.S. 

733. Blieck. Innere Ansicht einer Kirche im spä- 
teren italienischen Geschmack, welche von 
brennenden Kronleuchtern erbellt wird; darin 
mehrere Figuren mit Fackeln. Bezeichnet: 
d. d. Blieck. 1553. Auf Holz, 2F. lOZ. 
h., 3 F. 11 Z. br. S. S. 

734 KORNELIS KORNELISSEN, gen. KORNELIS 

VAN Harleh, geb. 1574. f 1638. SchQI^ 
Pieter Aertzen des Jüngern und des Pieter 
Pourbus. Die Bathseba, von vier Dienerinnen 
umgeben, welche beschäftigt sind, sie' nach 
dem Bade zu salben und anzukleiden. Rechts 
der aus dem Fenster eines Gebäudes zu- 
cehauende König David. Hintergrund ein 
holändiseber Ziergarten. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers und der Jahres- 
zahl 1617. Auf Loinw., 3F.2Z.h. 4F.1Z. 
br. S.S.^ 

Digitizedby Google 



Nachahmer ü. erste Gtenrennler Toa 1510 — 1670. 99S 

7J5. Niederländische Schule. Da« Bildnifs 
des Herrn Hendriek vaa Westeiiiout, mit 
weifsem Hemdskrag^n, eine goldne Kette um 

•V den Hals. Grund dunkelgrau. Auf Holz, 
1 F. 5 Z. b., 1 F. HZ. br. £. £. 

736. JüDOCUS DE MoMPER. Eine gebirgigte 
Landschaft. Zwischen einzelnen Felsenhohen 
und waldigen Thälern fällen hie und da Son- 
nenblicke ein. Im Vorgniode ein Reiter und 
ein Wanderer zu Fufe, nebst einem, an der 
Landstrafse vor sekier Eini^delißi in einem 
Buche lesenden £reii^;en. Auf H0I9, 1 F. 
4Z.h., 2F.iZ.br. K.S. 

737. Jan Bri^ughel. In einem Walde , durch 
den sich, Tom Vorgrunde bis in die Ferne, 
welche eine Durehi^cbt auf Gebäude gewährt, 
ein Weiher zieht, ist eine Nymphe der Diana 
mit dem Vogelfang beschäftigt. Hinter einem 
Baume sieht eine andere Nymphe hervor, 
die lieben sich zwei Hunde hat. Hie und 
da Beiher, Enten und andere Wasservugel. 
Die beiden Nymphen sind von anderer Hand. 
Auf Holz, IF. Il| Z. h., 2 F. llf Z. br. K. S. 

738. Frans Pourbus der äkere. Das Bildnifs 
einer Frau von mittleren Jahren, mit schwar- 
zer Haube, in schwarzem Pelz, um den Hals 
einen weifsen Kragen. Grund dunkel. Auf 
Holz, I F. 9f Z. h., 1 F. 6J Z. br. K. S. 

739. Hendrik van Steinwyck der jQngere, 
gd>. um 1589. Schuler von Hendrik vaii 
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Stewwyck dtin Xtteren. EiH am weiten Ge- 
wölben, weldie von korxen Säulen ^tragen 
werden, beetebendee Gefiingnife« Im Vor- 
grunde, auf einem eisernen Rost, zwei Ge- 
fangene in Fesseln, welchen 8i<^ aus dem 
Hintergrunde ein Krieger naht, der in der 
Rechten ein Schwerdt, in der Linken eine 
Fackel hält Bezeichnet: H. V. Stein: 1642. 
Auf Leinw., 3 F, 6 Z. h., 4 F. 9^ Z. br. K. S. 

740. Antqn Mirou, blühte um 1640. Ein 
Wald, mit DorcbskJit auf ein IIaae> und fer- 
nes Gebnrge. Im Vorgmnde ein Jäger, wel- 
cher nach in einem Wasser befindlichen En- 
ten schielst Bezeichnet: A. Minou fec 
1653. Auf Holz, 11 Z. h., 1 F. 4 Z. br. S. S. 

741. Antony Palamedbs, gen. Stevens, geb. 
1604. f 1680. Das Bilduifs eines- jungen 
BUdchens in schwarzer Kleidung, mit weifser 
Haube und Brusttuch, in der Rechten ein 
Gebetbuch, in der Linken ein Paar Hand- 
sciiuh. Im grauen Grunde bezeichnet, aet 
AJL16A. Pala^ Auf Holz, 2 F. IJ Z. h., 
lF.7Z.br. S.S. 

742. Jan Breughel. Ein Wald mit allerlei vier- 
fiifsigen Thieren, Vögeln und Amphibien. 
In der Feme desselben, an einem Baume, 
Eva, welche dem Adam die verbotene Frucht 
reicht Auf Holz, 1 F. 10| Z. h., 1 F. 4^ Z. 
br. K. S. 

743. Jacob GSrritz Cuyp. Das Bildnifs ein^ 
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l4rn:iiM[>li%itfMR4xii afäen Fiau'nii«/ tD^iTato Haube 
-ni.vi ■ftBiBaJskr'AgiMr^ iii sdivtar&ifii^ «HFdz ver- 
«i-tv*<JMäBriiin':lUeide, wieldve fficli hi^hi^ich auf 
B'*in * ttfnaut' ji^hüätoU. snimfatw Snobd ;!hdlgrau. 
- vMf;BestfAffet: Aetttti« OS« Aii«A 1624. 
-10 i h O.KnjfUciU Mf^Hßla, äF.;»Z. b., 

ti^.'p^ApL'Ä^^ ;Ei.nel.andßfchaft'. '^Ku breiter 
Ström Wd nait tifebäuden tesietzte Berge, 
welche sich von der I^erMe hh \h Ain Mit- 

XH. '>««Mt8e«n«iift "cilmn^lllle^til^^eiB^eMAnhl be- 
,^%'pMli«iybi>)lffc'9^iffrimi^:Bedil6,*A8b«n einer 
m/ .Bnftlml^ l^•^Bi^mmi, MwacUienen Anhöhe, 
-«iir/viMlte^d '(Miilbt^ mtthc fBiok^&Ui Essen 
-oir iMcÜMi; ÜiiklkiHiiaeryi^JbrJlHvfaiis dem 
,A A JWiWMidkhem>:jA^/L«riivaMl^>aK. 10 Z. 
h., 2F. 9Z. br. S. Sr '^ .<{ X ' 1 

.TWf AiiUHAii r Bii0Hri£AHff./ / Cell 4ihtm'''Solkli 
>: »^1 ^n^ Eanipe vterehben IHbvfb, Joseph, und 
tim «-rnrabaite ÜHrtenusd^HirtioBci» nait.ihrcui Kin- 
-yi-iH ^«^4» dieifr ^iM 4aB tfeugeberne Cbristus- 
''o./JibiiriJ .ilor.^Sihtergrttnde Ansucht' iiifi Freie, 
>^'H'':^i4otMiMt*hMm dmi.Ettg^r'siehtj \t^dloher den 
.'•i f: -ttHe^'AiäcMich «rscheitit. • Be^eichect: A. 
Bloemaart f. 1604. Auf Lefnwaud, 2 F. 
«Jd-Mj#?.lA^'3r..br..S. S-.^ - .i>f-- 

AM JiteHBtetliQlfiBIi tUnifa(J«)I{ABlil BÖTTläNHAM- 

11 >>^.-%tm.,h)|f 'eiW^fLaMlsdMfli^' dmuVm^e von 
i<> / 'tdheM'«^!!^ iMlA>9lltl#i^4i^ Waid 

Digitizedby Google 



m ZWEITE ilBTH^iUBfa 2. CliMti 

gdrfUot tmi^ flRt «to i«MNMg» SeUathl 
vwischeo meist x« Pf€rfo^l(ia|rfbidAii Grie^ 
ciiaii iMd AwaMmeB vor* V»fi ^a ktzterea 
hili im Königiii doi ali^eliaiicden Kopf eines 
Feisdeft hocli eBprar. . JEwei aiideM Aaiaxo- 

* neu weriiea gebuge» himtreggefilitt Im Vor» 
gründe Todte und Vetwmldflte, Die Land- 

^ . Bcbtft v^i^.eiijtcreni, die Fig^n T;oiiJei##- 
rem Küustler. Auf Holz, 3 F. l'Z. i^ 3*F. 
lliZ. bc. K. S- 

TM. P)*m Lah^amH/ BfotRriM^jNiHtaFhick 

«t Miek AfjFJ^eft« iiXe imter eine» ' Benie eil- 

i- midelliimhilt<fAvKMlJiaC4MfclK»«ree, 

neben: »i tnbll JoMph vmA dnn'&Mi. Am 

&ide* dee IMeeenek nnd d«e Ih nAre r ln»- 

■enr-«}^«" '^■><»#^ BeiBMdibit «k ihin Mo- 

• nograiMi/dan KifaiMIen« Anf Oek, 1 F. k, 
1F.7Z, bn S^S. 

i148i MicB^L Jan:» MiBBEtfeLt^ .^; 1BC7. 
f l«5t Sebiler d^s Antonie MonM. Das 
. : Bildnifs einer alten' Fran ttiSt scbwr a r ie r, mit 
cfiiier weifsen Spitije eiagefafelenitMdts^ weis- 
sem Ifalefcragen, jiebetsfcliitenBto Ual^lcleide 
nnd Pelt. Aif 4etn gleite« Gtmäi^ beseieb- 
net: A^ 1650. detatis 8S. Auf.B*, 8F. 
k^ IF. 7Z^ br. »•Si • . » 

749. RoELANT Savehy. Ein EidiänWali ^ecbts 
da W^Bsner» vt4>ito> ein Himob siebt; Mkb 
geUrgigtcf FfMI»4Mt «iiievikFM'«) Mr^dessen 
Ufom jnelicfpt;(Ms^9Aen( lfe|)ßiw.,ll«i Vor- 
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gruod Zigeuner, welche sich hi einem Kessel 
Sir Essen kochen. Im Mittelgrunde Schäfer 
mit ihrer Heerde. Auf Kupfer, 1 F. 6 Z. h., 
2F.lZ.hr. S.S. 

75A. Theodor de Keyser, blühte um 1620. 
Ein FamiKengemälde. Der Vater, ein Mann 
von 48 Jahren, deutet, an einem Tische siz- 
zend, auf ein Buch, vermuthlicfa eine Fami- 
lienchronik. Hinter ihm steht sein ältester 
Sohn von 22 Jahren. Auf der andern Seite 
sitzt sdne 40 Jahr alte Ehefrau bequem In 
etiMm Lehnstohl. Ihr zunächst steht der 
jQagate Sohn von 8 Jahren, hinter dem Stuhl 
abev, einon Apfel in der Rechten, die älteste 
Tochter tob 19 Jahren. Hinter dem Tische 
•Milich stehen zwei hindere Mädchen von 14 
und 10 Jahren, wekhe aus einem Korbe, der 
auf dem Tische steht, Weintrauben genom- 
men haben. Sämmtliche Personen, deren 
Altet neben Ihaen angemerkt ist, sind in 
Schwarz mit weifsen Kragen gekleidet. Hin- 
tergrund das Zimmer. Auf Holz, 3 F. f Z. h., 
4 F. lZ.br. E.E. 

751. Peeter Snay^rs, geb. 1593, lebte noch 
1662. Schüler des Hendrik van Baien. Zwi- 
schen mit Bäumen bewachsenen Erdhögeln 
ein stehendes Wasser, an welchem ein Weg 
vorbeiföhrt, worauf mehrere Wanderer befind- 
lich sind. Bezeichnet: Peeter Snayers. 
C. I. pictor. Auf Leinwand, 2F. 6 Z. h., 
3F.10Z.br. S.S. 
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758. KoRNELis VAN Harlem. Mebrere, gröfsteo- 
iheils nackte MSnner und Frauen, welche, 
um einen Tisch versammelt, worauf Efs- und 
Trinkwaaren befindlich sind, mit einander 
kosen. Dabei ein Flötenbläser, und mae 
Alte, die mit der Kreide anschrdbt Hinter- 
gmnd ein Garten. Bezeichnet mit dem Mo- 
nogramm des Kunstlers und der Jahreszahl 
1618. Auf Holz, 2 F. } Z. h., 3 F. ^ Z. br. 
K.S. 

753. Paul Moreelze, geb. 1571. f 1638. Scha- 
ler des Michiel Janze Mierevelt. Das Bild- 
nifs einer jungen Frau in schwarzer Kleidung 
mit weifser Haube und Halskragen. In der 
Rechten hfilt sie einen schwanen Federbnsch. 
Hintergrund dunkel. Bezeichnet mit dem Mo- 
nogramm des Kunstlers und der Jahreszahl 
1626. Auf Holz, 3 F. 10 Z. h., 2 F. 10 Z. br. 
S.S. 

754. David Yinckebooms. Ein dunkler Eichen- 
wald. Im Hintergründe Berge mit Gebäuden 
und einem Wasserfall. Als Stafage, der En- 
gel, welcher den jungen Tobias geleitet; da- 
bei das Hundlein. Auf Holz, 1F.4^Z. h^ 
lF.5iZ.br. S.S. 

755. J. Bartholomaeus yan Bässen. In einem 
mit Bildern und Sculpturen reich geschmück- 
ten Saale befindet sich eine kleine Gresell- 
schaft, Ton welcher ein Paar eine Menuet 
tanzt, ein anderes an einem Efstische sitzt. 
Auf Holz, 11 Z. h., 1 F. 4 Z. br. S. S. 

Digitizedby Google 



Nachahm« n. erste Genreaialer vm 151t-— 1670. 119 

7S6. DiHK VAir DixCN, blOhte noch um 1670. 
SchQIer des Franz Hals. Die Ansicht Ton 
mehreren prächtigen GebSnden in italienischer 
Banart, von welchem sich eins mit corinthi- 
schen Säuleu, welche eine Vorhalle tragen, 
besonders auszeichnet. Das Bild ist mit 
einigen Figuren stafirt. Bezeichnet: D. t. 
D e e I e n. 1647. Auf Kupfer, 1 F. 3| Z. h., 
lF.9Z.br. K.S. 



Dritte Classe. 



Buben* f Membrandt und ihre Schulen. Die 
Genre* und LandsehafU'Maler der völlig ausgebil- 
deten Eumtform des 17ten und ISten Jahrhunderte; 
zweite Epoche der Blüthe und die des Verfalls. 



Den Terderblichen Kunstbestrebungen, 
welchen sich die Historienmaler in den Mied er- 
landen und in Deutschland för so lange Zeit hin* 

fegeben hatten, setzte endlich Rubens durch 
Einführung einer ganz neuen Weise ein Ziel. 
Während er in seinen Gestalten und X^ha- 
rakteren nicht über die ihn umgebende Wirk- 
lichkeit hinausging, und die Form nur sel- 
ten feiner ausbildete, wufste er seinen Wer- 
ken durch eine bewunderungswürdige Freiheit 
und Kühnheit in den Motiven, durch eine 
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^staunHche Glnth und Klarheit der FdAung, 
einen holien Grad von Lebendigkeit, durch 
üieisterbafte Behandlung der Beleuchtung eine 
Gesammthaltung von überraschender Wir- 
kung^ zu ertheil^n.. Diesen seinen Zwecken 
zu Liebe behandelte er die verschiedensten 
Aufgaben mit der gröfsten Willkühr^ In der 
sogenannten breiten Manier der Ölmalerei 
brachte er es zu einer erstaunlichen Meister- 
schaft. Seine ganze Kunstweise pflanzte er 
auf eine zahlreiche und grofsentheils sehr ta- 
lentvolle Schülerschaft fort* 

Was BüBENS für die gesammten Nieder- 
lande, ward etwas später Bembrajvdt für Hol- 
land insbesondere. Diesem Künstler wohnte 
ein Hang zumSeltsam^fi, Phantastischen inne, 
welchem er sich stets ohne irgend eine Bück- 
sieht auf die Erfordernisse seiner jedesma- 
ligen Aufgabe überliefs. Als ein vorzügli- 
ches Mittel zu seinen Zwecken diente ihm 
die Art der Beleuchtung, vermöge welcher 
^5 indem er das Licht durch eine kleine 
Öffnung in einen dunklen Baum fallen liefs, 
die entschiedensten Gegensätze von einzel- 
nen sehr hellen Lichtem zu grofsen und tie- 
fen Schattenmassen erhielt. Hierdurch fand 
er zugleich Gelegenheit im Helldunkel jene 
Tiefe, Gluth, Klarheit und Harmonie zu errei- 
chen, worin ihm niemals ein anderer Künst- 
ler gleich gekommen. Eben so einzig stebt 
er in Kühnheit und Eigenthümlichkeit seiner 
Behandlung da. Audi seine Weise fand 
viele, und darunter höchst talientvolle Nach- 
folger. Sowohl liuBENS als Rebibrandt wa- 
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ren ilirer ganzen Richtung gemäfs ebenfalls 
in der Bildnifs- Malerei sehr ansgezeichnet, 
und veranlafsten in diesem Fache unter ih- 
ren Schülern, von denen wir hier nur den 
van Dyck nennen wollen, die aufserordent- 
lichsten Leistungen. 

DieLandschafts-undGenre-Sfalerei 
erlebte erst im 17*«° Jahrhundert ihre höchste 
Blüthe, und gewann eine grofse Mannigfal- 
tigkeit von Beziehungen. Aufser den ver- 
schiedensten Vorgängen ans dem Leben al- 
ler Stände, wurden jetzt Tfaierstücke, Jag- 
den, Schlachten, aufser eigentlidien Land- 
schaften, See- und Architectur-Stüeke, end- 
lich auch Blumen, Früchte und Stillleben ge- 
malt Die Darstellungen aller dieser Gegen- 
stände vereinigen mit einer bewunderungs- 
würdigen Ausfuhrung des Einzelnen eine 
trefflich beobachtete Gesammthattung, und 
sind durch den Sinn für Naturwahrheit, wie 
für malerische Wirkungen in harmonischer 
Yertheilung der Farben und Führung des 
Lichts, gleich anziehend. Erst nach dem 
Anfange des 18^^ Jahrhunderts hörten die 
Maler dieser Gattungen auf in ihren Wer- 
ken eigene Naturanschauungen wiederzuge- 
ben, und verfielen darauf in der Weise des 
einen oder anderen ihrer trefflichen Vorgän- 
ger zu malen. Dadurch büfsten ihre Werke 
den eigenthümlichen Gehalt ein, und wur- 
den zugleich allmählig kalt in der Färbung, 
geistlos und gequält in der Ausfiihrung. 

Die besseren deutschen Meister schlössen 
sich seit dem 17^ Jahrhundert mit gutem 

11 
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Erfolge den niederländischen' Landsehafts- 
und Genre -Maliern an. 

757. Jan van Ravestyn, geb. 1580, lebte noch 
1655. Das Bildnifs eines Mannes von mitt- 
leren Jahren, in schwarzer Kleidung, mit 
weifsem Halskragen, und das seiner kleinen 
Tochter, ebenfalls schwarz gekleidet, mit 
weifser Mütze und Kragen. Beide mit ge- 
falteten Händen vor einem Tische, worauf 
ein Gebetbuch. Hintergrand Architectur. 
Fragment eines Flugeis von einem grofsen 
Altarbilde. Auf Holz, 3 F. 5 Z. h., 2 F. 4 Z. 
br. S. S. 

758. Petrus Paulus Rubens, geb. 1577. f 1640. 
Schüler des Otho Veenius. Das Bildnifs 
der Helene Forment, zweiten Frau des Künst- 
lers, in weifsatlassenem Kleide mit rothem 
Überwurf. In der Rechten eine Palme hal- 
tend, steht sie an einer Truppe. Hintergrund 
Architectur und Landschaft. Auf Leinwand, 
6F. SfZ. h., 3F. lO^Z. br. K. S. 

759. Schule des Jan Breughel. Ein von meh- 
reren Boten belebter, holländischer Canal, 
über welchen eine Zugbrücke führt. An dem 
Ufer desselben Häuser und Bäume. Auf 
Holz, 8Z. h., lF.5Z.br. S.S. 

760. Hendrik van Avehcamp, gen. de Stomme 
VAN Campen , blühte um 1620. Eine Win- 
terlandschafit. Auf einem gefrorenen Canal, 
an dessen Ufer ein Dorf liegt, belustigen 
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sich mehrere Personen mit Schlittschuhlaufen. 
Im Vorgrunde zwei Fischer. Bezeichnet: 
Avercamp. Auf Holz, 8Z. h., 1 F. ^ Z. 

br. S. S. 

761. Petrus Paulus Rubens. Das Bildnifs 
eines jungen Mannes mit weifsem Haskra- 
gen, in schwarzer Kleidung mit hellen Ärmeln. 
Grund ein rother Vorhang. Auf Holz, 1 F. 
10^ Z. L, 1 F. 4| Z. br. E. E. 

762. Petrus Paulus Rubens. Die knieend auf 
Wolken emporgetragene Maria wird von Gott 
Vater und Christus als Himmelskönigin ge- 
krönt. Über derselben, in einem himmlischen 
Glänze, der heilige Geist und vier Engels- 
köpfe. Unten drei schwebende Engel, deren 
einer einen Rosenstraufs emporhält. Auf 
Leinwand, 8 F. 7 Z. h., 5 F. 11 Z. br. K. S. 

763. Petrus Paulus Rubens. Das Bildnifs 
eines kleinen Mädchens, angeblich der Toch- 
ter des Künstlers, in weifsem Kleide, wel- 
ches so eben einen Vogel fliegen läfst. Hin- 
tergrund dunkel. Auf Holz, 1 F. 7 Z. h., 
lF.3iZ.br. K.S. 

764. Holländische Schule. Das Bildnifs des 
holländischen Vice-Admirals Cornelis Tromp, 
in einem bellgrauen, goldgestickten Rock, 
mit Spitzenkragen und rothem Mantel, den 
Degen an der Seite, die Linke auf den Com- 
mandostab gestützt, die Rechte gegen die 
Höfte gestemmt. Hintergrund Architectur, 

11* 

Digitizedby Google 



944 ZWEITE ABTHEILUNG. 3. i^assc. 

mit Aussiebt auf das Meer, in dessen Feme 
man eine Seesichla«^ siebt Auf Holz, 1 F. 
3Z.b., lF.lZ.br. S.S. 

765. Jan Breughel. In einer waldigen Land- 
schaft verehrt der von seinem Pfmie abge« 
stiegene Hubertus knieend das zwiscbea dem 
Gewdh des Hirsches befindliche Cradfix. 
Um ihn her seine Jagdhunde. Die Figur 
des Heiligen ist von anderer, unbekannter 
Hand. Auf Holz, 1 F. 11^ Z. h., 2 F. llj Z. 
br. K. S. 

766. Franz Hals, geb. 1584. f 1666. Schuler 
des Earel van Mander dem älteren. Das 
Bildnifs eines Mannes von mittleren Jahren, 
mit weifsem Halskragen, in dunkel violettem 
Kleide und schwarzem Mantel. Der Grand 
dunkelgrau. Auf Kupfer, 7^ Z. h., 5^ Z. 
br. E. E. 

767. Franz Hals. Das Bildnifs des streitsuch- 
tigen holländischen Predigers und Professors 
Johannes Acronius, in schwarzer Kappe und 
Kleidung mit weifsem Kragen, in beiden 
Händen ein Buch haltend. Grund hellgrau. 
Bezeichnet : A e t s u a e 62. A o. 1627. Auf 
Holz, 7^ Z. h., 6i Z. br. E. E. 

768. Antony van Dyck, geb. 1599. f 1641. 
Schüler des Rubens. Das Bildnifs eines 
Mannes in schwarzem Kleide mit weifsem 
Hemdskragen. Hintergrund dunkel. Auf auf 
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Rubens, Rn^iiflt, ^9Ake(ä,ifn» W^l^^' M^ 
,.. , |Io|^gfHchteUmwimfl3,ir,/»i«,H, IF. 

7I9L HoitLXv^isca& ScHüiiB; Dast Biiilii«8 des 

boUäodiseb^ Atoirdlft JlArtiiil lb|^*rtzooD 

,. Trppg}!, III iffilkwaxzßw Kkiduiig mit ^reif^jef^ 

s , ; Qabkrdg^p^ uuter wriqheiu .man ein Stück 

.. > 4^8 Harnisches sieht; ei»ea Orden um den 

I {lal^^ den Degen an der Seite^ stützt er sich 

^ ' .j^ltdeir Linken auf den Commandostab, wäh- 

. ; ,l ^en4 ec d^e Rechte .gegen die Hüfte stemmt. 

,.; .^ Hjaitergirund da« Meer, mit einer Seeschlacht 

, ' j« ieir Fei^ie. Gegenstück von Nr, 764. 

V Auf Holz^^lF.3?.h„ lF,lZ.br, S.S. 

770. Antony van Dyck. Der gd^eoielte Chri* 

. . / . 9iMB wird von fi^Krlfgskfte^hteaals Könif 

, def; Juden vt^sf ottet Während einer im 

' V . £i|griff Uly ihm die Doiyienkrone aufzufietzen, 

,. reicht ihm; eia anderer knieend einen Schilf- 

, Stengel als Scepier dar. Rechts der den 

Befehl fuhrende, römische Hauptmann. Auf 

^Leipwand, 8F.5Z.h., 6F.7|Z.br. K. S. 

77I4 PETRUiS PxuuJS RüBfiKS« In «in«r hug- 

! ficteen^ von der Sonne btftchienettts Land- 

. * schalt^ ia welcher ek Bacb ffiefst, an dessen 

' , ^üfef einzelne Bäume stehen, spielen an eines 

mit Bäumen bewachsenen Anhöhe das Chri- 

stttskinid und der kleine Johannes mit dem 

' Lamm. Auf Holz, IF. 6JZ. b., 2F. iZ. 

' br.k. S. . 

77^. ^fojf^Qiyoß PE jkfoMPER« £iu, i^e^erldndiscbee 
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Dvrf, von welcb^m einige fifiäser ^ch Im 
eloem Wasser im Vorgroade t^piegdtl. Be- 
»iebiieU X de Mompec. Alf Hebl, IF« 
U|Z.li., 2F.9Z.br. E. iL 

77S. Scfrale des Rubens. Die Tfer lateiaiscbea 
Kirchenväter^ Ifieronyinus, Augastihiis^ Gre- 
gorins der Grolse und Ambrosios, In Ge- 
sprächen über die Schrift vertieft; dabei drei 

' ^ schwebende Engel, 'deren einer dneo Bi- 
schofsstab, der andere ein brennendes Herz^ 
und der dritte einen Bienenkorb hält. Hin- 
tergrund' Luft, worin man den beifigen Creist 
sieht. Auf Holz, 1 F. 4J Z. h., 1 F. 9^ Z. 
br. K. S. tr 

774, Petrus PaülüS Hubens und Fbahs Sny- 
DERS, geb. i579. f 1657. Eine Hitschjagd. 
Ein von sieben Hunden hart verfolgter ffirsch 
wird von einer Nymphe der Diana nrit einem 
Jagdspiefse du^chbohrt. Neben ihr ein, den 
Wurfspiefs schwingender Jäger, eine den 
Bogen spannende Nymphe, und ein Jäger, 
welcher auf einem Hora bläst. Vor cfem 
Ifosche eine flüchtige Hirscbkoh. Avt Lein- 

• wand, 8 F. 2i Z. k, 15 F. 1 Z. br. K. S. 

775. AßR^iHAM Jansens, bl&hte um 1620, und 
Frans Snyders. Pomona, den rechten Arm 
auf ein FuIIhoni gestutzt, ays welchem rine 
Menge von Früchten aller Art und einige 
todte Vögel geschüttet sind, die'den sanzeii 
Vorgrund einneBmen, hält in derLink^ äAi 
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b; \TrBAe. Zn ihr 4er eine ändere Tra«ke em- 
«tt .. > perhaltende Veriamniis.Die Vogel «ad Fruchte 
..fi .AS&id vcfti Fra^ Sn$rders. Grand dufibeL Auf 
Holz, 4F.h., 3F.hr. S. S» . 

f3i6« ScUAe vcmBuBiSNS. Das unter einer iiber«* 

- '. haagenden Anböliestehe^ideCbristudkifld strei- 

.xhek eio Laoim, welche« ihm der kleine Jo- 

* ' bannes dairgehracht ^ Bioitergrtind eine von 

eim^m hellen Sonnenstrahl erleuchtete, hug- 

"•' »i: ikhte Landaehaft, worin einzelne Bäume. Mit 

. I.'' :dBffesantlieliea Abweichungen diö Composi- 

. ! . * tiott von Nr.. 771. Auf Lanwahd, 3 P. 8^ Zi 

J L, 4F. le^^Z.br. K.S. 

fn^ ABRAflAji Jansens und Frans Snitders, 

Meleaget" reicht der Atalamta den Kopf des 

' ' ^.Sryinantfiscben Bbers dar; dabei snvel todte 

t*'*' Hasmt, zwei Jagdhunde vnd derKotiier der 
Jägerin. Die Thiero sind von Frans Snyders 

. • • getoaH. ütAtergrund dunioel. Qegenstök von 

-:- Kf. 775. A^f Holz, 3F. lOZ. h., 3 F. ht. S. S. 

7*f8; * At^töny van Dyck. Der todte Christus 
•'^' ' wird von Maria, Magdalena, Johannes und 
-m: ') «iDem Bng^l beweint Hintergrund dieOra^. 
beshäUe und ein abendlicher HitimeL Auf 
Leinw., 7 F. I4. Z. h*^ 5 F. 4J Z- bir. K. S. 
1^70. Petrus Paulus Rubens. Das Christus- 
- * i 1 kind liebboti: den kleinen Johaanes, dabei 
1; I.'. .einBngel, welcher dem Johanneis das Lamm 
,kHt.. iherbetbriogt) and nach ein anderes Kind. An 
/A .11 aineai Bauiyie ün Weiostock vsai Trauben. 
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Im Vorgninde andere Früchte. Hintergroad 
LatMlschaft. Die FrOcbte sind von Frans 
Stiyders gemalt Auf Holz, S F. f Z. h^ 
4F.iZ.br. K.S. 

780. Petru9 Paulus Rubens. Maria, Mif 
dem Throne, hält das Christusldnd, wel- 
ches sich mit der heiligen Catharina v^- 
mahlt. Rechts Paulus und Petrus, links Jo- 
seph und Jobannes der Täufer. Am Fofse 
des Thrones noch zehn andere Heilige, unter 
welchen man rechts Mauritius, Sebastian, 
Georg und Clara, links Laureotius erkennt. 
Skizze zu einem in Antwerpen in d^ Au- 
gustiner-Kirche befindlichen Bilde. Auf H^b, 
2F.6iZ.h., lF.9iZ.br. K. S. 

7S1. Petrus Paulus Rubens. Die heilte CS- 
cHia spielt, den Blick nach oben geriditeC^ 
die Orgel. Zu ihrer Rechten zwei Engel; 
im Vorgrunde ein dritter, der die Bä^^ tritt« 
Hintergrund Architectur, vor welcher ein En- 
gel einen Vorhang wegzieht, und Landsehi^ 
Auf Leinw., 5 F. 9^ Z. h., 4 F. 6 Z. br. K. S. 

782. Antont tan Dtck. Das Bildnifs des Prin- 
zen Thomas von Carignan in voller Rdstang^ 
in der Rechten den Commandostab, die Linke 
auf seinen Helm gelegt. Hintergrund ein 
Vorbang, sonst dunkeL Bezeichnet: Tho- 
mas Sabaudus Princeps de Carignnn 
1634. imd Antony van Dyck Eques^ 
Auf Leinwand, 3F. 7^ Z. k^ 3F. 4Z« Im £• eI 
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783. Pbifäüs Paulus Rubens. Die Auferwek- 
kuDg defi Laearas. Derselbe kommt auf das 
GefaelTs Christi aus seiuem Grabe hervor. 
Dabei die beiden Schwestern desselben» knie- 
end, in Freude und Erstaunen, Petrus, wel- 
cher den Erstandenen vom Leichentuche be- 
freit, und ein anderer Apostel. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinwand, 8 F. 5| Z. h., 
6F. 3^Z.br. K.S. 

784. Gonzales Cooües, geb. 1618. f 1684. 
Schüler des David Ryckaert. Das Bildoifs 
eines französischen Geistlichen, welcher in 
der Rechten ein Brevier hält. Grund grSn- 
lichgrau. Auf Leinwand, 2 F. 1| Z. h.^ 1 F. 
9iZ.br. E.E. 

785. Petrus Paulus Rubens. Links Pcrseus, 
der die Andromeda entfesselt, wobei ihm 
zwei Liebesgötter behülflich sind; rechts der 
Pegasus, welchen ein Liebesgott beim Zaume 
hält, während ein anderer, der auf demselben 
reitet, einen dritten zu sich emporzuziehen 
sucht. Hintergrund ein abendlicher Himmel, 
und das Meer, in dem man das getödtete 
Ungeheuer sieht. Auf Holz, 3 F. 2 Z. h., 
4F.5Z.br. K. S. 

786. Antony van Dyck. Das Bildnifs einer 
Prinzessin, Tochter König Carls I. von Eng- 
land, als Kind, mit Perlen am Kopf und um 
den Hals, im blauseidenen Kleide, mit einer 
Schürze von weifsem, durchsichtigen Zeuge, 
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alles rdch geeftickt und mit Spitzen besetzt. 
Hintergrund Architectur und ein reicher Tep- 
pich. Auf Leinwand, 4 F. 4 Z. h., 3 F. 5^ Z. 
br. K. S. 

787. Antony van Dyck, Maria, welche das 
stehende Kind auf dem Schoofse hält, wen- 
det sich gegen die drei bufsfertigen Sünder, 
Magdalena, den verlorenen Sohn und den 
König David, die sich demselben reuevoll 
darstellen. Hintergrund ein Vorhang und 

. Landscha|it. Auf Leinwand, 3 F. 6^ Z. h., 
4 F, 4i Z. br. K. S. 

788. Antony VAN Dyck. Das Bildnifs der In- 
fantin Isabella Clara Eugenia, Tochter des 
Königs Philipp IL von Spanien, Regentio 

. der Miederlaude, in der Tracht eines . von 
ihr nach dem Tode ihres (remahls, des Erz- 
herzogs von Oestreich gestifteten, geistlichen 
Ordens, in den sie als Priorin selbst eintrat. 
Gri^id ein : Vorhang und Architectnr. Auf 
L^öwand, 3 F. 2^ Z. h., 2 F. 5^ Z. br. K. S. 

789. Antony van Dyck. Ein Tanz von acht 
Kindern, welche sich alle angefafst haben, 
und von -deneii zWei die Hände emporhalten, 
worunter die anderen dnrchschh'ipfen. Hin- 
tergrund Laqdschaft. Auf Leinwand, 3 F. 
8Z.h.. 5F.3iZ.br. K. S. 

790. Antony van Dyck. Die Bildnisse der 
Kinder von König Carl L von England. In 
der Mitte steht, in rother Kleidung, Carl, 
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Prinz von Wallis, seine linke Hand ruht auf 
dem Kopfe eines, neben ihm sitzenden Bullen- 
beifsers. Rechts, in weifser Kleidung, die 
Prinzessinnen Maria und Elisabeth, links 
Prinzessin Anna, welche den jüngsten Prin- 
zen Jacob, Herzog von York, der fast ganz 
nackt auf einem Stuhle sitzt und nach dem 
grofsen Hunde veriangt, unterstützt. Am 
Fufse des Stuhls ein kleiner Hund. Hinter- 
grund Architectur, ein Teppich, ein Tisch 
mit Früchten, und Aussicht in eine Land- 
schaft. Auf Leinwand, 5 F. SjZ. h., 6 F. 
6 Z. br. K. S. 

791. Gerard Terborch, geb. 1610. f 1681. 
Schüler seines Vaters Terborch. Ein Offi- 
zier, welcher, mit einem über das Knie ge- 
schlagenen Beine, den Federhut in der Lin- 
ken, auf einem Stuhl sitzt, ertheilt seiner 
Tochter, die in eine^ atlassenen Kleide, ver- 
schämt, mit von dem Beschauer des Bildes 
abgewendetem Gesicht vor ihm steht, eine 
Ermahnung. Neben ihm sitzt seine Frau, 
beschäftigt ein Glas Wein zu trinken. In 
dem Zimmer ein Bett, ein Tisch mit Geräth 
und ein Tabourett. Auf Leinwand, 2F. 2jZ, 
h., 1 F. 11 Z. br. E. E. 

792. Gabriel Metsü, geb. 1615. f 1658. Die 
holländische Familie Gelfing. In einem statt- 
lichen, mit Gemälden verzierten Gemach sitzt 
auf der einen Seite ein6s Tisches der ganz 
in Schwarz gekleidete Vater und wendet sich 
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gegen ein reichgekleidetes Sohnchen, welches 
ihm' einen, auf seiner linken Hand sitzen- 
den Papagey zeigt. Zwischen beiden ein 
Hund und eine Katze im Streit begriffen. 
Auf der andern Seite des Tisches sitzt die 
reich in Seidenstoffe gekleidete Mutter und 
reicht ihrem, auf dem Tische sitzenden, Toefa* 
terchen eine goldene Kinderklapper. Hinter 
dem Stuhl steht die Wärterin mit dem jüng- 
sten Kinde auf dem Arm. Vor derselben 
sitzt das älteste Töchterchen und hält etwas 
in der Hand, wonach ein an ihr emporstre- 
bender kleiner Hund verlangt. Bezeichnet: 
G. Metsu. Auf Leinwand, 2 F. SjZ. h., 
2F.7iZ.br. E. E. 

793. Gerard Terborcb. In einem Hofraum 
ist eine vor der Hausthure sitzende Frau 
beschäftigt ihr Töchterchen von ungebetenen 
Gästen zu befreien. Im Mittelgrunde ihr 
Mann, welcher auf einem durch ein Pferd 
umgetriebenen Stein eine Sense schleift, de- 
ren Besitzer dem (reschäfl; zuschaut. Mit 
dem Monogramme des Malers bezeichnet. 
Auf Leinwand, 2F. 4Z. h., IF. HZ. br. E.E. 

794. Antony van Dyck. Die Ausgiefsung des 
heiligen Geistes. In einem mit Säulen ge- 
zierten Bau schwebt der heilige Geist in 
einem lummli sehen Glänze auf die versam- 
melten Apostel, von denen einer im Vor- 
grunde knieet, und die, in ihrer Mitte mit 
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'^ g«Mfet^JB[äft4]«n läUsende fflbria faerd». Auf 

-795: Ja^ Steen, geb. 1636. f 1689. Scbffler des 

'^ Ädriaan Brouwer. In einem Trirthsbausgar- 

'"'ten befindet sich eine AnzabI von Gästen, 

deren Ttrebrere, an Tischen sitzend, sich er- 

^' ' ' quicken. Ira Vorgrunde eirt lebenshistiger 

' 'Alfer, det sich einen Hering zubereitet, wel- 

"*' eben ein Hund zu seinen Fnfsen aufmerksam 

^ " 'Betrachtet. Ihm gegeufjber eine Frau, die 

' * einem Kinde zu trinken reicht. Bezeichnet: 

J. Steen; Auf Lein w., 2F. 2^Z. h., 1 F. 

. ;u lO^Z. br. K. S. 

7f81 Gabriel Metsit. Eine kranke Frau in einem 
' • liellblaueö Kleide und dunkelblauem Pelz, hef- 
tet, in einem Lehnstuhl sitzend, ihren Blick 
:&uf Ben Arzt, welcher, in schwarzer Tracht, 
^ mit der Rechten ihren Puls fiiblt, mit der 
* Lihken aber auf ein an der Wand hängen- 

' ' ' des, rt^nnliches Bif dnifs deutet, um die wahre 
Ursache ihrer Krankheit zu bezeichnen. Zu 
* den Füfscn rfer P'rau ein Hund. Auf Leinw., 
2F. 11z. h., 2F.4fZ.br. E. E. ' 

797. l^ETRüS I^AüLüs Rubens. Drei He'rreii 

3511 Pferde, welche die Schule machen, so 

* '^ dafs einer sem Pferd in Schritt, der andere 

i ; ^n Trab, der difitte' in Galopp gesetzt hat. 

Hintergrund eine flache' Gegend mit einer 

: Stadi^ Ekte Eftifeze. Auf Leinw., 4 F. l\Xf. 

i. .. '.k,.BF..«Z; br;K:». " - .. '^ 
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7«8, PteTÄü« PüLüi^üs ibJMifft uai S^Uwi Swy- 
BERS. CbristiM, ite)>#A ^rwMi«« ^, s^n^r 
Rede wboreiide Maria sitst, deutet der W4iT 
ihm stebenden Martha, welche ihre Schwester 
tadelt^ dafs sie sich mcht mit ihr der Berei- 
tung des Mahles annehme, an, dafo dieeeibe 
das bessere Theil erwählt habe. Neben der 
Martha, auf einem Tisch und am Boden Ge- 
flügel, Früchte und Gemüse. Dieg^e dnd von 
Frans Snyders aiisgefubrt HiotergrRfid dus 
Zirawer, mit Durchsicht ins Freie. Auf Leiow^ 
6 F. ii Z. h,, 7 F. 3i Z. br. K. S. 

799. Antony yan Dyck. Die beiden JcAannes, 
zwischen Säulen stehend- Rechts JobaiHies 
der Evangelist, den Blick aufwärts gewandt, 
mit der Linken auf das Evangelium dentead, 
welches seine Rechte . hält« Üb^ seinem 
Haupte schwebt der Adler. Links Jobannes 
der Täufer, mit der Rechten auf das Lamm 
zu seinen Fufsen weisend; hiater ih|n ein, \ 
an eine Säule gelehntes Scbwerdt Pinler 
gnmd Landschaft. Auf Leinw., 3 F. 5 Z. b., 
6F.lfliZ.br. K.S. 

800, Frans Hai.s. Das.Bildnifs eines Mamiei 
DMt breitkrämpigem Hut, in ^chw^rzer Klei- 
dung und bre]tem,.wel£sen Halskragen. Gmiid 
liräunlich. Auf Leinwand, 2 F. 5 Z. .|i., 1 F. 
XliZ.br. E.E, ; 

aOli Frans Hals. Das Bidnifs ^ein^ Frau in 
schwarzseidenem Kleide^ w^filer HaiAe und 
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Hatskragen uud breiten Manchetten, mit einer 
goldenen Kette am Halse und Armbändern 
geschmückt. Grund bräunlich. Gegenstück 
der vorigen No. Auf Leinw., 2 F. 2 Z. h., 
lF.lliZ.br. E.E. 

802. Paul Rembrajidt, geb. 1606. f 1665. Schü- 
ler des Jacob von Zwanenburg und des Pie- 
ter Lastmann. • Der Herzog Adolph von 
Geldern, in reich gestickter Kleidung, das 
Schwerdt an der Seite, droht mit geballter 
Faust seinem, aus dem Kerkerfenster heraus- 
schauenden alten Vater. Im Hintergrunde 
zwei, die Schleppe seines Mantels tragende 
Mohren. Bezeichnet: Rembrandt f. t. 1637. 
Auf Leinw., 5 F. J Z. h., 4 F. 2 Z. br. K. S. 

803. Ferdinand Bol, geb. 1610. f 1681. Schü- 
ler des Rembrändt Das Bildnifs eines jun- 
gen Mannes in rothem Kleide und mit rothem 
Barett, welcher ; in der Linken ein zusammen- 
gelegtes Papier hält. Grund dunkel. Auf 
Holz, 2 F. 1 Z. b., 1 F. 7i Z. br. E. E. 

804. Gerbrandt van den Eeckhoüt, geb. 1621. 
1 1674. Schüler! des Rembr^ndt. Die Erwek- 
kung von Jairi Töchterlein. Auf Lein tvand, 
IF. HZ.h., lF.5Z.br. E.E. 

805. Paul R£NBRA}idt. Der in seinem Hause 
bei einem Feuet sitzende blinde Tobias wird 

< durch das Meckern die Ziege gewahr, welche 
seine Frau mit nach Hanse gebrächt hat, und 
ferdert sie auf, dieselbe ihrem Eigenthümer 

Digitizedby Google 



296 ZWEITE ABTHEILUNG. 3. ClasM^. 

zurückzostetleu und sich fremden Gates za 
enthalten. Bezeichnet: Rembrandt f, 1645. 
Skizze. Auf Holz, Sj^Z. h., 10|Z. br. E.S. 

806. Paul Rembrandt* Der Engel, von einem 
Lichtglanze umgeben, erschehit dem schla- 
fenden Joseph im Traume, und befiehlt ihm, 
indem er auf Maria und das Kind, Streiche 
im Vorgrunde schlafen, deutet, mit denselben 
nach Ägypten zu entfliehen* Bezeichnet: Rem- 
brandt f. 1645. Skizze. Gegenstück des 
vorigen. Auf Holz, 8 Z. h., lOj Z. br. K. S. 

807. Jan Lievensz, geb. 1607. Schüler des Pie- 
ter Lastmann. Der blinde Isaac ertheilt sei- 
nem, als Esau verstellten, jüngeren Sohne 
Jacob, welcher am Bette des Vaters kniet, 
den Segen als Erstgeborenen. , Auf der an- 
deren Seite des Bettes die Rebecca,, welche 
das nachgemachte Lieblingsgericht des Isaac 
herbeibringt. Auf Leinw., 5 F. h., 7 F. ^ Z. 
br. K. S. 

808. Paul Bembrandt. Des Künstlers eigenes 
Bildnifs, ein Barett mit einer Feder auf dem 
Kopfe, um den Hals ein Stück von- einem 
Harnisch, in einem Kleide von schmutziger 
Farbe, woräber schwere goldene Ketten hän- 
gen. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 9| Z. h^ 
lF.6Z.br. K.S. 

809. Ferdinand Bol. Das Bildnifs einer ält- 
Ifchen Frau, in schwarzem Kleide, mit weis- 
ser Haube, Halskragen und Manchettesu Der 
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Grund brfiunlicb. Bezeicbnet: F. Bol fecit 
1632. Auf Leinw., 3 F. b., 2 F. 5 Z. br. E.E. 

810. Paul Rembrandt. Des Künstlers eigenes 
Bildnifs, mit einem Schnurrbart, eine scbwarze 
Mütze auf dem Kopfe, in einem scbwarzen 
Pelz. Grund einfarbig. Bezeichnet: Rem« 
brandt f. 1634. Auf Holz, IF. lOjZ.h., 
lF.6iZ.br. K.S. 

811. Paul Rembrandt. Moses, in Schmerz und 
Erbitterung über die Abgötterei, worin er die 
Israeliten nach seiner Rückkehr vom Berge 
Sifun findet, ist im Begri£P die Gesetztafeln 
ztt zerschmettern. Hintergrund der Sinai. 
Bezeiehnet: Rembrandt f. 1659. Auf Lein- 
wand, 5 F. 4^ Z. h., 4 F. 4 Z. br. K. S. 

812. Paul Rembrandt. Das Bildnifs seiner noch 
jungen Frau, mit einem mit Perlen geschmück- 
ten Aufsatz, in einem gelbgemusterten Kleide 
mit rothen Ermein, dessen durchsichtiger 
Überwurf mit einer schweren, goldenen Kette 
zusammengehalten wird; um den Hals eine 
Schnur Perlen. Grund dunk«!. Bezeichnet: 
Rembrandt f. 1643. Auf Holz, 2F. 4^Z. 
h., 1 F. 11 Z. br. K. S. 

813. GovERT Plinck, geb. 1616. f 1660. Schü- 
1er des Rembrandt. Die auf einem Lehnstuhle 
sitzende, heilige Anna lehrt die kleine, neben 
ihr stehende Maria lesen. Grund dunkel. 
Auf Leinw., 3 F. 1^ Z. h., 2 F. 6 Z. br. E. E. 
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814. O. Horst. Schüler des Uembrandt In 
einer huglicbten, mit . Gebüsch bewacbseneo 
Landschaft sitzt im Vorgrunde rechts ein 
Hirtenmädchen, mit einem Kranze in der 
Hand; neben ihr ein schlafender Mann, und 
zwei Schaafe, deren Hirt auf der Linken des 
Bildes über einen Zaun herübersieht Vor 
demselben liegen, neben einem verdorrten 
Baumstamm, ein Bienenkorb und die Ge- 
sichtsmaske einer Statue. Bezeichnet: G. 
Horst. Auf Leinwand, 4 F. 9 Z. h., 6 F. 

; br. S. S. 

815. GovBRT Flinck. Abraham verstöfst die 
Hagar, welche, auf ihren weinenden Sohn 
Ismael deutend, vergebens für denselben um 
Erbarmen fleht. Hintergrund Landschaft. 
Bezeichnet: G. Flinck. Auf Leinwand, 3 F. 
6Z.h., 4F. 5Z.br. K.S. 

816. Jan Lievensz. Eine Landschaft, in wel- 
cher sich das, durch ein Gehölz scheinende 
Abendrpth in einem Wasser spiegelt Auf 
einer, neben einem zwischen Bäumen liegen- 
den Hause vorbeiführenden Stsafse, einige 
Reisende zu Pferde und zu Fnfs. AufHolz^ 
1 F. h., 1 F. 6 Z. br. K. S. 

817. Anton (G.) Palameuess. Soldaten in 
einem Banernbanse. Zwei Laudieute brin- 
gen bei einem Offizier ein Gesuch an. Mehr 
rückwärts andere Figuren an ejnem Kamin. 
Im Vorgrunde eine Trommel, ein Bund Stroh 
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und da Hand. Bezeiehuet: A. 6. Pala- 
medes. AiifHolz, 11 Z. b., lF.4Z.br. S. S. 

818. Abraham van Diepenbeek, geb. 1589. 
f 1657. Schüler des Rubens. Die sitzende 
Maria hält mit beiden Händen das ste- 
hende Kind auf ihrem Schöofse, welches 
der knieenden heiligen Catharina, als Zeichen 
der Vermählnng, den Ring ansteckt. Zu den 
Fufsen der Maria, der kleine Johannes mit 
dem Lamme, mehr rückwärts, stehend, Joseph 
und Franciscus. Hintergrund Architectur. 

. Auf Leinwand, 6 F. 6 Z. L, 7 F. 10 Z. br, K. S. 

819. Ferdinand Bol. Das Bildnifs eines Geist- 
lichen, welcher, in seinem Studierzimmer an 
einem Tische sitzend, mit grofser Aufmerk- 
samkeit durch die Brille in einem Buche 
liest Auf dem Tische andere Bücher, nebst 
Pult, Tintefafs und Streusandbüchse. Auf 
Leinwand, 4 F. 4^ Z. h., 5 F. 3^ Z. br. K. S. 

820. Gerbrandt van den Eeckhout. Die Dar- 
stellung Christi im Tempel. Simeon hält 
knieend das in Windeln eingehüllte Christus- 
kind auf den Armen. Vor ihm steht Maria 
mit gefalteten Händen; neben ihr Joseph, 
mit den Tauben, wekhe ein Hund beriecht, 
in der Liqken. Mehr rückwärts die herbei^ 
kommende Hanna; hinter dem Simeon mehrere 
andere Priester. Im Hintergründe des Tem- 
pels noch andere Figuren im Gespräch. Auf 
Leinwand, 2 F. 7| Z. h., 3 F. 2 Z. br. £. E. 
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831. Salomon Koning, geb. 1609. Schüler des 
Nicolaas Mooyaert Das BiMoifa eines Ra- 
biuers, einen weifsen Turban auf dem Kopfe, 
in einem schwarzen, mit reichem, goldenen 
Schlosse auf der Brust zusammengehefteten 
Pelz. Hintergrund das Zimmer, in welchem 
auf einem Tische die um die Söule gewun- 
dene eherne Schlange steht. Auf Holz, 3 F. 
lZ.h., 22.6Z.br. E. S. 

832. Salomon KoniNG. Christus mit seinen 
Aposteln in ein Zollhaus eintretend, in wel- 
chem eine grofse Anzahl Menschen an meh- 
reren Tischen mit Rechnen, Schreiben nni 
Zählen beschäftigt ist, ruft von einem der- 
selben den Matthäus zum Apostelamt. Auf 
Holz, 2 F. i Z. h., 2 F. lli Zu br. K. S. 

823. Jan Joris van Vliet, blöhte um 1635. 
Schuler des Rembrandt. Pluto fährt mit der 
gerauhten Proserpina, welche sich auf alle 
Weise stränbt, anf dem mit vier schwarzen 
Rossen bespannten Wagen in den Abgrund; 
drei Gespielinnen suchen ihre Grebieterin am 
Kleide zurüdusuhalten. Hintergrund ein be- 
wachsener Fels. Auf Holz, 2 F. 8} Z. h., 
2F.6|Z.br. K.S. 

824. 6. Horst. Scipio, von seinen Hauptleuten 
nmgeben, grebt das von den Soldaten gefan- 
gen zu ihm gebrachte Mädchen ihren, vor 
ihm knieenden Eltern zurück, und schenkt 
das, ihm von denselben angebotene Lösegeld 
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dem Bräutigam des Mädchens, der daröber 
seine Dankbarkeit zu erkennen giebt Hin- 
tergrund das römisd>e Lager. Bezeichnet: 
G. Horst, f. Au^ Leinwand, 7 F. ll^Z. h., 
10F.5iZ.br. S.S. 

825. Herschop. Das Bildnifs eines Mohren, mit 
Ohrringen, einem reichen Mantel von Gold- 
stoff, ein Gefäfs in den Händen. Grund grau« 
Bezeichnet: Herschop 1659. Auf Holz, 
2F.4j^Z.h., lF.llZ.br. E. E. 

826. Salomon KoNiNG, Crösus, von seinen 
Hoflenten umgeben, .zeigt dem Selon seine, 
in goldenen und silbernen Prachtgeßlsen be- 
stehenden Schätze. Durch eine Thur Aus- 
sicht auf Gebäude. Auf Holz, 3 F. 11 Z. h., 
6F.5Z.br. S.S. 

827. Herschop. Das Bildnifs eines Orientalen, 
in grauem Kleide, mit einem Turban von 
rothbraunem Zeuge. Grund dunkel. Auf 
Leinwand, 2 F. 4 Z. h., 1 F. 10^ Z. br. E. E. 

828. Paul Rembrandt. Der in der Nacht mit 
dem Engel ringende Jacob. Mit der ächten, 
doch bei einer Verkleinerung des Bildes aus 
dem cassirten Theil desselben eingesetzten 
Bezeichnung: Rembrandt f. Auf Leinw., 
4F.5Z.h., 3F.9Z.br. S.S. 

$29. Gerbrandt yan den Eeckhout. Merkur, 
welcher durch sein F15tenspiel den Argus 
eingeschläfert hat, streckt seine Rechte nach 
dem Scfawerdte neben sieh ans, imEi densel- 
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ben za tödten. Dabei die lo, als weifse 
Kub, zwei andere Kube, ein Ziegenbock und 
vier Scbaafe. Hintergrund eine gebirgigte 
Landschaft. Bezeicbnet: G. v. Eeckhout. 
fe. Ao. 1666. Auf Leinwand, 3F. JZ. b., 
3 F. 6i Z. br. K. S. 

830. PiETER Verelst, geb. 1614. Das Bildnifs 
einer alten Frau, in einem Pelz von dunkel- 
violetter Farbe, woran eine Kappe, welcbc 
sie über den Kopf gezogen. Grund dunkel. 
Bezeicbnet: P. Vereist 1648. Auf Holz, 
2F.b., 1F.8Z. bp. K. S. 

831. CoRNELis DE Vos, blühte von 1629— 1640, 
Schüler des Antony van Dyck. Die Bild- 
nisse eines Mannes und seiner Frau, welche 
auf einer Terrasse Hand in Hand auf einer 
Bank sitzen, beide in schwarzer Kleidung, 
mit weifsem Halskragen. Der Mann hält in 
der Rechten seinen Hut, die Frau in der 
Linken ein Paäi* Handschuh. Hintergrund 
ein Vorhang und eine Aussiebt in eine Land- 
schaft, mit einem hotländishen Ziergar- 
ten. Bezeidinet: C. D de Vos. f. A-«- 1629. 
Auf Leinwand, 5 F. 4f Z. h., 7 F. Ij Z. 
br. K. S. 

832. BARTHOLoMAEtJs VÄN öER Helst, geb. 1618. 
Die Bildnisse einer kleinen Prinzefs und ihrer 
Milch Schwester. Erstere, in weifsem, roth- 
gemustertem Kleide, stehendem Halskragen 
und kronenähnlichem Hauptschmuck, reicht 
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der Zweiten, geringer angezogenen, einige 
Ärschen. Hintergrand Landschaft. Auf 
Leinwand, 2 F. 6^ Z. h., 3 F. ^ Z. br. £. £. 

833. Jan R^gnier de Vries, blühte um 1657. 
Schüler des Jacob Riiisdaal. Von einer be- 
grünten Anhohe, auf welcher ein dürrer Baum 
steht, strömt ein Bach herab; neben dersel- 
ben führt ein Weg nach einem, in einer hüglich- 
ten Landschaft gelegenen Dorfe. Bezeichnet: 
R. Vries. Auf Holz, 8 Z. h., 9f Z. br. K. S. 

834. Frans Mieris, geb. 1635. f 1681. Schüler 
des Gerard Dow. Des Künstlers eignes Bild- 
nifs, in einem dunklen Kleide mit weifsem 
Kragen. Auf dem Kopf eine rothe, mit einer 
Pfauenfeder geschmückte Mütze. Grund dun- 
kel. Auf Holz, 4^ Z. h., 3i Z. br. E. E. 

835. x4ldert VAN Everdingen, geb. 1621. f 1675. 
Schüler des Roelant Savery und Pieter Mo- 
lyn. Eine mit Tannen bewachsene Anhöhe, 
anf welche ein Sonnenblick fallt. An deren 
Fufse ein stehendes Wasser. Bezeichnet: 
A. V. E. Auf Holz, 10 Z. h., 9 Z. br. K. S. 

836. Nicolas Berohem, geb. 1624. f 1683. Schü- 
ler des J. B. Weenix. Eine Winterlandschaft. 
An einem Hügel, worauf eine Windmühle und 

' Bauernhänser, zieht sich ein fest zugefrore- 
nes Wasser hin, über welches eine hohe Bo- 
genbrücke nach einem anderen Hügel führt. 
Im Vorgrunde, auf dem Eise, zwei Pack- 
pferde am Futterkasten , von denen eins be- 
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laden wird, zwei Jager im Gespräch, ein Mann, 
der sich die Schlittschuhe anschnallt, ein 
Junge, welcher, von zwei Hunden angebellt, 
ein Mädchen auf dem Schlitten fährt, und 
zwei Wäscherinnen. Im Hintergrunde ein Kalk- 
ofen, Häuser und Gebirge; alles beschneit. 
Durch die dunkle Schneeluft bricht ein Son- 
nenstrahl hervor. Bezeichnet: B er ehem. f. 
Auf Holz, 1 F. 6f Z. h., 2 F. 2^ Z. br. K. S. 

837. GODEFRIED SCHALCKEN, geb. 1643. f 1706. 
Schüler des Gerard Dow. Unter einem al- 
ten Weidenbaum sitzt an einem stillen Was- 
ser ein mit Angeln beschäftigter Fischerknabe, 
den Blick aufmerksam auf die Angelschnnr 
gerichtet. Ihm gegenüber eine gelbe Iris, 
auf welcher Schmetterlinge sitzen. Zu sei- 
nen Füfsen ein Topf mit Wasser und ein 
schon gefangener Fisch. Hintergrund eine 
flache Ferne. Bezeichnet: G. Schalcken. 
Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 10 Z. br. K. S. 

838. Frans Mieris. Eine fast im Profil gesehene 
junge Dame in weibatlasnem Mieder und 
schwarzseidnem Kleide, betrachtet, vor dem 
Spiegel stehend, aufmerksam etwas an ihrer 
Toilette. Neben ihr, am Tische, das Kam* 
mermädchen, eine Mohrin, mit dem Schmuck- 
kästchen. Im Vorgrunde ein Stuhl, worauf 
ein rother Pelz, im Hintergrunde des Zim- 
mers ein lesender Herr. Auf Holz, IF. b., 
9^ Z. br. E. £. 
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839. Jan Lievensz. Das Btldnifs eines Knaben 
In spanischer Tracbt, welcher In der Rechten 
einen Hut hält, die Linke gegen die Seite 
stemmt Rechts, auf einem Tische, einige 
Bücher. Hintergnind ein Vorhang und die 
Zimmerwand. Bezeichnet: Aetatis 11. 1643. 
Auf Leinw., 4F. ö^Z. h., 3F. 4jZ. br. K. S. 

840. Arthus van der Neer, geb. 1613. Ein 
grofser Brand in einer holländischen, unfern 
der See gelegenen Stadt, mit einer beträcht- 
lichen Zahl theils mit Loschen und Retten 
beschäftigter, theils zuschauender Menschen. 
In der Ferne der aufgehende, sich In dem 

- Wasser spiegelnde Mond. Mit dem Mono- 
gramme des Meisters. Auf Leinwand, 2 F. 
6Z. h., 3F.4fZ.br. E.E. 

841. Adriaan van Ostade, geb. 1610. f 1685. 
Schüler des Franz Hals. Vor einem Hause, 
unter einer Weinlaube, sitzt eine alte Frau, 
angeblich die Mutter des Künstlers, auf den 
linken Arm gestützt, in einem dunklen, mit 
einer Kappe versehenen Pelz. Bezeichnet: 
A. V. Ostade 16 . . Auf Holz, 10|^ Z. h., 
8jZ.br. K. S. 

842. Arthus van der Neer. Der aufgebende 
Mond spiegelt sich in einem von Kähnen 
belebten Kanal, an dessen Ufern sich zwei 
mit Bäumen bewachsene Dörfer hinziehen. 
Im Vorgrunde Fischer in einem Kahne, mit 
dem Zurichten ihrer Netze beschäftigt. Mit 
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dem Monogramme dies Meisters bezeichnet^ 
Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 6 Z. Iwr. E. E. 

843. Gerard Dow, geb. 16l3. f 1680. Schule» 
des Rembrandt. Maria Magdalena, in eineni 
rotben Kleide und einem Pelz von dunklem 
Sammet, blickt mit gefalteten Händen reuevoll 
zum Himmel empor. Neben ihr, auf einem 
Tische, Goldstücke, ein Geldbeutel und eii^ 
Geldkasten. Hint^grund daB Zimmer, worin 
ein Teppich hängt Bezeichne: G. Dou. 
1686. Auf Hdz, 1 F. h., 9 Z. br. K. S. 

844. PlETER Meert, geb. 1618. Die Bildnisse 
eines SchitFscapitains mit seiner Frau, welche 
sich, auf einer DOne (Sfitzend, die Hände ge- 
ben. Er deutet mit der Rechten auf das 
Meer im Hintergrunde, an dessen Strande 
ein Fischerboot lie^ und Fische verkauft 
werden. Beide sind in schwarzer Tracht, 
mit weifsen Halskragen, er in schwarzen| 
Hut, sie in weifser Haube und Brusttuch^ 
Auf Leinwand, 4 F. UZ. b., 6 f. 10^ Z, 
br. K. S. 

845. Henrich Mohmers. In dner kahlen, hu-f 
geligen Landschaft mit tbeilweise bewölktem 
Himmel, sieht man auf einer Anhöhe im Vor« 
gründe eine Hirtin mit dem Milcheimer, zwei 
Hirtenknaben , eine Kuh und fiinf Schafe. 
Bezeichnet: H. Mommers. Auf Holz, 1 F« 
8iZ.h., 2F.3iZ.br. E. E. 

846. Caspar Netscher^ geb. 1639. f 1684 Schu- 
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kr des Ger^d Dow. Eine Dame, In den 
Haaren und um den Hals mit Perlen ge- 
schmückt, mit rothem Leibchen und orange- 
farbenem Kleide, beides vcin seidenem Stoff, 
spielt, an einem Tische sitzend, die Laute. 
Hintergrund das Zimmer. Auf Holz, 1 F. 
14- Z. b., lOi Z. br. K. S. 

847. Gerard Dow. Das Biidnifs einer alten 
Frau, mit einer Pelzmütze auf dem Kopfe, 
in einen Pelz gekleidet. Grund dunkel. Be- 
zeichnet: O. Don. Anf Holz, 9 Z. h., 7^ Z. 
br.K.S. 

848. Caspar Nbtscher. SchOler des Gerard 
Dow. In einer Köche sitzt eine alte Köchin, 
welche bescbüftigt ist, Krammetsvögel zu 
rupfen, deren Federn sie in ein Fafs zu ihren 
Füfäen wirft. Auf einem Tische, vor ihr, 
eine bereits gerupfte £nte, zwei Krammets- 
vögel und ein Korb mit Kohl. Neben dem- 
selben ein Sieb mit Endivien, ein kupferner 
Kessel und anderes Köc^engerätb. Bezeich* 
net: C. Netscher. Auf Leinwand^ 2 F. 
3^Z.h., lF.10iZ.br. K. S. 

849. Jan Miel, geb. 1599. f 1964. Schnier des 
Andrea Saccbi. Vor einem Bauernhause 
wird ein so eben verschiedener Esel von 
sieben Personen, von denen einer zu Pferde 
ist, betrauert. Ein H\md schnüffelt ihn aus 
einer gewissen Entfernung an. Im Vor- 
grunde ein Hahn uud ein Huhtierkorb, im 
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Hintergninde eio Mann mit zwei Ochsen. 
Auf Leinwand, 1 F. 2^ Z. h., 1 F- 7^ Z. br. 
E. E. 

850. Caspar Netscher. Die in ihrem Frucht- 
garten sitzende Poiuona wird von Verturonus, 
welcher die Gestalt einer alten Frau ange- 
nommen, von den Annehmlichkeiten, die mit 
den Empfindungen der Liebe verbunden sind, 
überredet Im Vorgrunde mehrere Fruchte, 
im Hintergrunde die Herme eines Fauns. 
Bezeichnet: C. Netscher 168L Auf Lein- 
wand, 1 F. 7i Z. h., 1 F. 4i Z. br. K. S. 

851. Hendrik van der Yliet, blühte von 
1650 — 1659. In mnem Zimmer näht eine 
Frau bei dem Lichte einer Lampe. Im Hin- 

. tergrunde, an einem Heerde ist eine andere 
beschäftigt, einen Kessel, welcher über dem 
Feuer hängt, zu schäumen. Bezeichnet: Hen- 
drik van der Vliet 165. Auf Holz, 10| Z. 
h., 9| Z. br. iL S. 

852. Aldert van Everdingen. Zwischen ho- 
hen Gebirgen, auf deren einem eine Burg 
liegt, kommt ein Strom hervor, der im Vor- 
grunde einen grofeen WasserEcdl bildet Am 
Fulse hoher Tannen, welche die Thäler an- 
füllen, zwei Bauernhäuser. Hin und wieder 
Landleute, und Ifirten mit ihren H^erden. 
Auf Leinwand, 5 F. 5 Z. h., 4 F. 9 Z. br. S. S. 

853. David Teniers, geb. 1610. f 1690. Schü- 
seines Vaters David Teniers und des Adriaan 
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Broawer. 'Ean Alchyniist in seioer Wwk- 
statt vor einem Kamin sitzend^ röhrt mit der 
Rechten mit einem Stifte in einem Schmelz- 
tiegel, während er in der Linken ein Recept 
hält Um ihn her Gläser , Büchsen, Tiegel, 
Töpfe, Kolben, Kessel, Böcher und andere 
Geräthschafiten. Im Vorgrunde eine Maus, 
welche an einem Stumpfchen Licht nagt, und 
eine Katze. Im Hintergrunde drei Laboran- 
ten* bezeichnet: D. Teniers fec. Auf 
Holz, I F. 8i Z. h., 2 F. 2 Z. br. K. S. 

854. Gerard Dow. Eine Köchin tritt, ein Licht 
in der Rechten, in der Linken einen Krug, 
in eine Vorrathskammer, in welcher ein Hase, 
Kohlköpfe und Kurbisse, zwei Fässer und 
ein Kessel befindlich sind. Neben letzterem 
eine Mause&lle und &ne Maus. Auf Holz, 
lF.4^Z.h., lO^Z.br. K. S. 

855. Adriaan van Ostade. Ein Leiermann, 
welcher vor einem Bauerhause aufisrpielt, bringt 
unter Grefs und Klein der ihn umgebenden 
Landleute, eine heitere' Stimmung hervor. 
Auf Holz, I F. 5i Z. h., I F. 2 Z. br. E. E. 

856. David Teniers. In einer Schenke sind 
zwei Bauern mit Puffspielen beschäftigt, wel- 
chen drei andere zusehen. Im Vorgrunde 
der Wirth, der mit Kreide anschreibt. Im 
Hintergrunde zwei andere Bauern, am Kamin, 
denen die Wirthin aufivartet. Bezeichnet: 
D. Teniers f. Auf Holz, 1 F. 6^ Z. h., 
2F.3Z.br. K. S. 
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857. David Teniers. Vor derThfir seines Hau- 
ses sitzt der Kiiiifttler selbst und spielt die 
Bafsgeige, wozu seine J^rau und sein Sobn 
aus NotenbQciiern längen. Zu ihnen ein Knabe, 
der ein Glas Wein präsentirt. Innerhalb der 
Haitsthur steht ein dem Coneerte zuhörender 
Mann. Vorn in einem Wassergefäfse zwei 
Weinflaschen. Hintergrund ein Canal, mit 
einem daran liegenden Dorfe. Bezeicimet mit 
dem Monogramm des Künstlers. Auf Holz, 
1 F. 3J Z. h., 1 F. 7i Z. br. K. S. 

858. Abraham van den Tempel, geb. 1618. 
f 1672. Schüler von Greorg van Schooten. 
Die Bildnisse eines vornehmen Mannes und 
seiner Gemahlin. Er in reich gesticktem, 
schwarzen Kleide, weifsem Halskragen und 
mit breitem, schwarzen Degenkoppel; sie in 
weifsem, reich gestickten Atlaskleide, tn der 
Rechten, an welcher sie von ihm gefuhrt wird, 
einige Rosen haltend. Beide sind im Begriff 

. sich in einen Ziergarten zu begeben, der den 
Hintergrund bildet Auf Leinw., 7 F. 7f Z. h., 
5F.6iZ.br. K.S. 

859. David Tenjers. Der heilige Antonius, wd- 
cher in seiner Höhle vor einem Steine sitzt, 
worauf ein Crucifix, ein l^odtenkopf und ein 
Gebetbuch befindlich, wird von einer Menge 
Teufel, die ihn, theils in menschlichen, theils 
in anderen abenteuerlichen Gestalten umge- 
ben, auf alle Weise versucht. In der Luft 
ein Turnier von zwei auf Fischen reitenden 
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ÜDgedilimen. Durch die öibung der Höhle 
Aosfiidrt iti eine Landschaft. Bezeichnet: 
David Teniers. F^ A. 1647. AufLeiuw., 
2 F. 7|Z. h., 3F. 9iZ. br. K. S. 

860. Dirk tan den Bergen, blühte um 1680. 
Zwei Kühe 9 von denen die eine von einer 
Bäuerinn gemolken wM, daneben zweiSchaafe 
In einer hügeligen Landschaft mit Bäumen 
und Ruinen. Anf Holz, 7|Z. h., lO^Z. 
br. E.E. 

861. Albert Cüyp. Eine flache, dfirftige Ge- 
gend, mit einer Bauernhütte und einigen 
schwachbelaubten Bäumen im Vorgrunde in 
sonniger Beleuchtung. Bei einem 2Uehbrun- 
nen zwei Erwachsene und ein Kind. Bezeich- 
net: A. Cuyp. Auf Holz, 9fZ. h., IF. 
br. E. E. 

862. Dirk van den Bergen. Zwei Kühe, de- 
ren eine, im Wasser stehend, trinkt, eine 
Hirtin, welche ihr Kind säugt und drei ru- 
hende Schafe in einer bergigen, baumreicheu 
Landschaft. Gegenstück von Nr. 860. Auf 
Holz, 7i Z. h., lOi Z. br. E. E. 

863. Jan Both, geb. 1610. f 1650. Schüler des 
Abraham Bloemaart. Ein reich bewachsenes, 
rings von Bergen, auf deren einem eine Stadt 
liegt, eingeschlossenes Thal, in dessen Mitte 
eine Brücke über ein klares Wasser führt. 
Im Vorgrunde, zwischen Bergen, neben gros- 
sen Bäumen, eine Gesellschaft von Herreu 
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und Damen zu Pferde, welche von einer Jagd 
zurückkehren. Dabei mehrere Jäger und 
Landleute. Die Figuren sind von Andries 
Both, dem Bruder des Jan. Bezeichnet: 
J. B. 165Q. Auf Ldnw., 5 F. h., 6 F. 7 Z. 
br. S. S. 

864. Jan le Duc, geb. 1636. f 1671. Schuler 
des Paul Potter. In dner Scheune steht ein 
schwedischer Offizier gerüstet da, während 
ein anderer sich sitzend mit einem Bauer un- 
terhält Neben demselben, an den Stuhl ge- 
lehnt, ein dritter. Im Vorgrunde eine Trom- 
mel, Fahnen und Waffenstücke. Im Hinter- 
gründe fouragirende Soldaten. Auf Holz, 
2F.JZ. h., 2F.7Z. br. K.S. 

865. Jan van Goten, geb. 1596. f 165& Schü- 
ler des Esaias van der Velde. Neben einem 
mit dürftigem Grestrupp bewachsenen Sand-^ 
hügel, . an welchem sich eiuige sich unterhal- 
tende Landleute befinden, fuhrt ein Weg nach 
einem mit Bäumen bewachsenen Dorfe. Be- 
zeichnet: J. Goyen f. Auf Holz, HZ. h., 
IF. 7Z. br. S.S. 

866. David Teniees. Der in seiner Hohle siz- 
zende heilige Antonius wird von Teiifeln in 
allerlei Mifsgestalten versucht. Auf Kupfer, 
8| Z. h., 6^ Z. br. K. S. 

867. Jan Baptist Weenix^ geb. 1621. f 1660. 
Schüler des Abraham Bloemaart. Erminia, 
von ihrem Rosse, welches sie bei der Hand 
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hat, abgestiegen., bittet einen alten Hirten, 
der mit den Seinigen, einer Frau und drei 
Kindern, sich vor der Tbur seines Hauses 
befindet, welches sieh an einem verfallenen 
Prachtbau anlehnt, sie bei sich aufzunehmen. 
Im Vor- und Mittelgrunde der bergigten. 
Von der untergehenden Sonne warm beschie- 
nenen Landschaft, eine grofse Heerde von 
Schaafen, Ziegen und Rindvieh. Bezeichnet: 
GTo: Batt¥: Weenix f. Auf Leinw., 3 F. 
5i^F. h., 4F.6iZ.br. K.S. 

868. Caspar de Krayer, geb. 1582.! f 1669. 
Schüler des Raphael Cocxie. Jesus wird zu 
Emaus beim Mahl, indem er das Brodt bricht, 
von den beideii Jilngern erkannt, dabei der 
Wirth und die Wirthin. Auf dem Tische ein 
Käse, eine Schüssel mit Früchten und ein 
Fisch. Grund dunkel. Auf Leinw., 5 F. h., 
6F.liZ.br. K.S. 

869. Schule von Rembrandt. Der Kopf eines 
alten Mannes ganz von vorn, in schwarzer 
Kleidung. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 
6Z. h., lF.lZ.br. K.S. 

870. CoRNELis HüYSMAN, geb. 1648. f 1727. 
Schüler des Jacob van Artois. Auf einem 
Wege zwischen zwei mit Bäumen bewach- 
senen Anhoben sieht man zwei beladene Maul- 
thiere mit ihren Treibern* im Mittelgrunde 
ein Wasser, auf welchem ein Mann in einem 
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Kahne rudert Im Hintergrunde Gebirge. Auf 
Leinw., 1 F. 9} Z. h., 1 F. 3 Z. br. S. S. 

871. CoRNELis Bega, geb. 1610. f 1664. Scbu- 
ler des Adriaan van Ostade. Eine am Bo- 
den sitzende Frau begleitet ihren Gesang auf 
der Laote. Hintergrund ein Tisch, worauf 
Notenbucher, eine Clarinette und eine Vase, 
nebst einem Vorhange. Auf Leinw., IF.fZ. 
h., IF.^Z. K. S. 

872. CORINELIS Bega. Eine Bauernfamilie in ih- 
rer Hütte. Ein auf dem Schoofise der Mutter 
sitzendes kleines Mädchen verlangt nach einem 
Glockcheii, welches der Vater ihr im Scherz 
vorenthält. Auf Holz, 1 F. ^ Z. b^ 11^ Z. br. 
K. S. 

873. Jan Molenaer, blQfate zwischen 1620 und 
1660. Die Werkstatt des Malers. Im Vor- 
grunde tanzt ein Zwerg mit einem Hunde, 
worauf der Maler den Beschauer des Bildes 
aufmerksam macht Seine Frau warnt einen 
Schüler, nicht laut zu lachen. Im Hinter- 
grunde ein Mann, welcher auf der Leier spielt 
Bezeichnet: Molenaer 1631. Auf Leinw., 
3F. h., 4F.br. E. E. 

874. CoRNELis Bega. Drei Matrosen in einer 
Schenke, von welchen der eine, auf einer 
Bank sitzend, im Begriff seine Pfetfe an einer 
Kohlenpfanne anzuzünden, sich mit seinem 
vor ihm stehenden Kameraden unterhält, wäh- 
rend der dritte sieh mit der Wirthin zu schaf- 
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fen macht Auf Holz, 1 F. | Z. h., 10^ Z. br. 
K. S. 

875. Holländische Schule. In einem Zimmer 
sitzt ein Mädchen auf einem Stuhle, in der 
Linken Kleidungsstucke, in der Rechten eine 
Scheere haltend. Vor ihr ein offener Koffer. 
Im Hintergrmide ein Kamin. Bezeichnet mit 
dem Monogramm: 'öt Auf Holz, 1 F. I Z. 
h., lliZ.br. K.S. '^• 

876. Dirk Stoop, geb. 1610, blähte um 1650. 
Ein lebhaftes Gefecht zwischen kaiser- 
licher und türkischer Cavallerie. Im Vor- 
grtmde wird einem mit dem Pferde ge- 
stürzten TOrken eine Standarte abgenom- 
men. Im Hintergrunde die Mauern undThürme 
einer Festung, neben welcher über eine Zug- 
brücke kaiserliche Cavallerie und Infanterie 
zieht, worauf die Türken am anderen Ufer 
ein lebhaftes Feuer machen. Bezeichnet: D. 
Stoop. f. 1651. Auf Holz, IF. 8|Z. h., 
2F.10iZ.br. K. S. 

877. Thomas Wyck, geb. 1616. f 1686. Ein See- 
hafen. Rechts die Ruine eines Tempels, nebst 
einer Statue des Bacchus« Daneben um einen 
Springbrunnen allerlei Leute, welche musici- 
ren, sich unterreden und anderweitig beschäf- 
tigen ; einige davon in türkischer Tracht. Am 
Ufer zwei Frachtschiffe. Links ein hoher, 
auf Felsen gelegener Leuchtthurm und andere 
Gebäude, nebst einem Molo. Hintergrund 
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das Meer and G^rge. Bezeichnet: T. Wy ck. 
Auf Leinw., 3F. B^Z. h., 4F. lOjZ. br. K.S. 

878. Albert Cuyp. Aaf eioem Tische liegen 
ein todter Has« und todtes Geflügel. Grund 
dunkel. Bezeichnet: A. C Auf Holz, 1 F. 
lO^Z.br.,, 2F.4Z.br. 

879. Jacques JoRDAENs, geb. 1594. f 1678. Schu- 
ler des Rubens. Darstellung des Sprichworts: 
„So wie die Alten sungen, so pfeifen auch die 
Jungen." An einem Tische, worauf ein Käse, 
Waffeln, Weintrauben und Trinkgefafse, sitzen 
rechts ein alter Mann und eine alte Frau, beide 
durch die Brille von einem Blatte singend, ne- 
ben der Alten ein kleiner Junge, der sich auf 
einer Pfeife vernehmen läfst, links eine junge 
Frau, die ein Glas Wein in der Hand hat; 
auf ihrem Scboofse ein ganz kleines Kind, 
mit einer gläsernen Pfeife im Munde. Hinter 
dem Tische ein Dudelsackpfeifer. Auf einem 
Stuhl ein grüner Papagey und ein kleiner heu- 
lender Hund; unter dem Tische sieht ein an- 
derer grofserer hervor. Im Hintergrunde ein 
Todtenkop^ und ein Zettel, mit der Inschrift: 
cogita mori. Auf Leinw., 3F. IO|Z. h.. 
5F.lIiZ.br. K.S. 

880. Peter Woüverrtann , geb. 1625. f 1683. 
Schuler seines Vaters uud des Rolandt Rog- 
mann. Die Belagerung einer niederländischen 
Stadt durch die Spanier. Die im Hinter- 
gründe liegende Stadt wird mit Kanonen uud 
Mörsern aus mehreren Schanzen beschossen^ 
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von denen eine, im Vorgrunde gelegene^ 
mit neuer Munition verseben wird. Hie und 
da Massen von Cavallerie und Infanterie. An 
zwei Steilen, woselbst die Belagerten Aus- 
fälle macben, welcbe sie mit einer lebbaften 
Kanonade unterstützen, hitzige Gefecbte. Be- 
zeichnet mit dem Monogramm des Kunstlers. 
Auf Leinw., 3F. l^Z. b., 3F. lOZ. br. K. S. 

881. Jan van de Capelle, blnhte zwischen 1650 
und 1700. Auf der spiegelglatten Fläche der 
ganz ruhigen See, in welcher das Abendroth 
des heitern Himmels widerscheint, liegen 
mehrere grofse und kleine Schiffe. Im Hin* 
tergrunde eine flache Küste mit einer Stadt. 
Auf Holz, 1 F. 11 Z. h., 2 F. 8 Z. br. S. S. 

882. Jan Regnier de Yries. Ein von Bäumen 
umgebener alter Tbiirm, auf dem sich ein 
Taubenschlag befindet. Unter einer Wein- 
laube, welche sich an denselben lehnt, vier 
Landleufe. Hintergrund ein Gehulz. Auf 
Holz, 1 F. 10 Z. b., 1 F. 5 Z. br. K. S. 

883. Jan Fyt, geb. 1625. f gegen 1700. Ein 
an einem Hinterlauf aufgehängter todter Hase, 
eine Katze, welche sich ihm nähert, mehrere 
Tauben, zwei todte Enten, zwei Rebhühner, 
und ein Korb mit einer Schnepfe und ande- 
rem todten Geflügel. Auf Leiuw., 3 F. 3| Z. 
b., 4 F. 6i Z. br. E. E. 

884. Jacob Ruisdaal, geb. 1635. f 1681. Eine 
leicht bewegte, von mehreren gro&eren und 

Digitizedby Google 



278 ZWEITE ABTHEILUNG. 3. Classe. 

kleineren Schiffen belebte See, auf welche 
durch die schweren Wolken ^ die den Him- 
mel bedecken, einzelne Lichter fallen. Im 
Hintergründe die Stadt Amsterdam, bei der 
viele Schiffe vor Anker liegen. Aof Leinw., 
3F.3iZ.h., 4F.8iZ.br. K. S^ 

885. Jacob Ruisdaal. Vor einem grünen, hin 
und wieder mit Bäumen bewachsenen Hügel, 
an welchem zwei Bauernhäuser liegen, zieht 
sich ein stilles Wasser hin. An demselben 
weiden einige Kühe, deren Hirt auf einer 
Schalmey bläst; dabei eine Frau auf einem 
Pferde. Im Vorgniude eine Eiche imd zwei 
Buchen; am Fulse derselben ein ruhender 
Mann, eine Frau mit dem Spinnrocken, ein 
Hund und ein bepackter Esel. Bezeichnet: 
J. Ruisdael. AufLeinw., IF. 7Z. h.,2F. 
i Z. br. K. S. 

886. MiNDERHOUT HoBBEMA, blilhte um 1663. 
Schüler des Jacob Ruisdaal. Ein Eichen- 
wald mit hie und da einfallenden Sonnenlich- 
tern. An demselben ein Wasser, welches 
sich bis in den Mittelgrund zieht. In der 
Ferne ein Feld und ein Dorf. Im Vorgrunde 
einige Figuren, unter welchen der mit einem 
Zeichenbucfae unter einem Baume sitzende 
Künstler. Bezeichnet: M. Hobbema. Auf 
Holz, 1 F. 11| Z. h., 2 F. 8 Z. br. K. S. 

887. NicOLAAS Berchem. In einer bergigten reich 
bewachsenen Landschaft mit Ruinen ruht im 
Vorgrunde unter einem Eichenbaume eine 
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Hirtm mit einer anderen, welche vor ihr steht, 
in Unterhaltung. Zu ihren Seiten zwei Kna- 
ben , die Brombeersträacher in den Händen 
haben. Links neben dieser Grappe eine Ziege, 
rechts ein Widder und ein Schaaf. Im Mit- 
telgrande andere Hirten mit ihrem Vieh. Be- 
zeichnet: BerchemL Auf Leinwand, 6 F. 
5iZ.h., 8F.8iZ.br. K.S. 

888. LuDOLF Backhüisen, geb. 163L f 1709. 
Schüler des Aldert van Everdingeu. Ein an 
einer bergigten Küste gelegener Seehafen mit 
zwei Thürmen an den Seiten, in welchen ein 
Schiff bei einem heftigen Sturm einzulaufen 
bemüht ist. Im Mittelgrunde ein gestrande- 
ter Dreimaster. Auf Leinw., 2 F. 10 Z. h., 
4F. 44^Z. br. E. E. 

889. Abraham Begyn, geb. 1650, blühte um 1690. 
Ein Hirtenjunge, welcher neben seiner, aus 
zwei Kühen und drei Schaafen bestehenden* 
Heerde ausruht Hintergrund Gebäude und 
eine hüglichte Terne, alles warm von der 
Abendsonne beschienen. Bezeichnet mit dem 
Monogramm: J^. f. Auf Leinw., 1 F. 2^ Z. 
h., 1 F. iZ.br. K.S. 

890. NicoLAAS Berchem. Vor einem Wirths- 
hause hält ein mit zwei Pferden bespannter 
Frachtkarren, dessen Fuhrmann sich von dem 
Whrth einen Labetrunk einschenken läfst. Auf 
einer Bank sitzt ein ihn ansprechender Bett- 
ler, zu dessen Füf^en ein Hund liegt. In 
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der Thiir die Wirthin. Neben den Pferden 
ein anderer Hand. -Über einer Mauer sieht 
man Gebäude und eine bergigte Feme. Be- 
zeichnet: Berchem f. AnfLeinw., IF.fZ. 
h., lF.2fZ.br. K.S- 

891. Johann Heinrich Roos, geb. 1631. f 1685. 
Schüler des Julian du Jardin. In einer ber- 
gigten Landschaft wird eine Heetde Vieh, 
worunter sich ein Ochse, zwei Schaafe und 
eine Ziege besonders auszeichnen, durch ein 
klares, zwischen Felsen stehendes Wasser 
getrieben. Im Vorgrunde ein Fufsgestell mit 
einer Urne. Bezeichnet. J. H. Roos. Auf 
Leinw., 1 F. 1^ Z. h., 1 F. l^ Z. br. K. S. 

892. Jan Hackert, geb. 1635. Eine Landschaft, 
deren Hintergrund ein Gebirge, deren Mittel- 
grund eine reich bewachsene Ebene und ein 
klares Wasser, welches sich bis in den Vor- 
grund zieht, bilden. Am Ufer desselben, ne- 
ben hohen Bäumen, wird eine Heerde Vieh, 
bei der sich ein auf einem Maulesel reiten- 
des Mädchen befindet, hingetrieben. Auf einer 
Strafse, welche einen Berg hinangeht, eine 
andere Heerde und ein Frachtwagen. Alles 
ist vom Abendroth warm beschienen. Be- 
zeichnet: J. Hackert. Die Stafage rührt 
von Adriaen van de Velde her. Auf 
Leinwand 2 F. 6 Z. h., 3 F. 2 Z. br. K. S. 

893. Jacob Uuisdaal. Rechts bildet ein Bach, 
welcher längs eines mit Bäumen bewachse- 
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nen HOgels herfliefst, im Vorgrunde einen 
kleinen Wasserfall. An demselben steht ein 
verdorrter Baum. Zwischen mehreren Baum^ 
und Felsstücken sprossen Gräser und Kräu- 
ter hervor. Links, im Mittelgrunde, ein gros- 
ses Bauernhaus. In der Thiir desselben, zu 
welchem eine steinerne Treppe heranführt, 
steht eine Frau, die sich mit einem Manne, 
dervmit einem Hunde spielt, unterhält. Hin- 
ter dem Hause einige Eichbäume. Im Hin- 
tergrunde ein grüner Wald. Die Luft ist 
mit schweren Regenwolken angefüllt. Be- 
zeichnet: J. Ruisdaal 1653. Auf Lein- 
wand, 2 F. If Z. h*, 2 F. 8 Z. br. K. S. 

894. Adam Pynacker, geh 1621. f 1673. In 
einem See, an dessen Ufer sich von der 
äufsersten Ferne bis zum Vorgrunde Fels- 
massen hinziehen, sttirzt von der vordersten, 
mit Bäumen bewachsenen, ein Wasser herab. 
Demselben gegenüber, Hirten mit ihren Heer- 
den, unter denen eine, auf einem Esel rei- 
tende Frau. Auf einer Anhöhe zwei Männer. 
Bezeichnet: A. Pynacker. Auf Leinwand, 
3F. SjZ.h., 4F.4i^Z.br. K. S. 

895. LuDOLF Backhuisen. Eine leicht bewegte 
See, welche von mehreren gröfseren und 
kleineren Fahrzeugen, unter denen sich zwei 
Kriegsschiffe befinden, belebt wird. Am Ho- 
rizont zeigen sich, sehr entfernt, einige Ge- 
bSude. Durch die Wolken einfallende Son- 
nenblicke erheHen einzelne Parthlen. Be- 
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zeichnet: L. B. 1664. Auf Leinwand, 1 F. 
9JZ. h., 3F.liZ.br. K.S. 

896. NicoLAAS Berchem. Vor einer in einer 
Felsschlucht eingebauten Schmiede läfst ein 
Herr ein Hufeisen seines Pferdes befestigen ; 
neben ihm eine Dame zu Pferde , mit einem 
Falken auf der Hand. Vor der HShIe die 
Familie des Schmidts, unter welcher sich 
eine Frau mit der Spindel besonders aus- 
zeichnet; hinter dem Reiter ein ruhender 
Jäger mit Hunden. Durch einen Bogen siebt 
man eine Heerde von Schaafen und Kuheu 
mit zwei Hirten und einer, auf einem Esel 
reitenden Hirtin. Im Hintergrunde Felsge- 
gebirge. Bezeichnet: Berchem. Auf Holz, 
2F.4Z.h., 2F.9iZ. K. S. 

897. Adam Pynacker. Eine gebirgigte Land- 
schaft bei Sonnenuntergang. Von einem Fel- 
sen stürzt im Vorgrunde ein Wasser herab, 
über welches im Thale eine Knittelbrflcke 
fiihrt An demselben ein auf dem Hom tu- 
tender Hirt mit seiner, aus zwei Kühen und 
sechs Ziegen liestehenden Heerde. Bezeich- 
net: A. Pynacker 1654. Auf Leinwand, 
6F.7Z.h., 5F.6jZ.br. K. S. 

898. Emmanuel de Witte, geb. 1607. f 1692. 
Schüler des Evert van Aelst. Das Innere 
einer Kirche von späterer, sehr reicher Ar- 
chitectur, mit Gemälden, Statuen von HeHi- 
geu und Grabesmonumenlen geschmückt Im 
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Vorgrunde, neben einer zum Chor hinauffüh- 
renden Treppe, einige Figuren; in dem Chor 
selbst eine gröfsere Anzahl vod Menseben. 
Bezeichnet: E. de Witte feeit A®. 1667. 
Auf Lemwand, 4F. 3Z. b., 3 F. 5 Z. br. K. S. 

S99. Philip Woüverman, geb. 1620. f 1668. Schü- 
ler des Jan Wynants. In einer Landschaft, 
deren Hintergrund von Bergen, deren Mit- 
telgrund von einem sich bis vom herziehen- 
den See gebildet wird, befindet sich im Vor- 
grunde, vor einem Thor, eine alte, mit Thur- 
meu und Mauern versehene Festung. Vor 
derselben mehrere Figuren, von denen ein 
Offizier auf einem Scbimmel die Schule macht. 
In der Ndhe noch zwei andere Pferde, Ge- 
museverkäufertnnen , Landleute, Kinder und 
Badende. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers. Auf Leinw., 2 F. 6^ Z. h., 
3F. 10^Z.br. K.S. 

900. Philip Woüverman. In einer hilglichten 
Landschaft tränkt eine von der Jagd zurück- 
kehrende Gesellschaft;, wobei eine Dame, in 
einem Wasser, über welches eine Bogen- 
brücke fuhrt, ihre Pferde; dabei mehrereHunde. 
Auf der Brücke eine Frau mit einem Kinde, 
und ein Fischer mit der Angel. ^ Bezeichnet 
mit dem Monogramm des Künstlers. Auf 
Holz, 1 F. If Z. h., 1 F. 3t Z. br. K. S. 

901. Salomon ruisdaal, geb. 1613. f 1670. An 
einem holländischen Canal zieht sich ein mit 
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Weiden bewachsener Streifen flachen Lan- 
des hin. Auf dem Wasser einige Kähne. 
Auf Holz, 5Z. h., 8Z.br. S.S. 

902» Simon van der Does, geb. 1653. Schuler 
des Jaeob van der Does. Im Vorgruiide 
einer gebirgigten Landschaft werden IIiiIbs 
von einer Hirtin mehrere Schaafe und Ziegen 
von einem Hügel herabgetrieben, an dem ein 
Baum steht. Rechts ein Röhrbrunnen, ans 
welchem ein Hirt eine Kuh tränkt. Bezeich- 
net: S. V. d. Does. Auf Holz, 7^ Z. b., 
9^ Z. br. K. S. 

903. Philip Woüverman. Vor der verfallenen 
Hofmauer eines Gebäudes wird ein Heuwa- 
gen beladen ; daneben zwei fressende Pferde. 
Auf einem dritten eine Frau. Aufserdem 
eine Bauernfamilie, welche, am Boden gela- 
gert, ihre Mahlzeit hält, und andere Figuren. 
Hintergrund Gebirge. Gegenstück von Nr. 900. 
Auf Holz, 1 F. li Z. h., 1 F. 3} Z. br. K. S. 

904. LuDOLF Backhuisen. Ein schwerer See- 
stnrm. Ein Schiff, welches schon zwei Ma- 
sten eingehnfst, ist im Begriff am Eingänge 
eines von Felsen eingeschlossenen Hafens, 
welche von Thürmen gekrönt werden, zu 
scheitern. Im Vorgrunde mehrere Menschen, 
die allerlei Waaren aus dem Wasser zu ber- 
gen, andere, die sich selbst schwimmend zu 
retten suchen. In dem Hafen selbst ein gros- 
ses Schiff. Im Hintergruude andere Schiffe 
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auf offener See. Auf Leinw., 6 F. 3 Z. b., 
8F.7iZ.bn K.S. 

905. Jacob Walscapele. Ein reicbes Gefaänge 
der y^rscbiedenartigsten Frucbte mit einigen 
Blamen nntemiischt Grtind dnnkel. Bezeich- 
net: Jacob Walscapele. Auf Leinw., 
1 F. lOf Z. h., 2 F. 7| Z. br. E. E. 

906. Jan Davidze de Heem, geb. 1604. f 1674. 
SchQler des David de Heem. An der Brü- 
stung eines Fensters, welches die Aussiebt 
in eine warmbeleuchtete Landschaft gewährt, 
befindet sich, mit blauseidnen Bändern be- 
festigt, «nerseits ein reicbes Gehänge von 
Weintrauben, Pfirsichen, Abricosei», Pflau- 
men, Stachelbeeren, HaselnOssen und Korn- 
ähren, andrerseits ein Gehänge von Epheu, 
rotben und weifsen Rosen, Winden und an- 
deren Binmen. Hin und wieder belebende 
Insecten. Bezeichnet: J. D. de Heem F. 
Auf Holz, 1 F. 2f Z. h., 2 F. 24 Z. br. 

907. NicOLAAS Berchem. Im Vorgrnnde einer 
Landschaft mit Felsen, zwischen welchen 
Bäume emporstreben, der wegen seines Un- 
gehorsams gegen das Wort Gottes von dem 
Löwen getödtete Prophet, welcher von dem 
alten Propheten beklagt wird. Neben letz- 
terem sein einer Sohn; mehr rOckwärts der 
andere im Gespräch mit einem Manne auf 
einem Esel, der EsePdes todten Propheten, 
und der forteilende Lowe. In warmer Abend- 
beleuchtung. (S. I. Buch der Konige Cap. 13, 
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V. 38.) Bezeichnet: Berehem t Auf Holz,' 
2F.7iZ.h., 2F.6iZ.br. K.S. 

908. Jacob van der Ulft, geb» 1627, lebte noch 
1688. Am Seestrande zu Scheveningen wird 
eine Heersehan über Infanterie , Carallerie 
uad Artillerie gehalten. Die O&aen und der 
ganze Strand änd mit einer Unzahl von Zu- 
schauern bedeckt, von welchen ^e angiesebe- 
nern sich in einem, auf dem Treckneu lie- 
genden, bekränzten Schiffe versammeln. An 
den Ufern eine Reihe von Fischerbooten. In 
der Ferne gröfsere Schiffe, Bezeichnet: J. 
van der ülft F, Auf Holz, 1 F. SjZ. h., 
2 F. 2i Z. br. K. S. 

909. Johann Heinrich Roos. In einer hin und 
wieder mit Bäumen bewachsenen, gebirgigten 
Landschaft mit mehreren Gebäuden und Rui- 
nen befindet sich im Vorgrunde eine sehr 
zahlreiche Heerde von Kuben, Schaafen und 
Ziegen. Links, auf einem Kugel, sitzt die 

irtin mit einem kleinen Kinde, welches sieh 
vor einer herankletternden Ziege, mit welcher 
der Hirt scherzt, furchtet. An einem Brun- 
nen, rechts, tränken ein Herr und eine Dame, 
die von der Jagd zurückgekehrt sind, ihre 
Pferde; dabei andere Jäger, und Hunde. Be- 
zeichnet: J. H. Roos. pinx. 1683. Auf 
Leinwand, 4 F. 1^ Z. h., 6 F. 3^ Z. br. K. S. 

910. Willem van de Velde der jfingere, geb. 
1633. f 1707. Schiller seines Vaters Wil 
lern van de VeW«. Verschiedene Kriegs- 
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sdoffie und B^ote beleben «Be leichAewegte 
See, in d^eti Hintergründe man die Küste 
mit einer Stadt siebt Besdchtiet: W. V. V. 
Auf Leinwand, 3 F. 4^Z* b., 4F. 4Z« br. £. E. 
911. Willem van de Velbb der Jöngfere. Die 
nur sebr leicht bewegte See mit einem hol- 
ISndiscben Kriegssebiffe , von welcbem eine 
Kanone abgefeuert wird. In dessen Nähe 
drei Boote. In der Ferne ein anderes Kriege* 
sebif. Bezeichnet: W. V. V. Auf Lein- 
wand, 2 F. H Z. h., 1 F. 9i Z. br. E. E. 

91^. Regnier de Yries. Eine hügelige Land- 
schaft mit einem Eicbengehdlz im Vargrunde. 
Auf einem Wege zwei Hirten mit einer 
Heerde von Kühen und Scfaaafen. Auf Holz, 
IF. 7iZ. b., 2F.HZ.br. E.E. 

913. Aldeät van Everdingen. Eine Land- 
schaft, in deren Vorgrunde sich höbe Tan- 
nen erbeben, in dBren Mittelgründe man unter 
einem, auf einer bewachsenen Anhöhe gele« 
genen Schioase ein Wasser sieht, auf weU 
chem einige Schiffe segeln. Jenseits desseU 
ben, im Hintergründe, eine Wiese mit einef 
Schaafheerde, ein Gehdlis und Gebäude. Be- 
zeichnet: A. V. ETerdlngen. Auf Lein-^ 
wand, 4 F. i Z. h., 3 F. 4f Z. br- K. S. 

914. Salomon RuiSDAAL. An einem holländi- 
schen Caual, welcher von einigen Kähnen 
belebt wird , liegt auf einem flachen , mit 
Weiden bewachseneii Ufer ein Dorf. Auf einer 
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Sirabe, i&e bei demselben vorbeHMirt, mefa- 
irere RelseBde zu Wagen und ait Fufs. Anf 
Leinwand, 3 F. 1 j Z. h., 5 F. 6 Z. br. 8. S. 

915. Willem tan de Yelde der Jüngere. Ein 
leteht bewegte« Meer, wekbes in jdep ver- 
acbiedenen Plänen von Kriegsscbiffen belebt 
wird. Auf Leinwand, 1 F. lU Z. h., 2 F. 
llZ.br. E.E. 

916. Jan van Hagen, bißbte um 1650. f 1662. 
Eine flache Gegend, in welcher sich bis in 
die Ferne einige Anhöhen hinziehen. Im 
Mittelgründe ein Flufs mit Schiffen, an des- 
sen reich bewacbsenen Ufern Gebäude lie- 
gen. Im Vorgruttde Bäume, und eine Wiese, 
worauf weidende und ruhende Kühe und 
Schaafe. Auf Holz, J F. 10^ Z. h., 2 F. 8 Z. 
br. K.S. 

917. Schule des Rubens, vielleicht Cornelis 
ScHUT, geb. 1590. f 1660. Maria hält mit 
der Rechten das vor ihr anf einem Tische 
stehende, an ihre Bnist gelehnte Kind; mit 
der Linken blättert sie in einem Buche. 
Rechts ein Roseubusch, links andere Blu- 
men und Friichte in einem Korbe, weiche 
von Daniel Seghers gemalt sind Hinter- 
grund ein Wald. Anf Leinwand, 4 F. 10 Z. 
h., 3F.5}Z.br. K.S. 

918. PiETER DE Ring. Ein Stilleben. Auf einem 
mit einem grünen Teppich bedeckten Tisch 
befinden sich ein Erdglobus, ein aufgeschla- 
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gcwes Buch, worin ein Mann abgebildet ist, der 
Seifenblasen macht, eine Violine, ein Nauti- 
Ins, eine Flöte, Würfel, ein Notenbuch, eine 
goldene Kette, goldene und silberne Mün- 
zen, ein Geldbeutel, ein Schreibzeug, eine 
Sanduhr, und andere Gegenstände. Hinter- 
grund ein rother Teppich, mit Aussicht ins 
Freie. Bezeichnet: P. de Ring fe. 1650. 
Auf Leinwand, 3 F. 3^ Z. k, 2 F. 6j Z. 
br. E.E. 

919. Jan Weenix, geb. 1644. f 1719. An dem 
Ufer eines Wassers, auf welchem eine Ente 
heranschwimmt, befindet sich eine Gans, die 
sich die Federn säubert, ein Huhn und zwei 
sich schnäbelnde Tauben. Hintergrund eine 
bergigte Landschaft mit Gebäuden. Auf 
Leinwand, 3 F. 2 Z. h., 4 F. 3 Z. br. S. S. 

920. Aldert van Everdingen. Eine baum- 
reiche Landschaft mit einem stillen Wasser 
im Vorgrunde, einigen von der Sonne be- 
schienenen Häusern im Mittel-, und Bergen 
im Hintergrunde. Auf Leinwand, 2F. 2Z. 
h., 3 F. IJ Z. br. S. S. 

991. EvERT VAN Aelst, geb. 1602. f 1658. 
Auf einem steinernen Tische liegen auf einem 
grauen Tuche ein Rebhuhn, eine Ente und 
ein Goldammer, Grund dunkd. Auf Ldn- 
wand, 1 F. 10^ Z. h., 1 F. 7 Z. br. G. G. 

9iSr Alexander Adrieanssen, blühte um 1650. 
Auf einem Tische liegt neben einem Kruge, 

13 

Digitizedby Google 



»0 ZWEITE ABTHEHjUNG. 3. Clm§e. 

wobei ein Weinglas steht, ein Rebfari», eine 
Schnepfe und mehrere kl^iie Vögel; dabei 
ein Teller mit Pflanmen ond ein Zweig mit 
Johannisbeeren. Grund einfarbig. Bezeich- 
net: Alex. Adrieanfsen fe. A^ 1647. 
Auf Holz, 1 F. 3i Z. b., 1 F. 11^ Z. br. K. S. 

923. CORNELIS POELENBÜRG, geb. 1586. f 1660. 
Schüler des Abraham Bloemaert. In einer 
Felsenh^le sitzt die bQfsende Magdalena; 
über ihr vier schwebende Engel. Onreh die 
Oeffnung der Höhle Aussicht in eine büg- 
lichte Landschaft, woriu man eine Brudce 
und ferne Crebäude sieht. Auf Holz, 6^Z. 
b., 9Z.br. K.S. 

924. Bartholomäus Breenberg, geb. 1620, 
lebte noch 1663. Im Vorgrunde einer Land- 
schaft, in deren Mittelgrunde man zwischen 
zum Theil mit Bäumen bewachsenen Felsen, 
Ruinen und anderen Gebäuden einen präch- 
tigen Springbrunnen siebt, betrachtet Cimon 
die Efgenia, weiche mit ihren Gefährtinnen 
der Ruhe pflegt. Im Hintergrunde Wasser 
und Gebirge. Nach einer Novelle im Deca- 
merone des Boccaz. Bezeichnet: B. Breesa- 
berg t Anno 1640. Auf Holz, »i Z. h., 
lF.br. S.S. 

925. Jan Miel. In dem Vorgnmde einer, vom 
Abendtichte beschienenen, bergigten Land- 
schaft steht ein Oehse; anter daem döcaen 
Banwe ruhen Hirt und Hubd. Beaetehnet: 
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J. M* Leinwand auf Holz, 1 F. 1} Z. h., 
lF.br. K.S. 

926. HERftMAN Sachtleven, geb. 1609. f 1685. 
Schüler des Jan van Goyen. An den von 
Gebirgen eng eingeschlossenen Ufern des 
Rheins ziehen sich Bäume und Ortschaften 
bin. Im Vorgrunde ein Bauernhaus, vor 
welchem mehrere Leute, von denen einige 
beschäftigt sind, Fässer nach einem am Ufer 
liegenden Kahne zu v«rälzenf ebendaselbst 
mehrere Frachtschiffe. In der Ferne gröfsere 
lind kleinere Fahrzeuge. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers. Auf Kupfer, 
1 F. h., 1 F. 2| Z. br. K. S. 

927. Jan van der Meer de Jonge, blöhte 
zwischen 1679 und 1685. Schüler des Ni- 
colaas Berchem. In einer Landschaft, deren 
Hintergrund von Gebirgen, deren Mittel- und 
Vorgrund von einer mit Bäumen bewachse- 
nen Anhöhe gebildet wird, auf welche ein 
Weg hinauffuhrt, und an dessen Fufs sich 
ein See hinzieht, sieht man ganz vorn einige 
Schaafe, andere am Fufse des Hügels, nebst 
zwei Lastthieren und ihren Treibern. Be- 
zeichnet: J. V. der Meer de Jonge f. 
Auf Leinwand, 10 Z. h., 1 F. 1 Z. br. S. S. 

9^ I9AAC Moucheron, geb. 1670. f 1744. 
Si^uler des Frederik Moucberon. £ine ge- 
birgigte Landschaft mit weiter Ferne, von 
der Abendsonne warm besdiieaen« Im Vor- 
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gründe eine Anhöhe mit Gebäuden, an wel- 
cher sich ein stilles Wasser hinzieht. Am 
Ufer desselben, nnter hohen Bäamen, eine 
Heerde Vieh mit ihren Hirten. Auf Lein- 
wand, 1 F. 6i Z. h., 1 F. 4 J Z. br. E. E. 

929. Johann. Heinrich Roos. Im Vorgnmde 
einer gebirgigten Landschaft mit einer Ruine 
befindet sich in einem klaren Wasser ein 
grofser Stier, eine Kuh, ein Schaaf und eine 
Ziege. Bezeichnet: J. H. Ro^s fe. 1672. 
Auf Leinwand, 4F. l^Z. h., 3 F. JZ. br. K. S. 

930. Jan van der Meer de Jongis. In einer 
hu^ichten, mit Bäumen bewachsene Land- 
schaft ruht ein Schäfer unter einem Baume. 
Im Vorgrunde seine, aus Schaafen und einer 
Ziege bestehende Heerde, von denen ein jun- 
ges Schaaf an seiner Mutter saugt Bezeich- 
net: J. V. der Meer de Jonge t 1680. 
Auf Leinwand, 2F. 7| Z. h., 3F. SjZ. br. E. E. 

931: Jan van der Meer de Jonge. Eine Land- 
schaft, in deren Hinter- und Alittelgrunde 
sich Berge hinziehen, von welchen die letz- 
teren reich bewachsen und mit Gebäuden 
besetzt sind. Im Vorgnmde, in welchem ein 
Paar starke Eichbäume, treibt ein Hirtenknabe 
seine, aus einer Kuh' und mehreren Schaafen 
bestehende Heerde einher. Eine Junge und 
einige Schaafe trinken aus einem klaren Was- 
ser. Bezeichnet: J. v. der Meer de jonge 
Ao 1679. Auf Leinwand, 2^ F. i Z. h., 2 F. 
6i Z. br. K. S. 

Digitizedby Google 



Rabeii0,RMibrandt,Blifth«d. Genre. IMd— 1770. 969 

923. Peteb Caülitz, f 1719. In einem Hofe 
befinden eich zwei Truthähne, ein Haushahn, 
und zwei befaauhte Hennen. Im Vorgrunde 
eine Taube, welche ans einem Geisse trinkt, 
eine andere, im Begriff von einer Mauer 
herabzufliegen. Hintergrund Landschaft mit 
Gebunden. Bezeichnet; P. Caulitz itecit. 
Auf Ldnwand, 4 F. 3^ Z. h., 5 F. br. K. S. 

933. William Ferguson. Auf einem steiner- 
nen Tische, auf welchem von einem Haken 
ein Rebhuhn und zwei kleine Vögel herab- 
hängen, liegt eine Jagdtasche, ein Jagdhorn 
und ^wei andere kleine Vdgel. Im Hinter* 
gründe eine Säule und ein Vorhang. Be- 
zeichnet: W.Ferguson f. 1610. Auf Lein- 
wand, 1 F. 11 Z. h., 1 F. 7i Z. br. K. S. 

934. Simon de Vlieger, blühte um 1640. Auf 
einer leicht bewegten See befindet sich ein 
Fahrzeug im vollen Segeln. Hintergrund 
eine bergigte Küste und andere Schiffe. Auf 
Holz, 1 F. ^ Z. h., 1 F. 5i Z. br. K. S. 

935. Antoni Waterloo, geb. 1618. f 1660. 
Eine mit Bäumen reich bewachsene Anhöhe. 
Auf einem Wege vor derselben, ein Mann 
mit einem Kinde und ein Hund, welche sich 
einer Brocke nähern. In dem Wasser, über 
welches dieselbe föhrt, befindet sich im Vor- 
gnmde ein Badender. Andere am Ufer, im 
Begriff sich anzukleiden. Auf Leinwand, 
lF.9Z.h., lF.lZ.br. S.S. 
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936b Ev£&T VAN ACLST. An eineiii zu 

Haken hängt ein todter Hase, ein WaMhora, 
ebe FUnte und ein ReUmhn, Auf einer 
sttinernan Brüstung w«rafif der obere Theii 
des Hasen rubt» liegen eine Schnepfe, ein 
Goldaamier und ein Degen. Daneben eine 
Säule. Hintergrund dunkd. Auf Leinwand, 
IF. 4iZ.b., IF. 3|Z.br. K. S. 

987. Herrbun Sachtleven. Zwischen zwei niil 
Bäumen bewachsenen Hügeln sind im Vor- 
grunde mehrere Bauern auf einem Felde be- 
schäÜtigt Getreide auszudreschen. Am Fufse 
des cänen Hügels mehrere ruhende Wande- 
rer. Im Hintergründe der Rhein, an dessen, 
mit hohen Gebirgen umgebenen Ufern man 
eine Ortschaft Hegen sieht. Auf Holz, 1 F. 
1 Z. h., 1 F. 4i Z. br. K. S. 

938. CoRNELis PoELENBURG. Der heilige Lau- 
rentius, im reichen Mefsgewande dastehend, 
hält mit der Linken den Rost, in der Rech- 
ten die Palme. Hintergrund eine gebnrgigte 
Landschaft mit Wasser und Bäumen, Auf 
Holz, 5Z.h., 4Z.br. S.S. 

939. Peeter van Beek, blühte um 1681. Eine 
leicht bewegte See mit zwei Kriegsschiffen 
und einigen Booten im Vor- und Mittelgrunde. 
Im Hintergründe ein Strand, an wehAem man 
eine Kirche und andere Gebäude siebt, nebst 
anderen Schiffen. Bezeichnet: B. t 16.... 
Auf Holz, 1 F. 6i Z. b., 2 F. 4 Z. br. K. & 
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944^. AtEXANNER xiDRiEANSSfiN. Attf einem Tisehe 
steht ein« silberne Kanne und ein das mit 
rotkem Wein» Vor derselben ^n silberner 
Teller mit Tascheakrebsen und Krabben, eine 
Semmel, eine Orange und eine ausgeschälte 
Citrene, nebst einem Messer. Grund einfar- 
big. Bezeichnet: Alex. Adrieanfsen fec. 
Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 1 F. 9 Z. br. S. S. 

941. Jan Looten, f 1681. Im Vorgnmde einer 
gebirgigteu Gegend, in deren reich bewach- 
senen Mittelgründe eine Ortschaft liegt, sieht 
man,. zwischen mit starken Eicfabäumen be- 
setzten Hügeln, eine Hirscfajagd. Bezeichnet: 
Jan Looten 1659. Auf Leinwand, 5 F. 
IZ.h., 6F.10Z.br. S.S. 

942. Regnier Brakenburg, geb. 1649. Schüler 
des Hendrik Mommers« Auf dem Platze 
eines Dorfes befinden sich eine Menge Men- 
schen jeden Alters und Geschlechts, unter 
denen sich eine Gruppe, in welcher sich eine 
Frau mit einem Manne unterhält, und eine 
andere einem Kinde aus einem Karren voll 
Trauben eine hinreicht, vorzuglich hervorhebt. 
Vor der Thiir eines Hauses, aus der Meh- 
rere heraustreten, singt ein auf einer Bank 
stehender Marktschreier von einem Blatte 
ein Lied ab, welches sich auf die erste 
Gnippe za beziehen scheint, indem Verschie- 
dene nach derselben lachend hindeuten. Auf 
Leinwand, 2 F. 2 Z. h., 2 F. W^ Z. br. K. S. 
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943. Holländische Schule. 1b einer Vorraüis- 
kammer hängt ein geschlacütetes Schwein. 
Am Boden ein Fafs, ein Schaaf, Kohlköpfe, 
irdene« Greräth, ein Kessel und ein zhinemer 
Teller. Im Hintergmnde ein Banerjunge. 
Bezeichnet: Bl f. 1645. Auf Holz, 2 F. 
HZ.b., IF. 7^Z.br. K.S. 

944. Holländische Schule. Auf einem mit 
einem grünen Teppich bedeckten Tisch be- 
finden sich ein irdener Krug, ein Weinglas 
mit einem reich verzierten metallenen Fufs, 
ein silberner Becher, und ein Teller, worauf 
ein Krebs, Fruchte, Austern und Iij*abben. 

Grand einförbig. Bezeichnet: C/^/HVI 
1648. Auf Holz , 1 F. lOi Z. h., 2 F. 6^ Z. 
br. K. S. 

945. Geritz van Herp. Ein Satyr, welcher mit 
einer Bauernfamilie in deren Bütte beim 
Mahle sitzt, verwundert sich darüber, dafs 
die Menschen durch den Athem ihr Essen 
kalt machen, während sie vorher ebenfalls 
durch den Athem sich die Hände erwärmt 
haben, und wird dadurch bewogen, den Ver- 
kehr mit denselben, als mit zweideutigen und 
unzuverlässigen Wesen aufzugeben. Am 
Heerde die Köchin, welche einen Kessel um- 
rührt. Im Vorgrunde eine Katze, die sich 
in einen kupfernen Kessel spiegelt. In der 
ofiFenen Thür, durch die man ins Freie sieht. 
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M '^hi PtfrfeL B«2eiciin«tt G. r. Herp, Auf 
y Bolx, 3F.4Z.h/8F.4Ä.br. K. S. 

fl46» Jan M ölen aer. Auf einer Brocke, vor dem 

" f^tigstnge eines mit Bäumen beivacbsenen 

' ^^ Dorfes; sind eine Anzahl von Landleuten 

' *' jeden Alters und Geschlechts versammelt, 

wekhe Aber den Inhalt eines Blattes, so ein, 

auf dem Geländer der Brncke stehender 

aher Marktschreier absingt^ kcfa^nd ihren 

BeifafI zn erkennen geben« Neben dem AI- 

- ten Ist seine Frau beschäftigt, das beliebte 

' '>: .! Lied zn verkaufen. Bezeichnet: J. Malt- 

naer. Auf Hall, 1 F, 6Z. k, äF, 2J Z, 

br. K. S. 

»47. ANtON Frans van der Meülän, geb. 1634. 
' f 1690. Schüler des Pieter Snayers. An- 
sicht der Gegend von Versailles. Im Vor- 
gronde der Kdnig Ludwig XlV. mit seinen 
Boflenten, zn Pferde. Im Mittelgründe das 
ßeblofB zu Yersailles, in dem Zustande,) um 
es sich vor den Banten LudvHgs XIV. be- 
fand« Neben demselben der Park. Auf 
Leinwand, 2 F. 7 Z. b., 3 F. 6 Z. br. S. S. 

948; ViGOR VAN Heeda, geb. um 1660, f 1708. 

' 'Ein Stillleben. Auf einem, mit einer Ser- 

" ^ VTolte bedeckten Tische steht eine silberne 

Schussel mit einer Pastete; daneben ein 

Römer mit Wein, ein Pokal Von einem Naii- 

' tiliiB, mit silbernem Fufse, eine silberne 

Triiiksohale, ein Glas Wein; und zwei sil- 
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benier Teile», ivocü»f tiüh Citti^m^'. und Oliven 
liegen« Gruo4 einfarbig Atf BeU, 1 F. 
9Z.b., 2F.3Z.br. S.S. j 

949. Ja,n JtfoUENAep. In eimr P^xr&^^cvike ist 

, . eine groCse Anzahl von Lunten j^d«fi A^lters 

f . und GeBcblecbts mit Ei^&en., Trinken und 

, , . Kosen bescbaftiglu Zu dem .Tmz# eines 

Paares spielt einer auf dem Diidelfjsi^k , ein 

andern auf der Geige ßnf* Oegeaatück von 

/ jlKr.,945. Bexificfanet: J« M^lenae? 1659. 

Auf Hol», IF. 5f Z- b., 5} F. 2jZ. hp. K.S. 

»50.' AiVDRiES Smit, bliiiteum 1650. Ein« leicbt 
bewegte See mit 'he\f Olktem Himmel^ die von 
mehreren grofsen und kleinen S€Aiffeli, wel- 
che sammtKi^h im ^egel^ b/^il^M ipod/ÜH^ 
lebt wird. Im Hintergründe' zie|ä sieh eine 
Küste hin, woi;3uf man pebrere Gebäude 
siebt. . Bez^ ebnet: A* Smit. Au£ Lein- 

, . wand, 4 F. 9i Z. h,, 6 F. 4 Z.br. ]^. ß. 

95 L Jacob van deK UlFT. Ansicbi das Platzes 
. zu Rom, atf welcbem sieb die Elar^nsäule 
l des Kaisers Trajan befindet. Aufüeslselben 
' «ine ^ro&e Anzahl von Leuten jejeii Stan- 
, de«, Alters imd Gescbk^^hts, von itßet^^ 
grofser Theil um eijien erhaben ^tdienden 
Marktschreier versammelt ist. , NebeQ dem 
selben" drei bel^dene Maiilthiere. Auf Holz, 
2F.lZ.b„ 2F.9jZ.l)r, K.S.. 
952^ Alexander AD9lfiAN$S£^. :Melir€fe See- 
fische ^ von denen xwßi an eiiielii fernen 
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Hakea bangen; vier kleine und eia anderer, 
gröfserer, welcher in Stucke gescbniiten, auf 
einem Tische liegen. Hintergrund einfarbig, 
Bezeichnet: Alex. Adrieaufsen fec. Auf 
. Leinwand, 1 F. 10 Z. h., 2 F. 8} Z, br. K. S. 

-953. JoosT CoHNELis Dboogsloot, blühte um 
1650. Eine grofse Anzahl von Krüppeln und 
Kranken jeden Alters und Geschlechts stürmt 
schreiend und sich untereinander über den 
Haufen werfend, auf den Teich Bethseda zu, 
in 'welchen der, von einem hiramlichen Glänze 
umstrahlte Engel im Begriff ist herabzufah- 
ren. Hintergrund ein Platz voü Jerusalem,' 
auf welchem sich mehrere Menschen und 
Schaafheerden befinden. Mit dem Mono- 
gramm : ^^. Auf Holz, 1 F. 10^ Z. h., 
3F.8Z.br. S..S. 

9S4. HollXI9DIsche Schule. In einer Vorratbs- 
kammer hängt ein geschla<;hteter Ochse. Am 
Boden ein Fafs, irdenes und kupfernes Ge- 
rSth, ein Kohlkopf, gelbe RSb^, und die 
Haut des Ochsen. Im Hmtergnmde, an 
einem Heerde, der Fleischer und eine Frau, 
bei einer Butte beschäftigt, und ein Kind, 
welches die Blase des Ochsen aufbläst. Ge- 
genstück zu Nr. 942. Auf Holz, 2 F. l^Z. 
h., IF.7Z.br. K.S.. 

953 Theodoor van Tülden, geb. 1607., lebte 
noch 16j62. . Schüler des Rubens. Galatea 
zieht mit drei anderen Nereiden.^ dem Rfik- 
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keil eines grofseii Delphins , "der von Trito- 
nen geiügelt wird, trinmphirend auf dem 
Meere einher. Im Vor^runde drei Knabeo, 
* von denen der eine auf einem Delphin reitet^ 
In der Luft ein Kreis von schweben^u Lie- 
besgöttern. Im Hintergründe noch andere 
Meeresgotter und Tritonen. Auf Leinwand, 
8F.8Z.h., 9F.7iZ.br. K.S. 

956. CoRNELis PoELENBURG. Ein Vorgang nach 
einer Erzähhing im Pastor fido. Links auf 
einem Hügel, Amaryllis, die von einer An- 
zahl anderer Slädchen zur Schiedsricbteria 
erwählt, welche von ihnen am angenehmsten 
küsse, den, in einem Blumenkränze bestehen- 
.den Preis dem, als Mädchen verkleideten, 
Myrtill zuerkennt. In einiger Entferming noch 
dr«! tanzende Mädchen. Im Vorgniude er- 
legtes Wild. Hintergrund eln^ mit Bäumen 
bewachsene Anhöbe mit einer Ruine, welche 
nach dem -sogenannten Grabmale der Hora- 
tier und Curatier genommen ist Bezeichnet: 
C. P. Auf Leiuw., 3 F. Sj Z. h., 4 F. 8 J Z. 
br. K. S. 

957. Salomon Ruysdael. An einem breiten 
holländischen Canal zieht sich ein flache« 
Ufer mit Ortschaften und Weiden hin. Das 
Wasser wird von verschiedenen Kähnen, das 

. Ufer von mehreren Figuren belebt.. • Bezeich- 
net: S. Ruysdael* 1642.. Auf Leinw., 3F. 
8|Z.li., 5F.4Z.br. S.S. 
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Sfö8. Herrman Sachtleven. Ein Vorgatjg aus 
dem Pastor fido. Silvio, der die Dorinda, 
welche von ihrem alten Pfleger Linco unter- 
«tfitzt wird, durch ein Versehen init eiiiem 
Pfeile verwmidet hat, reicht derselben voll 
Sehmerz einen anderen Pfeil hin, mit der 
Bitte, seine Brust damit zu durchbohren. Hin- 
ter ihm ein wetfser Hund. In der Luft der, 
nach dem Herzen des Silvio zielende Amor. 
Hintergrund eiae felsigte Landschaft mitBaum- 
patthieen. Bezeichnet: H. Saft. Leven f. 
Gegenstück von Nr. 956. Auf Leinw., 3 F. 
9Z.h., 4F.6iZ.br. K.S. 

959. Otho Marseüs van Schrieck, geb. 1613. 
f 1673. Zwei Schlangen, von denen die eine 
unter einer grofsen Pflanze, die andere unter 
einer Epheuranke liegt, zischen einander an. 
Auf der ^anderen Seite eine andere Epheu- 
ranke, ein Stuck verfaultes Holz und Pil^e. 
Hie und da einige Schmetterlinge. Hintergrund 
Baumwerk und ein Berg. Bezeichnet: Otho 
Marsens van Schrieck, fec. AüftiCinw., 
3F.2jZ.h., 2F.4fZ.br. K.S. 

960. Karel du Jardin, geb. 1635. f 1678. Schü- 
ler des Nicolaas Berchem. Im Vorgrunde 
einer huglichten Landschaft, deren Luft mit 
schweren Gewitterwolken angefüllt ist, steht 
ein weifser, sich umsehender Ochse, ein Schaaf 
und eine, an einer Staude fressende Ziege. 
Datauf die verBtümmelte Insdirift: K. da 
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Jardin fec. Aof Li»ow., 2F. iZ. 6., IF. 
7iZ,br. K.S, 

961. Willem van Aelst, f 1679« Ädiöler des 
Bvert van Adst Auf eineoi^ zan Tbeil mit 
einem rotlieii Teppich bedeckten, Tische von 
fruDlicbem Marnor liegen zwei Schnepfen 
mid m €k>ldamnier. Darüber hängen an 
einem Nagel zwei rothe Rebhühner. Eni Stieg- 
litz m^ andere kleine Vögel hängen, auf einem 
Zweiglein gereiht, vom Tisehe herab. Grund 
dunkel. Bezeichnet: W. v. AeUt 1653. 2 F. 
IfZ.h., lF.6|Z.br. E.E. 

962. Jan Weenix. Eine Gans, ein Fasan, ein 
Hase und ein kleiner Vogel liegen am Bor 
den vor einer mit Basreliefen gezierten Vase, 
neben welcher ein Hund sitzt. Hintergrund 
Baumwerk, und Aussicht in einen Garten, 
mit abendlichem Himmel, Auf Leinwand, 
5F,8Z.h., 4F.5Z.br. K. S. 

963. Jan Davidze de Heem. Auf einer stei- 
, nernen, mit Bildhauerarbeit verzierten Ein- 
fassung breiten sich reiche Gehäi^ von 
Früchten und Blumen aus, welche auf das 
geschmackvollste zu einzelnen Gruppen ver- 
einigt sind. Bezeichnet :Joannes deHeem. 
f. 1650. An der Stelle der alten Mitte, 
welche abhanden gekommen, befindet sich 
gegenwärtig ein Gemälde des Herrn Profes- 
sor Begas, welches die Markt mit dem. 
Kinde in einer Landschaft vorstellt Auf 
Bolz, S F. 6i Z, bv, 4 F. i Z. br. K. S; 
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964. Abaaham van Diepenbeck. CWKa» welclit, 
«n dem König Porsenna 2a entflieliaii, ein 
Bofii bestkgeif, bUft einer ihrer GeQbrtinneii 
ebenCillB hinauf. Die anderen bereiten sich, 
tlieila lu Pferde, tbeib schwunnead, gleich- 
falla die Tiber za durcbmeaaen. Im Vor- 
gruade der FlufagoU mit der Urne, im Hin- 
tcf^unde die Tiber mit dem jenaekigen Ufer, 
In welchem man schon eine Jungfrau zu 
Pferde sieht. Auf Leinwand, 7 F. 8Z. h^ 
11 F. br. K. S. 

MS. Jan Assblyn, geb. 1610. f 1660. Schöler 
des «Van Miel ood des Esaias van de Velde. 
Kn Seehafen. Auf einem van Quadern aof- 
gefiihrten Damm, am Fufae eines atteoThurms, 
ßmi vier Leute in türkischer Tracht, von 
denen ehier ein Mohr Ist, mit einander im 
Verkehr. Mehr ruckwfirts ela Schiff und 
andere Figuren. Im Hintargmude die See 
mit steHen Felsen. Bezeichnet: J. A. Auf 
Leinwand, 1 F. 6| Z. k, 1 F. 4^ Z. br. K* & 

966. NieoerlXndische Schule. Im Mitteigrunde 
die, in eihem Gebüsche liegenden Ruinen 
eines Schlosses, nebst einem Baaemhause. 
Im Vorgrunde ein Gebäude, bei welchem ein 
Weg vorbeifuhrt, worauf sich einige Land^ 
laute befinden. Im Hintergrunde ein von der 
Sonne beschienener Sandhügel. Bezeichnet 
mit dem vorn verstünimelten Namen . . 1 e n a e m. 
Atf Holz, 1 F. b., 1 F. 5Z. bi^ S, S. 
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9#7. Jan Fyt. Neben einer Menge von getöd^ 
tetem Wild, woranter ein Schwan, ein PCiii, 
ein junges Reh, etliehe Hasen und R«hh{jh- 
ner, steht eine Nymphe der Diana, von sie- 
ben Hunden, deren einer an ilir eroporspringt, 
nmgeben. Hintergrund, einerseits ein zwi- 
schen Baumstäuimen ausgebreiteter Teppich, 
anderseits eine bergigte Landschaft. Apf 
Leinwand, 2 F. 6| Z. h., 3F. 9| Z. br. K. S. 

968. Johann Lingelbach, geb. 1625. f 1687. 
An der Thiir eines Hauses, deren obere 
Hälfte geöffnet ist, steht ein Mann, Welcher 
zu einer anderen Person innerhalb der Tbur 
faineinspricht. Vor der Tbur ein «itzender 
Düddsackpfeifer, ein alter Bettler, welcher 
nach dem Klange jenes Instrumentes . tanzt, 
«in ruhender Junge und ein Mädchen. Hin- 
tergrund Gebäude mit hüglichter Feme. Be- 
zeichnet: Lingelbach. f. Auf Leinwand, 
iF.4}Z.k, lF.2Z.br. K.S. 

969. AüGüst QüERFüHT, geb. 1696. f 1761. 
Schüler des Georg Philipp Rügendes. In 
einer hQglichten Landschaft wird ein Hirsch 
von mehreren Jägern zu Pferde und zu EuTs 
verfolgt. Bezeichnet: A. Q. Auf Holz, HZ. 
h., lF.5Z.br. K.S. 

97Ö. C. W. Lansaeck. In einem Bauernhause 
hängt links ein geschlachtetes Schwein, da- 
neben steht ein Junge mit der anfj^eblasenen 
SchweiBsblase*. Rechts ist eine Frau mit 
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dem Ausnehmen von Fischen beschäftigt; 
neben Ihr ein Mann, welcher ihr einen Bier- 
krug reicht. Im Hintergründe andere Bauern, 
beim Kaminfeuer. Hin und wieder aßch al- 
lerlei Gegenstände, unter welchen ein Hund, 
der Kopf des Schweines, eine Taube und 
eine Katze die bemerkenswerthesteu sind. Be- 
zeichnet: C. W. La usaeck. Auf Holz, 1 F. 
6iZ. h., 2F.iZ.br. K. S. 

971. Holländische Schule. Vi^leicht Natur- 
Studium des Philip Wouverman. Ein ruhen- 
der Hund. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinwand, 1 F. 4 Z. h., 1 F. 6 Z. br. S. S. 

972. Jan van Hüysüm, geb. 1682. f 1749. Schü- 
ler des Justus van Huysum. In einem bron- 
zenen, mit erhabener Arbeit verzierten Ge- 
fäfs, welches auf einem Tische von buntem 
Marmor steht, befindet sich ein grofser, meist 
aus Tulpen, Tuberosen, Mohu^ Iris, rothes, 
gelben und weifsen Rosen bestehender 61ü- 
menstraufs. Hintergrund eine hellgraue stei- 
nerne Nische. Bezeichnet: Jan van Huy- 
sum fec'. 1722. Auf Leinwand, 3 F. 6f Z. 
h., 2F.8iZ.br. K. S. 

WS. Karel Rutharts, blühte um 1066. Ein 
Kampf zwischen , Bären und Hunden, in wel- 
chem die Hunde einen Bären bereits getud- 
tet, einen anderien hart ins Gedränge gebracht 
haben, und ein dritter, der sich auf die Flucht 
begiebt, von einem grofsen Hunde verfolgt 
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«Furd. Hintergrimd die Birenhdiiley ii*d eine 
huglichte Fero^. Auf LeiawaQd, 2F.4}Z. 
k, SF.iir. K.S. 

974. Frans Sntders. Kampf zwischen Hnndeii 
und Bären. In der Mitte des Bildes ein 
aafrecbt stehender Bär, welcher, während tr 
mit seinen Vordertatzen einen Hund erdrückt, 
einem anderen, der an ihm emporspringt, die 
Zähne' weist; unter und neben ihm zwei 
schon besiegte Honde. Links ein anderer 
Bär, weldier, ebenfalls aufrecht stehend, 
einem H«nde, den er kdpflings $n der Luft 
hält, die eine Hintetpfote abbeifst, während 
^zwei andere Hunde ihn an Ohr und Hinter- 
bein anpacken. Am Boden ein vierter Hund, 
der vor Schmerz schreit Hintergrund eine 
flache Landschaft mit Bäumen. Auf Lein- 
wand, 6 F. 8^ Z. h., 11 F. 1 Z. br. K. S. 

979. Willem van Aelst. Auf einem, mit einem 
grOuen Teppich bedeckten Marmortische be- 
finden sich ein grefser ROmer mit einem 
Fnfse von Gold und Silber, eine silberne 
Weinkanne, ein silberner Teller mit Pfirsi- 
chen, Trauben, ein Champagnerglas, eine Per- 
lemutter und ein Glas mit Wein. Hiatergrand 
X ein Vorliang, mit det echten, aber brf einer 
Verkleinerung des Bildes aus dem cassirten 
Tbeil eiugesetzen Inschrift Guill'"* van 
Aelst 1659. Auf Leinwand, 2F. 8|Z.hy 
3F.3iZ.br. ILS. 
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176. DamIel Seqhsrs, geb. IMO. f 1660. Schfiler 
dei Jan Brenghel, OBd Erasmus Quiliinüs, 
gfb. 1607. f 1678. ScbUer Aes Rubens. 
Eine Btldhauerarbeit, in d^en Mitte in Relief 
zwei Kinder vorgestellt sind, ven Erasmus 
Quelliniis gemalt, ist von Dawei Seghert 
reich mit Blamen und Planzen verziert, unter 
denen verschiedene Arten von Rosen ^ Nel- 
ken, Hyaciiitben, Tazetten und Epbeu sich 
am meisten auszeichnen. Hie und da Schmet- 
, terlinge und andere losecten. Grund dunkel, 
Bezeichnet: D. S. Auf Holz, 3 F. ^Z. h., 
2F.3jZ.br. E.E, 

977. PiETER Nason, blühte um 1670, Auf einem, 
mit einem grOnen Teppich bedeckten Mar- 
mortische befinden sich ein goldener Pokal» 
eine silberne Schüssel mit Früchten, ein 
halbgefülltes Champagnerglas, eine irdene 
8cbaale mit Pfeffergurken, ein Glas Wein, 
und ein silberner Teller, worauf Austern und 
eine Semmel. Grund dunkel. Bezeichnet: 
P. Nason f. Auf Leinwand, 2 F. 8| Z. h., 
2F.3iZ.br. K. S. 

•T8. Daniel Seghers, und Erasmus Quel- 
LINUS. Schüler des Rubens. Ein reicher 
Kranz von Rosen, Nelken, Tulpen, Iris, 
Hyaeinthen, Jon<piiUen, auf welchem ble 
und da Schmetterlinge und Insectan siz- 
sen, nmgkbt eine Mauervertiefuiig, ib wel- 
cher Brasmus Quetiinus^ Grau in Grau, 
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fils voa Stein y Blsoria ib^ dem Kiiide und 
den kleinen Johannes gemalt bat. Bezeich- 
net: Daniel Seghers Soc*i' Jesu, and 
£. Quellinus. Auf Leinwand, 4 F^ 1| Z. 
h., 3F.liZ.br. ILS. 

979. Kabel RuTHARTS. Eine Hirscfajagd. Ein 
Hirsch wird von drei Hunden bewältigt, zwei 
andere hart verfolgt. Mehr rückwärts, links 
ein Jäger zu Pferde, der einen Hund anf 
einen weifsen Hirsch hetzt, rechts ein ande- 
rer Hirsch, von Händen niedergeworfen. Hin- 
tei^mnd eine hSglichte Landschaft mit Bän- 
men. Bezeichnet: GAB. Rutharts fect 
Gegenstück von Nr. 973. Auf Lönwan^ 
2F.5Z.h.^ 3F.br. K.S. 

980. Frans Snyders. In einem Wasser, am 
Ufer desselben und anf zwei trockenen Bäo- 
men befindet sich eine Menge von Vögeln, 
unter denen sich ein Schwan, etliche Reiher 
und zwei Pfauen als die ansehnlichsten aus- 
zeichnen, welche sämmtlich ein Concert ma- 
chen, wobei die Eule, als Capellmeister, das 
Notenhuch vor sich, mit der einen Klane 
den Takt schlägt. Hintergrund eJue fladie 
Gegend mit Bäumen. Auf Leinwand, 5 F. 
3JZ. h., 7F.5i^Z. bf. K.S. 

9S1. Hendrik Verscauring, geb. 1637. f 1690. 
Schüler des Jan Both. In der Nftbe einer 
Feste einige Marketender zelte, in denen es 
lustig hergeht. Vor dem vorderstoi halten 
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mehrere Trompeter und ein Pauker. Eine 
Frau, die mit einem Säugling auf einem Maul- 
esel sitzt, unterhält sich mit eihem Capuziney. 
Aufserdem eine Menge von anderen Figu- 
ren. Im Mittelgrunde mehrere Wagen, wel- 
che nach verschiedenen Richtungen aus der 
Feste ziehen. Im Hintergrunde ein Hügel 
und eine grofse Ebene, Bezeichnet: H. Ver- 
.schuring fc. 1674. Auf Leinwand, 2 F. 
l|Z.b., 2F.8Z.br. K.S. 

4^2. Alfl^ONY Palamedcss. Der Angriff von 
CavaUerie auf lulanterie wkd durch das 
Feuer der letzteren abgewiesen. Unter der 
jBithenden Cavallerie zeichnet sich eioer auf 
einem Schimmel, der heftig schreit, Vorzugs 
lieh aus. Bezeichnet: Palamedefs 1680. 
Auf Holz, 1 F. 5,Z. h., 2 F. 8 Z. br. K. S. 

9ßi. Jacob Gilus, blähte imi 1670. AnfWas- 
sergewäcbsen Hegen eine Anzahl Flubfische, 
Unter deoen man einen Hecht und einige 
Barsche erkennt.. Auf einem Fasse zwei an- 
dere Fische, von denen einer aufgesohnitteii 
ist; daneben das Messer. An der Wand 
hängt eine Angel und ein Netz. Auf Lein- 
wand, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S- 

994. R. V. Laeck. Im Vorgrunde einer huglich- 
ten Landschaft sitzt Venus auf eioer Aa- 
h5he am Ufer eines Wassers, und lüchtigt 
den Amor dafür, daCs e^ seinen Bogen zer- 
brachen bat. Bezeichnet: R. v. Laeck £ 
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l«40. Auf Holz, 1 F. 2^ Z. b., 1 F. 9 Z. 

br. S. S. 

985. GlSBERT HONDEKOETER, geb. 1613. f 1653. 
Schüler des Gillis van Hoiidekoeter. Rechts 
strömt^ zwischen mit Bäumen bewachsenen 
Felsen, worauf mehrere Ziegen befindlich, 
ein Wasser herab, an deiSsen Ufer einige 
wilde Gänse sitzen, nach welchen ein Jäger 
vom anderen Ufer schiefst. Links anf einem 
Wege zwischen Felsstiicken , andere Jäger, 
von denen einer zn Herde einoi FaUcenavf 
der Hand hält. Hmt^rgnind eine boglichte 
Feme. Bezeiebnet: 6. Hondekoeter. Auf 
Holz, 1 F. 8 Z. b., 5 F. 5^ Z. br. K. S. 

986. Dirk Stoop. Ein Türke führt sein Pferd, 
einen Schimmel, auf welchem man seinen, 
mit Pfeilen angefliUten Köcher sieht, dnri^ 
eine Felsenhöhle. In der Feme, «tn Einginge 
der HShIe, eine Frau zu Pferde, Hnsde und 
andere Figtiren. Bezeichnet: D« Stoop. 
Auf Holt, 9^ Z. h., 11 Z. br. IL S: 

987. P. Verbeeck. Am Fufse eines Hügels, anf 
dessen Gipfel eine Festung liegt, findet ein 
lebhaftes Scharmützel zwischen orientalischer 
Reiterei statt. Bezeichnet: P. Vferbeeck. 
Auf Holz, 1 F. 3 Z. b., 1 F. 9f Z. br. K.Bw 

988. Jan Asseltn. Ein Mann treibt skuf einer 
Strafse, die an einem bewachsenen Felsen 
TorbeifQbrt, einen Ochsen einher; neb^n ihm 
sein Hund. Im Mittelgründe zw^' andere 
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Mtaner, wovon einer auf einem Esel, der 
andere zu FnTs. Auf Holz, Tj Z. h., 10^ Z. 
br. K. S 
9S9. Jan Fyt. Eine Meute von eilf Jagdhunden, 
verfolgt von einem scbilfichten Ufer herab 
ein fliehendes Reh, welches, von einem Hunde 
am Ohr gitfiifst, voller Angst das Maul weit 
att&perrt. Hintergrund eine hfigliebte Land- 
schaft. Auf Leinwand, 5 F. 9| Z. h^ 8 F. 

890. C. LiLMiNBESGB. Auf einem Tische, wel- 
cher zu« Theil von einem Teppich bedeckt 
ist, liegen zwei Schnepfen, drei kleine V5gel 
und drei Quitten, nebst einigen Zwiebeln. 
.In einem daneben stehenden Eimer am pa«r 
Artischocken und ein todter Vogel. Grund 

dunkd. Beseichnet: j^ 1635. Auf Holz, 
3F.6Z.h., 2F.br. S.S. 
9ftl« Jan Miel. Ein Hah von Reitern, deren 
einer einer alten Frau etwas abkauft. Dabei 
ein Baueijunge und ein Jiger n^ ^vei Hun- 
den. In der Ferne Gebirge. Auf Leinwand, 
6 Z. h., 10 Z. br. S. S. 

992. JOAN VAN HuCIfTENBURGH, geb. 1646. 

, f 1733. Schaler des Anton Frans van der 
Meuleut. Vor einem retcb bewachsenen 
Dorfe werden, auf den Befehl eines Offiziers 
^u Pferde, die gefangenen Ffinde an einem 
Baum aufgeknüpft. Vor demselbett kniet 
ein vergeblich um Gnade flehender, feindlicher 
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Offizier. Die Eiowobn^r des Dorfes wer- 
, den von den Soldaten auf versduedene 
Weise gemifshandelt. Im Hintergnmde zie- 
hen sich Berge hin. Bezeichnet: I. H. 
Burg. Auf Holz, IF.84Z. h., 2F-3iZ. 
br. K. S. 

998. F. Decker. In einer Schmiede, in welche 
dnrch ein Fenster ein heller 'Sonnenstrahl 
' einfällt, schauedet einer au einem heilsen 
Eisen, während ein anderer das seinige am 
Feuer glühend macht. Hin und wieder al- 
krlei Handwerbsgeräth und ein Sobleifstein. 
Bezeichnet: F. Decker 1644. Auf Holz, 
IF. S^Z.k, lF.8iZ.br. K.S. 

994. PiETER VAN Mol, geh. 1580. f 1650. Schü- 
ler des Rubens. Der in seinem Bette auf- 
recht sitzende blinde Isaac erthellt seinem 
knieende Sohne Jacob den Segen des Erst- 
gebornen. Rebecca stötzt sich mit der Redi» 
ten auf einen Tisch, auf welchem das nach- 
gemachte Lieblingsgericht des Isaac steht. 
Htn^rgrund das Zimmer, mit Durchsicht auf 
den abendlichen Himmel. Auf Leinwand, 
5F.1Z. h., 7F.2Z.br. K. S 

995. JoAN VAN Hdchtenburgr. In einer ber- 
gigten, reich bewachsenen Landschaft findet 
eine Parforce-Jagd statt. Ein Hirch und ein 
Reh sind von allen Seiten von den Jägern 
zu Pferde umgeben; ein anderer Jäger giebt 
Feuer auf einen Wolf. Bezeichnet: I. v. 
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Hucbtenburgb. Auf Leinwand, 2F. 1|Z. 
b., 2F.7iZ.br. K.S. 

996. Jan van Hagen. Unter einer mit Bäumen 
bewachsenen Anhohe, von welcher ein Was- 
ser herabströmt, befinden sich Kfibe und Zie- 
gen auf der Weide. Auf einer Strafse da- 
neben, ein Eseltreiber. Hintergrund eine 
Ebene mit einem Wasser, welche von fernen 
Bergen begrenzt wird. Auf Leinwand, 2 F. 
h., 2F. 5Z. br. K.S. 

997. Georg Philipp Rugendas, geb. 1666. 
f 1752. Schuler des Isaac Fischer. Die 
Belagerung einer Festung. Auf einer Schanze 
im Vorgrunde, woselbst unter einem Baume 
mehrere Offiziere halten, uird einem Solda- 
ten seine Wunde verbunden; einem Sterben- 
den hält ein Capuziner das Crucifix vor. 
Aus dem Mittelgrunde nahen noch zwei Offi- 
ziere zu Pferde, und werden andere Verwun- 
dete herbeigebracht. Im Hintergrunde Grup- 
pen des Belagerungsheeres. Bezeichnet: G. 
P. R. Auf Leinw., 2 F. 5 Z. h., 4 F. 3 Z. br. 
S.S. 

998. Jan van HüySüm. In einer bronzenen Vase, 
die auf einem Tische von farbigem Marmor 
steht, befindet sich ein grofser Straufs von 
Blumen, der vornehmlich aus Tulpen, Hya- 
cinthen, weifsen und rothen Rosen, Mohn und 
Aurikeln besteht Neben dem Gefäfs ein Vo- 
gelnest mit vier Eiern. Hintergrund eine Ni- 
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sehe von dunkelgrauem Stein. Bezeichnet: 
Jan van Hnysum. Auf Leinw., 2 F. 5| Z. 
h., IF. lHZ.br. E. E. 

999. Rachel Ruysch, geb. 1664. f 1750. Schü- 
lerin des Willem van Aelst. In einem auf 
einem Marmortische stehenden Glasgefafs be- 
findet sich eine grofse Anzahl Blumen, unter 
denen sich Rosen, Tulpen, Mohn, Nelken, 
Schwertlilien, Tazetten und Geisblatt beson- 
ders auszeichnen. Vor dem Ge.fäfse zwei Pfir- 
siche, fUnf Pflaumen und ein grofser Nacht- 
schmetterling. An den Blumen hin und wie- 
der andere Insecten. Grund dunkel. Bezeich- 
net: Rachel Ruysch 1705. Auf Leinw., 
2F. ll^Z. h., 2F.2|Z. br. E.E. 

1000. Georg Philipp Rugendas. In einer hug- 
lichten Landschaft breitet sich ein Feldlager 
aus, in welchem einer, auf einem Fasse siz- 
zend, die Trompete bläst, wonach zwei Paare 
tanzen. Andere, uui einen Tisch versammelt, 
sind mit Trinken und Liebkosen beschäftigt 
Noch andere lassen sich ihre Wunden ver- 
binden. Im Vorgrunde ein Schlafender. Ge- 
genstück von Nr. 996. Auf Leinw., 2F. 5Z. 
h., 4F.3Z.br. S.S. 

1001. Jan Weenix. Ein Gefäfs mit Blumen, un- 
ter denen sich besonders Rosen, Mohn, Feuer- 
lilieu und 3Ialven auszeichnen. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinw., 2 F. 1| Z. h., 1 F. 
lO^Z. br. E.E. 
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1902. Thomas Willeborts, gen. Bossaert, 
geb. 1613. f 1656. Schüler des Gerard 
Segfaers. Das auf dem Schoofse der Maria 
sitzeudc Kind steckt der vor ihm knieenden 
heiligen Catharina, zum Zeichen der Ver- 
mählung, den Ring an den Finger. Hinter- 
grund Vorhang und Architectur, mit Aus- 
sicht ins Freie. Auf Leinw., 5 F. 4^ Z. h., 
4F.10fZ.br. K.S. 

1003. PiETER VAN Bloemen, gen. Standaart, 
geb. 1649. f 1719. Eine huglichte Land- 
schaft mit einem Lager. Vor einem Marke- 
tenderzelte befinden sich vier Reiter , qnd 
zwei Cavalleriepferde mit vollem Gepäck. 
Im Vorgrunde, rechts eine ßauerfrau ' und 
ein kleines Mädchen, links ruhendes Vieh. 
Mehr rückwärts noch andere Figuren. Be- 
zeichnet: P. V. B. Auf Leinwand, 2 F. 
l^^Z. h., 2F.8Z.br. K.S. 

1004. Thomas van der Wilt, blühte um 1680. 
Schuler des Jan Verkolje. Ein an einem 
mit prächtigem Teppich bedeckten Tische 
sitzender Herr spielt mit einem weifs ge- 
kleideten, auf der andern Seite des Tisches 
stehenden Mädchen, das von einem andern 
Herrn umfafst wird, Tocadille. Zu ihnen 
eine Dienerin mit einem Teller voll Früchte. 
Neben dem Mädchen ein Hund. Hintergrund 
das Zimmer und Aussicht in eine Land- 
schaft. Auf Leinwand, 2 F. 3^ Z. h., 1 F. 

10 Z. br. K. S. 
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1005. Karel van Falens, blühte um 1703. 
f 1733. Schiller des Frans Franck des 
jüngeren. Im Vörgrnnde einer Landschaft, 

' deren Hinter- nnd Mittelgrund von kahlen 
Hügeln gebildet wird, auf deren einem je- 
doch ein Zaun und etliche Bäume befind- 
lich, sieht man zwei Pferde, von welchen 
das eine so eben beladen wird, eine Frau 
mit dem Kinde an der Brust, nnd einen , 
schlafenden Mann. Etwas mehr rückwärts 
zwei Kühe, ein Hirt und eine Hirtin. Auf 
Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 4^ Z. br. K. S. 

1006. JoNKHEER. An einem Hügel ruhen drei 
Hunde, von denen zwei zusammengekoppelt 
sind, nebst ihrem Führer, dessen Wander- 
stab und Reisetaschse im Vorgrunde liegen. 
Hintergrund Ruinen. Auf Holz, 6 Z. h., 
6 Z. br. S. S. 

1007. Johann Küpetzky, geb. 1667. f 1740. 
Schiller des Claus. Des Künstlers eigenes 
Bildnifs, mit einer Pelzmutze, in einen dun- 
kelblauen Pelz gekleidet. Eine Pfeife im 
Munde, stutzt er sich mit der Rechten auf 
einen Tisch, in der Linken hält er ein 
Stuck Kreide. In dem dunkeln Hintergrunde 
ein Vorhang. Auf Leinwand, 2F. lli^Z. 
h., 2F.4iZ.br. K. S. 

1008. Willem Honthorst, blilhte um 1650, 
t 1666. Das Bildnifs des Prinzen Wil- 
helm n. von Oranien, im Harnisch, mit 
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weifeem Halskrageii. Grand einfarbig. Auf 
Holz, 2 F. 4 Z. b., 1 F. lOi Z. br. K. S. 

1009. WiLLEBi HoNTHORST. Das Bildnifs der 
Prinzessin Maria, Tochter des Königs 
Carls 1. von England, Gemahlin des Prin- 
zen Wilhelm IL von Oranieii, in hellrothem 
Kleide. Grund dunkel. Gegenstück des 
Vorigen. Auf Holz, 2F. 4Z. h., 1 F. 10^ Z. 
br. K. S. 

1010. Adriaen de Pape. Ein alter Maler un- 
terrichtet, an einem Tische sitzend, zwei 
neben demselben stehende Knaben im Zeich- 
nen. Hintergrund die Werkstatt, mit einer 
Staffelei, auf welcher ein Bild steht. Be- 
zeichnet: A. de Pape. Auf Holz, 1 F. 
6i Z. h., 1 F. 2^ Z. br. K. S. 

1011. PiETER VAN Slingelandt, geb. 1640. 
f 1691. Schaler des Gerard Dow. Eine 
Köchin, die beschäftigt ist, zinnernes Ge- 
räth zu scheuern. Auf der Erde auTserdem 
ein Blasebalg, eine Laterne und irdene 
Krüge. An der Wand ein Korb. Hinter- 
grund die Küche. Auf Holz, 1 F. ^ Z. h., 
lF.jZ.br. K.S. 

1012. NicoLAAS Verkoue, geb. 1673. f 1746. 
Schüler seinem Vaters Jan Verkolje. An 
einer steinernen Fensterbrüstung sitzt, auf 
ihr Nähkissen gestützt, ein Mädchen, wel- 
ches sich weigert, ein Rebhuhn, so ihr von 
einem hinter ihr stehenden Jäger angeboten 
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wird, anzimebmen. Im Vorgruade ein Jagd- 
hund. Hintergrund Durchsicht io eine Land- 
schaft. Bezeichnet: N. Verkolje. Auf 
Holz, lF.2iZ, h., UZ. hr. S.S. 

1013. Jan Griffier, geb. 1656, lebte noch 1720. 
Schüler des Roelaut Rogman und des Phi- 
lip Wouverman. Am Fufse einer Anhuhe, 
auf welcher eine mit Mauern und Thurmen 
umgebene Ortschaft Hegt, unterhalten sich 
mehrere Leute mit Essen, Trinken^ Tanzen 
und KegelspieU Andere sind um einen 
Marktschreier versammelt, der ein Lied ab- 
singt. Auf einem, von Gebirgen umgebenen 
Strom, an dessen Ufer eine Ortschaft liegt, 
befinden sich mehrere grufsere und kleinere 
Schiffe. Bezeichnet: J. Griffier. Auf 
Holz, 1 F. 2i Z. h., 1 F. 6} Z. br. K. S. 

1014. Balthasar Denner, geb. 1685. f 1749. 
Schuler des Ammana. Das Bildnifs eines 
alten Mannes in einem braunen Pelz. Grund 
dunkel. Bezeichnet: Denner fec. Auf 
Kupfer, 1 F. 3 Z. h., 1 F. br. E. E. 

1015. PiETER BoüT, geb. 1660, lebte noch 1710, 
und Anton Franz Boüdewyns, geb. 
1660. f 1700. In einer baumreichen Land- 
schaft, durch Welche sich ein klares Was- 
ser zieht, worin sich der sonnige Himmel 
spiegelt, befinden sich vor einem Bauern- 
hause mehrere Leute bei ihrem ländlichen 
Mahl. Im Vorgrunde, am Wasser, eine 
Kuh. Auf Holz, 7Z. h., 9Z. br. S.S. 
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1016. Christian Wilhelm Ernst Dietrich, 
geb. 1712. f 1774. Schüler des Alexander 
Thiele. Das auf dem Schoofse der Maria 
sitzende Christuskind ist im Begriff sich mit 
der vor ihm knieenden heiligep Catharlna 
durch den Ring zu vermählen. Hinter der- 
selben ein Engel mit den Marterwerkzeugen, 
dem Rade und dem Schwerdte. AuTserdem 
noch zwei gröfsere Engel, welche Blumen 
streuen. Hintergrund ein Teppich, zwei 
Säulen, und Landschaft. Auf Leinwand, 
4F. jZ.h., 5F.8Z.hr. K. S. 

1017. Willem Honthorst. Das Bildnifs der 
Prinzessin Amalie von Solms, Gemahlin des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien, in 
schwarzer Kleidung, mit einem schwarzen 
Schleier. In der Rechten hält sie das ovale 
Bildnifs eines Mannes, wahrscheinlich ihres 
verstorbenen Gemahls, worauf sie mit der 
Linken deutet. Grund einfarbig. Auf Holz, 
2F.8tZ.h., 2F.7jZ.hr. K. S. 

1018. CoNSTANTiN Netscher, geb. 1670. f 1722. 
Schüler des Caspar Netscher. Das Bild- 
nifs eines Feldherrn in mittleren Jahren, 
im Harnisch, mit einer Alongenperrücke, in 
der Rechten den, gegen die Hüfte gestemm- 
ten Commandostab, die Linke auf dem, auf 
einem Tische befindlichen Helm haltend. 
Hintergrund Landschaft, worin man ein 
Denkmal sieht. Auf Leinwand, 1 F. 6^ Z. 
h., lF.2iZ.br. G.G. 

Digitizedby Google 



320 ZWEITE ABTHEILUNG. 3. Classe. 

1019. Jan Griffier. Ein Strom mit mehreren 
Schiffen, an dessen rechtem Ufer sich Ge- 
birge hinziehen, an dem linken sich ein hug- 
lichtes Land ausbreitet, auf beiden aber 
reich mit Bäumen, umgebene Ortschaften 
liegen. Im Vorgrunde, rechts, vor einer 
Schenke, mehrere Landleute, welche sich 
auf verschiedene Weise belustigen. Be- 
zeichnet:^ J. Griffier. Gegenstuck von 
Nr. 1013. Auf Holz, 1 F. 2^ Z. h., 1 F. 
6} Z. br. K. S. 

1020. Jan Grasdorp. In einem Garten sitzt 
neben einem Springbrunnen eine Dame, mit 
einem HQndchen auf dem Schoofse, wel- 
ches von einem, sich auf eine Balustrade 
stützenden Herrn geneckt wird. Sie scheint 
ihn zu bitten^ damit einzuhalten. Bezeich- 
net: J. Grasdorp. Auf Leinwand, IF. 
6JZ. h., IF. 2^Z. br. G.G. 

1021. A. VAN Gaesbeeck. In einem altertbum- 
lichen Zimmer, dessen Decke von einer 
Säule gestfitzt wird, sitzt eine Frau, mit 
Nähen von Weifszeug beschäftigt. Zu ihren 
Fufsen ein Korb und eine Laterne. Durch 
die Fenster fällt das Sonnenlicht ein. Be- 
zeichnet: A. van Gaesbeeck f. Auf Holz, 
IF. 4Z. h., IF. ^Z. br. K. S. 

1022. Johann Kopetzky. Das Bildnifs der 
Tochter des Kunstlers , mit einem Federhut, 
in weifsatlassenem Kleide und einem Man- 
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tel von dunklem Schillerstoff. In der auf 
einem Tische ruhenden Rechten hält sie 
einen Schäferstab. Grund dunkel. Gegen- 
stück von Nr. 1007. Auf Leinwand, 2 F. 
IHZ.h., 2F.4jZ.br. K.S. 

1023. Johann Alexander Thiele, geb. 1685. 
f 1752. Schüler des Christoph Ludwig 
Agricola. Eine Ansicht vom Piauenschen 
Grunde. Über die im Feisthaie fliefsende 
Weistritz fuhrt eine hölzerne Brücke. Im 
Vorgrunde, rechts, vor einer Felsenhöhle, 
mehrere Figuren, links, der auf einem Hü- 
gel sitzende, zeichnende Künstler selbst, 
und ein Bauernhaus, vor welchem dessen 
Bewohner verschiedentlich beschäftigt sind. 
Bezeichnet: A. Thiele ad vivum. Auf 
Leinwand, 2 F. 9 Z. h., 4 F. 4 Z. br. S. S. 

1024. CoNSTANTiN Netscher. Das Bildnifs des 
Markgrafen Ludwig von Brandenburg in 
jüngeren Jahren, im Harnisch, mit einer 
Alongenperrücke, in der Rechten den Com- 
mandostab, die Linke auf den Helm stützend, 
welcher, nebst dem Hermelinsmantel, auf 
einem Tische liegt. Hintergrund ein Tep- 
pich und Landschaft. Auf Leinwand, 1 F. 
6iZ.h., lF.3Z.br. K. S. 

1025. Willem van Mieris, geb. 1662. f 1747. 
Schüler des Frans Mieris. Eine Dame in 
blauseidenem Atlaskleide füttert, in ihrem 
Zimmer sitzend , einen grünen Papagey mit 
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Zuckerbrodt; zu ihre» Füfsen ein kleiner 
Hund. Ein Diener giefet aus einem Kruge 
Wein in einen silbernen Becher. Im Hin- 
tergrunde eine Zofe, welche einen Teller 
von der Wand faerabnimmt. Am Fufsboden 
eine Guitarre und Noten« Bezeichnet: W. 
van MierisF. 1683. Auf Holz, lF.4fZ. 
h., 1 F. U Z. br. IL S- 

1026. Philip van Dyk, geb. 1680. f 1753. Schu- 
^ 1er des Arnold van Boonen. Auf einer stei- 
nernen Brüstung gestutzt, ist ein Mädchen 
im Begriff aus einem Blumentopf eine Ra- 
nunkel abzupflücken, nach welcher ein klei- 
nes Mädchen neben ihr die Hand ausstreckt. 
Hinter ihr ein junger Mann, der die Laute 
spielt. Hintergrund ein Teppich und eine 
baumreiche Landschaft, worin man eine Sta- 
tue der Flora sieht Bezeichnet: P. van 
Dyk, Auf Holz, 1 F. 2iZ. h., llf Z. br. 
K. S. 

1027. Holländische Schule. Das Bildnifs einer 
Ffau in mittleren Jahren, mit gestickter Hau- 
be, weifsem Brusttuch, schwarzem Leibchen, 
woran die Ermel weifs sind, über einem ro- 
then Kleide mit einer Schürze von weifsem 
Zeuge angethan, am Hals und Gürtel reich 
geschmückt. Hintergrund Architectur. Auf 
Kupfer 8| Z. h., 6} Z. br. S. S. 

1028. Philip van Dyk. In einer steinernen Fen- 
Bterbrüstung, welche zum.Theil von einem 
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Weinstock umrankt wird, ertlieilt eine Dame 
einem Knaben Unterrieht im Zeichnen. Da- 
bei ein kleines Mädchen, welches die 
Statae eines Kindes mit Blumen be- 
kränzt. Im Hintergrunde die Statue der 
Mediceischen Venus, und Durchsicht in ein 
anderes Gemach. Bezeichnet: P. v. Dyk 
f. 1728. Auf Holz, l F. 2^ Z. h., 11^ Z. br. 
K. S. 

1029. Jan van Haansberge, geb. 1642. f 1705. 
Schuler des Cornelis Poelenburg. Das Bild- 
nifs eines jungen Mannes, in einer Alongen- 
perucke, welcher sich mit dem rechten Arm 
auf einer Brüstung lehnt und die linke Hand 
gegen die Hüfte stützt. Hintergrund Land- 
schaft. Bezeichnet: J. v. H. 1693. Auf 
Leinw., l F. Oj Z. h., 1 F. 3 Z. br. E, E. 

1030. A. DE Snaphaan, Einer Dame, welche 
sich in ihrem Schlafzimmer, an ibrer Toilette 
sitzend, von ihrer Zofe frisiren läfst, wird 
von einem Manne ein Billet überreicht. Durch 
das Fenster Aussicht ins Freie. Bezeichnet: 
A. D. Snaphaan. Auf«Holz, IF. 5Z. h., 
lF.lZ.br. S.S. 

1031. MiCfiiEL Maddersteg, geb. 1659. f 1709. 
Schüler des Ludolf Backhuysen. Die von 
dem Könige von Preufsen, Friedrich 1., er- 
bauten Kriegsfahrzeuge, bestehend aus einer 
Galeere, zwei kleineren Schiffen und etlichen 
Booten. Im Hintergründe das Schlofs und 
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die Stadt Köpeoick. Auf Leiiiw., 2F. 5Z. 
h., 4F.6iZ.br. K. S. 

1032. David Hoyer. Rnnde von 1693—1706. 
Des Kunstlers eigenes Bildnifs, in schwar- 
zer Kleidung, mit der Rechten eine Zeich- 
nung und einen Rotbstift, mit der Linken 
das Reifsbrett haltend. Grund dunkel. Be- 
zeichnet: David Hoyer fec. 1693. Auf 
Leinw., 2 F. 4Z. h., 2 F. hr. S. S. 

1033. HoLS. Das Innere einer grofsen, prächti- 
gen Kirche, mit zwei Emporen, einer Menge 
von Chorstublen und einem, reich mit Sculp- 
turen verzierten Hfxhaltar, in welcher hie 
und da Menschen befindlich sind. Bezeich- 
net: Hols. Auf Leinw., 2 F. lO^Z. b., 3F. 
TjZ.br. K. S. 

1034. Johann Kupezkv. Der heilige Franciscus 
sitzt in der Wüste auf einem Steine. Zu 
seinen Fufseu Ruhen, welche ihm zur Nah- 
rung dienen. Im Hintergründe noch zwei 
Ordensbrüder, von denen einer in Nachden- 
ken über einen Todtenkopf versunken ist. 
Auf Leinw., 6 F. 10 Z. h., 4F. 9Z. br. K. S. 

1035. Peeter van Breda, binhte 1661, lebte noch 
1700. In einer gebirgigten Landschaft wird 
zwischen Ruinen, von welchen mehrere nach 
bekannten alten Gebäuden zu Rom genom- 
men sind, ein grofser Markt von Ochsen, 
Ziegen, Schaafen und Hunden gehalten, wo- 
bei eine beträchtliche Zahl von Menschen 
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bescbäftigt ist, unter denen man zwei in 
türkischer Tracht bemerkt. Bezeichnet: Pee- 
ter van Breda. Auf Leinw., 4F. 2|Z. 
h., 6F.4iZ.br. K. S. 

1036. Abraham Store, geb. 1650. Eine See- 
schlacht. Von beiden Flotten ^teht ein Schiff 
in Brand, auf einem anderen ist der grofse 
Mast im Sinken. Im Vorgrunde einige Boote, 
welche mehrere Menschen aus dem Wasser 
zu retten suchen. Bezeichnet: A. Stork. 
f. Auf Leiüw,, 2F. II4 Z.h, 4F. 12iZ.br. 
K. S. 

1037. Gerard van der Myn, geb. 1706, lebte 
noch 1763. Schüler des Hermau van der 
Myn. Das Bildnifs einer Dame in weifser 
Haube, mit einem Scbäferhut, in weifsem 
Kleide, welche mit der Linken ihre Schürze, 
worin sie Blumen gesammelt hat, emporhält, 
mit der Rechten eine Rose pflückt. Hinter- 
grund Baumwerk. Bezeichnet: 6. van der 
Myn 1763. Auf Leinw., 2 F. 7 Z. h., 2 F. 

' 1 Z. br. S. S. 

1038. Cornelius du Bois. Ansicht einer gebir- 
gigen Gegend, durch welche sich ein Flnfs 
hinzieht, in kühler, morgendlicher Beleuch- 
tung genommen. Bezeichnet: C. D. Bois. 
Auf Leinw., 1 F. HZ. h., 2 F. lOjZ. br. E. E. 
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Erste Classe. 

Die Byzantiner und die Schulen des mittleren Italiens. 



Die gangbaren Yorstellungen byzantini- 
scher Malerei, deren unterscheidende Eigen- 
thümlirhkeit nicht über das Jahr 600 unse- 
rer Zeitrechnung hinausreichen möchte, sind 
mit immer abnehmendem Geist, aber mecha- 
nischer Treue, bis auf unsere Tage wieder- 
holt worden, woher es in den meisten Fäl- 
len sehr schwierig ist über das Alter eines 
byzantinischen Gemäldes mit einiger Sicher- 
heit zu entscheiden. Charakteristisch ist für 
dieselben die übermäfsige Länge und Ma- 
gerkeit der Figuren und der Gebrauch eines 
zähen, zum Stricheln nöthigenden Bindemit- 
tels, welches meist nachgedunkelt hat. Eine 
Verzweigung der byzantinischen Malerei ist 
die typisch -kirchliche der Russen, obschon 
dieselben sich eines flüssigen Bindemittels 
bedienen**) 



*) Bei aUen folgenden Gemälden, welche als byzantinische oder 
rassische aufg^efllhrt werden, versteht es sich von selbst, dass 
sie in den hier bezeichneten Weisen gemalt sind. 
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Unter den Italienern, welche sich im 
13*«" Jahrhundert nach byzantinischen Vor- 
bildern richteten, und nach der in denselben 
enthaltenen Feier und Würde der Darstel- 
lung strebten, sind Düccio di Boninsecna 
zu Siena und Giovanni Cimabue zu Flo- 
renz die bedeutendsten. Giotto di Bon- 
DONE erweiterte gegen Ablauf des 13**" Jahr- 
hunderts zu Florenz den Kreis der künst- 
lerischen Darstellungen durch viele neue 
Beziehnungen und jpührte mit seiner höchst 
geistreichen, mehr nach Beobachtungen aus 
dem Leben gebildeten, dramatischen Kunst- 
weise zugleich Willkührlichkeiten des Co- 
stüms, in den Gesichtei-n langgeschlitzte, 
wenig geöflFnete Augen und sehr lange NTa- 
sen ein. Durch seine Mischung der Farben 
mit Eigelb und Pergaraentleim haben seine 
und seiner Schüler Gemälde ein ungleich 
helleres Ansehen als die byzantinischen. 
Seine Kunstart verbreitete sich mehr oder 
minder in ganz Italien, und erhielt sich zu 
Florenz ohne wesentKche Umwandlung bis 
gegen das Jahr 1420, oder bis auf den Ma- 

SACCIO und FlESOLE. 

Nur die Sieneser, wiewohl sie auch von 
dieser dramatischen Richtung ergriflfen wur- 
den, hielten sich demohngeachtet in gevns- 
sen Vorstellungen zu der alten, von Düccio 
ausgeübten Weise, und bedienten sich theil- 
weise auch noch lange des byzantinischen 
Bindemittels. In der letzten Kunstweise zeich- 
nete sich am meisten Simon Martini, in je- 
ner dramatischen Ambrogio^ Lorenzetti aus. 
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1039. Flob£NTIn]Sche Schule, zwischen 1350 
und 1400. Ein Altar von gothischer Archi- 
tectur, der drei Abtbeilungen enthält, die 
durch Säulchen von einander getrennt sind. 
In der mittleren hält die auf dem Throne 
sitzende Maria das bekleidete Kind, welches 
im Begriff ist die Brust zu nehmen, auf dem 
Schoofse. Am Fufse des Thrones, je rechts 
und links, drei knieende Engel, die singen 
und musiciren; oben zwei schwebende En- 
gel in Verehrung, in deren Mitte der heilige 
Geist. In der Abtheilung rechts, Johannes 
der Evangelist, als alter Mann, in der Lin- 
ken das Evangelium, in der Rechten eine 
Feder haltend, und Johannes der Täufer, 
mit der Rechten auf das Kreuz deutend, 
welches er in der Linken hält. Oben ein, 
mit Schreiben beschäftigter, heiliger Bischof 
In der Abtheilnng links , Jacobus der jün- 
gere, mit der Rechten den Pilgerstab, in der 
Linken ein Buch haltend, und Bartholomäus, 
der in der Rechten das Messer, in der Lin- 
ken ebenfEiUs ein Buch hat. Oben ebenfalls 
ein mit Schreiben beschäftigter Bischof. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, der 
ganze Altar 6 F. 2 Z. k, 6 F. 11 Z. br. S. S. 

1040. GioTTo Dl BoNDONE, geb. 1276. f 1336. 
Schüler des Cimabue. Maria hält stehend 
das bekleidete Christuskind, welches die 
Rechte der Mutter fafst, auf dem linken 
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Arm. Goldgrnnd. In Tempera. Auf Holz, 
2F.6Z. h., lF.5Z.br. S.S. 

1041. ToscANiscHE Schule. Dreizehntes Jahr- 
hundert. Gemälde in zwei Abtbeihmgeri. 
In der rechts, oben die Heimsuchung Bla- 
riä, in der Mitte die Geburt Johannes des 
Täufers, unten der stumme Zacharias, wie 
er, um den Namen, welchen er seinem neu- 
geborenen Sohne geben soll, befragt, auf- 
schreibt, er solle Johannes heifsen. In der 
links, oben der Engel, welcher dem Zacha- 
rias im Tempel einen Sohn verheifst, in der 
Mitte die Predigt des Johannes, unten das 
jüngste Gericht. Grund Gold, mit einge- 
prefsten Mustern. In Tempera. Auf Holz, 
jede Abtheilung 2 F. 3 Z. h., 84 Z. br. S. S. 

1042. Florentinische Schule. Zwölftes Jahr- 
hundert, vor Nachahmung der Byzantiner. 
Gemälde ni fünf Abtheilnngen. In der Mitte 
die auf einem Throne sitzende Maria, wel- 
che auf beiden Händen das sich an ihre 
Wange schmiegende Kind hält. Rechts, 
oben Christus, wie er auf einer Leiter zum 
Kreuze emporsteigt, um gekreuzigt zu wer- 
den, unten die Abnahme vom Kreuze. Links^ 
oben Christus am Kreuz, unten Christi Grab- 
legung. Auf Goldgrund, von dem man io- 
defs nur geringe Spuren sieht In Leim- 
farben. Auf Holz, 2 F. 5 Z. h., 2 F. | Z. br. 
V.R. 
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1043. Schule des Giotto. Die zwölf Apostel 
sind um das Grab der Maria versammelt. 
Während zwei toii ihnen die Jungfrau in 
das Grab legen, segnet Christus dieselbe 
ein. Auf dem linken Arme hält er die Seele 
der Maria, in der Gestalt eines mit einem 
weifsen Hemdchen bekleideten Kindes. An 
den Enden des Bildes, rechts zwei Engel 
mit Kerzen, links, aufser zwei ähnlichen, 
ein dritter mit einem Rauchfafs. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, 4Z. h., IF. HZ. 
br. S.S. 

1044. Byzantinisch. Zwei Gemälde in einem 
Rahmen. Auf dem rechts, Maria, die das 
bekleidete Kind, welches mit der Rechten 
segnet, in der Linken eine Papierrolle hat, 
auf dem linken Arme hält. Goldgrund. 
Auf demselben das Monogramm Jesu Christi 
und Maria. Auf dem links, Maria, die das 
bekleidete Kind, welches mit der Rechten 
segnet, auf der Linken die Weltkugel hat, 
auf dem rechten Arm hält Goldgrund. 
Auf demselben das Monogramm Maria. Auf 
Holz, jedes Bild 6 Z. h., 5 Z. br. S. S. 

1045. Byzantinisch. Zwei Gemälde in einem 
Rahmen. Auf dem rechts, Maria, welche 
das, mit einem weifsen Hemdchen bekleidete 
Kind auf den Armen hält. In der Linken 
hat dasselbe einen Streifen Papier mit einer 
griechischen Inschrift. Auf dem Grunde die 
Monogramme Jesu Christi und Maria. Auf, 
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dem links, der heilige Spyridion, eine spitze 
Motze auf dem Kopfe, in welfsem Unter-, 
und blauem, mit Gold gesebmöckteu Ober- 
gewande, dessen schwarzen Saum weifse 
Kreuze zieren. Mit der Rechten segnet er 
nach dem Ritus der griechischen Kirche, 
in der Linken hält er ein Buch. Goldgrund. 
Auf Holz, jedes Bild 5 Z. h., 3^ Z. bn S. S. 

1046. Russisch. Siebzehntes Jahrhundert. Die 
heilige Catharina, welche, die Krone auf dem 
Haupte, in einem goldgestickten Purpurkleide, 
mit einem grünen Hermelinmantel, auf einem 
silbernen Sessel thront, hält in der Rechten 
die Palme, in der Linken, welche sie auf 
das Rad legt, ein Kreuz. Auf Tischen und 
an der Erde Bücher und eine Sphäre. Hin- 
tergrund Luft. Mit der russischen Lischrift: 
Märtyrerin Christi Catharina. Auf 
Holz, ll^Z.h., 10Z.br. S.S. 

1047. Nachahmung des Cimabue. Gemälde in 
drei Abtheilungen. In der mittleren Ma- 
ria, welche das zu ihr emporstrebende Chri- 
stuskind mit beiden Armen hält. In der oben, 
rechts, zwei männliche Heilige, von denen 
einer ein Bischof ist, unten zwei weibliche 
Heilige. In der links, unten die G^ifselong 
Christi, oben Christus am Kreuz; am Fufse 
desselben, rechts Maria, links Johannes. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, das 
Mittelbild 1 F. 1 Z. b., 9 Z. br., jedes der 
Seitenbilder l F. 2} Z. h., 5 Z, br. S. S, ^ 

» 
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1048. Byzantinjsch. Maria hält das mit gold- 
gesticktem, blauen Rock und hellrothem 
Mantel bekleidete Christuskind, welches mit 
der Rechten segnet, in der Linken die Welt- 
kugel bat, auf dem rechten Arm. Gold- 
grund. Auf demselben die Monogramme 
Jesu Christi und Maria. Auf Holz, 2 F. 
i Z. h., 1 F. 7i Z. br. S. S. 

1049. Byzantinisch, späten Ursprungs. Chri- 
stus am Ölberge im Gebet. Auf einer 
Felsspitze, vor ihm, ^in goldener Kelch. 
Im Vorgrunde die drei schlafenden Jünger, 
im Hintergnmde Berge. Auf Holz, 7 Z. b., 
5} Z. br. S. S. 

1050. Byzantinisch. Der auf einem Throne 
von byzantinischem Kunstgeschmack siz- 
zende Christus, mit einer Krone, nach Art 
der byzantinischen Kaiser, auf dem Haupte, 
in einem blauen, mit goldenen Mustern ver- 
zierten Gewände, dessen weifser Saum mit 
schwarzen Kreuzen geschmückt ist, erhebt 
die Rechte zum Segen, nach dem Ritus 
der griechischen Kirche. In der Linken 
hält er die aufgeschlagene Bibel, auf wel- 
cher eine griechische Inschrift befindlicb 
ist. Goldgrunds Neben dem Nimbus, wel- 
cher als ein rothes Kreuz gebildet ist, be- 
findet sich das Monogramm Jesu Christi. 
Auf Holz, 5 Z. h., 3f Z. br. S. S. 

105 1 . Byzantinisch. Maria hält das Kind, wel- 
ches mit der Rechten segnet, in der Lin- 
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ken eine Papierrolle bat, auf dem rechten 
Arm. Goldgmocl. Auf demselben das Mo- 
nogramm Jesu Cbristi und Maria. Auf 
Holz, 8Z. b., 7Z.br. S.S. 

1052. Florentinische Schule. Vierzehntes 
Jahrhundert. Ein Reliquienkastchen. Auf 
dem Deckel, oben Christus, der bis auf den 
halben Leib in seinem Grabe steht, je rechts 
und links ein Engel, welche einen rothen Tep> 
pich halten ; unten Maria, welche dem beklei- 
deten, auf ihrem Schoofe stehenden Kinde 
eine Lilie reicht. Inwendig, rechts Maria, 
die das, sich an ihre Wange schmiegende, 
bekleidete Kind auf dem Schoofse hält; ne- 
ben ihr eine Heilige mit der Palme. Links 
Christus am Kreuz. Am Fufse desselben, 
rechts die ohnmächtige Maria, und andere 
Frauen, deren eine sie unterstutzt, links 
Magdalena und Johannes. Auf Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, jede Abtbeilung 
4J Z. h., 3^ Z. br. S. S. 

1053. Byzantinisch, um 1400. Der auferstan- 
dene Christus erscheint in einem goldenen 
Gewände der Magdalena, welche zu seine» 
Fufsen kniet. In der Linken hält er eine 
Papierrolle. Im Hintergrunde sieht man 
eine Felskluft, vor welcher der offene Sar- 
kophag steht. In demselben befinden sich 
die leinenen Tücher so gewickelt, wie man 
sie an ägyptischen Mumien zu finden pflegt, 
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Neben den Figuren die bezil^ehen Worte 
der Bibel in griecfarscber Schrift Auf Hol.z, 
•7f Z. h., 5}ZJbr. S.S . 

1054. Byzantinisch. Maria, das bekleidete Kind, 
welches sich an ihre Wange schmiegt, auf 
dem linken Arm haltend, hat mit der Rech- 
ten die linke Hand desselben gefafst. Gold- 
grund, auf, welchem griechische und lateini- 
Itche Schriftzüge, die sich auf Maria und 
Christus beziehen. Auf Holz, 5 Z. b., 4 Z. 
br. S. S. 

1055. Andrea del Castagno, geb. 1403. f um 
1477. $chüler des Masaccio. Maria betrauert 
den auf ihrem Schoofse liegenden, todten Chri- 
stus. Rechts knieet der heilige Augustinus, 
.links Uieronymus; in der Luft zwei trauernde 
Engel. Hintergrund eine felsigte Landschaft 
mit eineni Wasser. In Tempera.* Auf Holz, 
6 F. h., 5 F. 11 Z. br. S.S. 

1056. Byzantinisch, von dem Priester Emma- 
nuel TzANE, blühte von 1640 — 1660. 
Oben tragt der, in einem Kreise von Che- 
rubim auf Wolken thronende, und von En- 
geln umgebene Gott Vater dem Engel Ga- 
briel die Botschaft an die Maria auf. Aus 
seinem Muftde sendet er in einem goldenen 
Strahl den heiligen Geist auf die, unten 
vor einem Gebäude von spät antiker Ar- 
cbitectur stehende Jungfrau; derselben ge- 
genöber der Engel Gabriel, in der Linken 
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das Svi^pi:^, mit: d&p Recfateft nach dem 
^us «ler. gffi^bibcheB Kirebe segnend. 
Über demselben in einer oiTenen Sänletiballe 
eine Figi^r, wie es scheint- ein ^Progket, mit 
einem- Zettel 9 worauf eine auf die Maria 
bezügliche, Schriftstelle befindlich ist. Je 
rechts . und links vier kleine Bilder, und 
.zwar, oben, r^chts^ V) der Erzvater Jacob, 
von der Himmelsleiter träumend; 2) der 
^ König David, die Bafsgeige spielend; 3) der 
Prophet Ezechiel; 4) der Prophet Daniel. 
ILiinks, oben, 1) Moses; 2) Aaron; 3) der 
Prophet Jesaias; 4) der Prophet j^abakuk. 
Bei jedem derselben die, mit dem Einde in 
Wolken erscheinende Maria, und auf Zetteln 
eine', auf die Erscheinung Christi bezügliche 
Stelle aus seinen Schriften. Unten eihe, auf 
das jMysterium der unbefleckten Empfängnifs 
bezügliche Inschrift. Goldgrund. Bezeichnet: 

nOIHMA, ^EMMANOYHA, ^lEPEOZ, 
TOV T2ANE. AXM. (d. b. das Werk 

des Emmanuel Tzane des Priesters. 1640.) 
Auf Holz, 3 F. 2 Z. h., 2 F. 4J Z. br. S. S. 

1057. BtZANTiNiscH, aus ^ekr neuer Zeit. Links 
erscheint der Engel diem.vor dem hölzer- 
nen Stalle schlafenden i^Bcph im Traum, 
und deutet ihm an, mit Maria und dem 
Kinde nach Aegypten m fliehen. Rechts 
sieht man Joseph, wie er den Esel leitet, 
auf welchem sieh die Maria mit dem Kiode 
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, befindet Hiatergri^i<l qine bergigte Land- 
schaft, mit goldener Luft. Auf Holz^ 1 F. 
. -42. h., 2T.liZ.br. S.S.: 

litis. Schule des Gentil da Fabriano. Sech» 
Gemälde in einem Rabnren. a) Die Geburt 
der Maria, b) Maria Darstellung im Tem- 
pel, c) Maria Vermählung, mit Joseph. 
d) Die Darstellung Christi im Tempel. Im 
kleineren Maafsstabe, die knieende Stifterin, 
eine Nonne. ' e) Die Anbetung der Könige. 
f) Die Krönung MariS. Die Luft in allen 
Gold. In Tempera. Auf Holz, 2 F. 'GZ. 
h.^ 2F.5Z.br. S.S.. 

1059. Schule des Taddeo Gadd!. Christus wird 
unter dem Kreuze von der Maria, auf deren 
Schoofse er ausgestreckt ist, und vier an- 
deren heiligen Frauen beklagt. Dabei die 
Apostel Petrus und Johannes. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, 8 Z. b., 1 F. 3 Z. 
br. S. S. 

1060. Dem Spinello AREtiNO zeit- und kunst- 
verwandt. In der Mitte Christus, welcher, 
bis auf den halben Leib in seinem Grabe 
stehend, sich als der, welclier Bich flir das 
Heil der Welt geopfert hat, darstellt. Rechts 
Maria, links Johannes, beide in Aeufserung 
des Schmerzes. Neben letzterem der En- 
gel Michael, welcher in der Rechten das 
Schwerdt, in der Linken die getödtete 

15* 
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Schlange, hilt. Gbl^und. In Tempera. 
Anf Hobt, 8i Z. h., 1 F. 7j Z. br, v. R. 
1061. Russisch. Zwei Gemälde In einem Rah- 
men. Auf dem zur Rechten sind vier Vor- 
stellungen befindlich. Oben, rechts Joachim, 
welcher der Anna vor der goldenen Pforte 
begegnet, links die Geburt der Maria. Un- 
ten, rechts Maria X)arstellang im Tempel, 
mit der Verkündigung Maria im Hinter- 
gründe; links jder Tod «Maria, bei welchem 
Christus mit der Rechten über der Maria 
den Segen ertheilt, auf dem linken Arm die, 
als ein * Figiirchen in weifsen Gewändern 
gestaltete, Seele derselben hält. Am Fufse 
des, von den Aposteln um*gebeHen Bettes, 
der Engel Michael, welcher einem Manne, 
der, an der Gottheit der Maria zweifelnd, 
mit den Händen ihr Bett berührt, dieselben 
abgehauen hat. . Im Hintergründe aller vier 
Vorstellungen ,. Gebäude. Auf dem Bilde 
links, die, in goldenen Gewändern, auf einem 
Felsgebirge, ip einem mit russischer Schrift 
angefiillten Rund, auf dem. Throne sitzende 
Maria, das in Goldstoff gekleidete' Kind auf 
dem Schoofse. Auf beiden Seiten und hin- 
ter dem Thron, Engel, welche in' der einen 
Hand Scepter, in der anderen Weltkugeln 
halten. Unter denselben, auf zwei verschie- 
denen Plänen, eine groTse Anzahl von Hei- 
ligen. Im Hintergründe Gebäude mit meh- 
reren Kuppeldächern, wie sie in Rofsland 
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jNib|reic6 Torkdmmeo. Auf beiden Bildern 
goldener. Gfund, nnd eine grobe Anzahl 
von roBslachen Inschriften. Anf Hob, Jed^s 
Bild6Z.b*>,4(Z.br. ILB. 

196%. :AiM}BLa BizAMAifo VON Otbanto. Chri- 
etoe wird yom Kreuze a)>g^nonHDen. Am 
'Fnfse des Kreuzes Maria, Magdalena nnd 
drei andere heilige Franen. Hintergrund 
Lands^aft. Anf der Rückseite das ^m 
htki tipu/' in gefviShnlicher Weise tind die 
Inschrift:. Anrgelus. Bizamanus. pinxit 
in Hotranto« In hysantiniseher Qllalart 
Auf Hok, 8f ZL h., 6f Z. bn £. E. 

IÜ69. Bartolo DI pREDt, biQhte um 135& 
Nachdem der Henker der heiligen Catharina, 
Mk Gegenwart von KriegslAeehten und meh- 
'^ reren anderen Personen, das Haupt abge- 
schlagen hat, wird die Seele derselben von 
' vier Engeln zum Himmel emporgetragen. 
' Links, auf einem Fehsen, zwei andere Engel, 
welcher' d6Ü' Körper, der Heiligen in das 
Grablieg'en. Gdidgrund. In Tempeta. Auf 
•^olz,^rF;'4Z;%, JF. WZibr. S.S. 

1064. Taddeo Gadbi, geb. 1300, lebte noch 
1366. Schiller des Gioüo. Gemälde in 
drei Abtbeiinngen. In der mittleren wird 
die neipen Christus auf dem Throne sitzende 
Mari^i . von demf^elbeo gethront. Zu beiden 
. . Seiten Cherubim, Seraphim, verehrende Hei- 
lige iina nuK^cirende und' singende Engel. 
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In der Abtheiiimg i^chts Mafrid, welche das 
Kfnd säogt, anbetende Engcfl, Jölseph und 

' *'* Äe municirenden Hirteri; Iti der Rtiks Chri- 
stus am Kreuz, an dessen ^ufse die ohn- 
mächtige Odavia und . vier klage»de Frauen, 
nebst Priestern, Hauptleuten und Kriegs- 
Imeehten zu Pferde und zu Fnfis. In den 
Giebelfeldern in .runden Feldern die Brust- 
bilds Cbribü und zweier Evangelisten. Auf 
Gntdgmnd. In Tea^cra. Auf Holz, IF. 
9iZ;h^ iR9Z*br. S.S. 

166Si.. FLOBENTims^üE > Schule. Der Richtung 

des' Fra Fillppo Lippi Ter^abdt Die In 

ihrem Gemach^, aitf einer. Bank sitzende 

JU^riia empfä^gt von dem sich vor ihr nei- 

igenden Engel die himmlische Botschaft. 

Zwischen beiden ein Geläfs mit JLilien und 

. . weifsen Rosen. Oben sieht man die Hände 

voji Gott Vater, welcher den heiligen Geist 

sendet. Durch, das Fenster Aussicht in 

einen Gartep. In Tempera.^ Auf Holz, 

,4F, 1 Z. h., 4F, 5t Z,*r. S. ».'.'' 

1066. , Dem MASACCia in, Zcut und Art vj^wandt. 
In der Mitte der heilige Bernhard,, welcher, 
nüt dem Bischofsstab in der fechten , und 
einem Buche in der Linken, dasteht Z|i 
beiden Seiten, in kleinerem Maafss.tabe, 
sechs Vorgänge aus seiner Legende, und 
zwar rechts, oben die Einkleidung dessel- 
ben zum Klostergeistlichen ; zunächst Maria, 
die ihm zwei knieende Kdniginnen empfiehlt; 
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unieii lUria'^ ififiekbe von zwei fiiigeln be- 
gleitet, ihm, der in d^ Wfiste vor seinem 
' Betstvtil ktiieet, erecbeini. Linlcs, oben, wie 
ihm von einer Frau, wibretid er auf der 
KaMSfl ste^t, elii WickeYkipd dargereicht 
^ wird; .^mächst Maria, die ihm auf dem Tod- 
tenli^tt erscheint; ejidlich die Verrichtung 
im T^dtenamts Qk ihn. Die mittlere Ab- 
theilung auf Goldgrund* }n Tempera. Auf 
Holz, 4 F. 81 Z, h^ 2 F. 41.Z. br. S. S. 

1067. SfUQfi Marthii, gewShnUch Simon 
MfiHiff genannt, ^eb. 1284. tlS44t Maria 
« in raihem UaltrUelfl und Mauern Mantel, 
welofafer . iHMb iiber ihr Haupt ge6»>gen ist, 
hält das Kbd aof dem linken Atme und 
fafsi üok^ d^ Becbte« die Fübe desselben 
an, welches, mit dem Hemdcheti und einem 
rothen Gewände bqUeiclft, den Schleier der 
Mutter ergreift. Der Guund golden« Ant 
Ifelz, 2 F. 5J Zl b., l F. 8| Z. br. R t. 

1(MS6. ISaho Dl PiETftt), blühte z« Siena im 

15^^ Jahrhundert. Maria häft stehend das 

bekleidete Christuskind auf den Armen. 

Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 8| Z. 

' h., 7i Z. br. V. Jl. 

Id69. Schule von Siena. Vierzehntes Jahr- 
hundert. Eine unbekannte Heilige, im Ge- 
spräch mit eiikcm Torbeevhekr&nzten Hertn, 
welcher zu Pferde * mit seinem Gefolge vor 
ihr hÜitf dabei zwei, in ihren Gobehrden 
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Sefeorgmfs aasdHtekende ttHittimn, nebe» 
. welüheQ eki Hund und einige Sehaafe. Luft 
Gold. In Tempera. Auf BUs, Sf-Z. lu, 
lF.3Z.br. S.S. 

1070. ScHULB VON SiE^P^A, gegen 1400. Anto- 
nius der Eremit, Nicoläus, Laorentius nud 
der beilige Ludwig, sämmtlieb stebend. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
b., «jZ.br. S.S. 

107i. Pem CosiMO Roselli .verwandt. Die 

* tbronende Maria wird in einem Kranze von 
Cberubim zum Hiramel eiiqiorgeti*agen. Un- 
ten' der belüge Thomas, welcber den Görtel 
der Maria ^ron oben oinpliteipf^ Im .Vorgrnnde 
die knifendö Stiftonn, eine N^ne. Hinter- 
grund Landschaft. In Tempera. Auf Holx, 
IF. b., 9iZ.br. S.S. 

1<>72. Simon Martini. Die auf einem Kisseo 
sitzende Maria^ reicht dem mit einem Ge- 

* wände umgebenen Kinde die -Brost. Gold- 
,, i^ind. In Tempera.' Auf Holz, ^ Z* b*> 

7i^Z. br. S.S. 
1073. GiOTTO DI BoNDONE. Aul die Apostel 
und Maria, welche in einem Gemache ver- 
sammelt sitzen , schwebt der heilige Geist 
herab. Auf Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, 1 F. Ijt Z, h., 10 J Z. br. v. R. 

1074; GiOTTO di Bondone« Bin Wunder des 
heilten Franciscus. Rechts stSrzt ein Knabe 
aus der florentiniscben Familie Spini aus 
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dem Fenster. Derselbe Knabe, im Todten- 
bemde, mit blutigem Kopfe daliegend, wird 
von den Angehörigen betrauert. Der näm*- 
liebe Knabe und seine Mutter bringen dem, 
auf das Gebet von zwei gegenwärtigen Fran- 
ciscanern herabschwebenden heiligen Fran- 
ciscus, welcher denselben dnrcb seinen Se- 
gen belebt hat, ihren Dank dar. Auf Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 1 } Z. 
h., 11|Z. br. V.R. 

1075. CosiMO RoSBtLl, lebte nOGli'1496i Schü- 
ler des Fiesele. Maria sit2t mit 4em Kinde 
auf dem Tiirpne. Rechts dem Throne zn- 
nächst, zwei Eqgel, daneben die Heiligen 
AugustiiHis und «lohaunes der Täufer; links 
ebenso zwei Engel, und die Heiligen Do- 
miuiciis und Petrus. Unten, in grorser An- 
zabl, die zn Bethlehem ermordeten, unschul- 
digen Kinder, welche sich als die ersten 
Märtyrer mit ihren Wunden dejn Christus- 
kinde darstellen und von demselben den 
Segen empfangen. In Tempera. Auf Holz, 
.5F. 7Z.h., 5F.42Z.br. S.S. 

1076. Alegretto da Fabbiano, Wiihte zwi- 
schen 1350 und 1400. Die thronende 
Maria hält auf beiden Armen da« 'Kind, 
welches in der Linken einen Vogel hat. 
Rechts der beilige Baäftbolomäu^, Hpks die 
beilige Catharia. Grund Gold,, .mit farbigen 
Mustern. In TiBiöpera. Bezeichnet: Ale- 
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grictQB de Ftbriano* me pimxit (nc). 
Auf Höh, 1 F. 6} Z. h^ 9} Z. br. & S. 

1077. Ambrogio Lorenzetti, geb. 1257. (?), 
lebte noch 1342. Zwei Vorgänge auf einem 
GemSlde. a) Zwei Nonnen suchen bei 
dem Arzte f&r ihre kranke Schwester ver- 
geblich Hülfe, ft) Dieselbe wird in ihrer 
Zelle durch den Segen der beiligen Catha- 
rina gesund gemacht Dabei zwei andere 
Schwestern. Hintergrund Baulichkeiten. Die 
Luft Gold. In Tempera« Auf VbAi, 1 F. 
6Z.h., lF.9Z.br. &S. 

1078. Alegretto da Fabihano. Christus^ am 
Kreuz. Rechts Maria, links Johannes. Am 
Fufse des Kreuzes Magdalena, welche, das- 
selbe auf den Knieen umfassend, die Fufse 
Christi kfifst Über dem Kreuze der Peli- 
kan, welcher in seinem Neste di^ Jungen 
mit seinem Blute futtert Goldgrund in 
Tempera. Auf Holz, 1 F. 6}Z. h., 9} Z. 
br. S. S. 

1079. Taddeo Gaddi. Maria, auf einem Throne 
von gothischem Geschmack, hält das beklei- 
dete Kind auf dem linken Arm. Am Fufse des 
TbjTones knieen, rechts der Stifter, links die 
Stifterin. Auf einem Rande eines gothischen 
Bogens, welcher das Bild einschliefst, rechts 
Johannes der Täufer, links der beilige Fran- 
eiscus. Ober denselben, auf jeder Seite 

■ sechs Apostel. Goldgrund, h Tempera. 
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Bezeicbnet: anno domini MCCCXXXIIII. 
Mensis Septembris Tadeus me fe- 
cit Auf Holz, 1 F. 104 Z, bw, 1 F. 2i Z. 
br. E.E. 

1080. Die Fliigel des vorigen, innere Seite. Oben^ 
in zwei Abtheilungen, zwei Vorgänge aus 
dem Leben der heiligen Catbarina; unten, 
rechts das neugeborne Kind, von der Maria 
genährt, von Engeln und Hirten angebetet; 
darüber ein Engel, welcher einem ffirten 
erscheint; in den Zwickeln zwei Propheten. 
Links Cbristos am Kreuz, welches von der 
knieenden Magdalena' umfafst wird; am 
FiiTse desselben, rechts Maria, links Johan- 
nes. Über dem Krenze der Pelikan, der 
' die Juagen mit seinem Blute f&ttert In 
den Zwickeln* zwei Propheten, Goldgrund. 
In Tempera* Aaf Holz, 1 F. IL Z. fa., 1 F. 
3 Z. br. S. S. 

1Q$L Die FlOgel von Nr. 1079^ ünbtre Selk»« 
Oben, rocbts die beilige Maürgaaretha» links 
Catharina; unten, rechts Chriatiis, der, zwi- 
schen Maria und Jobannes, die sich die 
Hände geben, stehend, seine Hände auf bei- 
der Schultern legt; links der groTse Chri- 
stoph, welcher das Christuskind dwch das 
Wasser trägt. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, l F. 11 Z. h., i F. 3 Z. br, S. S. 

I08ä. Schule von Pisa, um 1400. Ein« soge- 
nannte Vera Icon, oder das Antlitz Christi 
n»ch dev aUchriatlicheii Tradition, ganz von 
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vorn 9 mit rdtfalichem, gescbeiteUen Haar, 

langer, grader Nase und getheiltem Bart. 

Anf Goldgrund, In Tempera. Auf Holz, 
1 F. 4J Z. h., llj Z. br. V. R. 

1083. Taddeo DI Bartolo, blühte von 1401 bis 
1414. Schüler des Bartolo diFredi. Maria, 
die Verkündigung emp&ingend. Das Ge- 
geiistuck der Engel fehlt Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, SfZ. h., 5^ £ br. v. R. 

1084. Florentinische Schdle. Vierzehntes 
Jahrhundert. Der auf dem Roste stehende 
Laurentins hält in der Linken ein Buch, 
in der Rechten die Palme. Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, 11 Z. h., 5^Z. br. S. S. 

1085. Ambrogio Lorenzetti. Vorgikige ' aus 
der Legende der ältesten Einsiedler Paulus 
und Antonius. Auf Holz, llf Z. h., 2 F. 
9^ Z. br. E. £. 

1M6. Ambrogio Lorenzetti. Der Tod und die 
Bestattung des heiligen Paulus. GegenstSck 
des vorigen. Auf Holz, llf Z. h., 2 F. 
9| Z. br. E. E. 

1087. BIarco Palmezzano, blühte schon 1503, 
lebte noch 1537. Die unter einem Baum ^uf 
dem Throne sitzende Maria' hält das Kind 
auf dem Schoofse, welches, in der Linken 
einige Ähren haltend, mit der Rechten seg- 
net. Rechts der heilige Hierojiymus, links 
Barbara. Hintergrund Landschaft. Bezeich- 
net: Marcus Palmezzanus Pfctor Fo- 
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roliviensir^ M. Auf Holz, 5 F. 

7Z.h., 4F.7Z,br. S.S. 

1088. Agnolo Gaddi, gel. 1327. f 1389. Schü- 
ler des Taddeo Gaddi. Der heilige Lau- 
rentius, mit der Rechten sich auf den Rost 
stutzend, in der Linken Buch und Palme; 
neben ihm die heilige Catharina, ebenfalls 
mit Buch und Palme; unten das Rad, Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 2 F. 3Z. 
h., 1 F. 6 Z. br. S. S. 

1089. Nach dem Vorbilde des Taddeo di 
Bartolo. Die auf einem Gewölk thro- 
nende Maria, von einem Chor musicirender 
und singender Engel umgeben, wird zum 
Himmel emporgetragen. Oben Christus, 
rechts von ihm der König David und drei 
andere heilige Personen, links Johannes der 
Täufer und ebenfalls drei andere. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 2F. IZ. 
h., lF.4Z.br. S.S. 

1090. Neri de' Bicci, blühte um 1420. Schu- 
ler des Lorenzo de' Bicci. Die auf einem 
Kissen^ sitzende Maria hält das Kind auf 
ihrem Schoofse. Je rechts und links ein 
verehrender Fngel. Hintergrund ein golde- 
ner Teppich. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
ll^Z. h., lF.54Z.br. S.S. 

1091. PlETRO LORENZETTI, blubt VOR 1327 bis 
1355^ Die auf einem Throne von gothischer 
Bauart sitzende Maria hält das stehende 
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Kind, welches .mit der Linken eiq von einem 
Engel gebakenes Buch berührt, auf dem 
Scboofse. Auf der anderen Seite des Thro- 
nes ein anderer, verehrender, im Vorgrunde 
zwei knieende, inusicirende Engel. Anfser- 
dem, rechts Augustinus, ein anderer Heili- 
ger und Franciseus, links Johannes der Täu- 
fer, Agnes und Dominicus. Goldgnmd. 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. 7| Z. h., Of Z. 
br. S. S. 

1092. PiETRO LoRENZETTi. Vier Gemälde in 
einem Rahmen. a) Die Gefangenneh- 
mung Christi, bj Die Kreuztragung Christi. 
c) Christus am Kreuz. Rechts die ohn- 
mächtige Maria von den heiligen Frauen 
unterstützt, links Johannes und die um den 
Mantel würfelnden Kriegsknechte; am Fofse 
des Kreuzes die knieenden Stifter, eine 
Nonne und ein Mönch, dj Christi Grab- 
legung. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, jedes Bild 11 Z. b., 7| Z. br. S. S. 

1Ö93, PiETRO XrORENZETTi. Gemälde in zwei 
Ahtheilungen. In der rechts Christus am 
Kreuz, welches von der knieehden Magda- 
lena umfafst wird, rechts Maria, links Jo- 
hannes. In der Hnks, oben die Gebart 
Christi, und der Engel, welcher den Hirten 
erscheint; unten drei Könige, welche, zu 
Pferde, auf der Falkenjagd aaf drei offene 
Särge stofsen, in denen drei Leichname in 
verschiedenem Grade der Verweswig befiud- 
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lieh sind. In Teaq^ra. Auf Holz, jede 
AbÄeiluDg 1 F. 7 Z. h., 5 Z. bn S. S. 

1094. Ambbogio LoRENZEtTi. Der heilige Do- 
minicus verehrt in seiner Zelle knieend ^n 
Krenz; hinter ihm zwei Engel nnd eine Frau. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Hdz, 1 F. 
l^Z. h., 11|Z. br. V.R. 

1095. Dem Taddeo di Baatolo zeit- und kunst- 
verwandt. Ein Altärchen mit Flügeln im 
gothischen Geschmack. Auf dem Mittelbilde 
Maria, mit dem bekleideten Kinde, welches 
den Segen ertheill, auf dem Throne. Rechts 
ein verehrender Engel und Catharina, welche 
die knieende Stifterin, eine Nonne, em- 
pfiehlt; links ein anderer Engel und der auf 
Christus deutende Jobannes der Täufer. 
Im Giebelfelde Christus am Kreuz, an des- 
sen Fufs rechts Maria, links Johannes sitzt, 
in der Mitte die das Kreuz knieend umfas- 
sende Magdelena. Auf dem rechten Flü- 
gel die Heiligen Laurentins und Stephanus; 
im Giebelfelde der verkündigende Engel. 
Auf dem linken Flügel ein junger Heiliger 
mit dem Schwerdte und Franciscus; im 

. Giebelfelde Maria, welche die Verkündigung 
empfängt. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, das Mittelbild I F. 3 Z. h., 6| Z. br., 
jeder Flügel I F. 2^ Z. h., 3 Z. br. v. R. 

1096. Schule von Sjena. Vierzehntes Jahr- 
hundert. Die auf einem Throne von gothi- 
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0cher Bauart sitzende Maria häk das ste- 
hende Kind auf dem Schoofee, welches mit 
der Linken ein von dem heiligen Dominicus 
gehaltenes Buch berührt; neben letzteren 
Agnes und Jobannes der Taufen Auf der 
• anderen Seite Fraaciscus, ein anderer Hei- 

liger und Augustinus. Neben dem Throne / 
zwei Engel. Im Vorgrunde zwei andere, 
welche knieend musiciren. Vor ihnen, in 
kleinerem MaaTsstabe, die Bildnisse der 
Stifter, zweier in Verehrung knieender Män- 
ner. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 
ir,7iZ. h., lF.42.br. S.S. 

1097. Masolino da Panicale, geb. 1387. f 1415. 
Schiller des Gerardo Starnina. Eine Hei- ' 
lige, vielleichlt Helena, steht, von mehreren 
Männern umgeben , am Üf<^r des Meeres, 
auf welchem aus einem grofsen Schiffe 
Getreide in ein Boot ausgeschüttet wird, 
x^ufserdem zwei andere Boote, welche dem 
Ufer zurudcrn. In Tempera. Auf Holz, 
iOjZ. h., 1 F. Il2.br. E.E. 

1098. Agnolo Gadüi. Die thronende Maria hält 
das Kind auf dem Schoofse, welches, in 
der Linken einen Vogel haltend, mit der 
Rechten segnet. Rechts ein unbekannter 
Heiliger und Antonius der Eremit, links Ca- 
tharina und Laurentius. Am Fufse des 
Thrones, in kleinerem Maafsstabe, die Bild- 
nisse des Stifters und seiner Frau, beide 
knieend den Blick aufwärts gerichtet. Gold- 
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grniMl. In Temperiu Auf II#ls^ 5F. 3Z. 
h., 3F.4Z.br. S.S; 

1099. NaehahmuQg des Cihabue» Maria, auf 
einem Throne von anaehulichem Umfange 
aitzend, hält auf beiden Armen das Kind^ 
welches mit der Rechtf n ihre Wange strei- 
cheln will. Oben, an der Lehne des Thro- 
nes zwei Engel. Auf dem Rande, redita 
der verkündigende £ngel, links die die Bot- 
schaft enip&ngen4c Maria. Unter jeder 
dieser Figaren eine weibliche Heilige; ganz 
unten, rechts 'Christus von Johannes getanft, 
Unks der knieende Stifter, ein Dominicaner« 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
l^Z.b., lliZ.br. S.S. 

1100. Ambro«io Loren^JBTTI. Die auf einem 
Throne von gothischer Bauart sitzende Ma^ 
ria hält das Kind , welches in der Linken 
einen Vogel hat, auf dem Schoofse* Rechts 
Petrus, €9tharin9, Jobaniteti der Täufer und 

. ein verehroiider Eiigf4; links Pa«il«s, eine 
unbekannte HeiUgc, Antaraus der Eremit 
und ein anderer Engel. . Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, 1 F. 9J 2. b., 1 F. 
If Z. br. V. R. 

IIQI. Römisch, aus dem 14^ Jahrhundert, unter 

Eialtifs des Oiotto. Christus;, neben der 

Maria, Ihronend, setzt derselben mit beiden 

" Händen die, Himmelsbone auf das Haupt 

Hintergrund Nachahmiuig reicher musivi- 

• _ " DigitizedbyG'OOgle 



M4 DRTrTB^ ABTIfieiLUNe. I. Omm^ 

•s^her^#raie^4ing«fn. In Temper». Auf Holz, 
IF. 7Z. h., IFröfZibr. S.S. 

1102. Si^NELLO Aretinö, geb. 1308. f nacb 
1400. Scbftfer des Jacopo da Casentino. 
Zwei Gehnälde iii einem Rabmen. Awf dem 
recbts, das neugebörne Christuskmd von 
Bfäria und «losepb verehrt. Hintergrund 
Landschaft, W)rin der Engd den Hirten 
erscheint. Auf dem links d\6 Bescbneidiing 
des Kindes Im Tempel. Luft Gold. In 
Tempera. Auf Hofe, jfedes Bild 1 F. 6Z. 
b., 8|Z.br. S.S. 

1IÖ3. Schule VON SiENA, gegen 1400. Christus 
am Kreuz. I|i der Lufl zwei trauernde En- 
gel. Rechts die ohnmächtige Maria von 
(^n beitigen' Frauen unt^rstfitüt, and der 
Hauptmann zn Pferde« Links Jobannes, 
Kriegsknecbte, Pharisäer nnd eine andere 
Person zn Pferde. Am Fnfse ^s Kreuzes 

^''' ''die ktoieebden Sf^er, e]n.lll5n<;h und eine 
i Nottnfe. In Tempeta. Auf Holz, 1 F. 6Z. 
^ b., lRSZ.br. S.S. 

n04. Florentinische Schule. Vierzehntes 
Jahrhundert In einem gothischen* Bogen, 
dessen Zwickel von zwei Engelsköpfen ver- 
zi^t liind, befindet sfcb der heilige* Jaeobns 
der jffhg^re, mit der Rechten den Pilger- 
stäb, fn der Linken ein Buch 'haltend. Gold- 
grnnd. In Tempera. Attf Hol», 1 F; 7 Z. 
b., iFibr. 8.«; 
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11951 LoREWze DI PrETiK>5 gen. Il Vechietta, 
geb. 1424. f 1^2. ."Zwei Gemälde in einem 
Rahmen. Auf dem rechte dicf heiKgeCatharina 
von Sfena in ihrer Z^le am Schreibtisch, wel- 
cher Maria und Joseph erscheinen. Auf dem 
'' linlcs dieselbe, auf einem Postamente ste- 
hende Heilige, mit weifsen Rosen in ihrem 
GeWande, tou mehrere,n Frauen, ren denen 
die vorderste, in etnem HranYien Gewände, 
jki^eenfl verehrt; link& danebep die Frau ifi 
^ ^epo I^auncn Gewände noeh ^innml, wie 
. me auf ihrem B^tte schläft,. In Tempera. 
Awf H#U, jede Abth^ilung !4iZ..k, S^Z. 
. br, S. S. . , 

1106. LoiENZO DI J^ETRO. Die Gieburt Christi. 
Ia' der.. Luft der segnende Gott Vater; in 
der Feni0 itr Engel» welcher dea Hirten 
erseheint Im Vorgrande die heilige Catha- 
rina von Siena» welche in Verfbning knieet. 
In Tempera. Auf Holz, 4\ Z. h., 1 F. 14 Z. 
l?r. S.S. . 

11Q7* Lqricn^ DI PiETiio. Zwei Gemälde m 
einem Rahmen. Auf dem rechts errettet 
dieselb«^ HeiKge^ iu dc;r Luft erscheinend, 
einen Knaben aus dem Meere. Auf dem 
c Unks! dieselbe Heilige, wie sie in ihrer ein- 
samen Zelle» durch welche eip Engel fliegt, 
schreibt, la Teni|Mra. Auf Holz, jede 
, : Atfthejiiiig. ^ Z, l^., 8i Z. br. S. S,^ 

1108. Spinello Ar^tino. Die Apostel, welche 
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. MÜ Chfistüs unter eitieiii liedecktei Q^ngf 
an der hinteren $eke .eines laigen Tisches 
sitzen, geben ihr . Erstaunen und ihren 
Schmerz ilber die Worte Christi: „einer 
unter euch wird mich verrathen'* lebhaft, zu 
erkennen. Auf der vorderen Seite des 
Tisches sitzt der erschreckte Judas. Die 
l^ Gold. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
51Z.K 4F,6Z. br. E.E. .. 

1109. FiLiPPö Mazuola, f 1505. Die unter 
einem Baldachin thronende Maria hält das 
Kind auf dem Schoofse. Hechts die heilige 
Cathanna, links Clara, beide kniecfnä. Oben 
zwei den Vorhang des Baldachins haltende 

' > ' Engel. Auf einer Siu(e A^ TbrAnes ein 

Stieglitz und drei Kirschen. ' Bedeichnet: 

D; H. 3eoccz (1602) Pbilippns Ma- 

sola Parmensis. p. Auf Hoh^ 7F. 9Z. 

• ^ b., 3F.9Z.br. S.S. 

1110. Schule von SienÄ, zwischen 1300 und 
1350. Fünf Gemälde in einem Rahmen. 

■^' ' a> Christus von Pflfftns' dfeA VWke dar^ 
' ' stellt. Ä> Links der änfe^stdnd^tie Christus 
' ' " und die schlafenden Wächter, rechts der 
auf deni Grabe sitzende Smgel und die drei 
Marien, c) Christi Kit^derüahrt^ur H5lle, 
dabei twef heitfge K5nige. <(; Christi Him- 
melfahrt, e) Die Aiisgltfsunj^ des heiligen 
Geistes. Goldgrund. Auf Hok, jedes Bild 
6Z.h,, SiÄ^bn S.t?. . 
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1111. SPiitELLO ABETi?io; Gemlldi^ in zw«i Ab- 
iheilongen. Rechts der Engel, wekher die 
himmlische Botschaft darbringt, links die 
auf einer Bank sitzende Maria, dieselbe de-> 
mothig empfangend. In der 'Luft der heilige 
Gehst, Goldgrund, in Tempera. Atif Holz, 
jede Abtbeilung 1 F. 1 Z.b., 9 Z. br. S. S.. 

1112. Bartolo' DI Fredi. Die Anbetung, der 
Könige. Während der eine, vor dem Kinde 
niedergeworfen, demselben die Ffifse köfst^ 
bringen die anderen beide ihre Gaben ste- 
hend dar. Hinter ihnen mehrere des Ge- 
folges, von denen einer die Pferde der Ko- 
nige und ein Kameel zögelt. Hintergrund' 
Felsgebirge. In Tempera. Auf Holz, 8^ Z. 
h., 2F. äZ. br: S.S. 

1113. Dem Taddeo Gaddi zeit- und kunstver- 
wandt. Die Geburt Christi. In der Ferne 
der Engel, welcher den 'Hirten erscheint. 
In Tempera. Auf Holz, 10 Z. h., 1 F. 11 Z. 

br. S. S. 

1114. FLORENtiNiscHE ScHULE, zwischen 1350 
und 1400. Der Engel Gabriel bringt knie- 
end, in der Linken eine Lilie, der Maria 
die himmlische Botschaft dar. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. h., 10 Z. br. 
S. S. ^ 

1115. Florentiiiische Schule, zwischen 1350 
qnd 1400. Maria, welche, auf einer Bank 
sitzend) in der Linken ihr GebeAuch, die 
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In Temperta, Gegeostü^k d«s vpngen. Auf 
Holz, IF, h., 10Z,bn S.S. 

1116. Schule von SimiA. ViwzebnteB Jabr- 
hüiidert • GeolSlde in zwi^i AbtiiAilungen. 
Itt der recbts die DarBteUung . im Tempel, 
in der links die Grablegung Cbristi. Gold- 
grund. In Tempera. Auf. Holz, jede Ab- 
theiiung 7Z.li., 7^2. br. S.S. 

1117. Sandro Botticelli, geb. 1437. f 1515. 
Scbiiler de« Fra Filippo Lipptv Ofer Engel 
liringt der In ibrem Gemache knieenden Ma- 
ria, ebenfalls auf ein Knie niedergelassen, 
die himmlische Botschaft dar.* Durchsieb- 
ten ins Freie. In Tempera.* Auf Holz, 
3F. 6Z. h., 3F.9Z.br. S.S. 

1118. FLORENTif^iscHE ScHULE, zwiscfaen 1350 
und 1400. Maria hält das saugende Kind 
auf dem Scboofse. Je rechts und links 
zwei anbetende, unten zwei musicirende 
Engel. Oben, von Cherubim und Seraphim 
umgeben, der segnende Gott Vater, welcher 
den heiligen Geist sen'det. Je rechts und 
links zwei Engel mit den Marterwerkzeugen. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 2 F. 
lliZ. h., lF.8Z.br. S.S. 

1119. Florentinische Schule, dem Giotto ver- 
yerwandt. 0ie v«r einem Baldachin thro- 
nende Maria hält das auf ibrem Schoofse 
stehende, bekleidete Kind. Am Fcifse des 
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Tbh^n^, recht» JohADn^ft d^r Täufer, links 
Nicolavfir^ jeder'Sefte des Tbranes zwei 
Engel. Goldgrund. In Tempera. Bezeich- 
net: Anno dofldini MCCC. Anf Holz, 
2 F. lli Z- h., 1 F. 7i Z. br. S. S, 

1120. Sano Dl PiETtto. Die Fliigel eines Gc- 
wäldes, äufsepe Seiten. Auf dem rechts 
Maria nnd Joseph, welche das neogeSorne 
Kind verehren. In der Luft der segnende 

' Gott Vater und zwei Chöre von Engeln. 
Auf dem links zwei anbetende Hirten. Im 
Hintergründe der Engel, welcher den Hirten 
erscheint. In Tempera. Auf Holz, j^des 
Bild 1 F. 10 Z. h., 7i Z. br. S. S. 

1121. Die Flügel desselben Gemäldes, innere Sei- 
ten. Auf dem rechts ein Apostel und Jo- 
hannes der Täufer; oben der verkündigende 
Engel. Auf dem links Paulus und Petrus; 
oben die die Verkilndignng ^ empfangende 
Maria. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 
jedes Bild 1 F. 10 Z. h., T^Z. br. S. S. 

1122. Domenico DI Bartolo, blühte noch um 
1438. Die Himmelf^ihrt Maria. Die in 
einem weifsen, goldgeblUmten Gewände, mit 
gefalteten Händen thronende Maria wird in 
einem Kreise von Cherubim zum Himmel 
emporgetragen. Zu beiden Seiten, in drei 
Reihen übereinander, eine grofse. Schaar. 
von Engebi, von denen die in der oberen 
sich in anbetender Stellung befinden, die 
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in' deo beiden unteren enf allerlei Ineku-. 
menten meetciren und eiligen* Oben, in 
der Mitte von Ckehtbim, der die Maria mit 
anegebreiteten Armen empfangende Christus, 
von Erxvätem, Proplieten und Engeln um- 
geben. Unten die um das Grab der Mana 
versammelten Apostel, von denen der un- 
' gläubige Thomas vom. Himmel den GOrtel 
der Maria empfängt. Goldgrund. .In Tem- 
pera. Auf Holz, 10 F. 74 Z. h., 7 F-l^ Z. 
br. E. £. 

1123. Don Lorenzo Camaldolbnse, f nach 
1413. Gemälde in drei Abtheilnngen. In 
der mittleren stehen die Heiligefu Magdalena . 
nad iLaurentius, zu dessen Fufsen ein knie- 
ender Cardinal; in der links der heilige 
L'aurentius mit dem Rost, in der rechts 
der heilige Hieronymiis, zu seinen Fufsen 
der Cardinalshut und der* Löwe. Gold- 
grund. In Tempera. Bruchstöcke von zwei 
verschiedenen, gröfseren Gemälden. Auf 
Holz, das Mittelbild 3F. 1 Z. h., 2F. 3Z. 
br^; die Seitenbilder jedes 3F. 1 Z. h., IF. 
2i Z. br. S. S. 

1124. Sandro Botticelli. Venus, unbekleidet, 
mit langem, goldenen Haupthaar, nach dem 
Motiv der Statiie, welche unter dem Namen 
der mediceiscben Venus bekannt ist, ge- 
nommen. Gnmd dunkel. In Tempera. Auf 
Leinwand. 5 F. h., 2 F. 2 Z. br. S. S. 
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1125. Raffaellin DEL Garbo, geb. 1466. f 1524. 
Der todte Christas wird in seinem Grabe 
von einem Engel aufrecht gehalten. Rechts 
Franciscns, links Hieronymus, beide knieend, 
in Anbetung. Hintergrund eine felsigte Land- 
schaft. In Tempera. Auf Holz, 2 F. h., 
3 F. f Z. br. E. E. 

1126. Matteo DI Giovanni, gen. Matteo da 
SiENA, blühte von 1462-^1491. Schüler 
des Giovanni di Paolo. Maria hält das 
segnende Kind auf ihrem Schoofse. Rechts 
Hieronymus, links der heilige Vincenzius. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
6Z. h., lF.2Z.br. S.S. 

1127. Matteo da Siena. Maria hält das siz- 
zende Kind, welches mit einer Korallen- 
scbnur spielt, auf dem Schoofse. Rechts 
Hieronymus und ein verehrender Engel, links 
Franciscus und ein anderer Engel. Hinter- 
grund Luft. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
lOZ. h., lF.4Z.br. S.S. 

N. B. Die drei folgenden Gemälde unter Nr. 128., 129. 
und 130. siehe die Umbrische Schule. 

1128. Antonio Pollajüolo, geh 1427. f 1498. 
Schöler des Andrea del Castagno. Der 
an einem Baumstamm gefesselte heilige Se- 
bastian ist von Pfeilen durchbohrt. Hinter- 
grund eine Landschaft, worin man die Voll- 
strecker des Urtheils wahrnimmt. In Tem- 
pera. Auf Holz, 6 F. 4 Z. h., 2 F. 5 Z. br. 
S.S. 

16 
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1129. Marco Palmezzano. Christus, wdcW 
dornengekrdnt, mtt gesenktem Haupte, sein 
Kreuz trägt. Gnmd. dunkel. Bezeichnet: 
Marcbus palmezzanus pictor foro- 
liviensis faciebai MCCCCCIII. Auf 
Holz, I F. 10^ Z. h., 1 F. 6 Z. br. G. G. 

1130. Gentil da Fabriano, lebte noch 1423. 
Die thronende Maria faSlt das stehende 
Kind auf dem Sehoofse. Zu den Seiten 
die heilige Catharina und der heilige Nico- 
laus, zu dessen Fufsen der Stifter des Bil- 
des anbetend knieet. Auf einer Leiste des 
gleichzeitigen Rahmens: Gentilis de Fa- 
briano pinxit. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, 4 F. 3 Z. h., 3 F. 7^ Z. br. E. E. 

1131. Fra FiLiPPO LiPPi, geb. um 1400. f 1469. 
Schüler des Masaccio. Der thronende hei- 
lige Franciscus überreicht einer vor ihm 
knieenden, heiligen Nonne ein Buch. Mit 
derselben noch vier, auf der anderen Seite 
ebenfalls fünf knieende Nonnen. Mehr rück- 
wärts steht rechts ein heiliger Bischof, links 
der heilige Stephanua« Hintergrund Luft 
In Tempera. Auf Holz, 4 F. 4Z. h., 4 F. 
4Z.br. S.S. 

1132. Schule des Sandro Botticelli. Links 
Julius Cäsar, welchen Decimus Brutus be- 
redet, in den Senat zu kommen ; rechts Por- 
cia, die dem Marcus Brutus die Wunde 
zeigt, welche sie sich, um ihn von ihrer 
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Standbaftigkeit zu überzeugen, beigebracht 
hat Hiritergraiid eine Bogenstellung mit 
einer Landschaft In Tempera. Auf Holz, 
IF.e^Z.b., 2F.3fbr. S.S. 

1133. Schule des 8andro Botticelll Julius 
Cäsar wird in der Curie des Pompejus er- 
mordet Während die Verschworenen auf 
ihn eindringen, geben die Senatoren ihre 
Bestürzung zu erkennen. In Tempera. Ge- 
genstuck des vorigen. Auf Hotz, 1 F. 64^ Z. 
h., 2F. 3|Z. br. S.S. 

1134. FiLiPPiNO LiPPi. Die auf einer Bank vor 
einem Teppich sitzende Maria um£afst das 
auf einem- Tische stehende Kind, welches 
sich zur Mutter hinneigt Hintergrund Land- 
schaft. In Tempera. Auf Holz. Rund. 
2 F. 9 Z. im Durchmesser. S. S. 

1135. Taddeo DI BARtoLO. Der auf einer, mit 
einem Kissen belegten steinernen Bank siz- 
sende Gott Vater hält nut der Linken das 
^euz mit dem bereits verschiedenen Chri- 
stus vor sich, während er die Hechte seg- 
nend erhoben hat Goldgrund, ki Tem- 
pera. Auf Holz, 3 F. 6 Z. h., 1 F. 8 Z. br. 
S.S. 

1136. Don Lorenzo Camaidolense. Die Ver- 
kündigung Maria. Oben, in einem Kreise 
von Cherubim mid Seraphim, der den hei- 
ligen Geist sendende Gott Vater. Gold- 

16* 
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grund. Jfi Tempera. Auf Holz, 3 F. Sj Z. 
h., 2 F, 2jZ.br. S.S. 

1137. Bartolommeo SüARDi, gen. Bramantino, 
lebte noch 1529. Schüler des Bramante. 
Die unter einer reichen Architectur thro- 
nende Maria überreicht einer Anzahl vereh- 
render Männer, welche von dem heiligen 
Dominicus empfohlen werden, eine Rose. 
J)as Kind auf ihrem Schoofse segnet eine, 
auf der anderen Seite befindliche Gruppe 
von Frauen, die sich dem Schutze des Pe- 
trus Martyr befohlen haben. Zwei Engel 
halten über dem Haupte der Maria einen 
Rosenkranz. In Tempera. Auf Holz, 5 F. 
7-iZ. h., 3F.7iZ.br. S.S. 

1138. Florentinische Schule, gegen 1400. 
Augustinus, Petrus, Paulus und Stephanus, 
sämmtlich stehend. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, IF. 8iZ. h., 2 F. ^Z. 
br. S. S. 

1139. Andrea del Castagno. Der vor dem 
Crucifix knieende, heilige Hieronyraus kasteiet 
sich mit dem Steine. Hintergrund Land- 
schaft, worin man rechts die Heiligen Se- 
bastian und Rochus, links Tobiä Fischzug, 
in der Mitte, auf einem Berge, Bufsende 
sieht. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 10 Z. 
h., 2 F. 6 Z. br. S. S. 

1140. Florentinische Schule, gegen 1400. 
Zwei Gemälde in einem Rahmen. Auf dem 
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pecbts, Petrus mit dem Kopfe zu uiiterst 
• gekreuzigt. Auf dem links, Paulas, wel- 
cher durch die Erscheinimg Christi bekehrt 
wird; dabei mehrere Begleiter zu Pferde. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, je- 
des Bild 9Z.h.,.lF. br. S.S. 

1141. Schule von Siena, um 1450. Der hei- 
lige Antonius von Padua, stehend, in der 
Rechten einen Lilienstengel, in der Linken 
ein Buch. Oben, rechts die thronende Ma- 
ria als Himmelskönigin, links, ebenfalls thro- 
nend, der dieselbe segnende Christus. Beide 
in kleinerem Maafsstabe. Goldgrund, la 
Tempera, Auf Holz, 3 F. 3 Z. h., 1 F. 7 Z. 
br. S. S. 

1142. Simon Martini. Gemälde in zwei Ab- 
theilungen. In der oberen die mit dem 

t Gebetbuche sitzende Maria, welche von diem 
knieenden Engel die himmlische Botschaft 
empfängt; in der Luft der von Cherubim 
umgebene Gott Vater; in kleinerem Maafs- 
Stabe der Stifter, ein knteender Geistlicher. 
In der unteren die Heiligen Hieronymus, 
Dominicus, Augustinus, Agnes, Clara und 
Catharina. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, 1 F. 6i Z. h., 1 F. i Z. br. v. R. 
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Zweite Ciasse. 

Die venetianischen und lombardischen Schulen. 



Auch die Malerei der Venetianer erfuhr 
im 13*®° Jahrhundert von der byzantini- 
schen, im 14f«" von der des GioxmEinflufs, 
ohne indefs dadurch selbst zu namhafter 
Blüthe zu gelangen. Zu Anfang des 15**" 
Jahrhunderts gab Ge^til da Fabriano der- 
selben einen neuen Anstofs, in Folge des- 
sen sie sich .zu heben anfing. Neben der 
auf Naturwahrheit ausgehenden Richtung, 
an deren Spitze Giovanni Bellini steht, 
zieht sieh durch das ganze Jahrhundert eine 
andere, die, bei vielem Verdienst in den 
(Charakteren der Köpfe, in den Motiven der 
Gewänder und in der soi^samen Ausföhrung, 
nehr oder minder etwas Starres im Ausdruck, 
Hftrte der Umrisse, übertriebene Schärfe der 
Foriaenbezi^chnuug, und etwas Hohes, Un- 
wahres in der Färbung behielt. Den Mit- 
telpunkt derselben bildet drei Generatio- 
nen hindurch die auf der Insel Murano 
ansäfsige Malerfamilie der Vivarini. In der 
Lombardei zeigen sich eigenthümliche 
Kunstbestrebungen nicht vor der zweiten 
Hälfte des 15*«" Jahrhunderts, und stehen 
auch alsdann den gleichzeitigen der anderen 
italienischen JSchulen weit nach. 
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1143. Antonio Yivabini, Kunde bis 145L 
Schuler des Andrea jia Murano, und Bar- 
TOLOMMEO VivARiNi, arbeitete noch 1499. 
Schuld des Antonio Vivarini. Gemälde in 
sechs AbtheiUmgen. Unten, von dem letz- 
teren, auf der mittleren, Maria, die mit den 
Aposteln in eiqem Gebäude kuiemid^ den 
heiligen Geist empffingt, welchen Gott Va- 
ter von oben, herabsendet Durch einen 
Bogen Aussicht in eine Landschaft. Auf 
der rechts der heilige Antonius von Padua 
und Franciscus, auf der links Bonaventura 
und Vincenzius Ferrerius. Oben, von An- 
tonio Vivarini, auf der mittleren Abthei- 
lung ^ der in seinem Grabe stehende Chri- 
stus, Zu jeder Seite ein verehrender EngeK 
Auf der rechts Hieronymus und Johannes 
d^r Täufer, auf der links Georg und Pau- 
lus. Go4dgrund. In Tempera. Auf Holz, 
das obere Mittelbild 2 F. 10^ Z. h., 4 F. 
l Z. br.; jedes Seitenbild 2 F. 11^ Z. h., 
IF. 10fZ.br.; das untere Mittelbild 6 F. 
5Z.h., 4F. ^Z. br.; jedes Seitenbild 5 F. 
5iZ.h., IF. lOfZ.br. S.S. 

1144. Schule des Francssco Sqcjarcionb. Chri- 
stas wird von Maria und Johannes betrauert 
und . zu Grabe bestattet. In der Luft En- 
gelßköpfe. In Tempera. Auf Holz, 4 F. 
4Z., 2F.3Z.br. S.S. 

1146. Vbnbtianische Schuu;. Das Brustbild 
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der Laura, Geliebten des Petrarca, eine 
€opie des nach dem Leben ausgeführten 
Bildes des Simon Martini, gewöbnlieh Si- 
mon Memmi genannt Geschenk Ihrer Durch- 
laucht, der Frau Fürstin von Lieguitz. Auf 
Leinw., 2 F. 1| Z. h., 1 JF. 8 Z. br. E. E. 

1146. Antonio da Crevalcore. Maria, Joseph 
und der kleine Johannes verehren das auf 
einer steinernen Brüstung sitzende Cbristus- 
kind, welches mit beiden Händen eine Ci- 
trone hält. Zu den Seiten an der Archi- 
tectur ein Gehänge von Orangen. Hinter- 
grund Landschaft. Bezeichnet: Opera de 
Antonio de Crevalcore 1453. (?) Auf 
Holz, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 9 Z. br. S. S. 

1147. Schule von Verona, gegen das Jahr 1500. 
Maria und neun Engel chen verehren das 
am Boden liegende Kind; desgleichen der 
knieende Donator, ein Geistlicher. An der 
Thiir stehen Joseph und ein Hirtenmädchen. 
Hintergrund reiches, verfallenes Bauwerk. 
Auf Holz, 5 F. 6f Z. h., 2 F. 6^ Z. br. S. S. 

1148. Schule von Padua, gegen das Jahr 1500. 
Die Verkündigung Maria. In der Luft der 
den heiligen Geist sendende Gott Vater. 
Hintergrund Gebäude und Landschaft. Auf 
Holz, 1 F. 3i Z. h., 1 F. i Z. br. S. S. 

1149. Lombardische Schule, zwischen 1400 
und 1450. Rechts der stehende Petrus 
Martyr, welcher in der Rechten die Palme, 
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in der Linken ein Bach hält. Links das 
Martyrthum desselben Heiligen, welchem von 
einem Geharnischten das Haupt gespalten 
wird ; dabei ein anderer Kloslerbruder. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 11 Z. h., 
1 F. 1 Z. br. S. S. 

1150. Schule von Padüa, zweite Hälfte des I5ten 
Jahrhunderts. Der heilige Hieronymus, wel- 
cher das Modell einer Kirche trägt. Hinter- 
grund eine Nische. In Tempera. Auf Holz, 
IF. h., 8|Z.br. S.S. 

1151. UNBEKANNT. Christus, nach dem altbyzan- 
tinischen Typus, ganz von vorn. Qrund 
dunkel. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 10 Z. br. 
S.S. 

1152. Bartqlommeo Vivarini. Ein junger Bi- 
schof, welcher in einem Buche liest, so er 
mit der Linken hält In der Rechten hat 
er einen Knimmstab. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 1 Z. br. S. S. 

1153. Venetianische Schule, dem Batista 
Eranco verwandt. Christus, welcher, den 
Blick auf den Beschauer gerichtet, sein Kreuz 
trägt. Hintergrund LandschaTt. Auf Holz, 
2F. 7Z. h., 2F.2jZ.br. S.S. 

1154. Michael Gianbono, blühte in der 2ten 
Hälfte des 15ten Jahrhunderts. Die von 
ihrem Haar vom Haupte bis zu den Füfsen 
bedeckte Magdalena wird von sechs Engeln 
zum Himmel emporgetragen. Im Vorgrande 

16** 
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die knieende Stilterin, eine Nonne. Gold- 
graitd. In Tempera. Aaf Holz, 3F. 6 Z. h., 
2F.4Z.br. S.S. 

IISS. Jacobello DEL PiORE, blühte nm 1401, 
lebte noch 1431. Schüler des Francesco 
del Fiore. Der Erzengtel Michael durchbohrt 
mit der Lanze das Haupt des Drachen, wel- 
cher sich unter seinen Föfsen krümmt In 
seiner Linken hält er die Wagschaalen, in 
deren einer ein Verdammter, in der anderen 
ein Beseligter befindlich ist. Grund dunkel. 
In Tempera. Auf Holz, 3F. 9Z.h., IF. 
7^ Z. br. S. S. 

1156^ Carlo Crivelli, blühte um 1476. Schü- 
ler des Jacobello del Fiore. Die prächtig 
gekleidete Maria Magdalena hält, stehend, 
auf der Rechten das goldene Salbgefäfs. 
Hinter ih^ ein Vorhang mit einem Blumen- 
gehänge. Goldgrund. In Tempera. Be- 
zeichnet: Opus. Karoli. Crivelli. Ve- 
net. Auf Holz, 4F. lOZ. b., lF.7Z.br. 
S.S. 

1157. Venetianische Schule. Der heilige An- 
dreas, in der Rechten einen Stab mit einem 
Kreuze, in der Linken eine Papierrolle hal- 
tend. Goldgrund. In byzantinischer Mal- 
art Auf Holz, 7} Z. h., 5| Z. br. S. S. 

1158. Venetianische Schule. Der todte Chri- 
stus von Johannes und Maria betrauert. Hin- 
tergrund Luft Nach der Compösition des 
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GioTanni Bellini. In byzantinischer Malart. 
Auf Holz, 7| Z. b., 5( Z. br« S. 8. 

1159. Venetiatmsche Schule. Der in Cardinals- 
tracbt stehende Hieronymus trägt mit bei- 
den Händen das Modell einer Kirche. Zu 
seinen Fufsen der Löwe. Goldgrund. In 
byzantinischer Malart Auf Holz, 7|Z. h., 
5J Z. br. S. S. 

1160. Bartolommeo ViVARiNi. Derbeilige Georg, 
zu Pferde, . durchbohrt mit seiner Lanze den 
Kopf des Drachen zu seinen Füfsen. In 
der Ferne die Königstochter, welche knieend 
für ihre Rettung dankt. Hintergrund eine 
felsigte Landschaft mit Gebäuden. Bezeich- 
net: Factum Venetiis per Bartolo- 
meuni Vivarinum de Muriano pinxit 
1485. In Tempera. Auf Holz, 4 F. 2 Z. b., 
2F.2Z.br. S.S. 

1161. Altvenetianische Schule. Zwei Ge- 
mälde in einem Rahmen. Auf dem rechts, 
in einer Nische stehend, der in einem Buche 
lesende Paulus; auf dem links, ebenfalls in 
einer Nische stehend, Petrus, welcher in 
der Rechten die Himmelsschlüssel, in der 
Linken ein Buch hält. In Tempera. Auf 
Holz, jedes Bild 2 F. 8jZ. b., 9^Z. br. S.S. 

1162. Gregorio Schiavone, blühte um 1470, 
Schüler des Francesco Squarcione. Die auf 
einem Throne sitzende Maria unterstützt mit 
der Rechten das mit dem einen FuTs auf 
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einer Wange des Thrones, mit dem anderen 
auf ihrem Schoofse stehende Kind, während 
ihre Linke anf einem, auf der anderen Wange 
des Thrones liegenden Gebetbuche ruht 
Zu jeder Seite des Thrones ein £ngel mit 
einer Traube. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft. In Tempera. Bezeichnet: Opus 
Sclavoni Dalmatici Squarcioni. Auf 
Holz, 2 F. 7 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S. 

1163. llUGERi, blühte zwischen 1450 und 1500. 
Ein bild iH drei Abt^ieilungen. In der mitt- 
leren hält der thronende Hieronymus mit 
der Linken das Modell einer Kirche auf 
seinem Schoofse, während er die Rechte 
zum Segnen erhoben hat. Bezeichnet: Su- 
musRugeriimanus. In der rechts Mag- 
dalena, in der links- Catharina. Der Hinter- 
grund der beiden letzten Gemälde, welche 
von einer andern, unbekannten Hand her- 
rühren, wird von einer Landschaft gebildet 
In Tempera. Auf Holz, das Mitfelbild 4 F. 
8iZ.h., IF. 5i Z., jedes Seitenbild 4 F. 

. 8i Z. h., 1 F. 4i Z. br. S. S. 

1164. Francesco Zaganelli, blühte um 1518. 
Schüler des Niccolo Rondinello, und sein 
Bruder Bernardino. Die unter einem 
Prachtbau stehende Maria empfängt von dem 
in der Luft schwebenden Engel Gabriel die 
himmlische Botschaft. Über derselben der 
heilige Geist. Rechts steht Johannes der 
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Täufer, und empfiebH den, zu seinen FöTsen 
die Maria knieend verehrenden Stifter; links 
der heilige Antonius von Padua. In der 
Mitte Durchsicht in eine Landschaft. Von 
der auf dem Gemälde befindlichen Inschrift 
erkennt man nur noch die Jahreszahl 1509 
und das Wort Aprilis. Auf Holz, 6 F. 
4 Z. h., 5 F. br. S. S. 

1165. LüiGi ViVARiNi, binhte um 1490. Schü- 
ler des Antonio Vivarini. , Maria sitzt mit 
dem Kinde auf dem Schoofse in einer Ca- 
pelle auf dem Thron. Rechts die Heiligen 
Hieronyiiius und Johannes der Täufer, links 
Augustinus und Sebastian. Auf Holz, 8 F. 
3Z. h., 5F.8iZ.br. S.S. 

1166. Pier Maria Penwachk blühte um 1520. 
Schuler des Giovanni Bellini. Christus ivird 
von zwei Engeln in dem Grabe gehalten 
und betrauert. Hintergrund eine felsigte 
Landschaft. Bezeichnet: Petrus. Maria. 
Tarvisio. P. Auf Holz, IF. lOZ.h., 2F. 
1 Z. br. S. S. 

1167. Venetianksch. Dreizehntes Jahrhundert, 
nach byzantinischen Vorbildern. Ge- 
mälde in achtzehn Abtheilungen. In der 
Mitte, unten Maria, welche das bekleidete, 
segnende Kind auf dem linken Arme^ in der 
Rechten eine Rose hält. Zu jeder Seite, 

^ in einem Rund, ein Engel und das Mono- 

gramm der Maria. Oben Christus am Kreuz, 
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welches die Gestalt eioes gtüoen Baani- 
Stammes hat. Am Fofse desselbeo, rechts 
die ohnmächtige Maria, als Schmerzen smat- 
ter, mit dem Schwerdte in der Brust, von 
deu heiligen Frauen unterstützt; links Jo- 
hannes und die Schaarwacht Vorstellungen 
rechts : a) die Anbetung der Hirten ; h) die 
Anbetung der Könige; c) Christus von Jo- 
hannes im Jordan getauft; d) Christus, wel- 
cher den Aposteln die Fulise wäscht, und 
das Abendmahl; e) Christus am Ölberge 
betend, derselbe mit den Aposteln im 
Gespräch, und noch eiumal, wie er die 
schlafenden Apostel weckt; f) die Ge- 
fangennehmung Christi; g) Christus vor 
dem Hohenpriester Caiphas; h) Christus 
vor dem Könige Herodes. VorstellungcQ 
links: i) Christus vor Pilatus; k) die Geis- 
seiung Christi; l) die Kreuztragung Christi; 
m) Christus ans Kreuz geschlagen; n) die 
Grablegimg Christi; o) die drei Frauen am 
Grabe, auf welchem zwei Engel sitzen, und 
Christus, welcher der Magdalena als Gärt- 
ner erscheint; 'p) die Himmelfahrt Christ; 
q) die Ausgiefsung des heiligen Geistes. 
Goldgrund. In byzantinischer Malarl. Auf 
Hol«, 2 F. 5 Z. h., 3 F. 5 Z. br. S. S. 

1168. Schule von Padüa, unter Einflufs des 
Giotto. Zehn stehende Figuren von Hei- 
ligen und Engeln in eben so vielen Abtbei- 
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luDgen. GFeldgniiid. Ib Tempera. Auf Holz, 
jede Abtheilung 11 Z. h., 3 Z. br. S. S. 

1169. Von dem nämlichen Meister und zu dersel- 
ben Folge gehörig, neun Heilige. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, jede Abtheilnng 
lOZ. h., 3Z.br. S.S. 

1170. Marco Zoppo, Kunde von 1471 — 1498. 
Schüler des Francesco Squarcioue. Die 
auf einem reich verzierten Throne, über wel- 
chem sich ein Fruchtg^winde erhebt, sitzende 
Maria reicht dem auf ihrem Schoofse ste- 
henden Kinde einen Apfel, den dasselbe mit 
beiden Händen ergreift. Rechts die Heili- 
gen Franciscus und Jobannes der Täu- 
fer, links Paulus und Hieronymus. Hinter- 
grund eine felsigte Landschaft. Bezeichnet: 
Marco Zoppo da Bologna pinxit 
MCCCCLXXL in Vinexia. In Tempera. 
Auf Holz, 8 F. 7 Z. h., 8 F. 1 Z. br. S. S, 

1171. Barnaba von Modena. Maria, in rothem 
Kleide und blauem Mantel, worin die Fal- 
tenmotive in Gold aufgetragen sind, hält das 
niit einem rothen Röckeben bekleidete Ghri- 
stuskind auf dem Arm, welches mit der Rech- 
ten einen auf seiner Linken sitzenden Stieg- 
litz füttert. In dem Heiligenschein der Maria 
die Worte : Aoe gralia plena dommus . . • 
Goldgrund. Unten in goldner Schrift auf 
rothem Grunde die Bezeichnung iBarnabas 
de mutina pinxit MGCCLXVlllL Auf 
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anf Holz geklebte Leinwand, 3 F. 4f Z. h., 
2 F. 1 Z. br. 

1172. ToMASo DA MoDENA, blühte Ulli 1352. 
Zehn stehende Heilige , in eben so vielen 
Abtbeilungen, und zwar: Nicolaus, Agatha, 
Antonius Eremita, Magdalena, Manritias, 
Ursula, Johannes der Evangelist, Agnes, 
Georg und Lucia. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, jede Abtheilung IF. f Z.b., SjZ. 
br. S. S. 

1173. Carlo Crivelli. Gemälde mit drei flachen 
Bogen. In dem mittleren, Christus, von Ma- 
ria und Johannes betrauert und zu Grabe 
bestattet. Unter dem rechts, Hieronymus 
in Bufsübung; unter dem links, Magdalena. 
Hintergrund Landschaft. ^ In Tempera. Be> 
zeichnet: Opus. Karoli. Crivelli. Ve- 
ne t. Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 4 F. br. S. S. 

1174. Von dem Meister von Nr. 1168 uiid zu dersel- 
ben Folge gehörig: Vier Heilige. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung 
lOfZ. h., 3|Z.br. S.S. 

1175. Schule von Ferrara. Fünfzehntes Jahr- 
hundert Vor dem Eingang eines ' Gebäu- 
des verlobt sich ein junger Mann durch An- 
steckung eines Ringes mit einem Mädchen, ^ 
welches von zwei anderen Frauen begleitet 
ist. Hintergrund eine bergigte Landschaft 
mit Wiesen, Bäumen und Gebäuden. In 
Tempera. Auf Holz, 3 F. ^ Z. h., 3 F. 5 Z. 
br. S. S. 
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1176. NiccoLO 61OLFINO9 blOkte um 1530. Die 
fmt dem Kinde auf dem Scboofse auf Wol- 
ken thronende Maria wird vom Glauben, 
weichet unter der Gestalt eines jungen M[id- 
chens dargestelt ist, getragen. Rechts, un- 
ter ähnlicher Gestalt, die Hoffnung, die zur 
Maria emporfieht. Links, ebenso, die Liebe, 
welche, auf der Linken eine Flamme haltend, 
mit der Rechten auf die Maria deutet; oben 
Cherubim und Seraphim. Unten rechts Ja- 
cobus der jüngere, welcher auf die Maria 
hinweist; links Johannes der Evangelist, der 
in einem Buche liest. Zwischen beiden das 
Bildnifs desStiftei^s. Hintergrund Landschaft. 
Auf Leinw., 7 F. 4 Z. h., 4 F. 4 Z. br. S. S. 

1177. Bartolommeo YiVAAiNi. Maria hält mit 
beiden Händen das auf einer Brüstung ste- 
hende Kind vor sieb. Auf derselbrn liegt 
ein Apfel. Hintergrund eine bergigte Land- 
schaft. Der Rahmen ist mit dem Bilde 
gleichzeitig. In Tempera. Auf Holz, 2 F. 
1 Z. h., 1 F. 6J Z. br. S. S. 

1178. Mailändische Schule. Zweite Hälfte des 
15ten Jahrhunderts. Maria und die Apostel, 
welche innerhalb eines mit prächtigen Ni- 
schen geschmückten Kuppelgebäudes sitzen, 
empfangen von oben den heiligen Geist. In 
Tempera, Auf Holz, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 64 Z. 
br. S. S. 

1179. pRAiscEsco Mazzüola, gen. il Parme- 
GIAININO , geb. 1504. f 1540. Schüler des 
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Pierilario Mazzuola» la einem Alter voa 
16 Jahren gemalt Johannes ist im Begriff 
mit einer irdenen Sehaaie Wasser ans dem 
Jordan zo schöpfen, um den Entkleidet vor 
ihm stellenden Christus zu taufen. In der 
Luft der heilige Geist und drei Engel. Hin- 
tergmnd bergigte Landschalft. Auf Holz, 
6F. 4Z. h., 4F.iZ.br. S.S. 

118«. Oentile Bellini, geb. 1421. f 1501. Schü- 
ler des Jacopo BelKni. Die stehende Ma- 
ria hält das Kind auf dem Arme, welches 
in der Linken eine FVucht hat, und mit der 
Rechten den zu ihm emporblickenden Stif- 
ter des Bildes segnet Demselben gegen- 
über dessen Frau, in ähnlicher Stellung. 
Bezeichnet: Gentilis. Bellinus. Der Rah- 
men ist mit dem Bilde gleichzeitig. In Tem- 
pera. Auf Holz, 2 F. 4 Z. b., ' 1 F. 5 Z. br. 
S.S. . 

1181. MailXndische Schule. Die auf einem 
bewachsenen Felsen sitzende Maria reicht 
dem Kinde auf ihrem Schoofse die Brust 
Je rechts und links ein Engel, von welchen 
der eine die Laute, der andere die Violine 
spielt' Gmnd dunkel. Auf Holz, 3 F. 3 Z. 
h., 2F. IZ.br. S.S. 

Die Rückwand. 

H82. Schule von PadüA, gegen Ende de« 
15^en Jahrhunderts. Die unter einem, mit 
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Mosaikbildern verzierten, Bogen thronende 
Maria hält das segnende Kind auf dem 
Scboobe* Rechts die Heiligen Johannes 
der Täufer und Franciseus, liiiks Aaibrosius 
und Hieronyrous. In der Luft zwei vereh- 
rende Engel. Hintergrund Landschaft. Auf 
Holz, 5 F. li Z. h., 3 F. 4 Z. br. S. S. 

1183. Liberale da Verona, geb. 1451. f 1537. 
Schüler des Vincenzio di Stefano. Maria, 
auf dem Throne, hält das auf ihrem Schoofse 
stehende Kind. Rechts Laurentius, links 
Christqih, welcher das Christuskind auf der 
Schulter trägt. Im Vorgrunde zwei knie- 
ende M5nche. Hintergrund Luft. Bezeich- 
net: liberalis veronensis me fecit 
1489. Auf Holz, 5 F. 3 Z. h., 4 F. ^ Z. br. 

S. S, 

1184. Schule des Cima da Conegliano. Chri- 
stus, welcher den Segen ertheilt. Der 
Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 1| Z. h., 
10Z.br. S.S. 

1185. Dem Vittore Carpaccio verwandt Die 
Flucht nach Egypten. Maria skzt mit dem 
sich an ihre Wange schmiegenden Kinde 
auf dem Esel, welcher von Joseph geleitet 
wird. Hintergrund eine hüglichte Landschaft 
mit Wasser und Bäumen. Auf Holz, 2 F. 
3Z. h., 3F.6Z.br. S.S. 

1186. Giovanni Mansueti, blühte um 1500. 
Christus hat die Rechte zum Segnen erho- 
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ben, während er die Linke anf einer Brü- 
stung mbeu lUfst Grund dunkel. Bezeich- 
net: Joannes de Mansuetis pinsit Auf 
Holz, l F. 9i Z. h., 1 F. 6 Z. br. S. S. 

1187. AwDHEA Previtali, bluhtCiUin 1506. f 1528. 
Der todte Christus, auf einer Bahre ausge- 
streckt, wird von Maria, Johannes und an- 
deren heiligen Frauen beweint Im Vor- 
grunde fünf klagende Engel, von denen zwei 
sich im Schmerz am Boden wälzen. Hin- 
tergrund Gebäude von Jerusalem. AufLeinw., 
4F.8JZ., 3F.2jZ.br G.G. 

1188. Giovanni Paolq L'Olmo, lebte noch 
um 1530. Die auf dem Throne sitzende 
Maria hak das Christuskind auf ihrem 
Schoofse, welches,' in der Linken einen 
Apfel haltend, mit der Rechten segnet. lu 
der Luft zwei Engel, die die Krone über 
dem Haupt der Maria halten. Am Fufse 
des Thrones, rechts Petrus, links Laureu- 
tius. Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: 
lo. Paulus« Ulmus. f. Auf Leinwand, 
5F.9Z.h., 4F.2Z.br. S.S. 



dby Google 



Hl. ABTH. d. Cl. Die deutschen u. oiederl. Sciralen mi 

Dritte Classe. 

JHe deutschen und niederländischen Schulen. 

Auch in Deutschland und in den Nie- 
derJanden ist die Einwirkung byzantinischer 
Kunst örtlich und auf kürzere Zeit schon 
früher, allgemeiner aber vom Jahr 1150 bis 
1250, sowohl, in der Technik, als in der 
Aufnahme mancher typischen Vorstellungen 
nachzuweisen. Vom Jahr 1250 — 1360 wal- 
tet der Einflufs der Sculpturen vor, welche 
die gotbischen Gebäude schmückten. Nach- 
mals bildete sich eine, in den Köpfen nach 
Idealität, in den Gewändern nach einem ed- 
len Styl, in der Färbung nach Harmonie 
firtrebende Weise aus, welche in Deutsch- 
land an Cöln, wo der Meister Wilhelm 
lebte und an Nürnberg zwei Mittelpunkte 
fand. 

Als in der 2*«» Hälfte des 15*«" Jahrhunderts 
sich die naturalistische Ku^stweise der Brü- 
der VAN Eycr in Deutschland allgemein aus- 
breitete, bildete sich in Nürnberg vor- 
nehmlich durch den Michael Wolhgemüth 
die fränkische Schule zu einem eigen- 
tliJÜmUchen Charakter aus, für welchen 
ein Streben nach stylgemäfser Composition, 
Härte und Buntheit in Umrissen und Farben 
und eine mehr zeichnende als malende Tech- 
nik bezeichnend sind. Dasselbe geschah 
in Betreff der schwäbischen Schule zu 
Augsburg durch Hans Holbein dem älte- 
ren, zu Ulm durch Bartholomaeus Zeit- 
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BLOM. In der schw4tt>isclieii ISchuIe ist das 
Streben nach Naturwahrheit des Einzelnen, 
nach httrmonischer Wirkimg der Färbnng, 
und eine mehr malende, und verschmelzende 
Technik vorwaltend. 

1189. Schule von Cöln, um 1550. Die Him- 
melfahrt Christi. Maria und die Apostel, 
10 verscliiedenei» Gruppen auf einem Hügel 
versammelt, blicken dem gen Himmel schwe- 
benden Christus nach, von dem man nor 
noch die Füfse sieht. Dabei noch drei an- 
dere Figuren, in abentheaerlicher Tracht. 
Auf Holz, 2 F. 5 Z. h., 2 F. 8 Z. br. S. 5. 

1190. Lucas Cranach, geb. 1472. f 1553. Die 
nur mit einem durchsichtigen Schleier be- 
kleidete Venus führt dem Am or,^ welcher 
sich Über den Schmerz eines Bienenstiches 
bei ihr beklagt, zu Gemüthe, wieviel gröfsere 
Schmerzen er durch seine Pfeile verursacht 
Hintergrund dunkel. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers. Auf Holz, 5 F. 
6JZ. h., 2F. fZ.br. K.S. 

1191. Schule de8 Albhecht Dürer. Das Bild- 
nifs einer Frau in mittleren Jahre«, mit 
einer Pehmutze, in schwarzer Kleidimg. 
Grund grün. Auf Holz, IF. 4Z. h.. 1 F. 

br. S. S. 

1192. Sdiule des Albrecht Dürer. Das Bild- 
mb eines Mannes von mittleren Jahren 
mit schwarEem Bute, m schwarzer Kleidmug. 
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Gnind grfin* Gegenstück des vorigen. Auf 
Holz, IF. 4Z.k, lF.br. S.S. 

1193. Niederländische Schule, bald nach 1500. 
Gemäkle ^ welches durch ein Säulchen in 
zwei Abtheilungen getrennt ist. In der 
rechts empfängt die zu den Fufsen ihres 
Bettes an einem Betstuhle knieeude Maria 
in ihreip Gemache von dem Engel die 
himmlische Botschaft. In der links vereh- 
ren Maria und Joseph knieend das neuge- 
borene Kind. In der Luft schweben zwei 
Engel. Durch ein Bogenfenster schauen 
zwei Hirten herein. Im Vorgrunde die 
knieende Stifterin. Hintergrund Landschaft, 
in welcher der Engel den Hirten erscheint. 

' Auf Holz, 1 F. 8 Z. h., 2 F. 4 Z. br. S. S. 

1194. Victor und Heinrich Dünwjige aus 
Dortmund, blühten um 1520. Christus zwi- 
schen den beiden Schachern am Kreuz, 
welches von der knieenden Magdalena um- 
fafst wird. Rechts die in ihrem Schmerze 
zusammensinkende Maria, von Johannes un- 
terstutzt, die heilige Veronica mit dem 
Schweifstnche, und ein Kriegsknecht, wel- 
cher die Seite Christi mit der Lanze öflPnet 
Links der gläubige Hauptmann, welcher auf 
Christus deutet, und die bei dem Würfeln 
um den Mantel in Hader gerathenan Kriegs- 
knechte. Aufserdem mehrere heilige Frauen 
uebst Vollstreckern der Hinrichtung. Hin- 
te^und Landschaft, in welcher fiian die 
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Krenzschleifang Christi steht. Auf Holz, 
5F.h., 6F.lOZ.br. S.S. 

1195. Nach Albrecht Dürer, von einem Nie- 
derländer. Die Flucht nach Ägypten. Ma- 
ria reitet mit dem Kinde auf dem Esel, wel- 
cher von dem sich umschauenden Joseph 
über eine Brücke geleitet wird. Neben dem 
Esel auch der Ochse. Hintergrund Land- 
schaft mit Wald und Gebirgen. Auf Holz, 
llZ.h., 2F.fZ.br. S.S. 

1196. Oberbeutsche Schule, zwischen 1500 
und 1550. Das Bildnifs eines Mannes in 
mittleren Jahren mit schwarzer Mutze, in 
schwarzer Kleidung mit rothem Kragen. 
Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 9 Z. 
t)r. S. S. 

1197. Nach Lucas van Leyden, von einem 
Niederländer. EHe Anbetung der Könige. 
Das auf dem Schoofse der Maria stehende 
Kind streckt seine Händchen gegen die 
Gabe aus, welche ihm einer der Könige 
knieend darreicht. Hinter demselben die 
anderen beiden, welche stehend ihre Ge- 
schenke darbieten, nebst dreien ihres Ge- 
folges. Auf der anderen Seite Joseph. Hin- 
tergrund Architectur und Landschaft, worin 
man das übrige Gefolge der Könige zu Fufs 
und zu Pferde siebt. Gegenstück von 
Nr. 1195. Auf Holz, 11 Z. h., 2F. |Z. 
br. S. S. 
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XiM* HuEftOiMYUüs Bosch, blühte fei?fschen 1450 
bis 1500. Ein Altar mit Fiügehi, der die 
Vermicktiiig des beiligeu Antonius darstelli 
Auf dem Mittelbilde der knieeude Heilige, 
. welcher, die Hand erhoben, sicli von einem 
Tisch abwendet, an dem Teufel in aben- 
tbeuerlichen Gestalten ihr Mahl halten. 
. '. Noch sonst umher allerlei Spuk und Ge- 
spenstergestalten. Im Hintergrunde eine 
brennende Stadt. Auf dem rechteii Flfjgel 
der Heilige von Teufeln über eine Brücke 
geschleppt und durch die Lüfite geführt. 
Auf dem linken Flügel der Heilige mit 
einem Buche dasitzend, im Vorgruade ein 
von Teufeln gestützter Tisch mit Wasser 
und Brod. Hinten ein See «nd Gebäude« 
Bezeichnet: Iheronimus Bosch. Auf 
Holz, das Mittelbild IF. Ö^Z. h., 2F. 4Z.br.; 
jeder Flügel 2F. lO^Z. h., IP. 2J Z. br. E.E. 

1199. Schule von Coln, zwischen 1450 und 
1500. Gemälde in zwei Abtheilungen. In 
der rechts der Engel Gabriel, welcher der 
Maria knieoid die himmlische Botschaft' 
darimügt, deren Worte auf einem Papier- 
•tfeifea, dea er in der Rechten hat, befind- 
i lidi sind. In der links die mit dem Ge- 
betbttche vor einer Bank knieende Maria, 
die sieh naeh dem Engel umwendet Aus 
dent Ziminer Durebaic^t ia eine Landschaft 
Auf BokE, Jede Abdieilung 4 F. 2 Z. k, 2 F. 
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1301. OSEBOeUTOCfiE ScfiULB. Dmi^ BiUl^b 

einer Frau in mittleren Jahren, mit gestick- 
ter Haube, in schwarzer Kletdong, um den 
Hals eine goldene Kette, in der Rechten 
eine Nelke. Hintergrund eine fiteineme 
Brüstung, ond Anssichten in eine baum- 
reiche Landschaft. Bezeichnet: MDXXXXL 
D. XUL Jani. Auf Holz, 2 F. 3 Z. b., 
1 F. 7 Z. br. S. S. 

1201. Oberdeutsche Schule, zwischen 1500 
und 1540. Das Bildiiifs eines Mannes von 
mittleren Jahren, mit schwarzem Barett, in 
schwarzer Kleidung, eine goldene Kette um 
den Hals, welcher mit beiden Händen ein 
Papier hält. Grund dunkel. Auf Holz, 
lF.4Z.h., lF.lZ.br. S.S. 

1202. Niederländische Schule. Das Bildnib 
einer Frau von mittleren Jahren, mit einem 
weifsen Tuche auf dem Kopfe, in eineB 
schwarzen Pelz. Grund dunkelgrün. Auf 
Holz, 1 F. li Z. h., 1 F. 1 Z. br. IC S. 

1203. Lucas CnAPiACH. Veoas, nur mU einem 
leichten Schlag bekleidet, mit rethsm Fe- 
derhote, eine goldene Kett^ mm de« Hals, 
wnrft dem Amor vor., dafs er, von einer 
Biene gestochen, sich über den Schmers 
b)eklagt, indem er durch seine Pfeile so viel 
grofsere Schmeroen vtrurs^die. Hinter- 
grund Landschaft mit Wasser «nd Bergen. 
Bezeichnet mit dem Monogriinai. des Kunst- 
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Utk «ffd der Jahreszahl 1594. Anf Holz^ 
IF.TZ.h., lF.lZ.br. S.S. 

1104. NiebbrlXndische Schule. Fünfzehntes 
Jahrbftndert. Christus am Krenz. Rechts, 
am Fufse desselben, die knieende Magdalena, 
Jobi»iaes, der die Maria unterstützt, die 
beiHge Agnes und Cäcilia. Links Fraucis- 
cirs, ein beiliger Bischof, Hieronymus und 
Laarentius. Im Hintergrunde die Stadt Je- 
rusalem und die sich verfinsternde Sonne. 
Auf Holz, 8| Z. h., llf Z. br. S. S. 

l^W. Von einem Nachfolger des Meister Stephan. 
Die Anbetung der Könige. Das auf dem 
Schoofse der Mutter sitzende Kind streckt 
die Rechte nach einem Gefäfs aus, welches 
ihm einer der Könige knieend darreicht, 
während die andern beiden ihre Gaben ste- 
bemd darbringen. BSnter denselben das Ge- 
folge. Hinter der Maria, Joseph vor dem 
Eingänge eines verfallenen Prachtbaues^ D^ 
Lult Gold. Auf Holz, 6 F. 6 Z. b., 3 F. 
. 3| Z. br. S. S. 

1906. Von einem Nachfolger des Meister Stephan. 
Der Kaiser Constantinus der Grofse und 
seine Mutter Helena verehren knieend mit 
ihrem Gefolge das von letzterer aufgefun- 
dene Kreuz Christi, welches ein Bischof in 
dem Emgaog etaer Kirche ihnen vorhält. 
Hiiiter demselben andere Priester, von de- 

/ . . 1 Bcn zwei Kerzea tragen. Die Luft Gold. 
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Oegea$tlick des vorigen. Aaf Holz, 6 F. 

6Z. h., 3F.3jZ.br. S.S. 

1207. NDrnbergische Schule, ^Wa nm 4* 
Jabr 1400. Die unter einem gothiscbeo 
Scbirmdach stebende heilige EKsabeth foo 
Thüringen bält in ihrem Gewände mit der 
Linken Brod und Früchte, wovon irie einem 
Kranken mittheilt, welcher eich, im verUeir 
uerten Maarstabe zu ihren Füfisea befindet 
Der Grund ist golden. Auf Hob, 5F. k, 
lF.3Z.br. £.£. 

1208. Von derselben Hand wie Mr. 1207. Maria, 
eine goldene Krone auf dem Haupte, reicht 
dem Kinde, welches sie auf dem unken 
Arme hält, einen Apfel in Bezeichaung auf 
die Erbsunde, von welcher Christus erlSsen 
soll. Der Grund ist blau mit goldenen , 
Sternen. Auf Holz, 5 F. L, IF. 3Z. br. 
£.£. 

1209. Von derselben Hand wie Nr. 1207. Der 
beilige Petrus Martyr mit seiner Todes- 
wunde am Kopfe, hält in der Becbten das 
Werkzeug seines Martyriums, ein Schwff^ 
während er sich mit der Linken auf einen 
Stab stützt.' Gegenstück des vorigen Bil- 
des und mit einem ähnlichen Grunde« Auf 
Holz, 5F. h., lF.3Z.br. E.E. 

1210. Von derselben Hand wie Nn 1307. Der 
unter einem gotfaischen Schirmdadi wie bei 
Nr, 1207 stehende Johauttea der TSnfer,. 
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§ber denfi Fell mit einem rothen Mantel be- 
:' ' kleidet, Tdeutet mit der Rechten nach dem 

Laaiin mit der Siegesfahne auf einem Buche, 

welches er mit der Linken hält. Gegen- 
i stück von d^u Bilde Unter 1307, und eben- 

blls mit Goldgrund. Auf Holz, 5 F. h., 

lF.3Z.br- E.E. 

1211. HoiiLlNtiiscHE 8CHULE, etwa um 1500. 
Olffistus hah das verlorne Schaaf, als Sym- 
bdl des Sfmders, auf seinen Schultern, von 
dessen £iend bewegt, er Tbränen vergiefst. 

' Hintergnind Landschaft, worin man Christus 
am Kreuz, und zu den Seiten desselben, 
3)arja und Johannes sieht. Auf depi alten 
Bahmen in holländischer Sprache eine auf 
dfen Inhalt des BiMes bezügliche Stelle der 
Schrift. Attf Holz, 1 F. 6 Z. h., 1 F. 2 Z. 
br. S. S. 

1212. NiederlXndiscbe Schdle, um 1500. Die 
Donienkrdmmg Christi. Rechts die knieende 
Oara und Augustinus, links Agnes mid Ca- 

' (^a. Im Hintergrund^, rechts die Geifsc- 
kmg Christi, links Durchsicht auf Gebäude 
\ der Stadt Auf Holz, 1 F. 3 Z. b., 1 F. 4 Z. 
br. S.S. 

iai8. Schule von Cöln, um 1480. Das jüngste 
Geincht. Oben^ Christus , zwischen Maria 
iv und Johannes auf dem Regenbogen thro- 
nend. Zu den Häupten der beiden letzten 
vier posaunende Engel. Unten, im Hinter- 
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groade die aus ihren G^räbern En^dieDden. 
Im Yorgruiide, rechts Dorothea^ die den 
kBieeiidea Stifter mit vier Säiseii, Ituks 
Lucia^ welche die Frau, de«sefteii mit drei 
Töchtern empfiehlt. Die Loft ClohL Auf 
Holz, 4 F, 7 Z. k, 3 F. «a. hr. S. S. 

1214. Schule von Cöln. Drei Vorgänge auf 
einem Bilde, welche dmrch {Säulen, die eine 
durchlanfende goldene Terzkrüng tragen, 
von einander getrennt sind. Redrts Chri- 
stus vor den Hohenpriester Caipha« gefuhrt; 
in der Mitte Christas von Püatus den Is- 
raeliteti vorgestellt; links Christus von den 
Angehdrigen beweint und zu Grabe bestat- 
tet. Vor den Säulen knieen, rechts die 
Stifterin, links <ler Stifter. HiHtergmnd 
Landscltöfit mit GebSud^. Bezeichnet: 
Anno domini 1524. Auf Holz,. 1 F. h., 
3F.HZ.br. S.S. 

1215. Carillo, wahrscheinlich ein apauisdier Ma- 
ler des IStea Jahrhunderts. Bfaria hält das 
saugende Kind auf ihreiu Sdioofiie* Hin- 
tergrund ein dunkler Teppich. Bezeichnet: 
Carillo. Auf Hel^, 1 F. 22. h., 9| Z. br. 
G. G. 

1216. Deutsche Schule, etwa am das fahr 
1300. Joseph, welcher nebed der Maria 
auf eiAer Bank sitzt, rechtfertigt sich in 
Folg^ seines ersten TrUtimes bei derselbea 
übet sein gehegtes Mifstranen^ Auf der 
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Lebiid der Bank^ auf jeder Seile thk Engel 
mit einer Laute. Über der Bank erhebt 
#ieb eiQ Geb&ode mit einem gttfaisehen Bo» 
gea. Goldgrund. In Leimfarben. Auf Holz, 
lF.3Z.b., 10Z.br. &S. 

1»17. WestphXlischeSchüle, 14*« Jahrliundert. 
Das Antlitz Christi nach dem Mosaikenty- 
pus, oder eine sogenannte Vera Icon in 
einem ?ergoldeten Oval. la den Zwickeln 
Toa blmier Farbe mrolf verehrende Engel 
in Mmieii Gewändern. Auf Holz, 1 F. 3} Z. 
h., 19i Z. br. E. E. 

1218. Obehi>eütsche Schule, zwischen 1450 
und 1500, unter niederländischem Einfiufä. 
Die unter einem grünen Baldachin sitzende 
Maria hält das Kind auf ihrem Schoofse, 
welches die Hand nach einem Blumenkorb- 
chen ausstreckt, den ihm ein Engel kuieend 
darreicht. Auf der anderen Seite ebenfalls 
ein Engel, welcher die Harfe spielt. Gold- 
grund. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 9 Z. br. S. S. 

1219. BÖHMISCH-SCHLESISCHE SCBULE, um 1400. 

Christus am Kreuz, zu dessen Fufsen einerr- 
seits die Angehörigen Christi, andererseits 
die um den Mantel würfelnden Kriegs- 
knechte, und der fromme Hauptmann zu 
Pferde. In Leimfasiien. • Auf Hol^ HZ. h., 
S^Z.br.E.E. 

iSM. IkECTSCHB Schule. Vienehntea Jahrhun- 
r. 4ert Dar Kopf des Jbeiligeo Petras. Gold- 
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gnind. In LeiniflM'beh. Auf Ebb, S| Z. k, 
^ Z. br. S. S, 

13SI. B5HMlSCH*Sci{LBSIft€HB 8CKCLK, mn 1460. 
Während vier Kriegsknechte heichSftigt 
sind Christns di« Dornenkrone anfzudrOcken, 
whrd er von den Jude» als ihr t^ig VM- 
spottet. In Leimfarben. Gegenstück von 
IVr.1219. Auf Holz, llZ.b., 8iZ.br. E.E. 

U%% Iaeenus, blubte zwischen 1450 und 1500 io 
Westphalen. Gemälde mit. mebrerea Vorstel- 
limgeti. Auf der rechten S^ite, olinen Christus 
von Judas und seiner Rotte gefangen ge- 

, ' nommen, unten Christus, der sem Krens 
trägt. Vor ihm die beiden Schacher, hinter 
ihm der Zug, welcher aus dem Thore voa 
Jerusalem herauskommt; dabei M^ria und 
Johannes; mehr rückwärts Verooica mit 
dem Schweifstuche. In der Mitte Christas 
zwisclien den beiden Schachern gekreuzigt, 
welchem ein Kriegsknecht mit der Laoze 
die Seite öifaet. Bings umher andere Kriegs- 
knechte und Priester zu Pferde und zu Fufa. 
Am Kreuz die knieende Magdalena. ' I& 
Vorgrunde rechts Maria und andere Ange- 
hörige Christi, die in Trauer am Boden 
sitzen ; Hnks die Kriegsknecbte, welche über 
den Mantel Christi in Hader geratfaen sind. 
Auf der linken Seite, oben Christus von 
den Angehörigen beweint tknd zu Grabe be- 
stattet, wüten ChriKtl MfeAerfetoH; Mr RHU. 
Die Left OokL Daa MitMbild Ten den 

Digitizedby Google 



DI« dMüc&to un«l nl«^€f]ili^9<i&€B Sehvlen. ^ 

KomiMeni 1SS3 imd 1234. Auf Holz, 6 F. 
lZ.li., 10F.llZ.br. E.E. 

1223. Dem Jeronymus Bosch verwandt Die 
Anbetung der heiligen drei Könige. Maria 
mit dem Kinde sitzt unter dem Vordach 
eines mit Stroh gedeckten Lehjuhauses, in 
dessen Innerem man das Gefolge der Kö- 
nige, so wie Ochs und Ksel sieht. Auf 
•dem Dache und hinter einer Lehmwand 
fünf Hirten. In der Landschaft die Zuge 
der drei Könige. Auf Holz, 3 F. 8 Z. b., 
2F,3»Z. br. E.E. 

1224. WitHELM VON CöLN, blühte um 1380. 
Ein Gemälde, welches in 5 Reihen fiinf und 
dreifsig Abtheiinngen enthält. 1) Die Ver- 

- ' kündigung Maria; 2) die Heimsuchung Ma- 
ria; 3) Maria von Joseph zur Schätzung 
nach Bethlehem geführt; 4) die Geburt 
' Chri«ti. Maria küfst auf ihrem Bette das 
neugeborne Kind, während Joseph den Brei 
bereitet; 5) die Beschneidimg Christi; 6) die 
, Anbetung der Köirnge; 7) die Darsteflmig 
Christi im Tempel; 8) Christus, welcher 
zwölf Jahr alt, im Tempel lehrt; 9) oben 
aiwei Vorgänge nach dem Evangelium in- 
fahtiae Salvatoris, in deren einem Christus 
Kreisd spielt, ünteri Christus von Johan- 
^ ' B^ im Jordan getauft; 10) Christus pre- 
t' ' iif^ im Tempel zu Jerusalem, wobei die 
hAetk im Begriff sind ihn zu steinigen; 
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U) Christus auf dtr Eselw m JetuBslem 
einziehend« Var ihm ein Kn^e, welcher 
auf der Erde einen Mantel aushreitet. AuC 
einem Baume Zachäus; 12) das Abendmahl; 
13) Christus, welcher den Aposteln die 
Füfse wäscht; 14) der am Ölberge beteode 
Christus, dabei die drei schlafenden Junger; 
15) Christus, der die Jünger weckt, und 
derselbe, wie er die Kriegsknechte, welche 
gekommen, ihn zu fangen, anredet; 16) der 
Judaskufs und die Heilung des Malcbus; 

17) Christus vor dem Hohenpriester Hannas; 

18) Christus vor flem Hohenpriester Cai- ^ 
phas; 19) Christus vor dem Laiftd|ifleger Pi- 
latus; 20) die Geifselung CbrisU; 31) die 
Dornenkrönung Christi; 22) Pilatus, wel- 
cher, zum Zeichen, da& er keinen Theil 
am Tode Christi haben wolle, seine Hände 
wäscht. Dabei Cbristua mit den Kriegs- 
knechten; 23) die Kreuztragung Christi; 
24) Christus von den Kriegsknecbten ent- 
kleidet. Dabei Maria, Johannes und. eine 
andere heilige Fran; 25) Christus, wird ans 
Kreuz geschlagen; 26) Christus am Krenz, 
rechts Maria, links Johannes; 27) die Ab- 
nahme Christi vom Kreuz; 28) Christus auf 
dem Schoofse der Maria, von ihr, Jobannes, 
Micodemus und Joseph von Arhuathia^ wel- 
che letztere den Leichnam unter«tut^bea, be- 
trauert; 29) Christus V4>B den Aofjriidrigeii 
zu Grabe bestattet; 30) unten di^-^^tCerste- 
bung Chrisli, obea Christi Kieder&brt zmr 
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Hblte; 31) diefimiiDelfffhrtCbrisfi; 32) dfe 
Ausgtersniig des heiligen Geistes; 33) der 
Tod Maria« Dabei Christurs, welcher, den 
Korper derselben einsegnend, die Seele als 
ein kleines Kind auf dem Arm hält; 34) das 
j&iigste Gericht; 35) die Bildnisse des Stif- 
ters, seiner Fran mid zweier Töchter. 
Sämmtliche Abtheilnngen auf Goldgrund. 
In Leimfarben. Auf Höh, 2 F. 7 Z. h., 3P. 
6^ Z. br. E. E. 

1SX(. »Schule von Cöln, zwischen 1450 und 
1500. In der ^iitp ein unbekannter HeilF 
ger, rechts Catbarina, links Barbara» Gold- 
grund. Auf Holz, 5 Z. h., 6^ Z. br. S. S. 

<|236. ScHUJUE VON CÖLN, zwischen 1450 und 
1500. Gemälde mit Fingein. Mittelbild. 
Maria wird knieend von Gott Vater und 
Christus als Himmelskonigin gekrönt; über 
ihrem Haupte der heilige Geist. Rechter 
Flügel. Johannes der Täufer. Linker 
FlGgel. Johannes der Evangelist. Gold- 
grund. Auf Holz, das Mittelbild 6 Z. h., 
41 Z. br., jeder Flfigel 6Z. h., IjZ. br. S. S. 

1227. Schule von Cöln, zwischen 1450 und 
1500. Gemälde mit Flugein. Mittelbild. 
Die Verkündigung Maria. Rechter Flügel. 
Petrus. Linker Flügel. Christoph, welcher 
das ihn segnende Christi^skind auf den 
Schultern durch den Flufs trägt. Gold- 
grund. Auf Holz, das Mittelbild 7^ Z. b., 
5i Z. br., jeder Flügel 7^ Z. b., 2i Z. br. S. S. 
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1228. Schule von Cöln, zwiecfaeB 1450 und 
1500. Die Heimsucbung Maria ia zwei Ab- 
theiluiigen. Auf der rechts Maria , auf der 

. h'uks Elisabeth. Der erstereu ist Christus, 
der zweite« Johanues der Täufer, als yoo 
Strahiert unigebene Kjuder^ auf den Leib 
gemah. Goldgrund. Auf Holz, jede Ab« 
tbeilung 5h Z. h., 3| Z. br. S. S« 

1229. Schule von Cöln, zwischen 1450 und 
1500. Die Anbetung der Könige. Gold- 
grund. Auf Holz, 4i Z. h., 7^ Z. br. S. R 

1230. Schule von Cöln, gegen Ende des 
15^ Jahrhunderts. Nachahmung des Col- 
ner Dombildes. Die in einem Blumengar- 
ten sitzende Maria hält das segnende KkA 
auf ihrem Schoofse. Über derselben der 
heilige Geist. Unten, in kleinerem Maafs- 
stab, knieeiid, rechts der Stiftet' mit vier 
Söhnen, links eine Nonne, und die Frau des 
Stifters mit zwei Töchtern. Der Grund 
blau mit goldenen Sternen. Auf Holz, 3 F. 
2Z.h., 2F.9Z.br. S.S. 

1231. Deutsche Schule. Vierzehntes Jahrhun- 
dert. Von derselben Hand wie No. 122^. 
Zwei Engel in ganz gleicher Stellung, wel- ^ 
che eine Blonstranz halten. Goldgrund. 
In Leimfarben. Auf Holz, 1 F. 2 Z. b., 2 F. 

1 Z. br. S. S. 

1233. Deutsche Schule, Vierzehntes Jahrhun- 
dert. Von derselben Hand wie No. 1220* 
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Maria, welche in der Rechteu eiaen Apfßl 
bat, hält das Kind auf dem linken Arme. 
Dasselbe vermählt sich durch den Bing mit 
der heiligen Catharina. Goldgrund. In 
Leimfarben. Auf Holz, 1 F. 2 Z. b., 1 F. 
8Z.br. S.S.' 

1233. Iarenüs. Gemälde in vier Abtheilungen. 
Oben^ rechts die Verkündigung Maria, links 
die Geburt Christi, mit sechs verehrenden 
Engeln. Unten, rechts die Anbetung der 
Könige, links die Darstellung im Tempel. 
Die Luft 6old. Rechter Fliigel von Nr. 1222. 
Auf Holz, 6 F. 1 Z. h., 5 F. 2 Z. br. E. E. 

1284. I\RENüS. Gemälde in vier Abtheilungen. 
Oben rechfs die Auferstehung Christi, mehr 
rückwärts die zum Grabe heranndheuden 
Marien, links die Himmelfahrt Christi. Un- 
ten, rechts dl« Ausgiefsong des heüigett 
Geistes^ links da» j&igste Gericht Die 
Luft Gold. Linker Flügel von Nr. 1222. 
A«f Holz, 6F. IZ. h., 5F. 2Z. br. E. E. 

ISfö, Von dem nie d errh ei ni sehen Meister der 
Passion bei dem Herrn Ltversberg zu 
Cirtn. In einem Gartenzwinger sitzt Maria, 
das Kind auf dem Schoofse, umgeben von 
Magrfafena, Catharina mA Barbara, welche 
4em Kinde eine Nelke reicht. Im Vorgrunde, 
rechts, knieen dei^ Stifter und zwei Söhne, 
links, dessen Fran, zwei andere Verwandte 
itod swei Töchter, Goldgrund. Auf Hotey 
af.lZ.b., 3F.9Z.br. S.S. 
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1236, WestphXlische Schule vom Jahre 1468. 
Iq der Mitte Maria mit dem Kinde stebend, 
zu den Seiten eben so die Heib'gen Catha- 
rina, Dionysius und ein Heih'ger mit einem 
goldenen Kelche, worin drei Rosen, Petrus, 
Jacobus der GrÖfsere und Andreas. Der~ 
Grund schwarz mit goldenen Sternen. Be- 
zeichnet; MCCCCLXVin. Auf Holz, 2 F. 
iZ.h., 4P.4iZ.br. E.E. 

1237« Peutschb Schc^e. Vierzehntes Jahrhun- 
dert Die Verktindigung Maria. Über dem 
Haupte derselbefi d^ beUige Geist. In der 
Luft Gott Vater, der das CJiristusUnd ohI 
dem Kreuz auf« der Schulter herabsendet. 
Goldgrund. In Leimfarben. Auf Holz, IF. 
b., 7iZ.br. S.S. 

1288i. Wilhelm von Cöln. Gemälde mit zwei 
Flügeln. MütelbMd. Auf einer Wi^se siz- 
zen Maria das Kind aaf dem <8choolse hal- 
tend, Dorothea, die demsdben dn KSrbcbeo 
Blumen darreicht, Catharina, Margaretha- mtd 
Barbara, Becker Firigel. Die heKfge Eli- 
sabeth^ Landgräfia von TburingeA, welche 
einen Armea mit einem Mantel b^leidet. 
Linker Flügel. 0^ beilige Agiies« Gold- 
grupd. In Leimfafben. Auf Holzy 4as Mit- 
telbild 1 F. 1 Z. h., lOf Z. br.,. jeder. Flügel 
lF.iZ.b^ 3}Z.br. S,,S, 

1389. Deutsche Schulf. Vierzehntes #ahrh«n- 
dert. Mari» verebrt das neageboriie Kind, 
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iviShrend sich Joseph an einem Fenerkessel 
wftrmt. Im IBntergrnnde der Engel, wdcber 
den Hirten erscheint. Goldgrund, lii Leim- 
farben. Gegenstack von Nr. 1237. Auf 
Holz, ll|Z.h., 7»Z.br. S.S. 

1240. Michael Wohlgemüth, geb. 1434. f 1519. 
Frühere Zeit. In der Mitte hält Maria ste- 
hend das Kind auf den Armen, welches auf 
den zur Rechten stehenden Johannes den 
Täufer deutet. Links Johannes der Evan- 
gejist. Goldgrund mit in schwarzer Farb<) 
aufgetragenen 'Laubgewinden. Auf Holz, 
SF.SjZ.h., 2F.9Z.br. S.S. 

1241. Niederländische Schule, der früheren 
Zeit des Joan Mabuse verwandt Die 
vor einem Tetppich sitzmide Maria hält das 
Kind auf dem Schoofse, welches von dem 
einen König knieend verehrt wird, während 
d\ß andern beiden stehend ihre Gaben dar- 
bringen. Hintergrund Landschaft mit Ge- 
bäuden, in welcher mau mehrere ron dem 
Gefolge der Könige sieht. Auf Holz, 2 F. 
8 Z.h.,, lF.8Z.br. S.S, 

1242. Heinrich Aldegrever, g«b. 1502. f 1562. 
Schüler des Albreeht Dörer. Din^ einen 
flachen Bogen sieht man die Vorstellung 
des jikigsten Gerichts. Oben Christus, wel- 
cher, in den Wolken thronend, das ürtheil 
spricht. Auf deo Knieen, rechts Maria, 
links Johannes der Täufer. Unter den Fus- 
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sen Christi drei posaunende Bngdchen. Un- 
ten, rechts die Beseligten znr ew^en Herr- 
lichkeit eingehend 9 links die Verdsmmten 
▼on Teufeln Oberscbwebt, welche im Begriff 
sind sich ihrer zn bemächtigen. Unter dem 
Bogen, vor einer Nische, ein heiUger Bi« 
schof, welcher einen vor ihm knieendeu 
Geistlichen der Barmherzigkeit Christi em- 
pfiehlt. Links, ebenso Jobannes der Täu- 
fer mit einem anderen Geistlichen. Auf Holz, 
2F.9Z. h., 2F.8Z.br. S.S. 
1243. Schule von Cöln, vom Jahre 1481. Auf 
' einem goldenen Throne in ethischem Bau- 
geschmack, welcher in Gold reich niit Blät- 
terwerk und den Zeichen der vier Evange- 
listen geschmückt ist, sitzen Gott Vater und 
Christus, und halten die Himmelskrone ober 
dem Haupte der knieenden Maria. Zwischen 
beiden schwebt der heilige Geist vor einem 
Teppich, der von zwei Engeln gehatten wird. 
Rechts vom Throne zwei musicirende, links 
ebenfalls zwei musicirende, «nd zwei ver- 
^ ehrende Engel. Im Vorgfunde, rechts und 
links, in Verehrung knieend, zwei Geistliche, 
deren einem im Jahre 1481 verstorbenen, 
das Bild nach einer Unterschrift nie Epita- 
phium gestiftet worden ist Grund dunkel. 
Auf Holz, 3 F. ^Z. h., 2F. TjZ. br. S.S. 
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1) D«iiit -dfe Auski»!! ^Mr Maler ersten Rangs» wo^ 
«uf sIcJl viele andere ^isioriseh bestehen, meht ver« 
mifät werde, sind solche, selbst in dem Fall, d^üs 
die Saümlimg kein GemiHde von ihnen besitzt, mÜ 
Angabe ihres Geburts- und Sterbf|ahrs, so wie ihren 
Lehrers aufgeführt worden» 

3) Die Schule, wozu ein jeder Meister gehört, ist hin* 
. te« dem Nnnen miC einem Worte, als: lombnrdiBeh; 
toscanisch u. s. w. angegeben. . Da die Eigeothflm- 
lichkeit der meisten Maler in der Romagna von Bo« 
Jogna aus bestimmt worden ist, sind sie hier mit 
unter der Benennung bolognesische Schule begriffen. 

9) Die Zahlen am Ende jedes Artikels beziehen siell 

auf die Nummer des Bildes im Catalog. Wenn ein 

.' Meister nur als mutbmaiklich angegeben ist, befiiH 

det sich hinter der Zahl, die sich auf ein ftokdles 

BM bezieht, ei« Fragezeichen. 



Adrieanssen, Alexander. Niederländisch. Nr. 922. 940. 

952. 
Aelst, EwiliTan. HoHSndiscb. Nr. 921. 936. 
Aelst, Willem va«. Hollfindisch. Nr. 061. 975. 
Aertzen, Pieter, gen. Langenpier. HoMfindisch. Nr. 669. 

719. 72a. 
^baul, Francesco. Bol^gnesiseb. Nr. 093. 394. 395« 

366. 399. 400. 401. 402. 
Albertindli, Mariotto. Toscanisch. Nr. 229. 249. 
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Aldegrever, Heinrich. Deutseh. Nr. 1242. 

Allegri, s. CoiTeggio. 

Allori, Alessandro, gen. Bronzino. Toscanisch. Nr. 33S. 

340. .345. 
Altdorfer, Albrecht. Deutsch. Nr. 565. 638. 
Alunno, Niccolo. ümbrisch. Nr. 137. 
Amberger, Christoph. Deutsch. Nr. 556. 583. 602. 
Amerigbi, s. Caravaagio. 
Aspertini, Amico.' Bblogne^scb. Nr. liS^ 
Asselyn, Jan. Niedcrmndisch. Nr. 965. 988. 
Assisi, Tiberio tf. ümbrisch. Nr. 128. 
Averkamp, Hendrik van, gen. de Stomme van Campea. 

Hollämiisch. Nr. 760. 
Baehiacca, s. Ubertini. 

Baekbttii^n, Ludvlpii. floüUbdi^cb. Nr. ^68. mL4MNk 
Bagnacavallo, eigentLBartobiiBneö Ramenghi; Römiscb. 

Nr. asa ' 

Baien, HendHk iran. NiederUktdiseb. Nr. 679« 

Batüeri,' s. <9iierdfH>. 

Bartolo, Domenico di.' Tos^^anfscb. Nr. 11^. 

Bartolo, Taddeo dl. Nr. 1083. 1135. 

Bartdtammeo, Fra, gen. dl 8an Afareo od. della Porta. 

ToscaniBch. Nr. 249. 
Basaiti, Mareo. Venetianisch. Nr. 20. 37. 
Bassmiö, Francesco, eigentl. da Ponte; Venetianisch. 

Nr; 302. 314. 
Bassano, Ja«opo, eigentl. iä Pbntew VenetiMiiseh. Nr. 

31§. 324. 
Bassano, Leandro, eigentK da Fonfe. Vcfüeüasisch. 

Nr, 318. 
Bässen, J. Bartholomaeuis v^n. Niederländi»eh. iVn 695. 

755. 
Batoni^ Pompeo. Römisch. Nr. 504. 
BeccafumT, Domenico, gen. il Mecherino. Toscanisch 

Nr. 291. ' 

Beck, Peeter van. Holländisch. Nr. 939. - 

Bega, Korn«lii. llolläiMbstib. Nr. 87L 872. 874. 
Begyn, Abrabam. Hollbndi^ißb. Nr. ^189. 
Emhäm, Bartel. Doaisch. Nr« 631. ' 

Bellini, (Jentile. Venetianisch. Nr. 12. 118#. ' ' 
B^lUni^ OioVdnnL Venetiffiilisdi. No. 3. 4. 6. 1#. IL W. 
Benvenuto, s. Ortolano. 
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Bereiten, Nlcidaas. EbHfin^sch. Nr. ^6. 867. 8M. 
896. 907. 

Bergen, Dirk van den. HollSndisch. Nr. 860. 863. 

Berrettini, s. Cortona. 

Bermguete, Aipbonso. Spanisch. Nr. 411. 

Bicri, Neride^, Toscanisch. Nr. 1090. 

Bissolo, Franresco. Vcnetianiscli. Nr. 43. 

Bicamano vion Otranto, Angelo. Blsantinisch. Nr. 1063. 

Blieck. Niederländisch. Nr 733. 

Bles, Herri de, gen. Civetia. Niederländisch. Nr. 62<^. 
624. 661. 

Blocklandt, eigentl. Antonis van Monfort. Niederlän- 
disch. Nr. m. 

Bloemaart, Abraham. Niederländisch. Nr. 733. 745. 

Bloemen, JofHis Frans van, gen. Orizonte. Niederlän- 
disch. Nr. 432. 

ttc^men, Pieter van, gen. Standaart. Niederländisch* 
Nr. 1003. 

Blondeel, Lanzelot. Niederländisch. Nr. 641. 656. 

Boccacino, Camillo. Lombardisch. Nr. 327. 

•ols, Cornelius dw. Niederländisch. Nr. 1038. 

Bol, Ferdinand. Holländisch. Nr. 803. 809. 819. 

Boltraflio, Giovan Antonio. Lombardisch. Nr. 207. 214 
225. 

Bonifazio. Venetianisch. i^r. 200. 

Bonvicino, s. Moretto. 

Bonzi, Pietro Paölo, gen. H Gobbo da Cortona, de Car- 
racci, da* Frulti. Bolognesisch. Nr. 366. 

Bordone, Paris. Venetianisch. Nr. 169. 177. 180. 191. 
198. 

Bofgogttone, Ambrogfo. Lombardisch. Nr. 51. 53. 

Bosch od. Bos, Jeronymus. Niederländisch. Nr. 563. 
1198. 

Both, Andries. Holländisch. Nr. 863. 

Both. Jan. Holländisch. Nr. 863. 

Böttlcein, Sandro. Toscanisch. Nr. 81. 103. 106. 1117. 
1124. 

Bottdewyns, Anton Franz. Niederländisch. Nr. 1015.' 

Boulogne, Louis, der jüngere. Französisch. Nr. Ä7# 

Bottrguignon, eigentl. Jacques Courtois. Französisch^ 
Nr. 461. 508. 

Boot, Pieter. Niederländisch. Nr. 1615. 

Brakenborg, Regnier. Holländisch. Nr. 943. 
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Nr. 54. 1137. 
Bredii, Peeter ran. Püiederiüodiscb. Nr. 1035. 
Breenberg, Bartholomäus. He)län4iscb. Nr. 924. 
Brescianino, Andrea del. ToBcanisob. Nr. 230. 
Breugbel, Jan, gen. Sanimtbreughel. Niederländiscln 

Nr. 678. 688. 723. 728. 737. 742. 746. 765» 
Breugbol, Pieter, gen. der alte oder Bauernbreagbefc 

Niederländiscb. Nr. 660, 
Br^gbel, Pieter, der jüngere, gen. Höllenbrevgbel. Nie> 

derländiscb. Nr. 676. 721. 
Brtl, Pani. Niederilhidiscb. Nr. 691. 714. 729. 73L 744 
Brini, Francesco. Toscaniscb. Nr. 346. 
BeoMiiie, s. Alloru 
Bruyn, Bartbolomaeas de. JOeutsch. Nr. 588. 61^ 

639. 654. 
QHgiardiiil, Graliam». Toscamsch. Nr. 283. 284. 289» 
Bundelen, van. Niederländiscb. Nr. 713. 
Buoimrotti, Michelangelo, geb. zu Florenz 1474. t lM9l 

Schuler des Domenico Ghirlandaja. Toscaniscb. 
Burgkmayr» Hans. Deutsch. Nr. 569. 572. 584. 62«, 
Caliafi) CarU». Venotianiscb. Nr. 297. 
Cambtaso, Luca. Lombardiscb. Nr. 358. 
Campiana, Pedro de. 8paniscb. Nr. 409. 
Campen, de Stomme van, s. Averkamp. 
Candido, s. Witte, Pieter de. > 

CanaL«, Antonio^ gen. ii Canaletto. Venetianiscb. Nr. 

490. 493. 501. 503. 
Caf eUe, Jan ven de. Holländtscb. Nr. 881. 
Caravaggio, eigentl. Michelangelo Amerighi, gen. Miolpel- 

attgeb da €aravaii^gio. Lombardiscb. Nr. 353. 354i 

m. 359. 365. 369. 381. 
Caravaggio, Polidoro da. Lombardiscb. Nr. 276. 
Cariani, Giovanni. Venetiaiiisdi> Nr. 188. 
CarUlo. Spanisch. Nr> 1215. 
Cacott«, Giovan Francesco. Venetianisch. Nr. 40. 
Carpaccio, Vittoro. Venetianisch. Nr. 23. 
Carr^ci, Amiibale. Bolognesisch. Nr. 364. 370. 372; 

388. 389. 390, 391. 
Carracci, Lodoyico.. Bologaesisdj. Nr. 361. 37 1.382. 38* 
Carreno, J^uan. Spanisch. Nr. 407. 
Castagno, Andrpa d«l. T^^^ca^iscb. Nr. 1055. 1139-. 
Catena, Vkioenzo. Yenet^aoisxsb. Nc. !&. 32. 69. . 
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CauHtz, P«ter. Deutseh. Nr. dS2. ' 

Cerquozzi, Michelangelo, gen. Michelangelo delle Bat- 

taelie. Römisch. Nr. 443. 
Chodowiecky, Daniel. Deutsch. Nr. 482. 485. 
Christophsen, Pieter. Niederländisch. Nr. 592. 
Cietener, D. Niederländisch. Nr. 715. 
Cignani, Carlo. Bolognesiscb. Nr. 447: 
Gitna, Giovan Batis(a, da ConegKano. Venetianiseli. 

Nr. 2. 7. 15. 16. 17. 
Civetta, s. Bles. 

Cloiiet, Fran^oi», ^en. Jan et. Franzdsisdi. Nr. 473^. 475. 
Cocxte, Miehi€l. Niederländisch. Nr. 524. 525. 
Conca, Sebastiano. Neapolitanisch. Nr. 446. 
Conegliano, 8. Cima. 

Gontaritio,' Giovanni. Venetianisch. Nr. 322. 
Conti, Bernardino de'. Lombardisch. Nr. 55. ' 

Coques, Gonzales. Niederländisch. Nr. 784. 
Ceraelle Agi, Andrea. Venetianisch. Nr. 45. 
Correggio, eirentl. Anletoio Allegri gen. Lombardlsch. 

Nr. 216. 218. 
Cortona, Pietro da, eigentl. Pietro Berrettini. Tosca* 

nisch. Nr. 433. 
Cosimo, Pier dl. Toscaniscb. Nr. 93. 107. 
Costa, Lorenzo. Bolognesisch. Nr. 112. 114. 115. 
Courtoii, Jaqnes^ s. Boar|;uignon. 
Collgaala, Francesco da, s. Zaganetfi. 
Cotignola, eigentücli Girolamo Marcliesl. Römi$ch. 

Nr. 268. 290. ^ 

Cranaeh, Lucas, der ältere, eigentl. Sonder. Deutsch! 

Nr. 559. 564. 566. 567. 568. 576. 579. 580. 581. 589. 

590. 593. 594. 617. 618. 619. 635. 636. 637. 1190. 1203. 

Cranaeh, Lucas, der jüngere. Deutsch. Nr. 614. 

Credi, Lorenso di, eigentl. Sciarpellonr. Toscaniseh. 

Nr. 89. 92. 100. 103. 
Crespi, Daniela. Lombardisch. Nr. 357. 
Crespi, Giovan Batista, gen. 11 Cerano. Lombardlsch, 

Nr. 352. 
Crevalcore, Aatonio da. Venetianisch. Nr. 1146. 
Crivelli, Cark). Venetianisch. Nr. 1156, 1173. 
Croee, Francesco da Santa, eigentl. Rizzo. Venetia- 
nisch. Nr. 14. (?). 22. 
Croce, Girolam« da Santa. Venetianisch. Nr. 24. 26. 
33. 34 95. 
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Cidiiibacb, Hans v. DeuU»:h. Nr* W7. IM. 

Cujp, Albert Holländisch. Nr« 86L ^79. 

Cuyp, Jacob Gerritz. Hollänilisch. Nr. 748. 

Decker, F., Holländiseh. Nr. 993. 

Delen, Dirk van. Niederländisch. Nr. 756.. 

Denner, Balthasar, Deutsch. Nr. 1014. 

Diepeubeek, Araham van. Niederländisch. Nr.81&964 

Dietrich, Christian Wilhelm Ernst. Deutsch. Nr. 101& 

JDoes, Simon van der. Holländisch. Nr. 902. 

Dolci, Carlo, Toscaniseh. Nr. 423. 

Domenichino, eigentl, Domenioo Zampieri. Bologne« 

sisch. Nr. 362. 375. 376. 385. 392. 397. 39». 
Doni, Adone. Römisch. Nr. 277. 
Dossi, Dosso. Bolognesisch. Nr. 253. 254. 264. 
Dow, Gerard. Holländisch. Nr. 843. 847. 854 
Droogsloot, Jost Cornelia. Holländisch. Nr. 953. 
Duc, Jan k. Holländisch. Nr. 864. 
Dürer, Albrecht, geb. zu Nürnberg 1472 1 1528. 8difi* 

1er des Michael Wohlgemutk Deutsch. 
Dujardin, Karel, s. Jardin. 
Dunwege, Heinrich. Deutsch. Nr. 1194. 
Dunwege, Victor. Deutsch. Nr. 1194. 
Dyck, Antony vaii. Niederländisch. Nr. 7ß8. 770. 778. 

782. 786. 787. 788. 789. 790. 794. 799. 
Dyk, Philip van. Niederländisch. Nr. 1025. 10%. 
Eeckhout, Gerhrsndt van den. HoUändisch. Nir. 804 

820. 829. 
Elzheimer, Adam. Deutsch. Nr. 696. 
Everdingen, Aldert van. HoUändisch. Nr. 835 85^ 

913. 920. 
Eyck, Hubert van. Niederländisch. Nr. 512. 513. 514. 

515. 516. 517. 518. 519. 520. 521. 522. 523. 
Eyck, Jan van. Niederländisch. Nr. 512. 513. 514 

515. 516. 517. 518. 519. 520. 521. 522. 523. 52& 
Fabriai^o, Alegretto da. Umbrisch. Nr. 107a 1078. 
Fabriano, Gentil da. Toscaniseh. Nr. 1130. 
Falens, Carel van. Niederländisch. Nr. 1005. 
Farinato, Paolo. VeAettanisch. Nr. 30!& 
Fasolo, Bernardino. Lombardisch. Nr. 209. 
Feltre, Lorenzo Luzzo da. Venetianisch. Nr. 154 
Feltre, Morto da. Venetianisch. Nr. 176. 
Ferguson, WiUiam. Englisch. Nr. 933. 
Ferrari, Gaudenzio, Lombardisch. Nr. 204 331^ 
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W ^^ te, FKa GioiFäiiii? da, geri. il Beafo Angelico. Tos- 

canisch. Nr. 57. 60. 61. 62. 
Piore, Jacobdlb del. Venetianiscli. Nr. 1155. 
Flinck, Göy«rt. HonSfidisch. Nr. ^13. 81,5. 
Floris. Frans, eigentl. Frans de Vriendt. NiederiUn- 

discb. Nr. 652. 662. 698. 
Fogolino, Marcello. Venetianisch. Nr. 47. 
Fontana, Lavinia. Bolognesisch. Nr. 350. 
Fontana, Prospero. Boto&nesisch. Nr. 344. 
Fouquiers, Jacob. NiederlMndiscfa. Nr. 718. 
Fraivi^ia, Francisco, eigenü. Franeesco Raibolini. Bo» 

lognesisch. Nr. 121. 122. 123. 125. 127. 
Flraneiaj Gtacomo. Bolognesisch. Nr. 271. 281. 287. 

293. 
Francia, Oiulio. Bolognesisf*lt. Nr. 287. 
Franciabigto, Marcantonio. Toscanisch. Nr. 105. 945. 
Franck, Ambrosius. Niederiündisch. Nr. 761. T93. 
Franck, Frans der äHere. Niederländisch. Nr. 6Tf. 
FraBck, Frans der jüngere. Niederländisch. Nr. 651. 



Franco, Batista, gen. il Senioleh Venetianisch. Nr. 153. 
Fredi, Bartolo di. Toscanisch. Nr. 1663. 1112. 
Pyol, Conrad« Deutsch. Nr. 575. 
Fyt, Jan. Kiederländiseh. Nr. 883. 967. 989. 
Gaddi, Affnolo. Toscanisch. Nr. 1088. 1098. 
Ga^di, Taddeo. Toscanisch. Nr. 1064. 1079. 1080. 

1081. 
Gaesbeck, A. van. Holländisch. Nr. 1021. 
Garbo, RaffaeUin del. Toscanisch. Nr. 87. 90. 98. 

1125. 
Garofalo, Benvenuto, eigentl. Tisi. Rdmisch. Nr. 243. 

265. 258. 260. 261. 262. 
Gellee. s. Lorrain. 

Ghirlandajo, Benedetto. Toscanisch.^ Nr. 75. 
Ghirlandajo, Davide. Toscanisch. Nr. 75. 
Ghirlandajo, Domenico. Toscanisch. Nr. 68. 74. 75. 

76. 83. 84. 85. 88. 
GHiMändajo, Ridolfo. Toscanisch. Nr. 91. 263. 
Gianbono, Michael. Venetianisch. Nr. 1154. 
Giannicola. Umbriscb. Nr. 133: 
Gillis, Jacob. Holländisch. Nr. 983. 
Giolfino, Nlecolo. Venetianisch. Nr. 1176. 
OiovdMio» Lnca. Neapolitaniseb. Nr. 441. 492. 493. 
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Gio^one, «igentL G\m^ BarUMU ge». Vmit l % 

nisch. Nr. 152. 156. 
Gtotto, di Bondone. ToscaDiscb. Nr. 1940. 1073. 1074 
Glauber, Joannes, s. Polydor. Nr. 430. 450. 
Gobbo, s. Bonzi. 
Goes, Hughe, van der. Niederläodtscb. Nr. 529» 530. 

540. 541. 548, 549. 553, 600, 
Goyen, Jan van. HoUändiscb. Nr. 865. 
Granacci, Francesco. Toscani^cfa. Nr. 80. 88. 97. * 
Grasdorp, Jan. HoUändiscb. Nr« 1020. 
Grien, Hans Baidung. Deutsch. Nr. 597. 603« 623. . 
Gririer, Jan. Holländisch. Nr. 1013. 1019. 
Guercino, eigentl. Francesco Barbiert. Bolognestftdi. 

Nr. 367. 368. 378. 
Gyzens, Pieter. Niederländisch. Nr. 689. 694. 
Haansberge, Jan van. Holländisch. , Nr. 1029* 
Hackert, Jan. Holländisch. Nr. 892. 
Hage«, Jan van. Holländisch. Nr. 916. 996. 
Hab, Frans. Niederländtscb. Nr. 766. 767. 900. 801. 
Harlem, Kornelis van, eigentl. Kornelis Korneliaaen. 

Holländisch. Nr. 734 752. 
Heeda, Vigor van. Niederländiscb. Nr. 948. 
Heem, Jan Davidze de. Holläadiäch. Nr. 906. 963. 
Heemskerck, Martejo, eigentl. van Yeen> HoUändisdu 

Nr. 655. 
Helst, Bartholomäus van der. Holländisch. Nr. 833. 
Hemling, s. Memlin«;. i 

Herp, Geritz van. Niederländisch, Nr. 945. 
Herschop. Holländisch. Nr. 825. 827. 
Hobbema, Minderhout oder Meindert. Holländisdi 

Nr. 886. 
Holbein, Hans der jUngere. Deutsch. Nr. 558. 577. 

586. 
Hols. Holländisch. Nr. 1033. 
Hondekoeter, Gisbert. Holländisch. Nr. 985. 
Honthorst. Gerard, gen. Gerardo dalla motte, fidllbi- 

disch. Nr. 431. 4Ö4. 444. 
Honthorst, WiUea. Holländisch. Nr. 1008. 1009« 

loir. 

Horst, G. Holländisch. Nr. 814 824 ' 

Hoyer, David. Deutsch. Nr. 1032. 
Hnchtenburgh, Jacob. Holländisch. Nr. 418. . 
Httehtesburgb, Jea» van. Holländisch. Nr» 991. 99l.f 
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HuHs. Niederländisch. Nr. 693. 

Huysman, Kornelis. Niederiändisch. Nr. 870. 

Hoysiim, Jan van. Holländiseh. Nr. 972. 998. 

Janet, s. Clouet. 

Jansens, Abraham. Niederländisch. Nr. 775. 777. 

Jardin, Karel du. Holländisch. Nr. 960. 

Jarenus. Deutsch. Nr. 1222. 1233. 1234. 

imola, Innocenzio da, eigentl. Innocenzio Francucci. 

Römisch. Nr. 280. 
Ingannati, Pietro degli. Venetianisch. Nr. 41. 
Ingegno, L', eigentl. Andrea di Luigi. Umbrisch. 

Nr. 148. (?) 
Jonkheer. Holländisch. Nr. 1006. 
Jordaens, Hans. Holländisch. Nr. 679. 697. 
Jordaens, Jaques. Niederländisch. Nr. 879. 
Isaac, Pieter. Niederländisch. Nr. 717. 
Kaufmann, Maria Angelica. Deutsch. Nr. 499. 
Key, Adriaen Thomas. Niederländisch. Nr. 712. 
Keyser, Theodoor de. Holländisch. Nr. 750. 
Konhig, Salomon. Holländisch. Nr. 821. 822. 826. 
KorneHssen, Kornelis, s. Harlem. 
Krayer, Caspar de. Niederländisch. Nr. 868. 
Kupetzky, Johann. Deutsche Nr. 1007. 1021. 1034. 
Laeck, R. v. Holländisch. Nr. 984. 
Lairesse, Gerard. Holländisch. Nr. 480. 481. 505. 

507. 509. 
Laueret, Nicolas. Französisch. Nr. 473. 
Lanfranco, Giovanni. Bolognesisch. Nr. 436. 
Lanino, Bernardino. Lombardisch. Nr. 348. 
Lansaeck, C. W. Holländisch. Nr. 970. 
Lastmann, Pieter. Holländisch. Nr. 677. 747. 
Lebrun, Charles. Französisch. Nr. 471. 
Liberale da Verona. Venetianisch. Nr. 1183. 
Liberi, Pietro. Venetianisch. Nr. 455. 
Libri, Girolamo da'. Venetiauisch. Nr. 30. 
Lievensz, Jan. Holländisch. Nr. 807. 816. 83^. 
Ligozzi, Jacopo. Toscanisch. Nr. 347. 
Lilienbergh, C. Holländisch. Nr. 990. -* 
Lingelbach, Johann. Deutsch. Nr. 968. 
Lippi, Filippino. 'Toscanisch. Nr. 78. 82. 101. 1134. 
Lippi, Fra Filippo. Toscanisch. Nr. 58. 69. 70. 72. 

94 95. 96. 1131. 

18 
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Lombard, Lambert, eigentl. Lambert Snsterman. Kie- 

derländiscb. Nr. 653. 658. 
Longhi, Luca. Bolognesiscb. Nr. 117. 349. 
Looten, Jan. Hollündisch. Nr. 941. 
Lorenzetti, Ambrogio. Toscanisch. Nr. 1977. 1985. 

1086. 1094. 1100. 
Lorenzetti, Pietro. Toscanisch. Nr. 1091. 1092. 1093. 
Lorenzo, Camaldolense, Don. Toscanisch. Nr. 113^ 

1136. 
Lorenzo, Fiorenzo di. ümhrisch. Nr. 129. 
Lorenzo, di Pietro, gen. il Veechietta. Toscaniseh. 

Nr. 1105. 1106. 1107. 
Lorrain, Claude, eigentl. Geliee. Römisch. Nr. 438. 

448. 
Lotto, Lorenzo. Lombardisch. Nr. 320. 323. 325. 
Lucidel, Nicolaas, gen. Neuchatel. Niederländisch 

Nr. 632. 
Luigi, Andrea di, s. Ingegno. 
Luini, Aurelio. Lombardisch. Nr. 226. 
Luini, Bemardino. Lombardisch. Nr. 217. 219. 224 

226. 
Luzzo, Lorenzo. s. FeJtre. 
Mabuse, Joan, eigentl. Gossaert. Niedi^rländiscfa. 

Nr. 573. 616. 640. 642. 648. 650. 
MadderMeg, Michiel. Holländisch. Nr. 1031. 
Mainardi, Bastiano. Toscanisch. Nr. 77. ^. 
Mansueti, Giovanni. Venetianisch. Nr. 1186. 
Mantegna, Andrea. Venetianisch. Nr. 9. 21. 27. 28. 29. 
Maras, Pertiis. Venetianisch. Nr. 49. 
Maratta, Carlo. Römisch. Nr. 426. 427. 
Marcellus, oder Marsaeus van Schrieck, Otho, gen. 

Snuifelaer. Holländisch. Nr. 959. 
Marchesi, Girc^amo, s. Cotignola. 
Marcone, Marco. Venetianisch. Nr. 1. 
Marinas, Henriqne de las« Spanisch. Nr. 418. 
Martini, Simon. Toscanisch. Nr. 1067. 1072. 1142. 
Masaccio di St. Giovanni, geb. zu Florenz 140J f 1443. 

Schüler des Masolino da Panicale. Toscanisch. 
Matsys, Comelis. Niederländisch. Nr. 675, 
Matteo di Giovanni, gen. Matteo da Siena. Toscanisdu 

Nr. 1126. 1127. 
Mazzolino, Lodovico. Bolognesiscb. Nr. ^66. 270, 

273. 275. 
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Mazzaola, Filippo. Lombardisch. Nr. 206. 1109* 

Mazzuola, Francesco, s. Parmegianino. 

Mazzuola, Girolamo. Ijombardiscb. Nr. 336. 

Mecherino, s. Beccafiimi. 

Meer, Jan van der, gen. de Jonge. Holländiscb. Nr. 927. 
'930. 931. 

Meere, Gerard van der, Niederländiscb. Nr. 527. 542. 

Meert, Pieter. Niederländisch. Nr. 844. 

Meiern, Hans von. Deutsch. Nr. 592. 613. 

Melzi, Francesco. Lombardiseh. Nr. 222. 

Memling, Hans. Niederländiscb. Nr. 533. 535. 539. 
555. 

Mengs, Anton RaphaeL Deutsch. Nr. 483. 491. 

Messina, Antonello da. Venetianisch. Nr. 8. 13. 18. 

Messys, Jan. Niederländisch. Nr. 666. 671. 

Mcssys, Quintin. Niederländisch. Nr. 561, 574. 

Metsn, Gabriel. HoUändisch. Nr. 792. 796. 

Meulen, Anton Frans van der. Niederländiscb. Nr. 947. 

Meyering, Albrecht. Holländisch. Nr. 439. 440. 

Miel, Jan. Niederländisch. Nr. 849. 925. 991. 

Mieris, Frans. Holländisch. Nr. 834. 838. 

Mieris, Wilhelm. Holländisch. Nr. 1025. 

Miereveit, Miciiiel Janze. Holländisch. Nr. 748. 

Mignard, Nicolas. Französisch. Nr. 477 (?). 

Mignard, Pierre. Französisch. Nr. 465. 

Mirou, Anton, Niederländisch. Nr. 740. 

Modena, Bamaba von. Lombardiseh. Nr. 1171. 

Modena, Thomas von. Lombardisch. Nr. 1172. 

Mol, Pieter van. Niederländisch. Nr. 994. 

Mola, Pletro Francesco. Bolognesisch. Nr. 360. 383. 

Molenaer, Comelis, gen. de scheele Neel. Niederlän- 
disch. Nr. 706. 

Molenaer, Jan. Holländisch. Nr. 873. 946. 949. 

Momraers, Heinrich. Holländisch. Nr. 845. 

Momper, Jodocus de. Niederländisch. Nr. 707. 736. 
772. 

Montagna, Bartolommeo. Venetianisch. Nr. 44. 

Montfort, s. Blecklantlt. 

Mooyaert, Christian, Lodevyck. Holländisch. Nr. 699. 

Morales, Luis de, gen. el Devino. Spanisch. Nr. 412. 

Moreelze, Paul. Holländisch. Nr. 753. 

Moretto, Alessandro, eigentl. Bonvidno. Venetianisch. 
Nr. 175. 184. 187. 194 197. 

18* 
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Moro, Aatonis. HoHändisch. Nr. 644. 730 (?). 

Morone, trancesco. Venetianisch Nr. 46. 

Moroni, Giovan'ni Batista. Venetianisch. Nr. 167. 193. 

Mostaert, Jan. Niederländisch. Nr, 554. 621. 

Moucheron, Isaac. Holländisch. Nr. 928. 

Murillo, ßartolome Esteban. Spanisch. Nr. 405. 
408. 410. 413. 414. 

Myn, Gerard von der. Hollllndisch. Nr. 1037. 

Nason, Pieter. Holländisch. Nr. 977. 

Neer, Arthus van der. Holländisch. Nr. 840. 842. 

Nelli, Plautilla. Toscanisch. Nr. 250. 

Neroni, s. Kiccio. 

Netscher, Caspar. Holländisch. Nr. 846. 848. 850. 

Netscher, Constantin. Holländisch. Nr. 1018. 1024; 

Nieuland, Adriaan van. Niederländisch. Nr. 684. 

Olmo, L', Giovanni Paolo. Venetianisch. Nr. 1188. 

Onofrio, Crescenzio di. Römisch. Nr. 435. ' 
* Orley, Bernardin van. Niederländisch. Nr. 643. 645. 

Orsi, Lelio. Lombardisch. Nr. 221. 

Ortolano, eigentl. Giovanni Batista Benvenuti. Bolog- 
nesisch. Nr. 282. 

Ostade, Adriaan van. Hollädisch. Nr. 841. 855. 

Padovanino, s. Varotari. 

Palamedess* Antony, G., gen. Stevens. Holländisch. 
Nr. 741. 817. 982. 

Palma, Jacopo, gen. Palma vecchio. Venetianisch. 
Nr. 31. 183. 186. 192. 199. 

Palmezzano, Marco. Bolorgnesisch. Nr. 1087. 1129. 

Panetti, Domenico. Bolognesisch. Nr. 113. 

Panicale, Massolino da. Toscanisch. Nr. 1097. 

Pape, Adriaen de. Holländisch. Nr. 1010. 

Parmegianino, eigentl. Francesco Mazzuola. Lombar- 
disch. Nr. 1179. 

Patenier, Joachim. Niederländisch. Nr. 608. 669. 

Pedrini, Giovanni. Lombardiscb. Nr. 205. 215. 

Pennacchi, Pier, Maria. Venetianisch. Nr. 1166. 

Pens, Georg. Deutsch. Nr. 582. 585. 587. 

Perugino, Pietro, eigentl. Vannucci. Umbriseh. Nr. 140. 
146. 

Peruzzi, Balthasar. Toscanisch. Nr. 109. 

Pesellino. Toscanisch. Nr. 64. 

Pesello. Toscanisch. Nr. 108. 

Pesne, Antoine. Französisch. Nr. 489. 494. 496. 
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Pinturiccbio , Bernardioo. Unbriseh. Nr. 13^. 1^. 

136. 142. 143. 149. 
Piombo, Fra 8ebastiano del, eigentl. Luciano. Vene- 

tianisch. Nr. 234. 235. 237. 259. 
Pippi, s. Romano. 

Pistoja, Lionardo da. Römisch. Nr. 286. 
Poelenburg, Comelis. Holländisch. Nr. ,923. 938. 

956. 
PoHaiaolo, Antonio. Toscaniscfa. Nr. 73. 1128. 
Polydor, s. Glauber. 
Ponte, Francesco da, s. Bassano. 
Ponte, Jacopo da, s. Bassano. 
Ponte, Leandro da, s. Bassano. 
Pontormo, eig^entlich Jacopo Carrucci. Toscantscb. 

Nr. 233. 239. 
Pordenone, eigentl. Giovan. Antonio Liicino. Vene- 

tianisch. Nr. 165. 196. 
Pordenone, Bernardino da. Venetianisch. Nr. 158. 

170. 
Pourbus, Frans der ältere. Niederländisch. Nr. 685. 

686. 738. 
Pourbus, Frans der jüngere. Niederländisch. Nr. 673. 
Poussin, Nicolas. Französisch. Nr. 463. 467. 478. 

486. 
Previtali, Andrea. Venetianisch. Nr. 42. 1187. 
Procaccini, («iulio, Cesare. Lombardisch. Nr. 355. 
Pynacker, Adam. Holländisch. Nr. 894. 897. 
Qnellinus, Erasmus. Niederländisch. Nr. 976. 978. 
Querfnrt, August. Deutsch. Nr. 969. 
KafTaello, s. 8anzio. 
Raibolini, s. Francia. 
Ramenghi, s. Bagnacavallo. 
Ravestyn, Jan van. Holländisch. Nr. 757. 
Razzi, s. Soddoma. 

Recco, 11 Cavalier Giuseppe. Neapolitanisch. Nr. 425. 
Rembrandt, van Rvn, Paul. Hdliindisch. Nr. 802. 

805. 806. 808. 810. 811. 812. 828. 
Reni, Guido. Bolo^esisch. Nr. 363. 373. 377. 380: 

384. 
Ribera, s. Spagnolelto. 
Riccio, Bartolommeo Neroni, gen. Maestro. Tosca« 

nisch. Nr. 332. 
Rigaad, Hyacinth. Französisch. Nr. 460. 

18** 
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Rk«, Ptdter de. IMliiidisch. Nr. 9ia 

Rinj?, Ludger tom, rfer jüngere. Deutsch. Nr. 700. 

70S. 
Romanelli, Giovan, Francesco. Römisch. Nr. 4M, 
Romanmo, Girolamo. Lombardiseh. Nr. 151. 1§5. 

157. 
Romano, Giulio, eigentl. Pippi. Römisch. Nr. 265. 

279. 
Roos, Johaim Heinrich. Deutseh. Nr. 891. 909. 91^4 
Rosa, 8alvator. Neapolitanisrh. Nr. 421. 
Roselli, Cosimo. Toscanisch. Nr. 57. 59. 63. 71. 

1075. 
RosSo de Rossi, gen. il Rosso. Toscanisch. Nr. ^72. 
Rottrahammer, Johann. Deutsch. Nr. (i88. 690. 746. 
Ruhens, Petrus, Paulus. Niederländisch. Nr. 758. 

761. 762. 763. 771. 774. 779. 780. 781. 783. 785. 

797. 798. 
Rugendas, Georg, Philipp. Deutsch. Nr. 997. 1000. 
Rugeri. Venetianiscb. Nr. 1163. 
Ruisdaal, Jacob. Holländisch. Nr. 884 885. 893. 
Ruisdaal, 8alomon. Holländisch. Nr. 901. 914. 957. 
Rotbarts, Kard. Holländisch. Nr. 973. 979. 
Ruysch, Rachel. Holländisch. Nr. 999. - 
Rysbraeck, Pieter. Niederländisch. Nr. 429. 
Sabbatini, Lorenzo. Bolognesisch. Nr. 269. 335. 
Sacchi, Andrea. Römisch. Nr. 422. 
»Sacchi, Pietro, Francesco. Lombardisdi. Nr. 53. 
Sachtleven, Herrmann. Holländiscb. Nr. 926. 937. 

958. 
8alvi, s. Sassoferrato. 
8alviati, eigentl. Francesco de' Rossi. Toscanisch. 

Nr. 242. 339. 
Sandrart, Joachim. Deutsch. Nr. 445. 
Sano, di Pietro. Toscanisch. -Nr. 1068. 1120. 1121. 
Santi, Giovanni. Umbrisch. Nr. 139. 
Sanzio, Raphael. Römisch. Nr. 135. 138. (?) 141. 

144. 145. 147. 150. 248. 
Sarto, Andrea del, eigentU Vannucchi. Toscaniscb. 

Nr. 236. 240. 241. 246. 
Sassoferrato, eigentl. Giovan Batista Saivi. Römi«eb. 

Nr. 231. 419. 420. 458. 
Savery, Roelant. Niederländisch. Nr. 670. 710. 749. 
8avoldo, Girolamo. Venetianiscb. Nr. 307. 
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Searsella, IddoIHO) gen. Lo 8«ar8^)ino. VeiMiiaiiiBeil. 

Nr. 294. 
Sehaeuffeleiti, Hans. Deutseb. Nr. 56^. S71. 593. 
Schalken, Godefried. Holländiscb. Nr. 8:)7. 
Schiavone, Andrea. V«n«tlafriseii. Nr. 182. 
Schiavone, (Jregorfo. Venetianisch. Nr. 1162. 
8chidone, Bartolommeo. Lombardiseh. Nr. 379. 
8chrieck, s. Marceil us. 

Scbut, CornWis. Niedertöndiscto. Nr. 917 (f). 
Segbers, Daniel. Niederländisch. Nr. 976. ^8. 
S<isto, Cesare da. Lombardiseh. Nr. 56. 
Signorelli, Luca. Toscanisch. Nr. 79. 
Slingelandt, Fieter van. Holländiscb. Nr. lOU. 
SroiC Andries. NiecleriSndisefa. Nr. 950. 
Snapban, A. Holländiscb. Nr. 1030. 
Snayers, Peeter. Niederländisch. Nr. 751. 
Snyders, FVans. Niederländisch. Nr. 774. 775. 777. 

798. 974. 980. 
Soddoma, eigentl. Gian Anioftio Riffizl. To^eaViAch. 

Nr. 244. 292. 
8ogliani, Giovan Antonio. Toscanisch. Nn §9. 
Solario, Andrea. Lombardisch. Nr. 211. 
Solario, Andrea, gen. Hi^iiigaro. Neapolitanisch. Nr. 116. 
Spagnoletto, eigenil. Giuseppe Klbera. NeapolHaniscb. 

Nr. 403. 416. 
Spinello Aretino. Toscanisch. Nr. 1102. 1108. 1111. 
8pranger, Bartholomaeus. NiederlUndiseb. Nr. 725. 
8itjdbent, Adriaan. Niederl^4cseh. Nr. 647. 
8tandäart, s. van Btoemen. 
8teen, Jan. HoNlkidiscb. Nr. 795. 
8teinwyck, Henchrik van, der jüngere. Niederlfindtscb. 

Nr. t30. 
8toop, Dirk. HollAndiscb. Nr. 876. 986. 
8tork, Abrakam. HoHUndisdi. Nr. 1036. 
8trozzi, Bernardo^ gen. il Prete Genovese. Gennesisch. 

Nr. 437. 
Suardi, s. BramantSno; 
^^ihleyras, Pierre. Französisch. Nr. 464. 
8ueur, Eustache le. Französisch. Nr. 466. 
8under, s. Cranaob. 
8usterman, s. Lombard. 

8usterman, Justus. NiederHindRSch. Nr. 449. 457, 
8wanercld, Hermann. kaKeniscb. Nr. 442. 
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Smwei, Jim, g«B, VredeniiinQ. IMKiuttscIi. IVr.66S^(f). 
Tempel, Abraham van den. Holländisch. Nr. 858. 
Tenlers, David, der 8ohii. Niederländisch. Nr. 853. 

856. 857. 85a 866. 
Terborch, (iterar*. HoIlliailtö«b. Nr. 791. 793. 
Thiele, Johann Alexander. Deutseh. Nr. 1023. 
Tiariai, Alessandro^ Bob^ne&isch. Nr. 387. 
Tibaldi, Peiegrino. Bolognesisch. Nr* 288. 
Tiepolo, Giovan Batisiä. Vei|«iiantsch. Nr. 451. 459. 
Tilen, Han^ Holländisch. Nr. 732. 
Tintoretto, eigentl. Jaaopo Bobusti Venetianiseh. Nr. 

298. 299. 300. 301. 310. 316. 
Tisi, s. Görofalo. 

Tito, Sante di. T^scanisoh. Nr. 341. 
Tiziano, s. Vecellio. 

Troy, Jean Fran^eis de^ Fransösüsch. Nr. 469. 
TäldeB, Teodoor van. Niederländisch. Nr. 955. 
Tora, Cosimo, gen. il Cosme. Bolo^nceisch. Nr. 111. 
Tfiaae, EmmaniMl. Byzanliiiisdi. Nr. 1056. 
Ubertini, Francesco, gen. U Bachiacca. Toscanisoh. 

Nr. ^7. , 

Uggione, Mai«;» d'. Lombnrdiseh. Nn 210. 
U^t, Jaco^ van der. Holiändiäch. Nr. 948. 951. 
Uytewael, Joachim. Holländisch. Nr. 659. 
Vaga, Perino del, eigentl. Bonacorsi. Bömiscfa. Nr. 

252 (?). 256 (?). 
Valentin, Moyse. Fransdsisch. Nr. 462. 476. 
Varotari, Alessandro, ge«. ü Padovanino, Venetianiscb, 

Nr. 451. 
Vasari, Giorgio. Toseanisch. Nr. 334 337. 
Vecdlio, Francesco. Venetianiseh. Nr* 173. 
Vecellio, Tiziano. Venetianiseh. Nr. 159. 160. 161. 

162. 163. 164. 166. 168. 171. 172. 
Veenius, Otb^i, eigentl. Oi^vio van Veen. Nieder- 

lündt^ch. Nr. 68J. 
Velasquez de Silva. Spanisch. Nr. 406. 
Velde, Adriaan van de. Holländifteh. Nr. 892. 
Velde, Willem van de. Uo»äiMii«di. Nr. 910. 911. 

915. 
Venusti, MarcelHno. Toseanisch. Nr. 289. 
Verbeeck, Pieter. Holländisch. Nr. 987. 
Vereltt, Pieter. Niederländisch. Nr. 830. 
Verkolje, Nieolaas. I^lländisdl. Nr. 1012. 
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Vernet, Joseph. Französisch. Nr, 484. 
Veroechio, Andrea. Toscanisch. Nr» 104. 
Veronese, Paolo, eigentl. Caliari. Venetianisch. Nr. 295. 

2^96. 303. 304. 309. 311. 312. 326. 327. 328. 329. 

330. 
Verschuring, Hendrik. Holländisch. Nr. 981. 
Vinci,* Lionardo da. Toscanisch. Nr. 104. (?) 
Vinckebooms , David. Niederländisch. Nr. 674. 680. 

705. 720. 754. 
Vite, Timoteo della. Lombardisch. Nr. 120. 124. 
Vivürini, Antonio. Venetianisch. Nr. 5. 1143. 
Vivarini, Bartolommeo. Venetianisch. Nr. 1143. 1152. 

1160. 1177. 
Vivarini, Luigi. Venetianisch. Nr. 38. 1165. 
Vlieger, Simon de. Holländisch. Nr. 934 
Vliet, Hendrick van der. Holländisch. Nr. 851. 
Vliet, Jan Joris van. Holländisch. Nr. 823. 
Vois, Ary de. Holländisch. Nr. 498. 
Vos, Cornelis de. Niederländisch. Nr. 831. 
Vos, Märten de. Niederiändisch. Nr. 704 769. 
Vouet, Simon. Französisch. Nr. 479. 
Vriendt de, s. Floris. 
Vries, Jaii Regnier de. Holländisch. Nr. 833. 882. 

912. 
Walscapele, Jacob. Holländisch. Nr. 905. 
Wateau, Antoine. Französisch. Nr. 468. 470. 474 
Waterloo, Antoni. Holländisch. Nr. ^ 935. 
Weenix, Jan. Holländisch. Nr. 919. 962. 1001. 
Weenix, Jan Baptist. Holländisch. Nr. 867. 
Werff, Adrian van der. Holländisch. Nr. 488. 492. 

495. 497. 500. 502. 506. 510. 
Werff, Pieter van der. Holländisch. Nr. 511. 
Weyde, Rogier van der. Niederländisch. Nr. 534. 
Wilhelm von Cöln. Deutsch. Nr. 1224. 1238. 
Willarts, Adam. Niederländisch. Nr. 711. 
Wiiieborts, Thomas, gen. Bossaert. Niederländisch. 

Nr. 1002. 
Wilt, Thomas van der. Holländisch. Nr. 1004 - 
Witte, Emanuel de. Holländisch. Nr. 898. 
Witte, Pieter de, gen. Candido. Niederländisch. Nr. 687. 
Wohlgemuth, Michael. Deutsch. Nr. 1240. 
Wouverman, Peter. Holländisch. Nr. 880. 
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Woavennan , FJulip. HoUändiscb. Nr. 899. 900. 903 

971 (?). 
Wyck, Thomas. Holländi&cb. Nr. 877. 
Za«rhia, Paolo, gen. il Veccibio. Toscaniscb. Nr. 278. 
Zaganelli, Bernardino. Bolognesisch. Nr. 1164. 
Zaganelli, Francesco. Bologae&iaeb. Nr. 1164 
Zampieri, s. Domeniehino. 
Zoppo, Mareo. Venetianisch. Nr. 1170. 
Zoppo, Rocco. Umbriscb. Nr. 131. 
ZuHiaran, Franeiscoi SpanUch. Nr. 415. 
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76. Nr. 226. f. „Bernardino" 1. „Aarelio". 
192. Z. 12 V. u. für „Rechte" 1. „Linke« und fttr 
„Linke" 1. „Rechfte". 
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